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Plot. .....: 


.. uns brennt der Arsch '!” 
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DADU-DADA 


Kannibalisches Manifest 

Ihr seid alle in Anklagezustand versetzt: erhebt 
euch!(...) 

Was macht ihr hier. eingepfercht wie 
ernsthafte Schalentiere - denn ihr seid 
ernsthaft. nicht wahr? Ernsthaft. ernsthaft. 
ernsthaft bis zum Tod. Der Tod ist eine 
ernsthafte Sache. was? 

Man stirbt als Held oder als Idiot, was auf 
dasselbe herauskommt. Das einzige Wort, das 
mehr als Tageswert hat. ist das Wort Tod. Ihr 
liebt den Tod. den andere sterben. 
Bringt sie um, laßt sie verrecken! Nur das Geld 
stirbt nicht, es wandert nur cin wenig weiter. 
Das ist euer Gott! Ihn verehrt man, eine 
ernsthafte Persönlichkeit - Geld, das ist der 
Knicfall ganzer Familien. Es lebe das Geld! 
Der Mann, der Geld hat, ist ein chrenhafter 
Mann. 

Ehre kauft sich und verkauft sich wie - der 
Arsch. Der Arsch repräsentiert das Leben wie 
die pommes frites und ihr alle mit eurer 
Ernsthaftigkeit stinkt schlimmer als 
Kuhscheiße. 

Dada hingegen riecht nicht. bedeutet nichts; es 
ist nichts, nichts, nichts. 

Dada ist wie cure Hoffnungen: nichts. 

Wie eure Idole: nichts. 

Wie euer Paradies: nichts. 

Wie eure Politiker: nichts. 

Wie eure Helden: nichts. 

Wie eure Künstler: nichts. 

Wie eure Religion: nichts. 

Pfeift, schreit, zerschlagt mir die Fresse - und 
was bleibt dann? Ich werde euch immer sagen. 
daß ihr blöde Hammel seid und euch 
gleichzeitig unsere Bilder für ein paar Franc 
verkaufen. (Francis Picabia) 


Seid Ihr aufmerksam geworden? Merkt ihr, 
daß viele Punk-Statements nur ein 
Wiederkäuen dieser Ideen sind’? 

Die Gruppe Dada, zu der Picabia gehörte, 
wurde während des I. Weltkriegs von einem 
kleinen Haufen Künstlern gegründet. die sich 
gegen die herrschende Ordnung (den Krieg) 
auflchnten. 

Dieser Text ist also fast 80 Jahre alt - älter als 
eure Oma. Und doch hat er nichts von seiner 
Sprengkraft eingebüßt. 

In unseren Köpfen will sich hartnäckig das 
Vorurteil einnisten, Kunst wäre langweiliger 
alter Trödel. den man mit Hilfe von 
Schulbüchern wiederkäut. 

Alles falsch! Genau diese Ansicht arbeitet dem 
Gegner in die Tasche. 

Revoltierte Künstler sind nicht irgendwelche 
Spinner, die Farbe auf 'ne Leinwand klatschen, 
sondern Gegner des Establishments, die 
einerseits durch diese Vorurteile, andererseits 
durch Vereinnahmung ruhiggestellt werden. 
Daß cs sich dabei um einen immer 
wiederkehrenden Einverleibungsprozeß der 
Herrschenden Kultur handelt, mit dem sie 
explosive Ideen entschärft, ist leider viel zu 
Wenigen bewußt. 


Aus der gleichen Perspektive kann man den 
eroßen "Sellout" der HC-Bands nach der 
Nirvana betrachten. 

Das überraschte Geschrei. das sich darum 
erhob. macht keinen Sinn, wenn man die Lage 
historisch betrachtet. 

Ähnliche Phänomene sind nämlich schon 
unzählige Male vorgekommen: 

Immer wieder sind die Keime künstlerischer 
Revolte im sterilen Museum des Mainstreams 
gelandet. wo sie unschädlich gemacht worden 
sind. 

Es kommt nämlich darauf an, WER ausstellt. 
Wenn dies der Staat ist, so werden die Werke. 
mögen sie sich noch so sehr dagegen 
aufbäumen (wie zum Beispiel die Fettflecken 
von Beuys. die in irgendeinem Museum von 
der allzupeniblen Putzfrau entfernt worden 
sind). Vertreter der Macht. 


nix Monty Python - DADA 


Vielleicht ist es aber möglich wie der Virus im 
Computer von innen heraus das System zu 
befallen. 

Dann könnte der ewige Zyklus von 
Herrschender Kultur, Gegenkultur und 
Einverleibung der Gegenkultur, woraus immer 
eine erneuerte und gestärkte Herrschende 
Kultur erwächst, genutzt werden, um die 
Kultur grundlegend umzuwälzen. 

Die Auseinandersetzung mit Bewegungen, die 
sich vor Punk gegen die Herrschende Kultur 
revoltiert haben, hat also nichts mit dem 
Blättern in einem Briefmarkenalbum zu tun. 
Sie kann helfen, Strategien und Perspektiven 
für den Alltag zu entwerfen und den Einzelnen 
davor bewahren, in die Falle derjenigen 
Intellektuellen zu tappen, die uns allein IHR 
elitäres Bild von Kultur vermitteln wollen. 
Letztere versuchen mit ihrem gescheiten 
Geschwätz ALLES zu vereinnahmen und 
erkennen in ihrem narzistischen Wahn nicht, 
daß sie sich selbst an Stelle des Anderen (in 
diesem Fall Dada) setzen. 

Wie sollte es auch möglich sein, mit rationalen 
Mitteln eine irrationale Bewegung zu 
beschreiben, ohne sie zu verfälschen? 

Wir haben ein ganz anderes Anliegen: 

Wir wollen dadaistische und andere Texte zum 
Anlaß nehmen, um über heutige Probleme zu 
diskutieren, euch kräftig in den Arsch treten, 
wahre falsche Geschichten erzählen, die sich 
um Dadas Bestehen ranken, und vor allem die 
Dadaisten selbst sagen lassen, was Dada-ist. 
(Fortsetzung folgt) flopitz & paul 


Interessiert es eigentlich jemanden, was die Telekom (die deut- 
sche) so alles mit dem Zaster anstellt, die fast jeder am 
Monatsanfang an den Verein bezahlt? Ich meine, außer daß sie 
bunte Kugelschreiber in Auftrag geben, Störungen verursa- 
chen und Werbung machen? Nun, die Telekom feiert gerne, 
vor allem sich selber. Jede Messe ist ein willkommener Anlaß, 
die Penunze mit vollen Händen in einen supersympathischen 
und vor allem hochinformativen Messestand zu buttern und 
sich wenigstens zwei bis dreimal gehörig die Lampe zu geben. 
So geschehen im Zuge der CeBIT 96 Messe, die ja zum ersten 
Mal ausschließlich für ein “Fachpublikum” gedacht war - was 
nichts anderes heißt, daß der Eintritt jetzt 50,-DM kosten darf 
und jeder Arsch mit Krawatte herumrennt - und man somit 
weniger Störungen durch findige Computerhacker hinneh- 
men mußte. Letzteres war bis dahin übrigens immer die ein- 
zige wirkliche Bereicherung auf einer solch spannenden 
Veranstaltung, bei der sich alles nur um Computer dreht. f 
Köstlich wurde es immer dann, wenn ein mühsam abgesi- 
chertes Programm mit einem gekonnten 9-Finger-Griff über 
den Jordan geschickt wurde und ein Heer von hilflosen f 
Bediensteten den 10-jährigen Rotzlümmel - der alle meine f 
Sympathien hatte - zur Rechenschaft ziehen wollte. Was 
wollte ich nochmal sagen? Ach ja, Telekom! Diesmal hat sich die Telekom 
einen “amerikanischen Abend” gegönnt, der mit allem 
ausgestattet war, was irgendwie nach “Yankee” ausgesehen 
haben dürfte. Riesiges Buffet, bei dem es alles gab, was das 
Herz und der Magen begehrte, nur nichts wirklich ameri- $ 
kanisches, selbst das Eis war kein “Häagen Daszs” sondern 
“Schöller” (dafür Manhattan). Lediglich beim Bier griff 
man auf authentische Mittel zurück. Dem Geübten ist 
natürlich sofort klar, daß man weder nach einem 
Flaschenöffner rufen noch sein Feuerzeug bemühen muß, 
die Dinger haben Schraubverschluß und sind nur eiskalt 
genießbar; zudem geben 90% aller amerikanischen Sorten 
einen fürchterlichen Brand am nächsten Tag, der mit nichts 
zu bekämpfen ist. Lecker essen, viel trinken, schließlich 
war’s umsonst (aber nur für geladene Gäste) und ich kann 
mit Stolz behaupten, an diesem Abend mindestens ein hal- 
bes Jahr Telefonrechnungen verzehrt und versoffen zu 
haben. Im Zuge dieses Rachefeldzuges wurde es aber späte- 
steens mit dem Auftritt einer “waschechten” 
Squaredancegruppe aus dem hannöverschen Raume etwas 
peinlich. Ein als Amerikaner verkleideter Buchhaltertyp 
(NKD-Karohemd, Brille, John-Denver-Gesicht) stammelte 
mit nicht ganz astreinem Oxford-Englisch zum Playback sei- fs 
nes Karaoketurmes die spannenden Figurenvorgaben für | 
seine Vereinsgenossen. Spannend und vor allem SEHR 

typisch für alle Amerikaner. Nach einer Viertelstunde war dann Schluß mit lustig! Wir 
lästerten gemeinsam über John Denvers Vetter ab und als ich an der Reihe war, um 
mich zu einem etwas lauteren “Du weißt ja noch nicht einmal wie ein 

Pferd aussieht, Du Depp”, hinreißen ließ, trat eines der berühmten, 
aber immer noch ungelösten Phänomene dieser Erde ein! Es war 
totenstill und in diese Stille fiel mein “Du weißt ... usw.”! Auf einmal 
saß ich völlig alleine an unserem Tisch, jeder hatte augenblicklich 
damit begonnen, so unaufschiebbare Dinge zu erledigen, wie das 
Binden seines Schuhbandes, oder mal eben nach dem Pommfritt zu 
sehen, der ihm vor einer Stunde unter den Tisch gefallen war (und 
vielleicht noch warm war). Wie auf ein Kommando hin drehten sich 
etwa 300 Köpfe in meine Richtung und es wurde ... Rot! ... öhm. Der f 
war aber auch Scheiße, und ich bin mir sicher, daß der Trottel mit 
seinem Cassettenrecorder noch nicht einmal weiß, wo bei einem 
Gaul hinten oder vorne ist! Schreiben kann er “Pferd” bestimmt 
auch nicht richtig! John-“Depp Jones” dirigierte noch eine wenig 
auf der Bühne, nervte aber kaum noch, weil wir inzwischen die 
Marshmallows entdeckt hatten, die auf dem Tischgesteck unterge- 
bracht waren. Leider fanden wir keine Stöcke, um sie stilgerecht 
über den Kerzen zu grillen. Die - ebenfalls sehr amerikanische - 
Swing Band für bei dem Essen lassen wir mal unter den Tisch fal- 
len! Und dann kam der Hammer des Abends, die “Famous “T- 
Band” (“T”, für was steht das wohl?). Cool, Telekomianer machen 
in ihrer Mittagspause eine Band auf, gegen die James Last purer 
Speedmetal ist. Gähnend langweilig, noch schnell ein paar Bier 
bestellt, für den langen Weg nach Hause und bei “We are the 
Champions” (auch voll der US-Hit) mit den Taschen voller Flaschen zum Auto 
geflüchtet. Nun, Ich denke, daß jeder ein Recht darauf hat, zu wissen, warum der 
Kommunikationsgigant ein klein wenig an der Preisschraube drehen mußte, schließlich 
kostet das ja eine Menge Geld. Und ich wette, daß selbst der Fred Leuchter- Verschnitt 
mit seiner Spastikersquaretruppe mehr Gage bekommen hat für’s Tapeeinlegen als ein 
mittelgroßer Punkgig mit 


broken toys. 


„ fünf Bands unter dem Strich kostet! Revival 
stinkt! Und Ausnahmen bestätigen die Regel? 
Kann. wohl jede Frau ein Lied von singen! 
] Misfits 96? “Hoho, kann ja nur Scheiße werden, 
Misfits ohne Danzig, das ist wie Curry Spezial 
ohne Ketchup und Majo!” Mit dem festen und 
scheinbar unerschütterlichen Glauben, ein 
beschissenes Konzert zu sehen, war es am 
| 21.März 1996 natürlich Pflicht, sich die “alten 
Herren” (Misfits 0.D. - ohne Danzman) anzuse- 
hen. Für drei Bands in der Röhre nicht mal 20,- 
„| DM? Holla, erste Überraschung! Leute, die ich 
teilweise schon seit über fünf Jahren nicht mehr 
auf Konzerten gesehen hatte, waren anwesend - 
auch solche, die seit Jahren an irgendwelchen 
Nadeln hängen, hatten sich aufgerafft, um wenig- 
stens einmal die Band zu sehen, auf die man schon 
gar nicht mehr zu hoffen wagte. Sehr bunter 
Haufen und ein sehr erwartungsvoller, wenn man 
den Anreisewegen mancher Leute Bedeutung bei- 
messen möchte. Nun, bei Sardonica war alles 
noch in Butter, die waren genauso wie die 
Erwartungshaltung. Frühachziger US-Hardcore, 
komplette Plattensammlung rauf und runter gespielt, 
nichts besonders Aufregendes, nichts Bemerkens- 
wertes und alles schon irgendwo veröffentlicht! 
English Dogs: Den Reichenbacher Gig mit drei 
Stunden Verspätung werde ich den Inselaffen wohl 
nie ganz verzeihen können (konnte damals gerade 
mal zwei Stücke von den Pennern sehen, weil sie 
sich nicht bequemen konnten, anzufangen und die 
S-Bahn zu der Zeit das einzige Fortbewegungs- 
A mittel war). 1996 klingen die English Dogs besser 
wie zu ihren Metaltagen, aber immer noch schlech- 
ter als jedes Orange County Original. Was will ich 
mit einer B-Version von DI, wenn ich die Originale 
im Schrank habe? Schwamm drüber, kann ja jetzt 
nur noch besser werden! ... Tja, nun ... die alten 
Herren ... die Misfits ... mit den ersten Akkorden 
war es vorbei mit Skepsis, vorbei mit “grummel- 
grummelkannjanurschlechtwerden”! Ich würde 
lügen, wenn ich behaupte, daß es mir nicht gefal- 
len hätte, dafür gibt es zu viele Zeugen, die mich 
mit einem seligen Lächeln beim Mitsingen gese- 
hen haben. Who the fuck needs Danzig? Der 
“Neue” ist ein ganz junger, der an diesem Abend 
seinen 21. hatte, und der keinen Respekt vor seinem 
Vorgänger zu haben scheint. So hätte es 1984 sein können, 
wenn die Tour damals wie geplant stattgefunden hätte. Die 
Party, die an diesem Abend in der Röhre stattfand, kann 
einer sowieso nicht begreifen, der nicht 
dabei war - noch weniger als bei anderen Konzerten - und sie läßt sich 
mit einem Wort recht treffend zusammenfassen: familiär! Die Band 
hatte sichtlich Spaß und war überzeugender als jede andere Band, die ich 
gesehen habe, mit so vielen Jahren auf dem Buckel. Über 90 Minuten 
fast alle Hits, 3x Zugaben - auch als das Licht schon an war kamen sie 
nochmal und genossen jede Minute der Ernte, dessen was ihnen offenbar 
durch kleine Probleme mit den Urheberrechten an ihrem Bandnamen 
“erspart” geblieben ist. Kein bitterer Nachgeschmack, nur glückliche 
Gesichter (bis auf die Leute, die wegen der Comedytruppe “Missfits” 
Karten gekauft hatten) und eine Ausnahme! Lächelt drüber, mir egal. 
Schimpft mich inkonsequent, mir scheißegal. Seid betroffen, geht mir am 
Arsch vorbei. Die T-Shirts waren billiger als bei allen “superwichtigen” 
amerikanischen Schüler -bands, die sich vor und nach dem Gig im 
Backstageraum verkriechen! Vor dem Gig war die Band für alle ansprech- 
bar (und umgänglich), fünf Minuten nach dem Set waren sie wieder im 
Saal, für jeden da, der mit ihnen reden wollte, Autogrammschnickschnack 
oder für ein Bier (Jerry Only hat eine klitzekleine Kiste bekommen), und 
genau das hat mich letztendlich überzeugt. Im Gegensatz zu Danzig such- 
te der neue Sänger die unmittelbare Nähe zum Publikum - auch wenn das 
einige witzige Gesellen dazu nutzten, ihm ständig in die Eier zu gteifen - 
nahm mehr als einmal Anlauf und verschwand mitsamt dem Mikro in der 
Menge. Selbst Jerry (Caifa) Only surfte gegen Ende des Sets durch die 
halbe Röhre zum Mischpult und zurück, wenn das kein Ausdruck für Spaß ist, dann 
weiß ich auch nicht, welche Foltermethoden bei Dir zum Vorspiel gehören! Ohne 
Labeldeal, ohne neue Platte (die sehr enttäuschend ausfallen könnte, obwohl die zwei 
neuen Stücke nicht negativ auffielen), divalos, just for fun und preiswert. Kein 
Nachgeschmack! Ariel Futur hat mich überzeugt, obwohl ich zuerst ja skeptisch war ... 
Gab es jemanden in Stuttgart, dem es nicht gefallen hat? 
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Sprich jetzt, oder 
Du mögest für 
immer schwei- 
gen! “Auch 
; wenn das viel- 
.. leicht nicht die 
“echten” Misfits 
waren, dann war 
“ das definitiv die 
beste Misfits- 
Coverband, die je 
: auf einer Bühne 
zu sehen war!” 
ELEKTRO- 
LOCHMANN 
sollten im 
Ludwigsburger 


Waldhaus spielen! Endlich eine 
Möglichkeit, mir die Band aus Bietigheim einmal selber anzu- 
sehen, vor allem nach diesem Superduper-Sonntagmittag, der 
mit der Landtagswahl lediglich die Berufsbetroffenen in den 
Wahnsinn treiben konnte. Was ich nicht wußte, war, daß der 
große alte Mann (oder die Frau, mir doch egal) zwischen 
Elektrolochmann noch etwas gesetzt hat, daß schlimmer war als 
95% für die CDU hätten sein können! Eine aufstrebende 
Zwölftklässlerband spielt vor der versammelten Oberstufe einen 
Akustikgig! Das Publikum war bestimmt nicht schlimm, auch 
das Waldhaus ist ein ansonsten ganz netter Ort, aber angesichts 
dieser Plattensammlungs-Jukebox auf der Bühne mit ihren kilo- 
meterlangen Stücken, wurde alles sehr schnell böse, evil und in 
einem Maße unerträglich, daß sich das Zentrum der Hölle für 
mich in diesem Raum, auf dieser Bühne vor mir befand. Zu allem 
Unglück befand ich mich zwischen Fahruntüchtigkeit, nachlas- 
sendem Alkoholpegel und meinem vor zwei Stunden gefaßten 
Vorsatz, nun für vier Wochen kein Bier mehr anzurühren. 
Vorsätze sind schließlich dafür da, gebrochen zu werden, und 
siehe da, es wurde trotzdem nicht besser. Es macht mich nicht besonders trau- 
rig, wenn junge Menschen eine Plattensammlung haben, die ausschließlich aus 
Lemonheads, Superschunk, Sebadoh und “Jugendsünden” besteht, aber wenn 
sie das dann auf einer Bühne noch jedem Anwesenden akustisch mitteilen müs- 
sen, dann ist der Geduld genug, jede Flasche Bier zu klein und jede Minute viel . 
zu lang. Vielleicht klingen sie mit normalem Verstärkersound nur halb so 

schlimm, aber in Barhockerversion war es die pure Plage und eine Frage der 

Selbstgeißelung, wie lange man sich die LAZY SODS antun mochte. 
Immerhin verdanke ich dieser Band eine Premiere! Ich habe freiwillig auf die 

Hauptband verzichtet und bin einfach gegangen, schade eigentlich, wegen 

Elektrolochmann, aber die spielen sicher nochmal in der Nähe (und dann 

komm’ ich noch später)! Seit Ewigkeiten nicht mehr im Schorndorfer 


Hammerschlag gewesen, STEAKKNIFE waren ein gutes Argument, mal underclass 


wieder vorbeizuschauen. Keine Ahnung, wer oder was die erste Band war, 

hatte keine Bedeutung, weil Sozialverhalten (mit Leuten reden, die man seit längerem 
nicht mehr gesehen hat) einfach vorgeht. Mr. Hollis strahle eine Zuversicht aus, die 
richtig ansteckend ist, bin gespannt auf das Buch! Live sind Steakknife einfach eine 
Offenbarung!!! Fünf Leute betreten die Bühne und es wird Frühling. Hat eine Frische, 
einen Rock’n Roll, der sehr viel von der Energie bewahrt hat, die auf den ersten 
Spermbirds-Gigs zu spüren war - mit dem kleinen aber entscheidenden Unterschied, 
daß die Band hier um einiges besser und agiler als die Spermavögel ist! Bis auf den 
Schlagzeuger ist alles in Bewegung, es stimmt alles, begeistert und knallt vom ersten 
bis zum letzten Song. Kann nur sagen: Angucken oder doof!!! Mit “Bill Gates Money” 
hat diese Band sich selber schon ein Denkmal gesetzt. Schade, daß es nicht gebretzelt 
voll war, aber es war unter der Woche und mit den anwesenden Leuten geil. Lee Hollis 
gehört auf eine Bühne, dafür ist er geboren worden, 
und mit Steakknife wird das auch für den blindesten sfälf 
Depp ersichtlich, warum das so ist. Klasse Band, klas- 
se Abend! Ostern in Frankreich verbracht, drei lange 
Tage und Nächte mit einer daueralkoholisierten 
Rugbymannschaft viel Spaß in Lyon gehabt, völlig : 
ohne Streß, ohne Telefon, ohne Konzerte und ähnli- 
chem Zeug. Auch wenn das Bier dort umgerechnet 
10,- DM in den Kneipen kostet, war es immer irgend- 
wie möglich, einen “gewissen Pegelstand” zu halten 
und am Ende der Fahrt ein dickes Souvenir mitnach 
Hause zu nehmen. Beste Voraussetzungen für eine : 
Party in Stuttgart am nächsten Tag, bei der man sich 
eine Menge Freibier und Knabberkost mit 
ausschließlich geladener Prominenz teilen durfte. 
Ich konnte inzwischen kein Bier mehr sehen. Für 
wen oder was die Fete war, ist auch ziemlich egal, 
fand es nur sehr schade, daß zwei Klassebands 
gespielt haben und die wichtigen Leute sie nicht mit 
dem Arsch angesehen haben. Wäre ja auch uncool 
gewesen, sich zu erheben und Interesse zu zeigen - 
Ausnahmen gab es natürlich auch hier, wie die 
“zufällig anwesenden” Ärzte! Uncool, sich die 
Meateaters anzusehen, aber Bela B. und Rod G. 
haben offensichtlich Geschmack. Ziemlich rock’n | 
rolliger Punk mit viel 60er Garagen -punkfeeling 
und etwas Blues. Herrlich rotzig und frisch, gefällt 
sehr sehr gut. Auch gut, von etwas weiter her, die 
Broken Toys, die ihrem Auftritt von vor ein paar 
Jahren in nichts nachstanden, im Gegentum, sie 
waren noch besser. Rotzepunk mit sehr viel Speed 
und wenig erkennbaren Raubausflügen! Die 


Lederhose des 
Bassisten mit 
dem ausge- 
schnittenen 
Arschbacken 
war auch 
gleichzeitig 
das beste Outfit 
des Abends. , 
Schade, daß die ; 
beiden Bands 
vor fast keinen 
Leuten gespielt 8% ° 
haben, und das, =» 
obwohl die 
Residenz an 
diesem Abend 
voller war als an 
so manchem Konzert. Haben quasi “für’n Arsch” gespielt (logisch ist das Absicht). Die 
Meateaters werde ich mir an anderer Stelle nochmal ansehen, die lohnen sich! Völlige 
Wiedergutmachung dann schon zwei Tage später am 11.4. im “Exil” in Eislingen. Muß 
mich gar nicht groß anstrengen, zu schreiben, daß es ein angenehmer und netter Laden 
ist, der so “VD” (Vom Dorf) ist, daß man sich gleich heimisch fühlt. Hat ein bißchen 
was vom Schlauch in Pforzheim (naja, nur den einen Pfosten neben der Bühne), 
Bierpreise, die einen wirklich erstmal verblüffen (3,-) und Parkmöglichkeiten für Autos, 
Pferde, Flugzeuge usw. bis zum Abwinken. Die Bühne hat ein bißchen wenig 
“Tiefgang”, so daß es bei fünf Leuten schon leicht eng auf der Bühne wird. Der eine 
Gitarrist von Underclass hat seine leichten Platzprobleme damit gelöst, daß er vor der 
Bühne gespielt hat, was nicht weiter auffiel, weil der Kerl ohnehin schon recht groß war. 
Kann sagen, daß Underclass aus ihrem musikalischen Potential das Maximum heraus- 
geholt haben und nach ner knappen halben Stunden auch genau den Punkt erwischt 
haben, um aufzuhören, bevor es langweilig wurde - das letzte Stück war vielleicht schon 
etwas zuviel. Einfachster Hardcore mit Gebretter und keinen Solis! Danach der Grund 
der Fahrt: Stalingrad. Nun wird es schwierig, denn einmal mehr zeigt sich, daß Sprache 
Gefühle nicht angemessen wiedergeben können! Sagen wir es so: Ich scheiße auf jede 
amerikanische Hardcorekombo 
. der letzten Jahre, 
die hier zu Besuch 
waren, ich habe 
Stalingrad gesehen 
und damit können 
fast alle Hardcore- 
bands einfach 
kacken gehen! 
Stalingrad war DIE 
Definition von 
Hatecore, wie ich 
sie mir vorstelle. 
Diese Wucht (die 
man nur im Bauch 
spürt, oder aber nie), 
die Energie, die 
. ‚ diese Band nicht nur 
gespielt, sondern 
auch rübergebracht 
hxat;, 


kann man nicht beschrei- 
ben, die muß man erlebt haben. Der Sänger (hm) war über das gesamte 
Set nicht mehr in unserer Bewußtseinssphäre, er hatte eine eigene 
Realität und das spürbar. Was Stalingrad auf Platte abliefern, ist genial, 
aber nur ein kalter Aufguß dessen, was diese Band vor Deinen Augen her- 
aufbeschwört. Wenn man das Mikrokabel auf dem Boden verfolgte, konn- 
te man den Sänger irgendwo im Raum wiederfinden, wie er seine 
Kasernenhofbefehle hinter die Theke schleuderte oder vor drei völlig ver- 
dutzten Leuten stand und sie anbrüllte. Sowas könnte man durchaus ein 
“interaktives Konzert” nennen, denn hier war das Publikum Bestandteil 
der Band und umgekehrt. Irgendwann: Plopp, die Band verläßt die Bühne, 
der oberste Sowjet fabriziert mit seinem Synthesizer erster Generation eine 
Reihe sich aufschaukelnder Rückkopplungen und aus. Keine Zugabe 
(wozu auch, es war alles gesagt), die Realität hat einen wieder. Hier war es 
da, dieses Gefühl “das isses, genau das isses” und jede Minute war kostba- 
res, intensivstes Erleben dessen, nach was so viele suchen, ohne es zu fin- 
‘den “Authenzität, Energie und ein Raum, in dem alle Anwesenden genau 
dieselbe Wellenlänge haben” (jetzt wird’s aber esoterisch). Hm, es war alles 
gesagt und innerlich war ich mit dem Abend fertig. Leider sollte noch eine 
Band spielen, ein Wahnsinn, nach dieser Vorstellung. Hatte völlig verdrängt, 
daß nicht zwei, sondern drei Bands angekündigt waren und bereitete mich 


innerlich schon auf tief- 
stes Mitleid vor, denn 
nach dem eben Erlebten 
1 konnte es keine 


] (naja, Septic oder Gism 
auf der Bühne vielleicht). 
Der Großteil aller 
Anwesenden sah es offen- 
bar ähnlich, und so spiel- 
ten Muff Potter vor sie- 
.-] ben oder acht Leuten vor 
sich hin. Weiß nicht, wie 
die Drei sonst so klingen, 
aber nach Stalingrad klan- 
gen sie einfach wie eine 
sehr hilflose Schülerband 
aus dem  Streichelzoo- 
J gehege des Elmshorner 


Freizeitparkes. Hatte drei Tage spä- 
ter noch eine dicke Zunge, verursacht von der Schulter des Sängers unter meinem Kinn, 
aber das war mir egal, ich habe Stalingrad und damit die 7. Dimension gesehen!!! Los, 
zack Marsch, die wunderschöne Picture EP kaufen, dafür sorgen, daß diese Band 
nochmal auf Tour kommt! 19.4., zuerst zum Training und dann um die Ecke im 
Degerlocher Jugendhaus zum LIGHTNING BEATMAN, dem MYSTERIOUS 
ASTHMATIC AVENGER und (Gabi, Elke oder so ähnlich) ... ADORE. Minimalster 
60’s Noise stand auf dem Programm, in das die Dingenskirchen-Adore mit ihrem 
“Bamberrcherr Akzent” beim besten Willen nicht hineinpaßten! Dabei ist es nicht 
unbedingt einfach, wenn man offensichtlich in der Lage ist, sein Instrument mehr als 
“nur” halten zu können, immer so zu klingen, als ob man gerade seine erste 
Probesession abhalten würde. Graziös dargebotener Dilletantismus, der für zehn 
Minuten gut und gerne als “Kunst” durchgeht, danach aber zu 
einem furchtbar lang erzählten Witz wird, dessen Pointe nach 
dem ersten Satz bekannt ist (“Ein Mann kommt zum Arzt...“ und 
dann füllt man das ganze Krankenzimmer mit Personen, die für 
die Handlung keine Bedeutung haben und auch nie wieder auf- 
tauchen!). Der Mysterious Asthmatic Avenger unterhielt mit leicht 
verzerrter Gitarre, unverkennbar französischem Akzent und einem 
derart schlechten Geschmack, daß er schon wieder gut war. 
Minimal, ohne. besondere Ansprüche und trotzdem witzig. Der 
Beatman, nun, der hat Garagenbeat als Frühstücksflocken in der 
Kindheit bekommen und als Markenzeichen ein Wrestlingoutfit, 
das man aus schlechten mexikanischen Superheldenfilmen zu 
schätzen weiß (gute Performance, klasse Stimme ‘und mit-einer 
Band im Nacken mit Sicherheit ein Rock’n Roll Killer allererster 
Güte)! Die Meßlatte für “Trash” wurde hier definitv im Nullwert 
definiert. Minimalismus ist, wenn man eigentlich nichts anhat, aber 
trotzdem Krawatte trägt, oder so ähnlich jedenfalls! 5. Mai, der vier 
Tage nach dem ersten Mai liegt und nicht Tag der Arbeit ist, obwohl 
ich da mehr gearbeitet habe als am 1. - eigentlich ungerecht. Hmm, 
jetzt gerade im Moment dürfte das Tocotronie Konzert anfangen, 
oben auf dem Computer liegt die Karte! Aber weißt Du was? Kein 
Bock, keine Lust ... werde mich (wie hat das Ralf so schön formu- 
liert?) damit sicher noch mehr ins “journalistische Abseits stellen” 
als er mit seinem Review! Na und? Ich scheiß auf das “journalisti- 
sche” und dreh mir jetzt erstmal was Feines! Keine Lust ist keine Lust! So, wo war ich? 
5. Mai, Schlesinger in Stuttgart! Gibt dazu eine kleine Vorgeschichte, für die ortsfrem- 
den Auswärtigen!Es war einmal eine kleine Kneipe (naja, etwas größer war sie schon) 
in Spätzlestown, in der sich allerhand linkes und alternatives Gesindel herumtrieb. 
Dieser Ort nannte sich “Casino” und war eine der wenigen “angenehmeren” Kneipen 
in Stuttgart, wenn nicht die angenehmste für allerhand Kroppzeug wie werdende 
Künstler, Punker, Autonome, frauenbewegte Männer, männerbewegte Frauen und den 
Rest, der in seiner Freizeit auf eine Krawatte verzichtet. In diesem Casino fanden ab 
und an kleine Konzerte statt, dort lagen immer die aktuellsten Konzerflyer aus und man 
konnte immer irgendjemanden treffen, kurz, ein netter Ort. Dieser Ort fiel, wie so oft, 
bösen Mächten (in diesem Fall einer Hexe namens “Vermieterverein” oder so) zum 
Opfer, aus war es mit der Pracht. Jetzt, nach nur knapp zwei Jahren, hat ein Teil der 
Casino-Crew eine neue Behausung gefunden. Die Behausung, in einem formschönen 
Parkhaus nahe der Uni untergebracht, einen Katzenwurf von der ehemaligen “Garage” 
entfernt, wurde ““Schlesinger” getauft und sollte fortan dort anknüpfen, wo das Casino 
seine Pforten geschlossen hatte. Nun ist das Schlesinger nicht mal hab so schön wie das 
ehemalige Casino, aber man gibt sich Mühe! Die Nähe zur Uni ist nicht zu verleugnen, 
dafür sind die Toiletten aber tadellos sauber! Mit Wat Tyler, Jessie und Broccoli soll- 
te dann auch das erste Punkkonzert im neueröffneten Lokal über die Bühne gehen. Und 
wie so oft in Stuttgart und Umgebung, wenn ein Laden neu eröffnet ist, dann finden die 
Leute nur hin, wenn man sie prügelt, denn was der Schwabe nicht kennt, dem mistraut 
er - so lange, bis ihm ein guter Freund vom Gegenteil erzählt hat. Viel zu wenig Leute, 
aber die hatten auch fast alle ihren 
Spaß! Fast, weil einige etwas zu 
spät kamen und so das knapp 
zwanzigminütige Set von Wat 
Tyler verpaßt haben. Der liebe 
Sean hatte seinen Aspirator ver- 
4 schlampt und zudem seinen 
;%] Knöchel verstaucht. Kurz aber 
4 würzig, mit allen Jokes, die man 
von den drei Typen erwarten kann, 
die man im Leben nicht in einer 
gemeinsamen Band vermuten 
würde. Als krönender Abschluß 
ein fast originales Guns’n’Roses 
Cover, auch das ist Punk! Jessie 
stand als “Ex-Leatherface” auf 
dem Plakat. War nicht gelogen! 
Da war wieder dieser nicht so gut 
aussehende Mann mit dieser 
genialen Stimme, der immer dann 
spielt, wenn ich meine, daß 1000 
Leute kommen und dann nur 70 
da sind. Machen da weiter, wo Leatherface aufgehört haben, mit etwas mehr Gefühl 
und weniger Langeweile wie am Ende auf den Platten, komp voll gut! Broccoli waren 
für mich dann die Überraschung, denn wie das so ist, wenn man das gesehen hat, wegen 


was man gekommen ist, da f 
erwartet man nichts mehr, | 
schon gar nicht von einer 
Band mit so einem selten 
bescheuerten Namen. Aber 
Gemüse kann ziemlich nahr- 
haft sein und wenn es dann 
noch derart genial abrockt, 
daß man aus dem freudigen 
Grinseblick nicht mehr her- 
auskommt, dann stimmt 
alles. Passen gut zu Dritt auf 
eine kleine Bühne, weil sich 
Bassist und Gitarrist rein f 
platztechnisch sehr gut MM 
ergänzen, der eine ist Links- E 
der andere Rechtsausleger. 
Spielfreudig wie ein junger 
Rüde im Frühling, poppig 
wie zwei Kilo Mais in der 
Pfanne und so unenglisch 
wie eine Schachtel 
Zwieback. Gute-Laune- f 
Musik, die heute noch in 
kleinen Clubs stattfindet 
und morgen schon im 
Fernsehen abgehen könnte. Beste Snuff-a-like Bohne, 
jugendlich und ungestüm. Martin Büsser hat übrigens Recht (wenn auch nur mit dem 
Buchtitel) “vom Punk zu Hardcore und wieder zurück”! Sowas geht, der Mensch ent- 
wickelt sich zurück, Geschichte dreht sich im Kreis und überhaupt ist alles wie das 
Programm von ARD und ZDF, eine ewige Wiederholung. Punk revivalt, 
auch die längst ausgestorben geglaubten Cro-Magnons der 
Pogoprügelurzeit, und wenn man noch einen Schritt weitergeht, dann 
war an diesem Abend der erste zurückmutierte Orang Utan ausgestellt. 
Tanzen muß nicht töten sein, das haben unzählige Tests bewiesen, aber 
im Zuge der Wiederaufführung alter Gebräuche tauchen auch die 
Mittachziger Vertreter des Tanzflächenüberlebenskampfes mit stierem 
Blick und Psychobillygehändel wieder aus ihren Höhlen auf. Wat Tyler 
quittierten das bei 
Broccoli auf ihre 
Weise, indem sie 
die beschriebene 
Person auf ihre 
ureigene Art imi- 
tierten. Bis auf den 
Betreffenden lag 
auch alles vor 
Lachen auf dem 
Boden und Wat 
Tyler haben seit- 
dem meinen voll- | 
en Respekt. Sie 
haben den “Punk” 
mit Punk geschla- 
gen! Überhaupt habe ich selten 
so nette Leute wie die Tylers, Jessie 
und Broccoli auf einem Haufen ver- 
sammelt gesehen. Der Name der T- 
Shirt Hersteller der Tylers ist übri- 
gens identisch mit dem fälligen 
Geschenk, das ich endlich an Frankie 
Stubbs überreichen konnte, Ehre wem 
Ehre gebührt. Singles für 3,-DM, 
LP’s/CD’s für 10,-DM, das sind 
Tourpreise! Tocotronie dürften gerade 
ihre Zugaben spielen ... komisch, tut 


mir gar nicht leid, morgen wahrscheinlich 
umso mehr! Zum Glück ist heute Feiertag, zwei Konzerte an einem Abend sind einfach 
zuviel, von daher ist der 16. Mai schon ok. Ausgelassen: Ausrotten und/oder Ambush! 
Egal wohin ich gegangen wäre, irgendwer wäre immer beleidigt gewesen, jetzt sind es 
eben alle!Gab gestern WIZO in der Stuttgarter Röhre (doch, sie haben wirklich live 
gespielt), war nur kein Gig, sondern Generalprobe unter Livebedingungen, gefiel! Am 
selben Abend dann im Tübinger Epple-Haus dann ein, der um mindestens zehn Jahre 
zurück ging. Irgendeine Band spielt, wenige sind begeistert, ich bin froh als sie endlich 
aufhören. Noch stehen die Iros, viele Nieten, blitzeblank poliert, brechend voller Laden, 
der mir früher viel größer vorkam. Und das alles wegen Dackelblut! Sexy Punkrock, 


der durch alle Sparten 
begeistert und die Leute 
anlockt - viele Frauen (muß 
also sexy sein)! Jens hat gar 
keine Tattoos auf dem 
Rücken, dafür ziemlich 
harte Dinger auf dem 
Oberarm, diesmal im 
Unterhemd, der Mann wird 
noch zum Exhibitionisten. 
Gibt neue Songs, Pogo (!) 
und jede Menge abge- 
knickte Irokesen. Kommt 
davon, wenn man seine 
Stylingtips im 
Deutschpunk sucht, denn 
die Japaner haben 
größere, längere und wel- 
che, die viel länger ste- 
hen! War’s gut? Es gab 
Dackelblut, wie soll’s 
also gewesen sein? Heute 
ist US Maple ... keine 
Lust, muß diesen Scheiß 
hier layouten! KHS 


x 
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Da solls ein Buch geben, in 
dem ein Typ seine ganzen 
Beziehungsgeschichten in 
Form von Plattenkritiken 
niedergeschrieben hat... 
Welch ein Alptraum! Jetzt 
sind die Fanzines schon 
endlos damit gefüllt und der 
Herr hat trotzdem noch nicht 
die Schnauze voll davon. Ich 
schon. Ich finde, es gibt 
nichts klangweiligeres wie 
Plattenkritiken. Viel lieber 
würde ich in Fanzines über 
die Tauglichkeit von Bodies 
lesen, diese Badeanzug- 
ähnlichen Unterwäscheteile 
für Damen, die im Schritt 
aufgeknöpft werden können - 
zum praktischen Pinkeln. Ich 
besitze 2 von den Dingern 
und nach 2-3 Tagen Tragen 
rutschen die mir immer so 
unangenehm in die 
Arschritze. Das ist sehr 
ärgerlich! Deshalb wäre ich 
hocherfreut über ein Review 
von einem Body, damit ich 
mir so ein Ding ohne lästiges 
Anprobieren und vor allem 
ohne die oben beschriebenen 
Folgeerscheinungen zulegen 
könnte. 

Ein anderes Thema. Ich kann 
mir vorstellen, daß jede Frau 
schon das eine oder andere 
Mal in die Situation kam, in 
der ihr Menstruationsblut 
öffentlich zu sehen war. Mir 
ist das natürlich auch schon 
passiert. Das erste Mal bei 
einer Sportveranstaltung mit 
Turniercharakter. Ich war 12 
oder 13. Alle Anwesenden 
konnten mein Blut sehen. Ich 
kann mich zwar nicht mehr 
genau erinnern was für ein 
Gefühl das war, ich bin mir 
aber ziemlich sicher, daß es 


kein angenehmes war. 
Nowadays träume ich 
während meiner Periode 


immer, daß ich dringend 


einen Ort suche, wo ich 
meinen Tampon wechseln 
kann und keinen finde. Und 
das ist auch ein blödes 
Gefühl. Ich merke genau - je 
länger ich nach dem Ort 
suche - das Blut sickert 
zwischen meinen Beinen 
runter. So richtig dickes, 
klebriges Blut. Nach endloser 
Suche finde ich dann auch 
manchmal einen Platz, der 


aber meisens so übel 
beschaffen ist, wie Toiletten, 
die ausschließlich von 
Männern besucht und 


„betreut“ werden. Wenn ich 
dann aufwache, kann ich 
erfreulicherweise mein eigen 
betreutes Badezimmer 
aufsuchen und mich des 
Stöpsels entledigen. Uff. Ich 
beschäftige mich also ständig 
damit, freiwillig. und 
unfreiwillig, und frage mich 
manchmal, ob es anderen 
Frauen auch so geht... In der 
Werbung für Waschmittel 
kommt immer dieser Spruch 
„beseitigt auch hartnäckige 
Flecken wie Ei, Blut, Kakao“. 
Ob es sich dabei um 
Menstruationsblut handeln 
soll? Oder um Nasenblut?!? 
Jedenfalls wird das wirklich 
hartnäckig in der Wäsche 
sitzende Blut erwähnt. Im 
Gegensatz zur Scheiße. „Ei, 
Blut, Kakao und Scheiße“. 
Cool! Ich kann mir vorstellen, 
daß über 50% der deutschen 
Hausfrauen schwerwiegende 
Probleme haben, die Scheiße 
aus den Unterhosen ihrer 
Ehemänner und Söhne 
rauszukriegen. Jedenfalls ist 
der Großteil der Männer, die 
ich bis zu diesem 
Intimbereich kennengelernt 
habe nicht in der Lage sich 


nach erledigter 
Darmentlehrung die Reste 
abzuwischen. Demzufolge 
hängen sie in der Hose. (Zur 
Entlastung meines 


Lebensgefährten muß ich 
erwähnen, daß er, was seinen 
Körper betrifft, fast dieselben 
Prinzipien verfolgt wie ich - 
wenn nicht, wäre er auch 
nicht für mich „geeignet“.) 
Eine andere Geschichte, die 
von der 
Wahrnehmungsfähigkeit des 
eigenen Körpers erzählt, ist 
diese : Als Kind habe ich an 
zwei Fingern meiner linken 
Hand genuckelt, dem 
Zeigefinger und dem 
Mittelfinger. Zu den beiden 
Fingern schob ich mir noch 


ein kleines Kisschen vor die 
Nase und erlebte durch das 
Saugen und gleichzeitiges 
Riechen den vollendeten 
Genuß. Weil das ein so 
entspannendes Gefühl war, 
hab ich es bis zu meinem 
8.(!!) Lebensjahr praktiziert. 
Bis so ein Zahnarzt mir 
prophezeite, daß das meinen 
Kiefer verformen würde. Ich 
hab also schweren Herzens 
mein Steckenpferd 
aufgegeben was ich im 
nachhinein natürlich bereue. 
Wenn ich heute jene 2 Finger 
in den Mund stecke und mir 
was zum riechen hole, 
funktioniert das nicht mehr. 
Ich kann nie mehr so 
genüßlich an meinem 
Kisschen schnuppern wie 
einst. Diese Düfte, die mich 
so verzauberten... Alles 
futsch. Das war wohl einer 
meiner ersten Schritte ins 
Erwachsenendasein, und 
einer der ersten, die ich 
rückgängig machen würde. 
Ich weiß nicht, ob das 
irgendjemand nachvollziehen 
kann, wie schön das war. 
Ebenfalls wunderschön und 
zu Tränen gerührt hat mich 
der Film „TRUST“. Hat nix 
mit gleichnamigem Fanzine 
zu tun, ist eine Geschichte 
über eine wirklich tolle 
Beziehung zwischen einem 
Mann und einer Frau. Sorry, 
ich bin wieder viel zu 
lahmarschig mit meiner 
Filmkritik, der Film ist sicher 
schon ein Jahrzehnt alt... 
Aber Nagold ist nunmal 
cinematographisch nicht 
erschlossen und keineswegs 
kosmopolitisch interessiert, 
deshalb gibts hier nur 
Männerpension und 
Pocahontas. Dafür gibts 
Kabelanschluß für alle 
Sektenmitglieder. Ok - das 
wars - für alle die schon 
neugierig auf Thai-news 
warten... Ich hab das Glück 
eine äußerst kochbegabte 
Frau zur Schwägerin zu 
bekommen und bei jeder 
Gelegenheit darf ich diese 
Künste geniessen. 
Andererseits würde ich mich 
auch nicht wundern, wenn 
diese Frau merken würde, daß 
sie auf einen deutschen 
Sekten-Mann verzichten 
kann und mein Bruder wieder 
gut-bürgerlich essen muß. 
So long 
Ute 
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GRÖSSENWAHN #2 


Ein Fanzine der etwas “anderen Art”: zwar finden 
sich auch hier ein paar wenige auserwählte 
Reviews, aber den größten Teil des Zines machen 
Kurzgeschichten, Prosa und Poeme aus. Direkt 
aus dem Leben der Macher Gegriffenes. Verteilt 
auf 36 Seiten, die leider z.T. etwas dürftig (nur 
Buchstaben) bzw. platzverschwenderisch gelay- 
outet wurden. Sowas muss nicht jedermanns 
Sache sein, aber in solchen Fanzines sehe ich 
mehr Sinn als im TAUSENDSTEN Aufwasch von 
“Konzerte und Platten Review-Heftchen”. Kostet 
DM 3.- plus Porto bei Klaas Ziegler, Am Weiher 3, 
53229 Bonn. (AH) 


NO LABELS #1 


Kleines A5er - sieht nach ”Punk” aus. Auf dem 
Titelblatt steht “Konzertberichte, Platten- und 
Zine-Besprechungen, Fun und mehr...”. Damit ist 
auch schon alles gesagt. Dreht sich um' Sachen 
wie.CIV, BRIGHTSIDE, APPROACH TO-CONCRE- 
TE. und RAGE AGAINST ÖTTINGER (was wohl der 
“Fun-Anteil” am:Zine sein soll). 20 kopierte Seiten 
für. DM 1,50 plus Porto... bei Christian. Bräuchler, 
Mainstr.32, 84453 Mühldorf. (AH) 


THE PROBE #5 


Mit ziemlicher Sicherheit das kurioseste und 
“interessanteste” Fanzine, das mir in die Finger fiel 
in. den letzten Wochen (oder Monaten? Oder 
Jahre?)... Hat Interviews mit den NEW BOMB 
TURKS, den US Fun-Punks von YOUR MOTHER, 
sowie Ramsey von AK PRESS. Dazu haufenweise 
Platten- und Live-Reviews, alles mit sehr hohem 
Punk-Rock-Faktor. Also ° was . ist daran 
Besonderes? Das Lay-Out! Und die Mischung. aus 
Punk und.,.. ähm, Pornographie... oder wie soll 
man das nennen, wenn die Reviewseiten geschrie- 
ben von einer hübschen jungen Dame, mit etlichen 
Nackt-Photos: derselben “garniert” sind, und auch 
etliche andere “Szene-Menschen” sich nackt 
ablichten liessen...? Ganz lustig auch die “Girl- 
Reviews” in denen der Herausgeber seine 
Erlebnisse‘ und . Erfahrungen. der diversen 
Beziehungen seines Lebens verarbeitet. Dazu ins- 
gesamt ein sehr locker lustiger Schreibstil (logi- 
scherweise in Englisch) runden das Ganze ab! 98 
Seiten, die ihr Geld locker Wert sind (nämlich 4 
Dollars plus Porto)! Adresse: Aaron Muentz, 
P.O.Box 5068, Pleasanton, CA. 94566 / USA 


WAT SOLLS #2 


Für ein kleines A5er-Punkrock-Zinechen wird recht 
viel Lesestoff geboten, u.A. Interviews mit TOXIC 
WALLS, KILLRAYS, DIE STRAFE, :SWOONS und 
MUFF POTTER und der übliche. Schnickschnack 
mehr... Ist aber in seiner Mischung aus Schnipsel- 
Layout und Handschrift echt nur schwer zu lesen 
und nachzuvollziehen. Wer Zeit und Muse hat sich 
durch das Chaos zu kämpfen, dürfte einige Zeit 
damit beschäftigt sein. Und "nen eingehefteten 
Teebeutel gibts graits dazu - besser als ne CD 
allemal! Kostet auch nur DM 1,50 plus Porto bei 
David Kowalewski, Fasanenweg 12, 57413 
Finnentrop. (AH) 


DER ÜBERSTEIGER & SPLITTER 


Von beiden Heften haben sich hier mal wieder eini- 
ge Ausgabe angesammelt - und da die beiden 
Hefte netterweise immer das Plot reviewen, ists an 
der Zeit mal wieder Selbiges im Gegenzug zu tun. 
Also: ‘bei beiden Heften handelt es sich grob 
gesagt um “FC St.Pauli und Punk” Fanzines! Beim 
SPLITTER mehr, beim ÜBERSTEIGER weniger. 


Denn Letzterer glänzt v.A. durch fundierte Fußball- 
Kenntnisse, Fußball-Kritik und Internationalität. 
Punk-Rock spielt im ÜBERSTEIGER eine “unter- 
geordnete Rolle” - ist auch gut so, denn im 
Endeffekt könnte der ÜBERSTEIGER das “große 
Wunschbild” sein, wie der intelligente Fußball-Fan 
ein Fußball-Fachblatt (ob nun KICKER oder 
Stadion-Zeitung) gerne hätte! Zudem noch mit 
einem guten Humor gesegnet, könnte man den 
ÜBERSTEIGER als Pflichtlektüre für Fußball-Fans 
empfehlen. (allerdings nur, wenn einem der FC 
St.Pauli nicht total am Arsch vorbei geht...). Beim 
SPLITTER ist sowohl die Punk- als auch St.Pauli- 
Bezogenheit grösser. Hier gibts neben Fußball 
auch Band-Interviews, Konzert-Berichte und was 
halt in einem Punk-Zine nicht fehlen darf... Und 
sogar über die Hamburger Stadtgrenze wird 
geschaut in der :Nr.9, mit einem Bericht über 
Luxemburgs Fußball. Merkwürdig daß beide Hefte 
in der Fan-Affinität der St.Paulianer zu CELTIC 
GLASGOW schwelgen - die Mannschaft ist ja ganz 
o.k., aber diesen seltsamen Katholizismus um 
CELTIC herum, könnte man schon etwas kritischer 
beäugen, oder? Den SPLITTER gibts für DM 2,50 
plus Porto bei Raphael Kansky, Schäferweg 10, 
22926 Ahrensburg - der ‚ÜBERSTEIGER kostet 
zwischen 1,50 bis 2,00 pro Ausgabe und ist auch 
im Abonnement erhältlich: DER ÜBERSTEIGER, 
Thadenstr.94, 22767 Hamburg. (AH) 


PLASTIC BOMB # 14 


Wird langsam langweilig, das Plastic Bomb. zu 
besprechen, denn was soll man an einem Heft 
aussetzen, das so dick, so billich (preis WERT?) ist 
und nach wie vor zu einem der wenigen Hefte 
gehört, das ich von vorne bis ganz hinten durchle- 
se? Gratis-CD, diesmal auch noch eine Flexi, viel 
zu lesen (Misfits, WWK, Ruhrpottkanaken. und 
klare Statements). Ziehen ihr Ding durch, mit dem 
richtigen Feeling und Ansätzen, bei denen ich oft 
nickend vor dem Heft sitze (Brüder in Armen oder 
so). Gäbe es das Plot nicht, ich würde entweder 
wieder ein eigenes Heft machen oder mich schrift- 
lich mit Lebenslauf ‘und Urinprobe meiner 
Großeltern beim Plastic Bomb bewerben. Zu 
Recht derzeit das größte, dickste und auflagen- 
stärkste Fanzine, und ich sehe keinen Grund, 
warum das in nächster Zeit nicht auch so bleiben 
sollte, bei der Mannschaft? In (fast) jedem Vertrieb. 
KHS 


OX #23 


Täuscheich mich, wird das’OX besser, hat das OX 
fähige‘ Neuzugänge bekommen, liegen diesmal 
zwei CD’s bei, gibt es’ein gutes Interview mit dem 
Plastic Bomb;:SFA, Boxhamsters, Foetus und die 
übliche Packung Lesematerial? Denke, daß sowie- 
so.jeder das Heft kaufen wird und sich die Fragen 
alle selber beantworten kann. Und um das 
Vorurteil des. angeblich fehlenden Humors endgül- 
tig mal aus. der 'Welt zu'schaffen, es gibt einen 
Schreiber im OX, der hat: die göttliche Feder, einer 
hat sie! Leider schreibt er viel zu wenig, der gute 
Tom Tonk. Wie dem.auch:sei, seine halbe Seite 
pure Begeisterung über. die Del Shannon CD ist 
beinahe das ganze: Heft wert, mal davon abgese- 
hen, daß er mit Del Shannon auch noch guten 
Musikgeschmack vorweisen kann. Was ist das 
gute an Billig-CD’s? Sie sind billig! Und meine bil- 
lige Best-Of hat dann auch fast alle Hits, die jetzt 
auf der ... hups, bespreche ich. gerade eine Platte? 
Auch bei (fast) jedem Vertrieb, das ©X, nicht die 
Del Shannon! KHS 


GEDANKEN IM AMOKLAUF OP.1, FRÜHJAHR 
‘96 


Es gibt Hefte, deren Macher es nie schaffen wer- 
den, über den Abiturientensuppentellerrand zu 
schauen, und es gibt Hefte, die sich über diese 
Brühe hinwegsetzen. Der Amoklauf gehört eindeu- 
tig zu letzteren, denn hier finden sich nicht leere 
Phrasen, die so gerne von Abiturienten benutzt 
werden. Es gibt zwar auch einige Beiträge, die 
ziemlich.überflüssig sind, weil sie einfach nichts 
Neues erzählen und von Dingen handeln, über die 
sich.eh schon jeder aufgeregt hat, doch der 
Großteil ist sehr interessant und lesenswert und 
tröstet auch über das Layout hinweg, bei dem 
meine Augen manchmal kurz davor waren, ihre 
Sachen zu packen und für immer aus meinem 
Leben zu verschwinden. Manches liest sich eben 
doch sehr schwer, aber es lohnt sich eindeutig, 
also ($??, steht nirgends): Chris Arnold, Bergische 
Landsstr. 2, PWH 1/306, 40629 Düsseldorf ANNE 


LEE HOLLIS: DRIVING IN A DEAD MAN’S CAR 
(Buch) 


Das kurzweiligste und unterhaltendste englisch- 
sprachige Buch, das ich in den letzten fünf 
Monaten unter die Augen bekommen habe (exakt, 
seit ”Get in the van”)! Lee Hollis auf Papier, das 
funktioniert auf Englisch und es funktioniert auch, 
ohne.daß man:den Mann vor sich auf der Bühne 
stehen hat! Lee hat meinen vollsten Respekt, seit 
dem Tag, als ich ihn das erste Mal 'miti.den 
Spermbirds auf einer kleinen Bühne sah, und den 
zweiten Dan der Respektstufe, als ihm die Haare 
langsam ausgingen und er das trotzdem nie unter 
einer Baseballkappe zu tarnen versuchte. Lee’s 
Shortstorys lesen sich schnell, verdammt kurzwei- 
lig (nicht lang-, Du Depp) und am besten zweimal 
-.denn, dann entblättern sich die Feinheiten..Wenn 
Du auch nur im entferntesten eines von den vielen 
Aktivitäten des Wahlsaarländers und Exilyankees 
magst, dann brauchst Du dieses Buch,.wenn Du 
Dich für einen Punk hälst, dann brauchst Du sein 
Buch, und wenn Du nicht lesen kannst, weil Du 
keine Augen hast oder ”Illiterate” ( you know, 
Analphabet, people who can’t read) bist, dann tu 
mit diesem Buch wenigstens so als ob! Fiktion 
und Wahrheit stehen eng beieinander,..sind für 
Außenstehende nicht zu unterscheiden, was auch 
völlig egal ist, denn es ist immer unterhaltsam und 
stets witzig! And now, for Lee, in „English: 
Entertaining, never straight to the point -that’s why 
it is entertaining, best book of this.young author 
yet, highly recommended! Macht Appetit auf mehr, 
auf kleinere Schrift, mehr Seiten und mehr 
Punkkultur/-entertainment.. in dieser Form 
(Scheiße, ‚mir fehlt das Sonderzeichen! Dreiecks 
Verlag, Jens Neumann)! KHS 


BLOCHER YOUTH # 1 - PUNKROCK FANZINE 


Kühe auf'm Cover, aus: der ‘Schweiz und dann 
noch aus einem Dorf, das sich - "Lützelflüh” 
schimpft, muß ja-was werden! Die Jungs haben in 
ihrem A 5er viel Platz, etwas Blei, bißchen Wüste 
und sehr viel jugendlichen Leichtsinn, um den ich 
sie stellenweise richtig. beneide. Naivität ist hier 
nicht negativ, hämisch, ironisch oder sonstwie 
gemeint, sondern. meine Bezeichnung für eine 
Aufrichtigkeit, die es den Machern nicht zur Pflicht 
macht, etwas schlecht zu finden, nur weil fast alle 
drauf abfahren, oder .man den Labelchef kennt 
und seine Persönlichkeit auf seine Produkte über- 
trägt. Ist “frisch, unbedarft, völlig frei von 
Szenevorurteilen und hat Humor, Punkrockfanzine 
eben! 4,- incl. Porto&V. bei: Philipp Howald, 
Dorfstr. 22, CH-3432 Lützelflüih KHS 


GOTTSCHISS # 1 


Fanzines never change (dätt mäsch).... Recht 
guter Anfang für ein neues Heft, mit Interviews 


- 


(Korrupt, Contempt und Metamorphosis), Comics (oh, Heidelberg schal- 
tet sich gerade ab), Liveberichten, Kritiken und sehr viel Kampf gegen die 
ordinäre Orthographie. Handgemacht und von der sympathischen Sorte, 
wie man sie immer wieder gerne auf Konzerten kauft oder tauscht. Kein 
Preis auf dem Cover, nachfragen bei; Thomas Grohmann, Olbertstr. 7e, 
28865 Lilienthal KHS 


MOLATSCH # 1 


Ziemlich fettes Heft für 2,- (96x Din A 5) mit viel.Humor, sehr viel Ex-DDR 
und einer faszinierenden Mischung aus Computerschreibmaschine, hip- 
pem Drucker und Uhu-Layout. Grundehrliche Wurzelbekenntisse - meine 
Rede, keine Sau steigt über Golgatha, Luz Mob oder Rorschach in die 
Welt des Punk ein, sondern über eine habhafte Band, von der er oder sie 
sich dann hineinbewegt (oder aber für alle Ewigkeiten haften bleibt - mit 


hen kann, ist manchmal sogar eine .einfache Schreibmaschine.schon eine 
echte Herausforderung. ”in” scheint mittlerweile übrigens auch zu sein, daß 
man keinen Kaufpreis mehr auf das Cover druckt und auch.im Heft selber 
vergißt, irgendwo eine postalische Bezugsquelle MIT. Cashanforderung zu 
setzen. Im einen oder anderen Vertrieb, oder nerven: Love Child, c/o Aaron 
Vyvial, Meensesteenweg 76/2, 8500 Kortrijk, Belgien KHS 


PUNK & POGO-REISEFÜHRER FÜR PUNKS & ANDERE ZECKEN 


So etwas wie die kommentierte und reduzierte Version des "Buch Dein 
eigenes beficktes Leben (eben)”. Beschränkt sich nicht auf die bloße 
Auflistung von Adressen, sondern gibt ausführlicher'und etwas subjektiver 
Plattenläden, Flohmärkte, Treffpunkte, Konzert- und Kneipentips. In dieser 
Ausgabe u.a. für Hamburg, Bremen, Gelsenkirchen, Duisburg, Köln, Bonn, 
Kassel, Frankfurt, Stuttgart, Leipzig, Dresden, Berlin, Hannover, Karl-Marx- 


Kukident 23 Phasenkleber). Rund um die 
Chaostage (bißchen anders als sonst), viele 
Konzertberichten, Comics (klick), Toasters und 
etliche einfach unterhaltende Sachen. 
Persönlicher Renner ”Ein Kessel Buntes”, die 
komplette Seite! Ja, witzisch ist es manschmal 
auch (Danke Roberto)! 2,- DM plus Porto & Verp. 
an: MoLATSCH E. Mederake, Töpfergasse 1, 
06188 Landberg KHS 


LOVE CHILD # 1 


Kein Kinderficker-Zine, sondern .ex-dies (speak 
so that i may see you) und das (Prohibition ...) 
legen zusammen zu einem neuen Heft. Viele 
Photos, paar Kolumnen, Sex in allgeschlechtli- 
cher Mischung, Avail und ein cooles 
Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen, obwohl im 
Heft selber keine einzige auftaucht. Könnte mit 
den: vielen Fotos richtig cool sein, aber da sie in 
jedes Foto den Bandnamen und: den 
Fotoverursacher reinklatschen, zerstören sie den 
einen Teil des Fotos schon mal völlig, der Rest 
wird durch den popeligen 300 dpi Ausdruck erle- 
digt. Was einen, der sich mit einem dusseligen 
PC abquält, dann noch völlig vernichtet, ist das 


HEFTE, HART AN DER DEADLINE: 


QUASI MODO # 38+ # 39: Nennt sich “ketzerisches 
Kommunikationspapier”, kommuniziert einseitig, mit viel 
Bleiwüste, Humor und etwas St. Legasthnik. 1,- je Heft an: 
QM, Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck. ICH & MEIN 
BLUTSAUGER #3 ist ein Ego-Zine und damit unverreißbar. 
Rainer Sprehe ist mir so immer noch am liebsten und am gif- 
tigsten, kurzweilig, seinen Gedanken zu folgen. Ca. 2,-DM 
plus Porto an Rainer Sprehe, Münsterstr. 158 44145 
Dortmund. Das AHA! # 2 sitzt etwas zwischen den Stühlen. 
Als Antifa-Info ist es sehr gruppenspezifisch, hat aber dafür 
etwas wenig wirkliche Informationen, als Einstieg für Neue 
zuwenig Spiel, Spaß und Spannung. Wenn alles so wäre, wie 
die witzigen Bildunterschriften ... trotzdem immer noch eines 
der besten Antifa-Hefte mit viel Stuttgart und Solidarität. 1,- 
DM plus Porto: AHA! c/o Infoladen, Mörikestr. 69, 70199 
Stuttgart. Obergenial ist dagegen ein anderes Antifa-Werk! 
“HÄTTE MEIN MUTTER FLEISCH "GEKOCHT STATT 
RÜBEN ...” ist ein Reader, der seinesgleichen sucht und so 
ziemlich alles an Namen, Daten und Fakten über die Neonazi- 
Aktivitäten im Rhein-Neckar (also Nordwürttemberdg) liefert. 
Viele Fotos, eine Menge Material und viele andere 
Nettigkeiten. 6,-DM plus Porto für dieses Fast-Buch (72 A4- 
Seiten): Infoladen Moskito/AlL c/o Autonomes Zentrum, Alte 


Bergheimerstr. 7a, 69123 Heidelberg. KHS 


Stadt, Kassel und Nürnberg. Liest sich besser / 


als."BDEBL”, ist handlicher, aber’auch unvoll- 
ständiger. Mir gefällt die Idee und die 
Umsetzung auf alle Fälle sehr gut ... für die auf- 
geführten Städte ist der Bericht von "betroffe- 
nen” Ortsansässigen auf alle Fälle sinnvoller als 
eine reine Adressenauflistung, mit der man dann 
ab und an vor einem Loch steht, der sich dort 
als Laden liest! Für die meis n städte, bei 
denen ich einen Vergleich ziehen kann, deckt 
sich die subjektive Meinu es jeweiligen 
Autors ziemlich mit meinen gewonnen. 
Eindrücken, was entweder heißt, daß die Leute 
jahrelang dort leben müssen, um auf diesen 
Punkt zu kommen, oder sehr ehrlich. sind! 
Anschaffung wert! 4,- incl. Porto an: Andi 
Kuttner, Viktor-Renner-Str1 (017),..72074 
Tübingen KHS 


ORANGE AUEBIEN #3 


Din’ A: 3; aus Bee wal da nicht mal, was?),, 
durchgehend zweifarbi 
schon mal was ganz Besönderes!'”’Music & 
Social Beat & Comic”, das ist der Untertitel und... 


dem wird man musikalisch mit einem guten.. . 


Backcover auf dem sie das Equipment aufzählen, 

mit dem sie das Heft zusammengebastelt haben. 

Da haben sie die göttliche Gabe eines Supermacs mit allem 
Schnickschnack, den neuesten Programmen und ziehen sich offensicht- 
lich die Hosen jeden Morgen mit der Rohrzange an. Da werden’ ganz kräf- 
tig die Rams vor die Säue geworfen, jedem armen Layouter läuft bei die- 
ser Liste die Suppe im Mund zusammen und die Buben stümpern rum, 
als ob sie am liebsten alles mit Pritt auf den Bildschirm kleben würden. 
Von den Möglichkeiten sind definitiv noch nicht mal zehn Prozent ausge- 
reizt. Gute Ausrüstung ist eben nicht alles, wenn man nicht damit umge- 


Alice Donut Interview (plus Oi Polloi, Steakknife, 
Fischmob); ‚visuell, mit vielen kleinen Comics 
(tschüß nach Elvisberg), einigen guten politischen Artikeln, Meinung und 
letzten Endes Reviews absolut gerecht. Liest sich gut, manchmal durch.die 


zweite Farbe auch etwas anstrengend, macht aber irgendwie gute Laune! / 


Für ein Fanzine schon fast zu gut! Locker das beste Zine aus Berlin, aber 
das ist bei der angetretenen Konkurrenz auch absolut kein Problem! Letzte 


Ausgabe, die es umsonst gibt, aber für den lausigen Schnorrer immernoch p \ 


Rückporto kostet (würde sagen 3,- DM in Marken an: Orange Agenten, c/o 
Orange Age, Alte Schönhauserstr. 39/40, 10119 Berlin KHS 


EXTREME NOISE TERROR! EARSLAUGHTER!! 


 WHITEHOUSE 


MASTERS OF THE OVERVIOLENCE 


"I am quite sure that Whitehouse really need no introduction. It is 
sufficient to state that for over a decade now they have occupied 

a unique position as THE pre-eminent purveyors of extreme electro- 
nics. And what of their contemporaries from that period? Almost 
exclusively they've been lured into the mainstream by the promise 
of commercial gain; reborn as Disco Zombies. 

In stark contrast, Whitehouse have remained true to their origins, 
retained their characteristic intensity and glorious extremety 
through their existence. Noise hasn‘t been some transitory 
dalliance for them, but rather a raison d’etre. Whitehouse now seem 
more necessary than ever; at a time when tame and mediocre 
visions proliferate, their pursuance of an undiluted hyper- 
aggressive noise onslaught is particularly welcome."(John Everall) 


Whitehouse ist praktizierter Exorzismus an der Musik - AUS- 
ROTTEN MIT STUMPF UND STIL, das falsche Pathos des jugendlichen 
Gitarrenhelden. Sie bewegen sich auf der nach oben offenen 
Richterskala im Bereich schwerster Zerstörung aller Hörgewohn- 
heiten und rücken Hardcore in den Bereich der Popmusik. Wie das 
Plot nur ein kleines Pamphlet im Mediensektor, ist die Gitarre nur 
eine zarte Nuance in der Welt der Schallerzeugung. Genreübergrei- 
fender musikalischer Terrorismus pur, eine Verwässerung durch 
multimedialen Schnickschnack findet nicht statt: "Wir benutzen 
nie Videos oder Projektionen. Ist zu zahm. Das lenkt von deiner 
Gewalt ab. Es ist sehr laid-back und 60°s während wir mehr IN- 
DIE-FRESSE sind." 


"THERE HAS NEVER BEEN ANYTHING ELSE LIKE WHITEHOUSE" 
(Stefan Jaworzyn, früheres Bandmiglied) 


Wo bürgerliches Feuilleton von DEKONSTRUKTION abheben würde, 
. geißeln William Bennett & Co. den ROCK AND ROLL: 


I want to know 

How many of you people out there 
Want to Rock and Roll 

Say it Rock and Roll 

Say it Louder 

And I want to know 

Do you believe in Rock and Roll 


Why dont you stand up for what you. 
Believe In 
You Wankers 


(Rock and Roll) 


"TO ME WHITEHOUSE IS THE PER- 
FECT COMBINATION OF TWO 
MEDIUMS, PHILOSOPHY & MUSIC" 


So William Bennett, Headmaster of the Overviolence und seit 1980 
immer präsent in und um Whitehouse. Von Anfang an veröf- 
fentlichen sie ihre Killerproduktionen selbst. Sehr schnell wird man 
nicht nur von Englands zentralistischer Musikpresse boykottiert. 
Bei der Gestaltung der Plattencover stellen sich Schwierigkeiten 
mit Druckereien ein, die angewidert Druckaufträge stornieren. Folge 
sind kopierte Sleeves, wilde Gerüchte und sonderbare Unterstel- 
lungen. Whitehouse treiben kontroverse Themen auf die Spitze, die 
frühen Veröffentlichnungen bis 1983 behandeln Massenmörder, 
Nationalsozialismus, psychiatrische Einrichtungen, Sadismus. LPs 
mit Titeln wie "Total Sex", "Erector", "Dedicated to Peter Kürten", 
"Buchenwald", "Right to Kill" oder "Psychopathia Sexualis" fördern 
nicht den Absatz sondern eher ein Erlahmen des Verkaufs der Ton- 
träger, da Vertriebe solch zwiespältigen, konfliktträchtigen Output 
lieber nicht in die Hände nehmen wollen. 


„WHITEHOUSE HAS ALWAYS BEEN NO.1 IN A FIELD OF ONE“ 


Do you think you’re misinterpreted? 


Definetely, but to a degree, and it doesn't worry me. If people 
choose to misinterpret, as regards to my beliefs, then they can 
choose as they like and if they choose to misinterpret that is 
their own decision. 


What type of misinterpretation do you run up against? 


When you specialize in controversial material misinterpreta- 
tion is to be expected, and it would be stupid of me to complain 
on those grounds because I'm asking for it. If you put out a 
record with Hitler speaking on it, then you are but in effect a 
fascist, and that is a misinterpretation to our disadvantage as 
far as record distribution. I'm concerned with our distribution, 
but for these people that want to think we're fascist, then they 
can be wrong, I don’t care. 


Marschierende Kolonnen dürfen nicht gestört werden. Die 
Kolonnen sind verpflichtet, in gewissen Abständen Zwischen- 
raum frei zu geben. 


“What kind of reaction did you expect when you create an imagery 
that may be shocking to people, didn‘t you expect you were 
going to have some problems? 


I don't predict what’s going to happen when I do things. I don't 
think at the time, "if I do this, this is going to happen." Half the 
fun is just the surprise of what does happen. I find it surpri- 
sing the people who are actually shocked by it. Never in our hi- 
story, aside from one show, have we had problems with the po- 
lice. The problem of censorship does not come from what one 
might think of as the establishment, but from record distribu- 
tors, record shops, radio shows, and these sort of organiza- 
tions that like to think of themselves as extremely liberal, 
which is quite ironic. It's surprising to me that it comes from 
that source, I would expect to be busted by the police. 


(aus: Unsound; Interview mit William Bennett) 


" We expand the parameters of what you can do - I'm not a campaig- 
ner but I'm strongly in favour of widening peoples freedoms when 
they can be had and I think that without the Whitehouse records 
the range of records you would be able to buy would be smaller." 


" This sort of music sorts the men from the boys - the acid test. If 
you can accept Whitehouse you can accept anyone whereas other 
types of music doesn‘t sieve out the shit.” 


Whitehouse benutzen für ihren DEATH OF MUSIC minimales Equip- 
ment, keine Rock-/Technoscheiße wie Gitarren, Baß, Drums/Drum- 
computer. Mikros und zwei kleine Synthies reichen zur Gruppe von 
Klangerzeugern, bei der stets um die P.A. gefürchtet werden muß. 
Ein akustischer Schädling mit maximaler Wirkung. 


"People may say that it is quite simple to construct extreme elec- 
tronic music. But if that happens to be true, then why are there so 
few doing it successfully. I would liken it to minimal art, which 

is considerably more difficult to do well then something more 
conventional. Making rock music is much easier, because you don’t 
have to rely on your imagination to any great extent. I mean I can 
play the guitar perfectly well, but the sort of music Whitehouse 
create is what I choose to do. I'm not forced into it because of the 
inability to do anything else. If you take Throbbing Gristle, they 
seemed to be making a noise because they couldn‘t play and as soon 
as they could play to a limited degree they moved onto straightfor- 
ward songs. But in our case we are working without rhythm, drum 
machines, guitars etc., and we still have to make it interesting, 
which is much more difficult than people imagine." 


Zum Werdegang von Throbbing Gristle und zum Whitehouse»Konzept: 
"The first TG album I loved, but then they started flirting with dis- 
co, using drum-machines, etc. And I was no longer interested. With 
their really early stuff I just loved the noise and the imagery be- 
cause of its extreme nature. But they went in one direction. beco- 
ming more accessible, Whitehouse went the opposite way, beco- 
ming more extreme." 


Die Texte: "There’s always been an element of death in the lyrics. 
There‘s always been a lot of sex. But what most people seem to 
miss is the humour inherent in the work of Whitehouse. With the 
new work, "American Psycho" and material of that nature has been 
a big influence. With " Thank Your Lucky Stars" the dominant influ- 
ence was really the sadistic Game Show theme." 


"There is no deliberate provocation. One‘s taste‘s mean that it co- 

mes naturally. Really, Whitehouse is for people to like, even though 
only a small number actually do like the material because it is ba- 
sically very uncommercial." 


WHITEHOUSE 


LIVE AKTIONEN 


WHITEHOUSE 


EN CONCERT 


1.3.96 KUBA/BBC-STR.1V/BADEN/CH/22h 
2.3.96 ILOT 13/GENEVE/CH/22h 


LIGHTNING STRUCK MY DICK ! 


Whitehouse LIVE. What’s the purpose of Whitehouse? "Pleasure, at 
the experience of others", sagte einmal Philip Best, auch ein alter 
Recke in den Whitehouse-Reihen, der zusammen mit William 
Bennett und Peter Sotos das infernalische Trio komplettiert für die 
Live-Aktionen. Auftritte finden eher selten statt, im Prinzip sieht 
eine Whitehouse-Tournee so aus: London - Genf (oder andersrum) + | 
Konzert in der Schweiz oder in England. Danach Heimflug Sotos nach 
USA. Bennett über Sotos:"Peter is a bit special because not many 
Americans seem to have such a good understanding of irony and 
sarcasm. Peter seems peculiarly British in that respect.” SHITFUN! 


Im Prinzip sehen Whitehouse völlig normal aus, zu normal für einen 
beliebigen Passanten. Wenn man sie nicht kennt, würde man nicht 
ahnen, daß diese Menschen, die eben noch ganz unauf- 

fällig durch dieses Lack & Leder-Publikum incl. Punks, Biker, Hip- 
pies schlenderten, die Band ist. Sie ziehen eine ganz spezielles, 
überwiegend männliches Publikum, das Spektrum reicht von der 
ganz harten, tättowierten Machosorte bis zum schwulen Depeche 
Mode-Boy mit Handschuhen und latenter SM-Tendenz. 


Auf der kleinen Bühne im Kellergewölbe des Genfer Ilot 13 steht 
sehr wenig Equipment - dafür viel Bier. In der Mitte zwei Mikros an 
einem Ständer, links und rechts auf Tischchen zwei kleine 
Keyboards und ein paar Effektgräte. Keyboards und Effekte mit 
Plastik spritzgeschützt,feuchtraumtauglich installiert gegen 
bierernste Eidgenossen und gutsituierte Romands, die an diesem 
Abend wieder wie die Vandalen hausen und Bestandteil einer hand- 
festen Anti-Performance werden. Die Totenschädel hinter der Bar 
verpflichten zu diesen harten Abstrafungen, Orgien atavistischer 
Rituale von Schweiß und Bier wurden in dieser Kulthöhle schon 
mehrfach zelebriert. Stichwort: STRENGE ERZIEHUNG Teily2: 


Der große, grobschlächtige Sotos im Army-Hemd, Typ des unauf- 
fälligen Massenmörders von nebenan, Amerikaner wie Jeffrey 
Dahmer, und Philip Best, alternder Hippie, jetzt ohne schüttere 
Matte, den zurückweichenden Haaransatz durch einen Kurzhaar- 
schnitt kaschierend, bahnen sich durch die gut angetörnte Masse 
ihren Weg auf die Bühne, prüfen den Biervorrat, schrauben ein wenig 
an ihren Casios. Langsam füllt sich der Raum mit einem unheim- 
lichen, nicht zu lokalisierenden Wummern, böse Schwingungen las- 
sen das Gewölbe in seinen Grundmauern erzittern. Eine fiese Ton- 
höhenregulierung samt Frequenzänderung läßt die Hochtöner der 
Boxen in Hab-acht-Stellung gehen, zum Einmarsch des Meisters 
wird den Trommelfellen gehörig der Marsch geblasen. Bennett tra- 
ditionell mit langem schwarzen Lackmantel über nacktem Oberkör- 
per und Spiegelsonnenbrille kreischt "I'm coming up your ass" und 
andere Klassiker in die johlende Masse, die sich mit Bierfontänen 
und Büchsenwürfen an den einhändigen Keyboard-Virtuosen 
revanchiert für die wüsten Beschimpfungen, den Gersten- 

saft und das Feedback, das ihnen von der Bühne ins Gesicht schlägt. 


"YOU DON’T HAVE TO SAY PLEASE!!!” Bennett besorgt es seinen Jün- 
gern auch ohne Peitsche, gut dressiertes sklavisches Fleisch. 


Ein achselzuckender, ratloser Soundmann muß das Grillen der End- 
stufen durch barbarische Frequenzen neidlos anerkennen, das hat 

mit Musik im eigentlichen Sinne nichts mehr zu tun. Die tumultar- 
tige, sadomasochistische Gardinenpredigt gipfelt in eunuchenhaf- 
tem Gewimmere, Bennett nimmt ein Bierbad im im höchsten Maße 
erregten Volk, das seine Dankbarkeit in vermehrten Bierfontänen 

auf des Meisters Haupt kundtut. Best, Prototyp des bleichen engli- 
schen 9 to 5-Angestellten mit pädophilen Tendenzen, rückt den de- 
generierten britischen Körper martialisch in Pose, reckt die Faust 
und macht die Säge unter den Anfeuerungen des delirierenden Mobs. 
In memoriam Freddy Mercury. LIGHTNING STRUCK MY DICK! 


ii 


Ein guter Abend in netter Gesellschaft, auch wenn im Visions darü- 
ber sicherlich zu lesen wäre "das Stageacting müßte noch verbes- 
sert werden". 


Nach dem Konzert taub und naß - was will man mehr? Hoher Unter- 
haltungswert, viel Action, das Preis-Dezibel-Verhältnis stimmt 
und man fühlt sich fast wie zuhause, im Fußballstadion. Stehplatz 
mit Bier imPappbecher, ein derber Männerspaß und Hool-tauglich. 
Kein jugendlicher Aktionismus mit Rumgehopse und Gewippe, hier 
geht es ans Eingemachte. Also lieber einmal im Jahr WHITEHOUSE 


UND SONST GAR NICHTS als dauernd dieser (Alternativ)Rockzirkus 
a la Punk/Grunge/Hardcore & wie dieses Gitarrenzeug sonst noch 
heißt. Die beste Band der Welt. Danach kommt nix mehr. 


Für Die Hard-Interessenten mit vortrefflichem Geschmack gibt es 

die Möglichkeit, Livetapes von folgenden Gigs in sehr guter Quali- 

tät zu ziehen, die dann auch daheim in brachialster Lautstärke noch 
ein erlesenes Hörerlebnis garantieren: 

Geneve/llot 13 (21.11.93); Baden/KuBa (01.03.96); Geneve/llot 13 
(02.03.96). Jeweils ca.50min, mit einer C60 pro Konzert + Rückpor- 
to seid Ihr dabei. Ihr dürft auch EL DUCE zu mir sagen. 


Müsgüb c/o Fleischner, Elisabethenstr.23, 70197 Stuttgart 
Fax (0711)6369633 Tel.(0711)6369628 


Demnächst: DER TODESENGEL VON ROSTOW. 
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bestreiten - und das obwohl alle Mitglieder auch in anderen 


Dolf kündigt für den Augus 
BOYS an (deren Termine 
September gibts dann die australise 
die kanadische Altherren-Combo 
reitet Dolf Touren mi, ‚TRIBE 8un 


« 
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daß exakt der Herr Ed einstmals etwas kritisch” ge über 
Dingen wie M.A.D. stand - aber noch kurioser nahe 
U 


Tatsache sein, daß eben jene NATIONS ONFIRE, eine ne 
aufnehmen und im Herbst hierzulande touren wollen! Eine wei- 
tere Reunion, fast sogar in Originalbesetzung inklusive Sänger» 
David, aber zum Glück OHNE Bassist Jeroen - dem Einzigen ° 
dem man in diesem Zusammenhang noch Integrität zuspre- 
chen kann. . 


daß man bei den Majors doch keine Ahnung hat - denn 
viel geiler, ne?! 


Bei EBULLITION & 
IGNOTA, gleich 
Edger von MONSTER X - und in Kürze eine 7” mit den 
Holländern SEEINRED, welche übrigens im Sommer in den 
USA auf Tour sind zusammen mit den TORCHES TO ROME, 
von eben welchen dann auch noch eine LP auf EBULLITION 
erscheinen wird! 


chien letztens noch die erste 7” von EX 


Aaron Vyvial, Exil-Ami in Belgien und verantwortlich für das 
LOVE CHILD Fanzine, erhielt keine.Aufenthaltsgenehmigung 
mehr und wurde ausser Landes“ verwiesen”...Das LOVE CHILD 
soll's. aber‘ auch weiterhin; en - dann von Seinem neuen 
Wohnsitz in Richmond Aaron schwebt vor, 
eine deutsch-sprach unft zu veröffentli- 
chen - wer sich 
nicht scheut, 


a) ‚herben Schlag ins Kontor - bei X- 


um Someriugs PR 
1 5000,-, aber dass dürfte noch ein klei- 


Saar Yaral 
ner Fisch sein... 
Das merkwürdige an der ganzen Angelegenheit: Ende letzten 
Jahres wurde von SEMAPHORE ein „Parallel-Unternehmen“ 
namens SONIC RENDEVOUS gegründet, das nach und nach 
den SEMAPHORE-Vertrieb übernahm. Allerdings NICHT deren 
Verbindlichkeiten! Das riecht schwer nach Betrug: einfach den 
W \ sich YUPPICI- ei Laden Pleite.gehen lassen unddie Schuldner hängen las- 
wieder reformieren um Touren in den USA und Europa zu sef... aber gleichzeitig ein neues „gesundes“ Unternehmen 
“ "aufbauen! Wir können nmur alle Label 
chen hinterlistigen Betrügern wie 
men zu arbeiten. 


Das tschechische DAY 4 
zu einem der “führende 
erschien.eineLP 


Die beste oder auch kurioseste “Kritik” zum PLOT kam von 
Horbie, einem Stuttgarter „Pänk- Urgestein” (in gewissen HC- 
Kreisen auch als “Dur&hgeknallter” net...), welcher 
A "Das FLOT; großangelegter 


®) 


& 


jasnen, mit sol- 
EVOUS zusam- 


Bands involviert sind. Gitarrist Steve bei F.T.E., Sänger Jesse 
bei BLAZE CAMO zusammen mit John von MIND.OVER MAT- 
TER, welche sich auch aufgelöst haben... Auch DIE 116 &i- 
stieren nicht mehr, aber einige der Jungs sind nun zusammen 
mit zwei ex-DEADGUY Leuten (haben sich wohl auch schon 
wieder aufgelöst) in einer Band namens KISS IT GOODBYE. 
Aber die seltsamste Nachricht betsifft Walter von QUICKSAND 
(auch aufgelöst!) und Artie, ex-MIN OVER MATTER: deren 
neue Band hat zwar noch ‚Keinen { men und keine Songs, 
aber bereits einen Major-Vertrag nit IK 
eine Japan-Tour im Planung... ‚das nennt man wohl 
Syndrom?! ri 


YUPPICIDE Europa- -Tour ist bestä 


Label mausert sich so langsam 
in Europa... erst krüzlich 
echischer Emo-Core mit 

s REL,etc.) und eine EP von 
la UNBROKEN oder UNDERTOW), jetzt 
\ ager Bands neues Material: CLEAN SLATE 
/CD mit Melody-Core.(waren mit GAME FACE auf Tour) 
und eine neue EP von KRITICKA SITUACE (also known as 
CRITICAL SITUATION...) - für den Spätsommer bereits 
angekündigt: eine LP/CD von.SIREN aus Californien (nicht von 
ungefähr mit AVAIL auf Tour in den USA...), sowie eine neue EP 
der Engländer TRIBUTE. Unter den weiteren Ankündigungen 
für dieses Jahr findet. ‚sich auch eine Split-EP von JULIA & 
SUNSHINEI!!! . 


NAVIGATOR fing den die Touren von. STRAIN (28.8. bis 13.10.), 
LIFETIME (18,10. bis 24.11.) ünd den 
Australiern TOE TO _TOE (1.11. bis 21.11.) 
statt. Und a Konzerten und Platten 
(z.B. der limitierten YUPPICIDE Live- 
LP/CD) macht NAVIGATOR nun auch noch 
einAU ahme-Studio in Würzburg Unter me == 
der Leitung von ELISION-Sänger-Christian \W. 

Ebert (deren.LP/CD dort schon eingespielt % ng Swn® 2° 
wurde); ».sölls für wenig Geld gute V v 
Aufnahme-Möglichkeiten geben. Kontakt: 
Christian Ebert, Tel.0931-48 
0931-409073. 


Neuheiten von VICTORY REGORDS und 
der Fascho-Band ONE LIFE CREW: Tony 
Victory hat die Band nun von seinem: 
geschmissen, was man allerdings 
Alibi-Aktion werten kann! Denn anfang 
fand der Mann deren Texte durchaus “ 
o.k.”, erst nach massiven Protest 
mehreren Seiten und den Vorfällen 
“Cleveland Hardcore Festival” konnte 
sich zu diesem Schritt entschliessen.. 
ONE LIFE CREW begannen ihren Set.bei 
besagtem Festival gleich mit dem berüch- 
tigten Anti-Immigranten-Song - woraufhin 
ein Typ auf die Bühne kam und dem 
Sänger “FUCK YOU!” ins Gesicht brüllte: 
Aus dem .anschliessenden Tumult ent- 
wickelte sich eine riesige Schlägerei, in 
deren Verlauf INTEGRITY-Sänger Dwid 
einer Frau das Maul eingeschlagen hat u 
nun einer Klage wegen Körperverl 
entgegen sieht... Damit das K 
FALSCH versteht: Dwid_ von INTEGRITY 
kämpfte auf der Seite von ONE LIFE 
CREW!I!! Das als Information für all dieje- 
neigen, die INTEGRITY so “cool” finden” - 
und im Übrigen sind natürlich INTEGRITY 
auch weiterhin auf VICTORY... 


Bauerngasse 32 
76829 Landau 
Tel/Fax 06341/61697 


Gesamtliste 
schriftlich 
oder 
telefonisch 
anfordern. 


Für den September steht wieder ein 


eine neue 7” der Todes-Metal Straight- 
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Ss & BUTDORD 


Im Sommer erscheint auf dem Bremer Label INTO THE VOR- 


TEX eine LP von METÖKE! Und das Bonner REVOLUTION 


INSIDE Label kündigt EP’s von CRAVING (Tübinger Noise- 


Rocker) und den Versmoldern CRANK (würdige “Quicksand- 
Nchfolger”) an, sowie in Co-Operation mit DAYDREAM 
Records eine LP von HELP aus Göttingen mit ex-members of 
SPIT ACID! Von REVOLUTION INSIDE gibts jetzt auch älle 2 
Monate eine “Tape-Show”: eine C60-Cassette vollgepackt mit 
News, Terminen, Interviews und natürlich jede Menge neuer 
Musik... Einzelpreis DM 8.- inklusive Porto - oder im Abo für 3 
Ausgaben für runde DM 20.-! 


Und noch ein paar Plätten-Neuheiten die uns den Sommer ver- 
schönern wollen: AMREP kündigt LP/CD’s mit LOWERCASE 
und LOLLIPOP and, sowie zwei neue Singles der MELVINS! 
ie Dance-Dub-Puritaner von DUB NARCOTIC SOUND 
STEM bringen eine neue LP/CD mit dem Titel “Boot Party” 
DISCHORD macht LP/CD’s mit BLUE TIP und den 
ERS. Die genialen JUNE OF 44 bringen ihr zweites 
QUARTERSTICK raus! TOUCH&GO macht dassel- 
E HARVEY OSWALD BAND und den DELTA’72!!! 
AFT kommen Alben mit DAZZLING KILLMEN, 
IBACHERS und BIG'N! Das zweite Album 
HELLAC - ursprünglich schon mal auf 
Frühjahr 96 angekündigt, „ist immer noch nicht in Sichtweite... 


CRIPPLED DICK HOT WAX sind nach dem durchschlagend 
weltweiten Erfolg von VAMPIROS LESBOS. auf den 
Geschmack gekommen: jetzt gibts auch die Musik aus den 
SCHULMÄDCHEN REPORT und einigen anderen Filmchen 
ähnlichen Kalibers auf CD oder limitierter LP im ‚exklusiven 
Klapp-Cover mit Poster-Beilage. Alles komponiert und einge- 
spielt von GERT WILDEN & Orchester! Töni & Co. planen 
sogar den inzwischen 73jährigen Herrn mitsamt Orchester. auf, “= 
Tour zu schicke! Coole Sache - das dürfte allemal besser wer-. 
den, als die abgefuckten VAMPIROS LESBOS Pseudo-Szene- 
Events mit Stipperinnen... zumal auch die Musik von Herrn 
Wilden um Klassen besser eg das a LESBOS 
Ding. ö 


Bands die gerne mal in JUGOSLAWIEN spielen möchten, 

könnten sich an ALEKSANDAR MOMCILOVIC wenden! Der 
Mann schreibt uns “Now | can organize gigs all ‚around 

Yugoslavia...” - seine Adresse: Save Kovacevica 61, 11000 

Beograd, Yugoslavia. Telefon: 0038-11-14461452. 


Im November/Dezember kommen RAIN STILL FALLS (San 
Diego/USA) nach Europa. Wer für die Band ein Konzert machen 
will kann sich melden bei: Thorsten/Stuttgart, Tel.: 0711/85 06 
59 oder bei Pat in der Schweiz:,, Tel. & Fax: Tel.: 
Int.Code/01/462 52 53 


..welche Band hätte Lust an einem Benefizkonzert für das 
SCHIESZHAUS in ZEULENRODA teilzunehmen?? ES GEHT 
UMS ÜBERLEBEN!!! Info: Matthias Kempe, Strasse der DSF 
28, 07937 Zeulenroda, Tel: 036628 - 60912 


Ergänzung zum "Schweizer-Szene-Bericht" in PLOT 8: 
Konzerte in Zug:GREGOR MÄDER , MOOSBACHWEG 15, CH- 
6300 ZUG Tel.: Int.Code / (0)41 / 710 36 91 oder: Vjoko, Tel.: 
lat. Code /(0)41 / 741 83 12. Kon- zerte in Luzern, BOA-BAR: 
DEAD END, EISEN- 
GASSE 6, CH -6004 LU -ZERN, Tel.:Int. Code / (0) 41 / 410 12 
55, Fax: Int. Code / (0)41 / 410 12 65 (Hier gibts auch das 
POWERHOUSE-Demo für 6DM aus dem letzten PLOT!) 


Benny Goodman 


SESAMSTRASSE 


UND FLO SAGEN: TOO MANY ASSHOLES 


LEBE WILD UND GEFÄHRLICH 


Naja, mit dem Geschmack ist das ja immer so’ne Sache. Dem einen 
gefällt da was, was dem anderen aus verschiedenen Gründen, seien sie 
erklärbar oder nicht einfach nervt oder gar wirklich ankotzt. Einer die- 
ser Fälle sind eindeutig BIKINI KILL und TEAM DRESCH. Da hab ich 
doch tatsächlich jede Platte von denen, denke die hätten echt was zu 
sagen, reiß mir beide Beine aus (und die brauch ich bei meiner 
Körpergröße wirklich dringend) um ein Konzert mit denen zu ergattern 
und es auch noch angenehm für die Band(sofern das in der Macht des 
Veranstalters liegt) zu gestalten und dann diese riesen Enttäuschung. 
Ein gelangweilter unfreundlicher Haufen Amifrauen steigt da aus dem 
Bus aus, kriegt das Maul einfach nicht auf um vielleicht ein kleines Hallo 


loszuwerden und verbarrikadiert sich dann stundenlang im’ 


Backstageraum um danach mit überaus gelangweiltem Gesicht ein ziem- 
lich langweiliges Konzert (TEAM DRESCH) hinzurotzen. In diesem 
Moment war ich schon so genervt, daß auch BIKINI KILL, die zwar 
objektiv eine bessere Show geboten hatten, mich nicht mehr vom Hocker 
reißen konnten. Nach einem eher unangenehmen Zwischenfall und der 
darauffolgenden Verweigerung der Band auch nur Stellung dazu zu 
beziehen war die auch vorher schon äußerst dünne zwischenmenschliche 
Ebene schließlich im Eimer. Egal. Der Punkt ist ein allgemeinerer. 

Mir war es immer wichtig und ich habe es als Teil von Punk betrachtet, 
daß bei einem solchen Konzert die Chemie zwischen den beteiligte 
Akteuren stimmt. Ist dies nicht der Fall, hinterläßt eine Band die mei- 
netwegen superindividuelle, innovative Musik macht, sich menschlich 
aber einfach scheiße benimmt, einen äußerst faden Beigeschmack um 
nicht zu sagen: Sie kotzt mich unglaublich an. Und auch sie das 


Punkrockding 1996 sind. Sie kotzen mich an. Scheifle mufl Scheiße blei- 
ben. Irgendwie hab ich bei beiden Bands eh das Gefühl, daß das wieder 
so eine Szenepflicht ist, die gut zu finden. Ich verwette meinen süßen 
Arsch darauf, dafl in 75% aller Hardcore, Punk, Independent, Lesben 
oder einfach nur linken Heften (siehe Taz vom 21 März 1996 in der zwei 
ganze Zeitungsseiten Bullshit über BIKINI KILL TEAM DRESCH und 
das große neue Ding Riot Girlism enthalten waren) Artikel und 
Interviews mit Lobeshymnen auf diese Bands enthalten sein werden. 
Soviele schleimige Szenewichtigtuer und Fanzineschreiber wollten auf 
jeden Fall bei uns noch nie umsonst rein. Ob diese feindselige 
Einstellung der Bands daran lag, daß ich dummerweise als Männlein auf 
die Welt gekommen bin bleibt zu fragen, ist mir eigentlich aber voll- 
kommen gleichgültig. Ich jedenfalls glaube nicht an die Wirkung von 
Ausgrenzung im Kampf gegen eine andere Art von Ausgrenzung. 
Wahrscheinlich bin ich aber nur ein ätzender Hippie. Wahrscheinlich 
sind BIKINI KILL und TEAM DRESCH wirklich Punk und machen 
gute Musik. Aber es gibt ja Leute, die sagen Skrewdriver würden auch 
gute Musik machen. 

Irgendwie haben sie mich einfach an die unzähligen Me Donalds, 
Baseballmützenkiddies aus Amerika erinnert, die sich Jahr für Jahr auf 
Europas Bühnen tummeln (und denken, dafl es sich bei den unzähligen 
kleinen Konzertveranstalter um so etwas wie eine Fastfoodkette han- 
delt. Man kommt spielt, kassiert die Kohle und geht) Genauso eindi- 
mensional. Und über die wollte ich ja auch kein Wort mehr verlieren. 
Übrigens schaffen es Bands wie die BOXHAMSTERS auch ohne plum- 
pe Aufrufe, daß sich in den ersten Reihen ein statistisch gleichhoher 
Geschlechtermix aufhält. Vielleicht ist diese Art von Riot Girlism vielen 
Frauen einfach zu plump. 

Zuguterletzt möchte ich aber einräumen, daß mir diese Dinge nur als 
Veranstalter aufgefallen und übel aufgestoßen sind. Es ist also durchaus 
möglich, daß man durch den anderen Zugang als „einfacher“ Zuschauer 


zumindest BIKINI KILL durchaus spannend finden konnte. Wie gesagt 
alles eine Frage des Geschmacks und der läuft bei mir einfach über die 
zwischenmenschliche Ebene. 


Da war ich doch gerade bei dem kleinen Wörtchen spannend. 
TORTOISE und THE SEA AND CAKE sind spannend und übrigens alles 
das, was ich bei den obengenannten Bands nicht finden konnte. Eine 
knappe Woche nach eben diesem Reinfall sah ich TORTOISE und THE 
SEA AND CAKE im Tollhaus in Karlsruhe. Eigentlich sprach alles dafür, 
daß dieses Konzert hätte scheiße werden müssen. Großer ätzender 
Konzertraum, blödes arrogantes, Pseudointellektospexpublikum und 
schweineteurer Eintritt. Und was passiert dann?? 555555555500000009 
Stilpoints + 300000 Soulpoints. Da stehen zwei superaufregende Bands 
dreistundenlang auf der Bühne und der kleine Flo in der ersten Reihe 
kriegt sein Maul nicht mehr zu. Oh Gott. Das ist Punk oder eigentlich 
nicht oder eigentlich egal. Man merkt auf jeden Fall, daß diese Bands 
aus Punk kommen. Die Musik war ruhig, langsam und leise, gleichzeitig 
aber wild, durchgeknallt und superaufregend anders. Und das gilt für 
beide Bands. THE SEA AND CAKE spielen in der klassischen 
Rockbesetzung völlig überzeugend und inbrünstig ihre Popmusik und 
TORTOISE zelebrieren ein Konzert. Da werden ein bis zwei Schlagzeuge 
aufgebaut, zwei Bässe, zwei Xylophone ein Synthesizer, Bongos, eine 
Farfisaorgel und unzählige weitere Instrumente aufgebaut ohne das eine 
langweilige, dem Publikum ebenbürtige Atmosphäre rüberkommt. 

Diese Konzert hat mich zutiefst beeindruckt, wo ich doch die ersten 
Male, an denen ich mir die TORTOISE Lp angehört hatte diese voll- 
kommen langweilig fand. Aber das ist sie keineswegs. Sie ist extrem 
spannend. Wie gesagt 100000 Lovepoints. Übrigens ist jedes TORTOISE 
Konzert völlig anders als das letzte. Ein Muß. 


Ganz und gar kein Muß stellt ein weiteres Phänomen unserer Zeit dar, 
das mich ähnlich befremdet wie NILS BOKELBERG, BED AND 
BREAKFEST oder EARTH CRISIS und die Weitehosen hardcoreT- 
shirtdeppenfraktion, durch die Hardcore heute repräsentiert wird. Auch 
Punk hat nun sein pendant dazu gefunden, was beweist das Dummheit, 
Ignoranz und Trend vor keiner und ich meine wirklich keiner Bewegung 
halt macht. Seit einiger zeit fällt mir überall aber besonders in meiner 
Heimat eine fast infltionäre Vemehrung von ca. zwölfjährigen 
Nietenpunks auf, die durch die Bank entweder APPD oder Terrorgruppe 
Armbinden an ihren schweineteuren und dann eigenhändig ruinierten 
Lederjacken kleben haben und sich, wie neulich vor dem Boxhamsters 
Konzert in Baden-Baden geschehen, durch unübertreffbare Dämlichkeit 
auszeichnen. Was ich nun aber zu erzählen habe, ist eigentlich sogar mir 
so peinlich, das ich ähnliche Schmerzensgefühle empfinde wie beim 
Ansehen der Lindenstraße oder bei sonstigen Auftritten von Iffi und 
Momo. Ca. 10 dieser so unrühmlichen Erscheinungen, die man in unse- 
ren Breitengraden nur Gummi- oder Pimmelpunks nennt, sitzen im 
Kreis recken alle!!!!! ihre APPD Parteiausweise heraus und stimmen die 
APPD Parteihymne an, die sie dann ca.5 Minuten lauthals gröhlten. Ich 
erspare mir hier jeden weiteren Kommentar auch noch Wochen danach 
macht mich das einfach sprachlos wie dämlich hohl etwas werden kann, 
woran man glaubt (Ich meine Punk und nicht die APPD!). 

Eigentlich denke ich mir ja, daß mich das einfach nichts angeht oder 
mir egal sein könnte. Wenn nun aber diese hosenscheißenden Vollidioten 
ein Konzert betreten, ist man mit dieser Weisheit aber schon am Ende. 
Denn da trifft man sie wieder und sieht zu, wie sie in ihrem jugendlichen 
Leichtsinn (schön gesagt) Mensch und Material dem Erdboden gleich- 
machen. In Stalingrad kann es nicht schlimmer gewesen sein. Wenn man 
es ihnen nun gleichtut und sie dann auch mal zum Opfer des Pogos der 
alten Schule werden läßt, entgegnen sie einem mit dem weinerlichen 
Aufschrei: „Aua, darf man hier nicht mehr pogen, das ist doch ein 
Punkkonzert, hau doch ab, wenn es dir hier nicht gefällt, du Spießer.“ 
Meiner Meinung nach ist hier eindeutig mehr Intoleranz angesagt. Viel 
mehr Intoleranz. An diesem Punkt befinden sich Bands, die 
einigermaßen populär sind, und in irgendeiner Weise Punkmusik 
machen in einem Dilemma. Zu viele Arschgeigen on the Dancefloor. 
Neulich war ich zufälligerweise auf einem PROPAGHANDI-konzert und 
diese Jungs hatten aufgrund des so populären Punksounds und des 
daher zahlreich erschienenen Idiotenpublikums keine Chance auch nur 
ein Wort ihrer Message loszuwerden. Vom ersten Ton der Band an hatte 
ich den Eindruck, daß es das Anliegen des überaus jungen Publikums 
war, die Bühne in absoluter Machoattitüde zu stürmen und das 
Mannheimer Juz Piranha in Schutt und Asche zu legen. Man hat wohl 
nicht gemerkt, daß man sich hier nicht bei Bad Religion in der 
Münchner Olympiahalle befindet. PROPAGHANDI hat hierauf das ein- 
zig richtige gemacht und augehört zu spielen. Kapiert hat es trotzdem 
niemand. Übrigens habe ich auch hier einige 10jährige mit TerrorPD 
Armbinde erblickt. Wirklich eine Seuche. Arme ehrliche 
Punkmusikbands. Too many Assholes. Übrigens der CD Titel der neuen 
TERRORGRUPPE CD klingt dem der Prinzen CD sehr ähnlich. Ob das 
Zufall ist? Bleibt eigentlich nur die Flucht aus der Punkmusik. Wo zu 
viele Arschlöcher am Start sind, sollte man vielleicht einfach schleunigst 
das Feld räumen und was neues machen. 


BOXHAMSTERS - TUPPERPARTY 

Das haben sich die Boxhamsters wohl auch gedacht, denn ihre CD ist 
nach Aussagen des EA 80 Sängers, der bei den Aufnahmen zugegen war 
keine Punkmusik mehr. Und das ist vielleicht gut so. Ein 
Qualitätskriterium? Auf jeden Fall. Vermehrt werden hier die ruhigeren 
Töne angeschlagen und die Liebe zum Thema gemacht, die einfach das 
alles beherrschende Lebensthema ist und bleiben wird für diejenigen, 
die sich auf der guten Seite der Macht befinden. Und das tuen die 
Boxhamsters. Für mich ist der Co (Sänger und Textedichter der 


Boxhamsters) einfach der unverkrampfteste und beste deutschsprachige 
Dichter dieser meiner Zeit. Dichter deswegen weil die Texte der 
BOXHAMSTERS wahre Gedichte sind und weil ich wenig geschriebenes 
und gesungenes Wortmaterial so gut verstehe und es mir so tief rein- 
läuft wie ihre Songs. Welche Band schafft es schon mit der Sprache dei- 
ner (ja genau deiner und erst in zweiter Linie ihrer) Kindheits- 
erinnerungen echte Gefühle zu hervorzukitzeln. Hass und Liebe sind die 
zwei Pfeiler dieser Platte, wobei hier auch mit Liebe gehasst wird, wie 
bei „Klostein“ und mit ein wenig Hass geliebt wird. Die Boxhamsters 
sind einfach eine Band, bei denen alle Kriterien aus denen sich mein 
Geschmack zusammensetzt positiv erfüllt sind. Da fehlt die hier soviel 
erwähnte zwischenmenschliche Ebene einfach nicht. Da stimmt einfach 
alles. Am 26 April 1996 haben die BOXHAMSTERS mit den ebenso sym- 
pathischen KICK JONESES (die auch so wahnsinnig sonnenmäßig 
abgerockt haben, daß nur noch der Sonnenschirm fehlte - Nein Johann- 
der Sänger sieht nicht aus we ich) in Baden Baden gespielt. Sie haben 
regiert. Sie haben’s krachen lassen. Sie waren groß. Alle waren eins - die 
kids waren united ohne unity zu sein. Es war eines der drei besten 
Konzerte meines Lebens. Ein weiteres dieser drei war auch ein 
Boxhamsterskonzert, auch in Baden-Baden. Zufall? Danke dafür, das 
hatte ich bitter nötig. 

P.S. Ich höre nunmehr seit 14 Tagen ausschließlich diese Platte. Mann 
ist die gut. 


Gedankensplitter: 
Da seh ich doch tatsächlich im neuen X-Mist Flyer, das das nunmehr 
fast 6 Jahre alte NO ANSWERS Nr.10 nachgedruckt wurde. Ich frage 
mich einfach wozu??? Wer braucht das?Das ist 6 Jahre her. Das ist vor- 
bei. Wen interessiert was BORN AGAINST vor 6 Jahren gedacht haben? 
Irgendwie ist eine Musik oder eine Band doch irgendwie nur im Kontext 
ihrer Zeit gut oder schlecht. Born Against wären heute überflüssig wie 
Sick of it All. Also was soll das Herr Mc Clard. Ein bißchen am eigenen 
Kult arbeiten. Sehr unkreatiy. Irgendwie hat das was von Devotionalien 
handel und den Landserheften. Damals war das so...... Gähn. 


In diesem Zusammenhang paßt auch der folgende Satz, den mein 
Freund Paul mir neulich sagte: 

Gute Musik ist einfach Musik, die die Leute morgen hören wollen. Und 
Hype ist einfach die Musik die die Leute heute hören wollen. Er bezog 
dies auf HELL NO und BIKINI KILL. Wer hier gut und wer hier Hype 
ist, bleibt die Frage. An dieser Stelle sei noch einmal erwähnt, daß das 
HELL NO Album eine wirklich extrem große gute Platte ist. Sie läuft 
verkaufsmäßig nicht besonders gut. (laut Armin) 

Das beweist wohl wieder den obenerwähnten klugen Satz. War die Welt 
noch nicht reif für diese Platte? 


SEEEHETFFEEFTTFFTEESETTFTEESESEFTEETEEHHFS 


SACHEN, DIE MICH IN LETZTER ZEIT BEWEGTEN. 


An Nummer 1 steht natürlich wie immer die Liebe, ohne die das Leben 
doch einfach scheiße wäre, die einem das Leben aber doch ganz schön 
schwer macht. 

Außerdem habe ich mal wieder ein sehr spannendes und aufregendes 
Buch gelesen: Die New York Trilogie von Paul Auster. Ich weiß: der 
Hype unter den Autoren aber trotzdem fucking great. Sehr, sehr seltsam 
dieses Buch aber einfach großartig. Übrigens gibt es das in der letzten 
Kolummne erwähnte Buch „Moon Palace“ von Paul Auster doch auf 
deutsch und heißt „Mond über Manhattan“ und ist neben dem „Fänger 
im Roggen‘ das beste Buch, das ich jemals gelesen habe. Unbedingte 
Pflicht. Auf den Inhalt einzugehen, ist bei beiden Büchern unmöglich. 
Er ist gefühlsmäßig zu überwältigend. 


Neben den BOXHAMSTERS,TORTOISE und SEA AND CAKE haben 
mich außerdem noch Unwound live sehr bewegt. Einfach coole 
Superscheiße. Außerdem teilen sie meine Meinung über Bikini Kill und 
Team Dresch. Das ehrt sie. Tocotronic haben übrigens ein Lied über 
Team Dresch geschrieben. Sie teilen meine Meinung nicht.Kein Witz. 

Zurück zu Unwound. Neben Shows vor 1000- 5000 Leuten im 
Vorprogramm von Sonic Youth spielen sie immer noch Shows vor knapp 
100 Leuten und wissen genau dort besonders zu überzeugen. So gesehen 
1994 in Baden Baden und gerade neulich in Bellheim. Eine kleine, große 
Band, die zudem auch noch sympathisch ist. Genau auf diesem Konzert 
hab ich mir dann genau vier Platten gekauft, die alle sehr aufregend 
sind und die beweisen das Zeiten des Niedergangs alter Welten bzw. 
Szenen gleichzeitig Zeiten unermäßlicher Kreativität und Blüte sind. 
Diese Zeit ist nun da. So spannend, noch leer und aufregend wie noch 
nie. Nicht nach hinten gucken . Vor euch spielt die Musik. Lebt wild und 
gefährlich. 


THE MAKE UP - DESTINATION LOVE LIVE LP 

The Make Up machen genau dort weiter, wo ihre Vorgängerbands 
Nation of Ulysses, The Yah Mo’s und die göttlichen Delta 72’s aufgehört 
haben. Man kann hier von einer konsequenten Weiterentwicklung spre- 
chen und das ist es ja was so wichtig ist. Sie haben es geblickt. 
Musikalisch ist diese Platte wohl am ehesten Low-Fi Soul- es wechseln 
sich kreischender Männergesang und sexy Frauenhauchstimme ab. Die 
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Platte zum 10 Minütigen Orgasmus sozusagen. So stilsicher wie James 
Bond und James Brown zusammen. Das ist wild, das ist Yeah, Yeah, 
Yeah. Ein Muß 


THE SONORA PINE LP 

Gleich vorweg. Hände weg - das ist Kunststudentenscheiße! Sogar noch 
ein Tschello (Das schreibe ich so um unter Beweis zu stellen, das ich 
nichts aber auch gar nichts mit irgendwelchen Studenten zu tun habe). 
Bäääh. So - mit diesen Worten sollte die große Masse dieser Szene, die 
Musik die sie nicht versteht allzugerne als Kunststudentescheiße abqua- 
lifiziert abgeschreckt sein. Wer jetzt noch an diesen Zeilen klebt, sollte 
sich diesen mir auch völlig neuen Bandnamen merken. Cooler Stoff, der 
wirklich alles enthält. Von Noiseattacken über jazzy Grooves und an die 
Cranberries ohne Grungefaktor erinnernde glasklare Gesangsparts bis 
wie erwähnt zum Cello. Da ist soviel drin, das peinlich hätte werden 
können. Nichts von alledem ist aber peinlich oder aufgesetzt. Eine wun- 
derschöne Platte. 


UNWOUND - REPETITION LP 

Unwound sind eine Band, die es noch schafft aus Gitarre, Bass und 
Schlagzeug neue wunderschön spartanische Melodien herauszuholen. 
Diese klingen im Laufe der Bandgeschichte zum Teil nach Rites of 
Spring zum Teil nach Sonic Youth, sind diesen aber immer ebenbürtig 
und das will ja schon was heißen. Es wundert mich immer, wie man aus 
einer Gitarre mit schrummeln, also ohne ätzende Soli, soviele 
Harmonien, soviel Soul, soviel Liebe herausholen kann. In 20 Jahren 
wird man von ihnen als einer der großen Bands der Neunziger sprechen. 
Das weiß heute nur noch niemand, außer ihnen selbst vielleicht und 


jetzt euch. Sarah die Schlagzeugerin hat übrigens wunder-, wunder- 


schöne Augen. Alleine die lohnen schon den Besuch eines Konzertes. 
Unwound sind groß, riesengroß und doch so süß klein, kratzig und 
unhypig. Und das Dicke Ding kommt noch: Die Texte sind auch noch 
großartig. Beim ZAP würden jetzt fünf vollgeschissene Windeln stehen. 
Wenn das kein Qualitätsurteil ist. SuperriesenGROSS. 


THE SORTS - COMMON TIME LP 

Wessen Tattoo ziert eine Platte mit dem genialen Titel „ Hot Rod Songs 
For The Soul Riot?‘ Was haben Jack’ o’Fire mit Rain Like The Sound of 
Trains gemeinsam? Wer spricht das breiteste texanisch in Wahington 
D.C.? Wer kauft auf Berliner Flohmärkten sowohl Jazz als auch Soul 
als auch Slayerplatten? Wessen deutsches Lieblingslied ist das legendä- 
re „Erwin hat keine Arme und Beine“ von der frzte Vorgängerband 
Soilent Grün? Wer ist der groovigste Schlagzeuger im ganzen Land und 
ist eigentlich Bassist und kann auch besser Gitarre spielen als 99% aller 
Gitarristen? Joshua La Rue. Genannt Dschosch. Und der spielt auch bei 
dieser Band mit. Was er da genau macht- ob nun Gitarre, Baß oder 
Schlagzeug - weiß ich nicht. Auf jeden Fall macht er es genial. Wer bei 
Jack’o’Fire und Rain like the Sound of Trains der kann einfach nur gut 
sein und coole Musik machen. Und wieder ist es völlig anders als diese 
beiden Bands. Eine Mischung aus den wunderbaren The Sea and Cake 
und cool swingendem Barjazz mit einer sehr souligen Stimme. Was soll 
ich dazu sagen. Die richtige Musik um nach einer durchsoffenen Nacht 
wieder mit dir und der Welt ins Reine zu kommen. Die richtige Musik 
für den Zeitpunkt nach dem deich deine Liebe verlassen hat und du dir 
endlich sagst „und ich bin doch cooler“. Ach eigentlich die richtige 
Musik zu allem. Traurig und schön. Wieder fünf dämlich vollgeschisse 
Unterhosen GROSS. Flopitz 
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05 C Wenn Frau und Mann aufeinandertreffen, entsteht oO OS fo & ©) 
© ©.-P« immer eine Art sexuelles Spannungsfeld. In letzter — oeD_0°% © A) 


00 I, Zeit mache ich immer öfter die (persönliche) 

Ö Erfahrung, daß es dieses Spannungsfeld auch 

r 2 zwischen mir und einer anderen Frau geben kann. 

Manche Frauen haben eine Ausstrahlung, die 

( sexuell stimuliend auf mich wirkt. Die 

D außergewöhnlichste Erscheinung einer Frau erlebte 

855° ich bei Bikini Kill in Baden Baden. Sie, Kathleen 

O Hanna, kam auf die Bühne. Ich beobachtete sie 
IL 


Las ich doch neulich im „Love Child“ ein 
Kurzinterview auf die Frage „was möchtest du an 
HC verändern“ : „ich hätte gerne mehr Frauen 
hier!“ Na, dann mach ihnen doch bitte die Tür auf! 
Zeig ihnen, daß sie mehr als willkommen sind, nicht 
nur als „Freundin von irgendeinem Typ“, sondern 
als eigene Persönlichkeiten. Wie unglaublich 
bereichert weibliche Präsenz und Aktivität unser 
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von oben, sie hatte ein sehr knappes T-shirt an BE 3 B) N) 99 

[@% ©) en er ren Umfeld und unsere Denkstrukturen. 0 o Oo ” 

9 oo : - er - Ich war am nächsten Abend in Karlsruhe, dieselben ) o [6) ° 
O abgeschnittenen Rock, ganz mini und punkig! ; % oO s 
fe) 5 R R Bands. Der Bereich vor der Bühne war von 3) (87°) 
{e) ( Das war einfach unglaublich sexy! Sie Karlsiulieraf döileäsh b “Tr >) _o os c 
o % erinnerte mich ein bißchen an Nina Hagen, Pr = 5 = = ENG Sen —— ‚99 I 
o Ss alllerdings mit 2000% mehr Lovepoints, um Se SABEE a o 
“el Flo Opitz’ neue Einheit zu benutzen. Ihre super-Konzert, hatten offenbar einen gesteigerten o° (0) Oo 
% ©) Haare hatte sie oben auf dem Kopf ee das Sr = Er = In Team ) „ee 
° zusammengebunden. Und dann fing sie an zu PEDCHET. TROMREERAIGEFAENEHD. VERIIL - KOCHER OR EMDEIRDEEN © oo 

O ) 5 8 bemerkenswerterweise sogar auf deutsch - 007° 


Oo, tanzen. Ihr T-shirt rutschte immer auf und ab, 
0, ich konnte ihren süßen Bauch sehen! Das war 
T so reizvoll, daß es mir direkt die Hitze in die 

€ Muschi trieb. Ich war richtig erregt. Und dann 
© diese Stimme. Provokativ und schön 
nn gleichzeitig. So hatte ich Punkrock noch nie 
70 Q‘ erlebt! Die Bemerkung, alle Frauen sollen doch 
Q zo‘ nach vorne kommen, war eine Aufforderung an die 


allerdings fand diese Kommunikation nur mit den 7 °S, 9,0 
Frauen und Lesben statt. Ich stand mitten drin und s” 0200 s 
fühlte mich ähnlich wie auf einem SE-Konzert, wo &09,°00 
nur Typen IHREN Interessen nachgehen. Das hat „oO 6 [0] 
mich enttäuscht, ich fühlte mich nicht wohl. Mir [) 
zwängte sich der Verdacht auf, daß Team Dresch 0° [e) Oo 
die Konfrontaion gar nicht suchten, sondern (9) en SC 


[e) Frauen und Mädchen, ihren Platz vor der Bühne zu wirklich nur in ihrem Kreis Spaß haben wollten, so Ge) 2 
o O oO behaupten und sich nicht von der „Elefantenhorde“, (Das ist schon ok - nur, warum spielen sie eine Tour & ö o 
Q > die dort herrschte beeindrucken zu lassen. Aber es N gebucht von Dolf Hermannstätter und nutzen auch Oo 000% 
Ey o ( war nicht das, was auf mich eine solche ne nn a - sonst die männerdominanten HC-Strukturen? Was O%O« 
- [»} ® Anziehungskraft ausübte. Es war einfach diese an Se : zur Folge hat, daß viele angesprochenen Frauen a fo) 
8) OÖ Frau, deren Sexappeal mich in eine Stimmung Team Dresch gar nicht kennen bzw. kennenlernen?) oRL«®) I 
© _C versetzte, die mich nicht mehr klar denken Zum Abschluß noch die Erkenntnis, daß dadurch, e00° 
DoeR ließ. Als ich meinen Weg vom Plattenstand zur daß die „Untergrund“-Musik, wie wir sie alle hören, 080% 
x = Bühne antrat, tat sich vor mir ein Gang auf! Oh, enorm vielschichtig geworden ist, Frauen vermehrt o oO [X 
Oo plötzliches Respektverhalten? Bikini Kill Interesse an der Musik finden und auch selbst © 
S C verwandelten ca. 90% des Publikums. Es wurde machen. Dadurch, daß Metal-Macho-Gehabe a la o 60C 
D\ ce eine Sensibilität entwickelt, und die Leute hatten Lost & Found und deren Initiator und Obersexist > en & 
De Spaß dran. Den restlichen 10% jedoch, übrigens Bernd Granz wutentbrannt das Feld geräumt (was o® oa 3 
KO gemischtgeschlechtlich, war es offenbar scheißegal, nicht zuletzt der Verdienst des Plot ist) und Platz o° LEN 
= © ı was „passierte“, fanden die Musik geil und hopsten gemacht haben für Neues, Innovatives, findet HC) © oO, 
16) 2% wild in die Menge. Sprüche wie :“Komm runter, allmählich zu seiner ursprünglichen Form zurück! AR ÖL 
e) oo, Alte, ich fick dich!“(fast schon Rene Herbst- Als ich anfing, HC zu hören, reizte mich das % 0,00 
ed Niveau!!!) wurden vernommen, doch leider war die Offensive, die Auseinandersetzung mit den 098 & 
AN Mehrheit nicht in der Lage, sich dieser Zuständen und Dingen, die revolutionäre Haltung. 9% o° 
> 4 ) „Störfaktoren“ zu entledigen. Die Band, ne, Das alles scheint in veränderter Form z.Zt. neu zu o O & 
S\ eigentlich nur Kathleen, hatte zwar einiges entstehen. Halten wir es in Bewegung! ® Do o( 
Ne : dagegenzuhalten, aber es reichte nicht aus. Baden &0 = o' 
Oo So Baden war nicht reif für eine solche Konfrontation. So long © Ö 
oA 2‘ Allerdings sorgte diese Situation anschließend an Ute 0 1) 00o( 
%& ( das Konzert für heftige Diskussionen, und jeder 4 mr A . 000, 
© ”°a bekannte sich am Ende zu einer Verantwortung die P.S. Am liebsten würde ich statt einer monatlichen Oo 0° 
DOo man als Besucher hat. Und als Besucherin. X-Mist Newslist eine Newscasette verschicken, weil = OÖ 6) 
O „Nobody has to be intimidated“ hieß es beim mir auffällt, daß viele Platten nur sehr wenig 0 
© g Konzert. Wir fühlten uns alle gestört durch diese Interesse wecken, obwohl sie es eigentlich wert 000° 
9 Affen, aber es gab keine gemeinsame Reaktion auf wären. Das sind z.B. die God Bullies „Kill The R OÖ 65 
od >< diesen Mißstand. King“ LP mit dem Stück „Pretty on the Inside“ '®; OOo 
P (welches übrigens der Titel der letzten „Hole“-LP 
Ö5 > Ich rufe euch alle auf, diese ist...) oder The Fakes und Smart Went Crazy. Oder soQaoe 
© Sc Verantwortung wahrzunehmen! Halo Benders und Elliot Smith. Und wer die alten ofo0 
I 6 Scream-Platten noch nicht hat (sorry, nur CD!) - das ®) 8 oO 
oO t ist auch Dischord-Geschichte, genau wie Void, oo 


a % : = Rites Of Spring und Minor Threat. Scream waren o = oO 0oC 
oO So, i Se IE: ; eine Band, die live enorm die Gemüter bewegte. a 006° [® 


Es Ist so viel Scheiße über Tschernobyl 

wi geschrieben worden; das schenken wir 
»uns. Es geht nicht um all die verstrahl- 
‚ten Kühe, Kinder und den Kaviar, nicht 
um Fallout und Kontamination. 


Es geht nicht darum, eine Katastrophe zu 
beweihräuchern, es geht darum, politisch zu 
denken. 


Punks sind unfähig, Politik zu 


machen. 

Politisch agieren bedeutet als guter Demokrat 
und/oder Demokratin im Parlamentarismus an 
Sitzungen teilzunehmen, in politischen 
Arbeitsgruppen Konzepte zu erstellen und 
Mehrhelten zu verändern. Und den Dienstweg 
einhalten. Auch abselts der Möglichkelt, sich 
als Deligierter aufstellen zu lassen, hält die 
sogenannte Basisdemokratlie vom VHS- 
Workshop bis hin zur Betelllgung an der 
Bürgerinitiative und der Mitgliedschaft im poll- 
tischen Verein genügend Möglichkeit zur akti- 
ven Mitbestimmung parat. 


Mitbestimmung ist das, was 
wir in der Schule gelernt 


haben. 
(und genau das ist es wofür wir 


auch immer einen, 
Klassensprecher wählen; 
mußten) 


Mitbestimmung Ist immer‘% \%; 
demokratisch legitimiert, und‘% 
Mitbestimmen heißt auch Iimmer’\ 
für andere mitzubestimmen. Wo ” 
aber ist denn die Mitbestimmung, wenn 
zigtausende irgendwo demonstrierend rum- 
stehen und keinen juckts ? Die Mitbestimmten 
werden ausgeschwiegen, hunderttausende 
ohne Gehör. Demokratie ist, daß man alles 
sagen darf, aber keiner hörts. Doch doch, 
Erst- und Zweitstimme werden alle 
vier Jahre wahrgenommen, ansonsten 


gegriffen. Um aber ab und an eine ® 
Botschaft loszuwerden gibt es noch 
die Musik, und zwischen WEA und 
BMG hat der Punkrock noch eine! 
Nische gefunden, um mit oder ohnek’£& 
Barcode seine Stimme zu erheben. 53 


Punkrock lebt von kon- 


kreten Feindbildern 
Ist Ja auch klar. Abstrakte 
Dinge kann man nicht mit 
Steinen bewerfen, und es ge 
auch nix kaputt. Kein 
Erfolgserlebnis von splitterndem 
Glas, und ohne den Geruch von 
brennenden Autoreifen in der - 
Lederjacke kommt der 
Straßenkämpfer reichlich 


unausgelastet rüber. Wem soll man aber fürs 


Ozonloch einen reinhauen, oder welche 
Glatze versaut das Wattenmeer? 
Taut die Polizei die Pole ab ? 
Und an das Treibhaus, was die 
Erde erwärmt, kommste ein-:; 
fach nich dran (hat auch noch; 
keiner gesehen). Die Thematik CA 
vom Umweltschutz und das kon- 
krete Feindbild passen nicht auf- ' 
einander. 


Den Umweltschutz nalen wir 
den Hippies und Grünen über- 


lassen 

Kaum finden wir in unserer Plattensammlung 
Umweltsongs. Alles ist abgedeckt worden in 
der zwanzigjährigen Geschichte des Punks : 
Viele Köpfe haben sich Gedanken gemacht, 
und sicher ihren Tell zu Veränderungen auch 
in der “normalen” Gesellschaft beigetragen 
gegen Krieg, Sexismus, Faschismus, Drogen 
und Gewalt. Dieser Liste fehlt eigentlich der 
Begriff “Umwelt”, das größte Problem der 
Zukunft. 

CherNObyl : Endless Tragedy ist schon jetzt 
ein Produkt der Vergangenhelt. Die CD ent- 
stand wegen einer Katastrophe vor zehn 
Jahren und nicht wegen einer Bedrohung von 
uns hler und jetzt. Die CD Ist Reaktion und 
nicht Aktion, sie ist der bescheidene Versuch 
Geld zu beschaffen um es denen zukommen 
zu lassen die es brauchen. 


Die CherNObyl ist keine 


Umweltschutz CD 
Mit tausend fotokopierten Selten, vierfarb- 
druck, von der Chemischen Industrie herge- 
stellten DAT Bändern und einem Plastik-Tray 
erfüllt die CD wohl kaum die 
Anforderungen für den Blauen Engel 
Auch die Gebühren für den Grünen 
a Punkt haben wir uns gespart. ; 
A Weder wurde auf Recycling- |; & 
Papier gedruckt, noch‘ 
sind wir mit dem Fahrrad 
zum Presswerk gefahren. 
Das Tippen und Layouten am Compi hat 
genau denen noch Geld gebracht, 
.denen wir es nicht geben wollten: Der 
Atomlobby. 


a rn Katastrophe ist kein 


a Thema mehr 

für die Tagesordung. Während des 
Zusammenstellens der Tracks zün- 
det Hirochirac Bomben auf dem 
’Moruroa-Atoll. Propagandhl sen- 
den uns ihr DAT während China 
selne Muskeln spielen läßt, und 
während das CherNObyl Festival In 
ıiKöln über die Bühne geht, brennt In 
äAder Ukraine ein Wald in der Nähe 


MINUTES RESISTANGE 


von Chernobyl : Jedesmal kelne Gefahr für die 
Zivilbevölkerung. Und die Staatsmacht rettet 
die Induskratie damit der Castor rollt rollt 
rollt. 


Wir wissen nichts vom Wissen 
der Macht 


Führende Wirtschaftsmanager bezeichnen 
Politiker als überbezahlte Butler. Diese 
Aussage können sie treffen, da mittlerweHe 
Staaten nur noch zu 
Dienstleistungsunternehmen für Multis ver- 
kommen, die sich der politischen und gesell- 
schaftlichen Kontrolle voll- 
kommen entzogen haben. 
Einzig Markt und Medien sind 
aussschlaggebend für den 
Konzern, und da die Medien 
meistens mit zum Konzern 
gehören ist es kein Wunder 
daß die kritischen Stimmen 
mehr und mehr verstummen. 
Die neue Kirche sind für 
die Gesellschaft die 
Halbgötter in Weiß, deren ;' 
Schaffen so komplex 
geworden ist, daß es kei- 
ner mehr versteht. 


Wie schalten wir ein AKW ab ? 


Allein diese Frage überfordert uns alle. Wo 
sind die Wissenschaftler, die ihre Brötchen 
nicht von der Industrie bekommen 7? Wo Ist 
der hippokratische Eid für Physiker 7 Was 
wissen Fachleute über Ihr Fach hinaus ? 
Oder treiben wir durch unseren 
Forschungswahn letztendlich nur den Teufel 
mit dem Beelzebub aus ? 


Wie bleiben wir sauber ? 

Ehrlich gesagt, selbst als Krishna-Strailght- 
Edge-Veganer sind wir mittendrin. Und selbst 
diejenigen, die uns das Beispiel leben, leben 
so abstinent von der Industrie, daß wir sie 
gar nicht mehr wahrnehmen (Hipplies und 


Tiere). 
Es bleibt 
„uns also 
gar 
nichts 
übrig 


jals der 
Kackfleck 
yauf dem 


ro sa 
Plüschsofa 
d k=) r 
, Gesellschaft 
SF zu sein. Ist 
schließlich 
der 
der 


Industrie-gesellschaft daran Schuld daß sich 
sowas wie Punk entwickelt hat? Oder was? 
Auch wenn wir nichts besser machen können, 
bringt uns die gesunde Antihaltung doch einen 
guten Schluck nach vorne. Wenn wir in einem 
Restaurant sitzen, und die Suppe schmeckt 
uns nicht, können wir ja auch lauthals prote- 
stieren. Keiner verlangt von uns, eine besse- 
re zu kochen. 


Direct Action 


ist so ziemlich das 
einzige was in dieser 
Gesellschaft noch\\ 
etwas bewirkt oder\ 
zumindest Aufsehen 


‚erregt. Und Im 
a Gegensatz zu , 
‚all 


den! 
"Vereinen J 
u n 


Organisatlonen 
haben wir doch 
Spontanität und 
Kreativität. Und 
Direct Action 
kann vieles 

sein, sogar ohne Feindberührung. Und wie 
sich bel der CD gezeigt hat, reicht persönli- 
ches Engagement aus, um einen Stein Ins 
Rollen zu bringen. 


“Es gibt Leute, die denken das Revolution eine 
Menge Arbeit ist. Es Ist eine Menge Spaß.” - 
Jello Biafra 


PUNK IS RESISTANCE 
- Seein” Red 


Ralf & Robert (Crisis What Crisis) 

Und wir würden lachen, wenn einer mit 
Haaren bis zum Arsch mit Blumenhemd und 
Nickelbrille in einem Hipplefanzine einen 
Artikel zur aktiven Hippiekultur schreiben 
würde.... 


„JELLO BIAFRA 

& MOJO NIXON[US], 
PROPAGANDHI[CA], 
ISPY[US], 

SEEIN' RED[NL], 

CAPTAIN NOT RESPONSIBLE[N 


CRISIS WHATCRISIS[D].- 


Rz: 
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CHOKEBORE 


LOADED 


GOEIHES ERBEN 


UNGLAUBLICHE 


SEID GEGRÜBT IHR DA DRAUBEN! ES IST KAUM 
ZU GLAUBEN ABER DA BIN ICH WIEDER, EUER 
DIRK AUS DEM SCHÖNEN RODGAU, MIT 
KONZERT- BERICHTEN DIREKT VON DER VOR- 
DERSTEN HESSISCHEN FRONT! 
MITTLERWEILE BIN ICH ZUM ABSOLUTEN 
PECHVOGEL DES PLOTS GEWORDEN. 

MEIN LETZTER BERICHT LIEGT ZWAR SCHON 
EINIGE AUSGABEN ZURÜCK, ABER GLAUBT 
BLOß NICHT, DAß ICH AUF DER FAULEN HAUT 
GELEGEN HÄTTE. NEIN, ICH -ODER EHER 
GESAGT MEINE BERICHTE - WAREN PRODUKT 
EINIGER, BITTERER MIBßVERSTÄNDNISSE UND 
ÄRGERLICHEN MIBGESCHICKE. EINMAL 
WURDE MEIN ARTIKEL EINFACH VERGESSEN, 
DANACH KAM DIE KURZE PLOT-PAUSE UND ICH 
SCHICKTE DARAUFHIN DEN NÄCHSTEN 
BERICHT EIN PAAR TAGE ZU SPÄT EIN. DAS 
WAR DANN ABER NOCH HALB SO WILD, DENN 
SO SOLLTE IN DER NÄCHSTEN AUSGABE HALT 
EIN KOMPLETTER, LANGER BERICHT ERSCHEI- 
NEN. ES WAR AUCH SCHON ALLES ABGETIPPT, 
AUF DISKETTE 
GESPEICHERT UND 
ZUM LAYOUTER 
GESCHICKT WOR- 
DEN. DOCH ALS 
DIESER DIE DATEI 
ÖFFNEN WOLLTE, 
DIE ORGINAL- 
BERICHTE WURDEN ZU DIESEM ZEITPUNKT 
BEREITS "ENTSORGT" BZW. GELÖSCHT, WAR 
AUF DIESER DISKETTE LEIDER NICHTS DRAUF!!! 
ALS ICH DIESE NACHRICHT ERHIELT, WAR 
MEINE FREUDE NATÜRLICH RIESIG! - ABER ICH 
DACHTE MIR, SOLL ICH JETZT ETWA AUFGE- 
BEN, NUR WEIL HÖHERE GEWALTEN SCHEIN- 
BAR GEGEN MICH SIND? SCHEIBT DRAUF, 
NICHT MIT MIR! UNGLAUBLICHE SZENEN SPIE- 
LEN SICH HALT NICHT NUR VOR DEN 
KONZERTBÜHNEN AB, SONDERN AUCH IM 
SCHREIBERDASEIN EINES PLOTTERS. 

NUN IST ES ALSO MAL WIEDER SOWEIT (DAS 


. SAGE ICH JETZT MAL SO, OHNE ZU WISSEN, OB 


DIESER BERICHT WIRKLICH IM PLOT LANDET!) 
IHR HALTEN MAL WIEDER EIN LEBENSZEICHEN 
VON MIR IN EUREN HÄNDEN UND HABT HOF- 
FENTLICH SPAß DAMIT! 


DACKELBLUT 


am 14.01. im Dreikönigskeller Ffm ca. 87 coole Scheißer 


Mit ihrem Debutalbum "SCHÜTZEN UND FÖRDERN" 
haben DACKELBLUT (welch arschcooler Name!) wohl 
eines der besten Punkalben des Jahres’96 vorgelegt - 
wird schwer für ihre Deutschpunkkollegen dieses 
Meisterwerk zu überbieten! Somit klare Sache, daß man 
die 4 Hamburger nicht versäumen durfte. 

Komisch war allerdings der Auftrittsort: der 
Dreikönigskeller ist eine total kleine Bar in einem 
Kellergewölbe, in der zwar öfter Bands auftreten, doch 
meist auch nur vor einem spärlichem Publikum. Er hat 
zwar irgendwie Kultstatus, aber für DACKELBLUT und 
deren Anhänger viel zu beengend war. So drängten sich 
knapp 100 Menschen auf engstem Raum um möglichst 
viel mitzubekommen (erschwerend kam hinzu, daß die 
Bühne fast ebenerdig ist!). Ich gehörte immerhin zu den 
Glücklichen, die direkt vor der Band standen. 

Fast sämtliche Songs ihrer LP wurden gespielt, über 
Verspieler locker hinweggesehen, Saitenwechsel 
geschickt überbrückt und alles mit hohem 
Coolnessgehalt präsentiert. Aber irgendwie war den 
Mannen aus dem Norden ein wenig Frust und 
Unzufriedenheit anzumerken, was an (wie ich aus zuver- 
lässiger Quelle erfuhr) an dem wohl recht unfreundlichen 
Besitzer, schlechtem Sound und der genauvorgeschrie- 
benen Spielzeit lag. Deshalb gab es auch keine Zugaben 
(trotz deutlichen Forderungen) - Danke Dreikönigswirt!!! 
Nach knapp einer 3/4 Std. war der Gig beendet. Bleibt zu 
hoffen, daß uns DACKELBLUT demnächst in einem bes- 
seren Laden mit mehr Musik beehren werden. 

P.S.: DACKELBLUT-"Freizeitanglersonnenhüte" sind 
KULT!!! 


VOODOO GLOWSKULLS / LOADED 
am 01.02. im Schwimmbadclub Heidelberg ca. 219 Leute 


Die angekündigte Vorband RED AUNTS spielte, aus wel- 
chen Gründen auch immer, leider nicht. Dafür spielten 
LOADED ihren netten SkaPunk (mit Saxophon) der gut 
als Anheizer zu den Glühschädeln passte. 

Alles wartete aber natürlich auf den Hauptact - und als die 
insgesamt 7 Mann starke Band aus den Staaten endlich 
erschien, war wohl nicht nur ich überrascht, mit welcher 
Genauigkeit und Souveränität VOODOO GLOWSKULLS 
ihren exzellenten SkaCore live umsetzten! Sagenhaft wie 
genau die 3 Bläser (Sax, Trompete, Posaune) auf die ande- 
ren abgestimmt waren. Egal ob schnelle Knüppler oder 
ska-ige Tanzstücke, da stimmte einfach alles! 

Die Stimmung war dementsprechend sehr gut - witzig 
fand ich auch, als bei einer Instumentalnummer ein Typ 
aus dem Publikum singen durfte was ihm gerade so ein- 
fiel, und ihm gleich mal seine Hose (die ihm eh’schon in 
klassischer Skatermanier fast bis zu den Knien hing!) vom 


VOODOO-Sänger heruntergezogen wurde und der arme Tropf 
in seiner Short weitersingen mußte. 

Interessant auch sie Aussage des Frontmannes: "Wenn ihr rich- 
tigen Punkrock hören wollt, kauft euch BORN AGAINST 
Platten und scheißt auf Bands wie GREEN DAY und 
OFFSPRING!" Letztere, immerhin Labelpartner Auf EPITAPH, 
dürften wohl nicht begeistert von diesem Statement sein. 
Egal, VOODOO GLOWSKULLS lieferten einen ausgesprochen 
guten Set ab. Ich'war schon von der neuen Platte begeistert 
(nach der recht bolzigen 1.LP ein enormer Fortschritt), aber live 
sind sie der Oberhammer! 

Da stimmte übrigens auch Harald H., Studiodrummer und 
Tourschlagzeuger der Dummrapper vom RÖDELHEIM HAR- 
TREIM PROJEKT, der mit nach Heidelberg gekommen war, 
auf ganzer Linie mit mir überein. Diese V.G.S. hätte ich gerne 
als Partyband für meinen Geburtstag. 100 %tige Stimmung 
WEICHE el 


CIV / POWER OF EXPRESSION 
am 06.02. im Frankfurter Nachtleben ca. 324 Boys+Girls 


Unglaublich eigentlich wie bekannt die ehemaligen GORILLA 
BISCUITS-Members schon sind. Das Nachtleben war restlos 
ausverkauft - dem Hype sei wieder mal gedankt! 


Die Vorband POWER OF EXPRESSION, ex-Mitglieder von 
"wasweißichnichtalles", boten schon mal unsäglich schlechten 
GrunzMetalCore, von dem ich glücklicherweise nur die letzten 
paar Songs ertragen mußte. 

Während der Umbaupause (es ist immer wieder faszinierend zu 
sehen wie frühere Old School Idole ihre Instrumente aufgebaut 
und gestimmt bekommen!) konnte man wieder die neuesten 
HC-Moden und T-Shirts bewundern. Auch die Piercing-Rate 
lag in dem vollgedrängten Raum bei ungefähr 50 Stück pro 
Quadratmeter! 

Ja, ja, HC ist nunmal nur noch eine Modeerscheinung und wer 
"in" sein will, muß halt viel Geld für Klamotten ausgeben oder 
sich verstümmeln und verschandeln lassen. 

CIV legten dann gleich flott los, der Sänger und Namensgeber 
der Band fegte über die Bühne, ließ die vorderen Reihen schön 
mit ins Mikro singen und sorgte für Stimmung in der Bude. 
Zumindest die meisten Anwesenden waren begeistert. Ich 
allerdings muß getehen, daß mich die Mucke nicht umhaute. 
Ein paar Songs in typischer BISCUITS Manier (ohne deren 
Qualität zu erreichen), der Rest sehr rockig und unbedeutend. 
"Can’t wait one minute" ist klasse, aber ansonsten wirkte es, 
als wolle man BISCUITS mit OFFSPRING paaren um somit 
den neuesten Verkaufsschlager zu kreieren. Als Zugabe gab es 
- wie zu erwarten, und heftigst gefordert - noch zwei BISCUITS 
Klassiker und der Großteil des Publikums ging nach knapp 
einer Stunde glücksseelig nach Hause. Natürlich nicht ohne ein 
neues, schlechtaussehendes, aber teueres CIV-Shirt gekauft zu 
haben! 


SHELTER / QUEERFISH 
am 20.02. in der Frankfurter Batschkapp ca. 572 Leute 


Mein Bruder hatte 2 Tickets für diesen Gig am 
Faschingsdienstag gewonnen, also nichts wie hin. Lieber mal 
die Krishna-Kings gesehen und gehört, als schon wieder 
Ufftata-Stimmungsmucke! 

Als Vorband fungierten die Bremer QUEERFISH, einigen evtl. 
bekannt von EP und LP auf dem empfehlenswerten PER KORO 
Label. Die Hanseaten boten dann recht netten MelodieCore mit 
gutem Sänger. 

Richtig gut wurde es allerdings als der Bassist das Mikro über- 
nahm und QUEERFISH zwei klasse EmoCore-Feger abge- 
drückten, die sich hinter ABYSS oder ACME nicht verstecken 
brauchen. Spielt mehr solche Nummern kann ich da nur sagen! 
Danach ging es leider wieder softer weiter - zwar immer noch 
fein aber die Highlights waren verschossen. 

SHELTER kamen, der Mob tobte, enterte die Bühne, sprang 
von derselben, und Dirk zog sich in den hinteren Bereich der 
Kapp zurück um schmunzelnd dem Treiben zuzusehen. Ich 
glaube ich werde so langsam alt - na ja, dafür zappelte mein 15 
jähriger Brother mit gleichaltrigen vor der Bühne herum. Jo, 
was soll ich nun von SHELTER berichten, dem Publikum 
gefiels, Mucke O.K. , Texte scheiße: Das übliche Blah,Blah...??! 
Wenn man das ganze realistisch betrachtet, sieht man ein paar 
HC-Oldies (neben den beiden Y.O.T. Recken trommelt nun 
auch ein CRO-MAGS!), die besseren N.Y.-HC-Crossover spie- 
len, der zur Zeit immer noch angesagt ist. 

Vor dem Gig, der ca. 50 min. dauerte, wurden stinkende 
Räucherstäbchen entzündet und ein ewig langes 
KrishnaHareHareGesangsintro abgespielt. Zwischen den 
Songs verzichtete Ray Cappo glücklicherweise auf "wichtige 
Botschaften". Es waren aber reichlich Krishna Brüder und 
Schwestern unter den Anwesenden, die nach und nach alle auf 
der Bühne erschienen, und sich nach dem Konzert mit der 
Band zusammen inmitten der Kapp niederließen um gemein- 
sam zu trommeln und zu singen. Witzig!!! 

Als Zugabe spielten SHELTER übrigens den alten YOUTH OF 
TODAY Klassiker "Break down the Walls", seltsam, das erin- 
nerte doch reichlich an CIV bei denen die alten BISCUITS 
Songs auch die Besten waren! 


SAMBA 


am 04.03. im MTW in Offenbach ca. 57 Besucher 


Die geplante Vorband BLOWFLY konnte wegen einer 
Autopanne leider nicht auftreten, was schon mal eine längere 


Wartezeit bedeutete und den Eintrittspreis von 15,-DM unver- 
schämt hoch erschienen ließ. 

Das Publikum (viele waren es nicht) bestand fast nur aus 
Stammgästen der Donnertstags-Disco (best music in town!!) - 
ob das an dem cleveren Schachzug lag dort ein paar Wochen 
zuvor Gratis-SAMBA-Promo-Tapes zu verteilen? Nun gut, die 3 
Jungs namens SAMBA (benannt nach dem wohl besten 
Hallenkickschuh aller Zeiten, ja genau der mit den 3 Streifen!) 
begannen dann gleich mit einem ihrer besten Songs mit dem 
blöd-genialen Titel"Das Licht (das auf mich scheint und aus 
dem Kühlschrank meiner Küche kommt)". Anhand des Titels 
müßte klar sein in welche musikalische Ecke SAMBA gehören. 
Doch leider konnten die Münsteraner in ihrem knapp einstündi- 
gem Konzert nur noch 3-4 weitere nette Liedchen präsentieren. 
Ansonsten wurden so ziemlich alle Lieder ihres Debutalbums 
dargeboten. Bis SAMBA allerdings in die 1. Liga des besseren 
(weil gut und anspruchsvoll) Deutsch-Rocks, in der ihre erkenn- 
baren Vorbilder BLUMFELD, TOCOTRONIC, STERNE oder 
auch SVEVO bereits etabliert sind, vorstoßen können, muß 
noch viel geübt und verbessert werden. Vom Hocker gehauen 
(ich hab wirklich während des Gigs auf einem solchem geses- 
sen!) hat mich ihr Vortrag nicht - mehr als ganz nett ist nicht 
drin! 


CHOKEBORE / TOCOTRONIC 
am 15.03. im Karlstorbahnhof in Heidelberg ca. 282 Lauscher 


Kaum den Karlstorbahnhof betreten und schon kam die faust- 
dicke Überraschung: TOCOTRONIC sollten nicht spielen, da 
Dirk von Lotzow (Sänger + Gitarre) auf der Beerdigung seines 
besten Freundes war. Schade, aber auch das macht sie irgend- 
wie sympatisch. Freunde kommen halt doch vor Musik bzw. 
Arbeit. Lobenswerte Einstellung! 

Dafür spielte eine Heidelberger Lokalcombo (Name leider ver- 
gessen) nette SchrummelGuitarMucke und kündigten dann 
doch die restlichen TOCO's an?! Bassist Jan erschien alsbald 
auf der Bühne, entschuldigte Dirk, und sagte Arne Thoms als 
Solo-TOCOTRONIC an! 

Cool, so gab es dann immerhin noch ein paar Stücke vom 
gitarrespielenden Drummer. Der Woody Allen unglaublich ähn- 
lich sieht und selbst ein geborener Anti-Entertainer ist. Er ern- 
tete für seine Songs, die alle von den bisherigen 3 Longplayern 
bekannt waren, reichlich Applaus - und das durchaus ver- 
dient!!! 

Die kurzfristig zum Hauptact gewordenen Hawailaner von 
CHOKEBORE boten, dem Sänger sei Dank eine klasse Show. 
NoiseRock zum mit der Zunge schnalzen. Welch ein Gesang! 
Ich kenne keinen anderen Vocalist, der dermaßen langezogene, 
leiernde Jodelgesänge ausstoßen kann! CHOKEBORE, die 
wohl melodischste Band auf dem AMPHETAMINE REPTILE - 
Label waren die lange Fahrt nach Heidelberg wert. 

Schämt Euch, wenn ihr diesen Frontman verpaßt habt. Er spielt 
die Gitarre fast bis zum Boden hängend, schneidet Grimassen, 
bietet Verrenkungen, die schon vom Hinsehen weh tuen, hüpft 
gelegentlich ins Publikum, rollt sich die Bühnentreppe stuntm- 
anlike runter, präsentiert Ansagen die an Kaputtheit kaum zu 
überbieten sind - that's cool Punkrockshit, Yeah!!! 


GARBAGE / THE RENTALS 
am 04.04. in der Frankfurter Batschkapp ca. 478 Menschen 


Mit den RENTALS, der Band um den WEEZER-Bassisten war 
gleich eine interessante Vorband am Start. Sie spielten Trash- 
Pop der netten Art, mit zwei Uralt-Synthies, die prima Atari- 
Töne von sich gaben. Die Sängerin, die den einen bediente 
bewegte sich zudem wie Mr. Bean - cool! "Friends of P"ist ein 
echter Hit, der ein wenig an PAVEMENT erinnert. 

GARBAGE sind groß! Was für eine Band! Großartiger, noisiger 
Gitarren-Pop, mit einer fantastischen Sängerin! Butch Vig hat 
hier wirklich ganze Arbeit geleistet, 4 tolle Musiker um sich 
geschart, eine Wahnsinnsplatte veröffentlicht, die nur Hits ent- 
hält und wird wohl die Superband der nächsten Jahre gegrün- 
det haben! Die Live-Show knüpfte nahtlos an meine hohen 
Erwartungen an. Frontfrau Shirley ist ein Blickfang erster Güte, 
perfekte Bewegungen mit hohem Erotikfaktor. Alle Songs in 
neuem, leicht veränderten Soundgewand. So muß Rockmusik 
klingen. HC-Fanatiker, die nun schon wieder mit dem Kommerz 
und Geldgeierargument kommen - Scheißt Euch zu! Diese 
Band spielt geile Mucke, that's real great Rockmusic!!! 


STACK / CAROL / DEAD BEAT 
am 05.04. im F 63 in Offenbach ca. 52 Tanzbären 
Ein Tanzabend der besonderen Art stand an diesem Abend auf 
dem Programm! Den Auftakt machten DEAD BEAT mit ihrem 
rohrschachiger denn je wirkenden GLENN MILLER-Swing, der 
die anwesenden Tanzpaare bereits locker mitwippen ließ. 
Danach kamen CAROL aus Bremen, die schon eingängigere 
Schlagersounds mit schönen Gesangsmelodien boten, welche 
für erste Massenpolonesen sorgten. 

Den Abschluß dieses Schweißtreibenden Tanzvergnügens 
machten STACK, welche aus ehemaligen ABOLITION- 
Members bestehen. Ihr Breakbeat-lastiger Sound, erinnerte an 
die gute alte englische HeresyRipcordUndKonsorten-Schule. 
Witzige Ansagen des deckenspringenden Entertainers, der ein 
Schweißband der TripHopper SODOM trug, und einige Lieder 
ehemaligen Popgrößen wie IRON MAIDEN, MANOWAR und 
MOTÖRHEAD widmete, rundeten STACK's gelungenes Set 
ab. Der 4. oder 5. Song (ich glaube er hieß"Fuel") ist übrigens 
ein richtigen Dancefloor-Hit. 


Bei solchen Tanzcombos aus Deutschen Landen wird 
einem doch richtig warm ums Herz. Es gibt doch noch 
Nachwuchs für KARL MOIK und die Hitparaden der 
Volksmusik! 


GOETHES ERBEN 
am 11.04. im KUZ in Mainz ca. 211 Darkwaver 
Eine völlig neue Erfahrung wollte ich mit diesem Event 
machen: Mein erstes Gothic-, oder wie es im Kuz-Flyer 
stand, Darkwave-Konzert! Da die Erben Goethes eine der 
wenigen mir bekannten, dazu noch ganz netten Gruftie- 
Bands gehören und auch noch deutsch singen bzw. spre- 
chen, sollte dies eine willkommene Gelegenheit sein. Es 
waren reichlich schwarzgekleidete Gestalten anwesend, 
allerdings habe ich doch mehr Hardcore-Grufties mit 
weißgeschminkten Gesichtern und mittelalterlichen 
Kostümen erwartet, aber für die sind GOETHES ERBEN 
(wie mir ein Kumpel aus der Gruft-Szene verriet) zu kom- 
merziell! Siehe da, auch bei dieser Musikrichtung gibt es 
den Ausverkauf!!! 

Das Konzert oder besser gesagt die Musikperformance 
stand unter dem Motto "Schach ist nicht das Leben". 

Die Bühne war wie ein Schachbrett dekoriert und Oswald 
Henke (Sänger) 
erzählte ein- 
drucksvoll 
während des über 
einstündigen 


Auftrittes von 
einer Reise der 
Farben des 


Lebens (oder so was ähnliches). 

Die Musiker rückten in den Hintergrund, man überließ dem 
knabenhaft wirkenden Oswald das Publikum, welches eh 
nur andächtig herumstand -null Bewegung-, zu unterhal- 
ten. 

Danach gab es noch mehrere Zugaben in denen endlich 
auch einige ältere Stücke präsentiert wurden. Ich hätte 
lieber mehr davon gehabt, zudem die wirklich guten 
Songs, die richtig alt sind - "Iffiegenie" z.B. ist Kult!, gar 
nicht gespielt wurden. 

Es war eine nette, aber wohl einmalige Erfahrung - vor 
allem ist der Eintrittspreis von 27,- DM eigentlich ganz 
schön unverschämt teuer (zum Glück gibt es Gästelisten 
für Plot-Schreiberlinge, hähät!) 


FLOWERPORNOES 


am 17.04. im Cafe Kesselhaus ca. 250 Gärtner 


Zum dritten Mal beehre ich nun schon die Recken um den 
genialen Songwriter Tom Liwa, der diesmal mit neuer 
Platte im Gepäck, eine illustre Band u.a. mit SHARON 
STONED und CARNIVAL OF SOUL Members, zusam- 
mengestellt hat. Rockiger denn je gehen die auf 6 Mann 
und eine Frau erweiterten FLOWERPORNOES munter 
ans Werk. Loben muß ich auch den guten Tom für seine 
Durchsage vor dem Konzert ans Publikum, es solle doch 
ein bißchen aufrücken, damit auch die 25 Leute, die vor 
dem Kesselhaus ständen, auch noch hereinkämen - that's 
cool!!! Doch zurück zum Konzert: Fast alle Songs der 
neuen LP (die wieder klasse geworden ist) wurden 
gespielt, die gelegentlichen Tanzeinlagen von Tom und 
seiner ihm scheinbar nahestehenden Mitsängerin waren 
auch Travolta-mäßig-genial, dazu kamen einige 
Coverversionen - eine von ALAINIS MORISETTE, die 
vom Textblatt abgelesen werden mußte. Schade nur, daß 
zu wenige alte Stücke gespielt wurden und Liwa irgendwie 
weniger erzählte wie sonst von ihm gewohnt! 

Anderthalb Stunden Musik vom feinsten, die bislang von 
der großen Masse kaum beachtet wurde. Schade für die 
Duisburger, aber gut für mich, denn ich sehe die FLO- 
WERPORNOES |ieber in kleinen Räumen wie dem kulti- 
gen Kesselhaus in dem sie ihren eigenen Charme so rich- 
tig entfalten können. 


MORORPSYCHO / SEESAW 
am 21.04. im MTW in Offenbach ca. 222 Leute 


Die altbekannten und vielgeschätzten Norweger gastier- 
ten mal wieder im Ländle. Gern gesehen, gern gehört und 
gerne hingegangen. Als Opener fungierten SEESAW aus 
Hanau mit nettem GitarrenPopCore, der stark an BUFFA- 
LO TOM oder auch an mittelphasige HÜSKER DÜ erin- 
nerte. 

MOTORPSYCHO dann nur zu dritt! Die gelegentlich ein- 
gesetzten Samples wurden vom Bassisten eingespielt, 
womit man sich den vierten Mann einsparte. Der Überhit 
"Nothing to say" kam diesmal recht früh zum Zuge, 
ansonsten wechselten sich einige lange, recht sphärisch 
wirkende Songs mit kürzeren, flotteren Nummern ab. 
Manchmal wurde es mir allerdings zu langweilig, wenn es 
zu monoton und langsam vorwärtsging, aber dafür gab es 
auch einige Film- und Computersequenzen auf der 
Bühnenleinwand zu bestaunen, die meist mega-billig 
gemacht waren! Scheint immer mehr in Mode zu kommen, 
Musik mit Hintergrundsequenzen zu untermalen! 

Alte und neue Songs wurden in dem gut eineinhalbstündi- 
gen Set (incl. 2 Zugaben!) präsentiert, wobei die älteren 
Songs mir persönlich am Besten gefallen konnten. Klasse 
Gitarrenmucke muß nicht immer aus Amerika oder von der 
Insel kommen, auch "Wikinger" sind darin großartig! 
Übrigens ist mittlerweile WICKIE durch PINOCCHIO 
ersetzt worden - Schweinereil!! 


Jo, das soll’s mal für's erste gewesen sein, mehr Szenen 
spielen sich im nächsten PLOT für Euch ab, macht’s bes- 
ser und bleibt sauber dabei! Euer Dirk 
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DIE GUTEN, MIT DEN 
WEISSEN HÜTEN... 


Mit 'ner knappen Woche Abstand und trotzdem 
immer noch müde (obwohl ich als Chef ja nie 
mit dem Pöbel mitgefeiert und auch immer im 
besten Bett geschlafen habe), schreibe ich nun 
diesen Tour-Bericht. Wenn Ihr das hier lest, wer- 
de ich dann aber hoffentlich auch schon ausge- 
schlafen haben!? - Da im August "96 in Lüne- 
burg der Prozess gegen 17 Göttinger ANTIFAs 
losgehen wird, der die Betroffenen u.a. auch fi- 
nanziell völlig ruiniert, hatten wir (REVOLU- 
TION INSIDE) uns entschlossen, im Rahmen 
unserer Benefit-Sampler-Reihe, die MÄRZ- 
SPEZIAL-TOURNEE (wahre Revolution 
kommt von Innen!!!) ins Leben zu rufen. An den 
letzten zwei März- Wochenenden (22.03.-24.03. 
und 29.03.-31.03.) haben in 6 Städten (Göttin- 
gen, Bielefeld, Giessen, Karlsruhe, Frankfurt und 
Bonn) Soli-Konzerte zugunsten der Autonomen 
ANTIFA (M) Göttingen stattgefunden. Zusätz- 
lich zu 3 genialen Bands, gab’s jeweils im Ein- 
tritt von 10 DM, den 7"-Benefit-Sampler RE- 
VOLUTION INSIDE #22 "gratis" dazu. 


Fir diesen Qutschein 
bekommst du beim 

Vellassen des 
Konzerts einen 7"- 


ae 
"Revolution Inside 
#1, gratis : 


NICHT VERGESSEN ! I! 
Wer's verpennt, Kann diesen 


o@ 


REVOLUTION INSIDE 
do Le Sabıt Breite St.76 


Die wochenlange Vorbereitung und Planung 
wurde zwei Tage vor dem ersten Gig erst noch- 
mal von WOODHEAD über den Haufen gewor- 
fen, da ihr Basser sie kurz vorher verlassen hatte 
und auch die Tour nicht mehr spielen wollte. 
Wemseidank sprangen CRAVING für sie ein 
und so spielten trotzdem jeden Abend immer 3 
Bands. In Zukunft werden WOODHEAD wohl 
mit Stoffel von 2BAD weitermachen und so geht 
uns diese coole Band wenigsten nicht verloren. 
Die Aktion mit der "Gratis"-7" im Eintritt kam 
übrigens überall gut an und so werden wir unse- 
re Benefit-Sampler-Reihe sicher auch in der Zu- 
kunft weiterführen; vielleicht dann auch wieder 
mit mehreren Soli-Konzerten in verschiedenen 
Städten. Es war in jedem Fall klasse zu sehen, 
das man keine Ami-Band oder einen tollen 


Headliner braucht, um eine coole Tour auf die 
Beine zu stellen. 

Jeden Abend gab ’s einen anderen Gewinner, der 
das Haus rockte; mal waren es MY LAI, die 
nicht nur dank Fetzers Unterhaltungskünsten 
("Heavy Metal isthe law and we are the leaders") 
überzeugten; mal CRANK mit ihrem QUICK- 
SAND-mäßigen Emo-Core und dann wieder 
CRAVING,, die das volle Brett in Sachen Noise- 
Rock abliefern. Auf der Tour wurde dann auch 
gleich beschlossen, trotz extremem Geldmangel, 
unbedingt eine 7" mit CRAVING auf REVO- 
LUTION INSIDE rauszubringen, die ihr nicht 
verpassen solltet. So, dies zur Abteilung 
Schleichwerbung, hähä. 

Gewundert hat uns alle, daß diese Unter- 
stützungsaktion auf so viel meist diffuse und oft 
nicht weiter begründete Kritik von Außen ge- 
stoßen ist. Die ANTIFA-Szene ist anscheinend 
auch nicht besser als die Fanzine-Szene; was den 
einen ihr Fanzine-Krieg ist, ist den anderen ihr 
politisches Dogma. Naja, wer’s braucht. Was uns 
vielleicht noch mehr erstaunte, waren die hefti- 
gen Differenzen zwischen der "Punk"-Szene und 
den Leuten, die in den entsprechenden AZs die 
Konzerte auf die Beine stellen. Bonn ist da ja 
eher der Wattebausch, in dem fast nie was pas- 
siert, doch sowohl in Göttingen, als auch in Bie- 
lefeld hatten die Betreiber laut ihren Aussagen 
argen Streß mit irgendwelchen Asseln, die mei- 
nen, mit destruktivem Rumgenerve aufzufallen, 
wäre besonders Punk. Die APPD hat anschei- 
nend schon einigen Erfolg mit der totalen Rück- 
verdummung der Szene erzielt. Glücklicherweise 
gab’s bei den Benefit-Gigs dann doch keinen 
ernsthaften Streß, sondern nur Liebe und Frie- 
den und so...Alle haben sich prima verstanden 
und auch wenn z.B. für die Bands am Ende "nur" 
Spritgeld rauskam, hatten alle 'ne Menge Spaß 
und das war dann auch (fast) das Wichtigste! Die 
Konzerte waren, mit im Durchschnitt 110 Leu- 
ten, recht gut besucht, so daß am Schluß dann 
auch 1.500 DM für die ANTIFA (M) übrig ge- 
blieben sind. Sicher ist das Geld unter den gege- 
benen Umständen (die Angeklagten müßen z.B. 
mit je 2 Anwälten 3x pro Woche im Gericht er- 
scheinen, was bedeutet 3x in der Woche 250 KM 
hin und 250 KM zurück zu fahren) sicher nur 
ein Tropfen auf den heißen Stein, trotzdem ist 
es eine Möglichkeit, wieder Flugis zu drucken 
und weiter Öffentlichkeitsarbeit zu machen. 


Denn das wohl 
wichtigste, was 
die ANTIFA 
(M) im Moment 
braucht. ist Öf- 
fentlichkeit und 
politischer 
Rückhalt. 
Sollten die Jungs 
und Mädels ver- 
urteilt werden, 
ist sowieso der 
Offenbarungseid 
fällig, deshalb ist 
das, was trotz 
möglicher Kritik 
an der ANTIFA 
(M) zählt, die 
politische Soli- 
darität. 


Auch REVOLUTION INSIDE hat diese Akti- 
on sicher nicht als politisches Glaubensbekennt- 
nis durchgeführt, sondern wir denken, daß die- 
ser Prozess als Musterprozess gegen alle außer- 
parlamentarischen Gruppen benutzt wird und es 
deshalb wichtig ist, daß hier nicht einfach eine 
ganze Gruppe per Gesinnungsparagraphen 
($129/8129a) zur kriminellen/terroristischen 
Vereinigung gestempelt wird. Wir haben uns im 
Vorfeld natürlich auch Gedanken über die "Ge- 
fährlichkeit" einer solchen Soli-Aktion gemacht, 
wobei wir allerdings eher die möglichen staatli- 
chen Repressionen im Kopf hatten, als die der 
sog. Szene. Wer also jetzt immer noch was zu 
mosern hat, kann echt kacken gehen!!! CHEF! 


Den 7"-Benefit-Sampler 
"REVOLUTION INSIDE #22" gibt’s für 6 
DM + 3 DM Porto bei REVOLUTION 
INSIDE, c/o LE SABOT, Breite Str. 76, 53111 
Bonn 


Spendenkonto: ANTIFASCHISTISCHE LISTE 
"Solidarität", KTO. 150497006, SPK Göttingen, 
BLZ 260 500 01 


Danx und Grüsse an alle, die diese Benefit-Tour 
möglich gemacht haben! 


SEE YA IN HELL!!! 
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Interview: 

Tuut:Hallo 

Flo:Hallo, ist 

Die andere Se 2 
Flo: Ooh, pr Mir ist gerade vor zwei Stunden von eurer Plattenfirm& 
Interviewter: 


Telefoninte 
Apollo 9: 
Bier getrunken, so das 


Apollo 9: Bier? Wieviel Uhr ist es denn bei euch. 

Flo: 10 vor 9 am Abend. 

Apollo: Ja. O.K. Das ist ne gute Zeit zum Bier trinken. Wo sagtest Du 
nochmal wo Du herkommst? 

Flo: Aus Heidelberg. Das kennst Du doch bestimmt. Jeder Ami kennt 
Heidelberg. So mit Schloss und so und romantisch und so. 

Apollo: Jaja, klar schon mal gehört. 

Flo: Was bedeutet Punk für Dich? 

Apollo: Punk ist was wir machen. Wir haben eigentlich alle null Ahnung von 
unseren Instrumenten und gehen trotzdem jede Nacht auf die Bühne. Ich 
glaube nicht das wir Punkmusik machen, wir sehen nicht aus wie Punks. 
Flo: Fast die ganze Plotmannschaft liebt Rocket FROM THE CRYPT und 
deswegen zahlt eure Plattenfirma uns auch die Telefonkosten für das 
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mich. bedeutet: ‚(Wieder beruhigt).;Nee, Quatsch. Ich. habe: Elvis immer geworden und der wichtige Musikexpress oder Spex Redakteur, der nach:uns 
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Standort 
Deutschland 


25.5. 2.15 Uhr. Ich schreibe dies, weil ich genervt bin 
und ohne einen Anspruch auf Volständigkeit zu erheben. 
Ich glaube man nennt das Polemik. Ja, genau. 

Achtung, jetzt kommt eine Polemik. 


Irgendwie war mir das ja schon immer aufgefallen,daß 
mich da so etwas stört an meinen Mitstudenten ( ja , ich 
bin, ganz unpunkig, Student) aber irgendwie hab ich 
das auch nie so ganz in Worte fassen können. Als neu- 
lich aber ein Professor während eines Seminars sagte: 
„lja, meine Damen und Herren, früher sah Heidelberg 
noch ganz anders aus, da wo jetzt ihr Mensakomplex 
steht war das Rotlichtviertel und auch die Uni sah da- 
mals noch ganz anders aus. Entschuldigung, aber ich 
kann nicht begreifen, warum Studenten, sprich sie, sich 
das alles gefallen lassen.“ Das wars was mich störte. Die 
Jungs und Mädels, die da neben mir sitzen sind spießi- 
ger und konservativer als ihre Professoren und ihre 
Eltern. Die wiederum kommen heutzutage ja zu einem 
großen Teil aus der 68 er Bewegung und können einfach 
nicht verstehen wie schlapp das Jungvolk ist. Nicht das 
sie mit zunehmendem Alter nicht auch schlapp gewor- 
den sind, diese feisten Gesichter, aber sie waren es 
wenigstens in ihren jungen Jahren nicht. Freie Liebe und 
Revolution und so. Ho Chi Minh und Rudi Dutschke. 
Aber es sind ja nicht nur die Studenten, die so sind. 
Während um uns herum eine langsame politische Um- 
wälzung stattfindet, die seit Ende des zweiten Weltkrie- 
ges ın ihrer Heftigkeit ihres gleichen sucht, verstecken 
sich unsere Altersgenossen und wir in kleinen über- 
schaubaren Nischen. Pseudosubkultur und Revolution. 
Beide sind als einträgliche Marktlücken und Hobbies 
entdeckt worden.( So sagte Tchnooldie Westbam neulich 
in einem Fernsehinterview: „ Revolution und Reibach 
schließen sich heute nicht mehr aus. Je mehr was nach 
Revolution riecht desto größer der Reibach.‘“) Aber sie 
sind auch noch mehr. Sie sind unsere kleine virtuelle 
Realität geworden, während die große Realität, sprich 
die Politik, die derzeit in diesem Land und auf dieser 
Welt gemacht wird, unseren Händen und unserem Ver- 
stand anscheinend völlig entglitten ist. Es vergeht kein 
Tag, an dem nicht ein weiterer Demontageschritt gegen 
die Bürgerrechte, Menschenrechte und „ soziale Ge- 
rechtigkeit“ in ein Gesetz verpackt und verabschiedet 
wird. Und kaum einer meldet sich, kaum einer prote- 
stiert. Auch die Linke zerfleischt sich lieber in unzähli- 
gen Selbstdiffamierungen, Zensuren und einer unüber- 
trefflichen P.C. Arroganz selber, als ohne ideologisch 
verbrauchte Scheuklappen überhaupt einmal die histori- 
sche Tragweite einer solchen Politik zu begreifen, die 
unser Leben entscheidend verändern wird. Man mag 
jetzt gerne das allzuvertraute Argument: „ Scheiß 
Deutschland. Das ist ja eh nicht mein Land und mein 
System . Scheiß Politik usw. Blablabla.“ ins Felde füh- 
ren. Stimmt sogar. Aber eines darf man nicht vergessen. 
Ohne dieses Minimum an Bürgerrechten ( Sichwort 


* Datenschutz, Lauschangriff, Kastor) sieht es auch für die 


Tierbefreiung, für das Autonomes Zentrum, für dasbestz- 
te Haus, für die Gesundheitsversorgung, für die Bildung 
(wens interessiert) usw. ganz schön übel aus. 

Dieses Land mit seinen Jogginghosenbürgern verändert 
sich schleichend und so geht mit jeder Gesetzesänderun- 
gen auch eine Veränderungen dessen einher, was als 
Recht und was als Unrecht angesehen wird. Alles so- 
wieso nur Schritte auf dem langen Weg zu einem immer 
totalitäreren System, das auf ganz verschiedenen Wegen 
vorbereitet wird: Polizeigesetze gegen den randalieren- 
den Mob , die öffentlich- rechtlichen Fernsehanstalten, 
die zumindest ein Minimum von objektiver Berichter- 
stattung bieten, werden in den Bankrott geredet, wäh- 
rend gleichzeitig privaten Fernsehanstalten mit Volks- 
verdummungsprogrammen per Gesetz der Weg zur 
totalen Medienmacht geebnet wird. Panik wird geschürt 
durch die plötzliche Einführung von Begriffen die Mona- 
te zuvor noch niemand gehört hat, die aber plötzlich, 
demagogisch geschickt ausgeklügelt und noch geschick- 
ter plaziert zum einzigen ertsrebenswerten Ziel deut- 
scher Politik hochstilisiert werden. Ich meine z.B. das 
schöne Hasswort: Standort Deutschland. Die Liste ließe 
sich endlos fortsetzen 

In den USA und Großbrittannien, die eine solche Politik 
schon in den Achtziger Jahren propagiert haben- Kohl 
macht nichts anderes als Reagan und Thatcher ind 
80ern- war diese Art der Politik wenn nicht Auslöser, 
dann zumindest Hauptthema der neuen Jugendkulturen 
Hardcore und Punk. 

Und was machen wir? Sind diese Themen zu kompliziert 
geworden? Zu unradikal? Oder ist es einfach schicker, 
sich mit einem traurigen Hündchen, Hassmaske und 
schwarzer Bomberjacke fotografieren zu lassen? Das ist 
ja alles schön und gut und richtg, aber ich werde das 
verdammte Gefühl nicht los, daß man sich hier in der 
Bekämpfung von Symptomen dieser kranken Gesell- 
schaft verschleißt und dabei nicht mehr anspricht, was 
überhaupt diese Gesellschaft so krank macht und wie 
diese Kranke Gesellschaft selbst als Ganzes immer 
extremer wird und uns langsam den Nährboden jedwe- 
den Widerstandes entzieht, ohne das wir es merken. Den 
Behütern des derzeitigen Status Quo ist es sicherlich 
recht, daß sich ihre Gegner lieber auf Nebenkriegs- 
schauplätzen ihre Hörner abstoßen, als einen gemeinsa- 
men Widerstand zu organisieren. Auch für Pro7 ist die 
Rettung von 5 Hühnern aus einer Hühnerbatterie, in der 
ca 5 Millionen eingepfercht dahinvegetieren spannender 
als vielleicht ein Bericht über den Sozialabbau, die 
Senkung des Existenzminimus und die steigende Zahl 
der Obdachlosen und so vergeht wohl kaum eine Sen- 
dung von ‚„ Die Reporter“ ohne das die Chefin von Ani- 
mal Peace im teuren BMW vor laufender Kamera eine 
Träne vergießt. Weiß man doch allzugut, daß man die 
breite Masse nicht mit Hühnern hinter dem Ofen vor- 
lockt, würden diese aber Angst um ihre eigene Zukunft 
bekommen, sähe das wohl anders aus. Es paßt wohl 
einfach nicht mehr ins Bild von der Revolution gegen 
Sozialabbau, die Zerstückelung der Bürgerrechte und 
vielleicht sogar gegen Studiengebühren auf auf die 
Barrikaden zu gehen. Zu unspektakulär für solche Ziele 
Reifen anzuzünden? Da kämpft man doch lieber für die 
antiimperialistische, syndikalistische Weltrevolution, 
egal in wie unerreichbarer Ferne diese liegt. 

„Gegen die Legitimation von Selektion und Normie- 
rung.“ Das war die Aufschrift eines Banners über der 
Bühne eines Autonomen Zentrums irgendwo in 


Deutschland, gleichzeitig aber auch ein Beispiel dafür, 
wie weit sich die Linke von den Bedürfnissen derer, für 
die sie zu kämpfen vorgibt entfernt hat und sich mit 
immer abgehobenerem Vokabular und immer größerer 
Spezialiserung hochschaukelt. Zu breit die Masse der 
Spießer, mit denen man dann vielleicht zusammen de- 
monstrieren müßte, obwohl diese nicht das Revolution- 
soutfit tragen. 

Da läßt man sich doch lieber für ein alljährliches Kas- 
perletheater in Hannover verbraten, das der Obrigkeit 
natürlich einen wilkommenen Anlass zur Verschärfung 
der Polizeigesetzte bietet und der herrschenden Politik 
die ebenso willkommene Argumentation in die Hände 
legt, daß es sich bei Demonstranten im allgemeinen, so 
z.B. auch bei 60 jährigen Bauern im Emsland um randa- 
lierende Zombies handelt. 

Während in diversen Gruppen große Töne gespuckt 
werden über die antiimperialistische Revolution, ver- 
schlafen wir gerade die kleinen Schritte zu verteidigen, 
die vergangene Generationen in diese Richtung erkämpft 
haben. Arme Pfannen würde ich mal sagen. 

Anscheinend geht mit der Zunahme der superrevolutio- 
när aussehenden Gestalten auf der Straße eine starke 
Abnahme der intellektuellen Auseinandersetzung mit 
solcher Thematik einher. Sollten die 90er so oberfläch- 
lich und äußerlich sein, daß die Revolution gänzlich im 
Kleiderschrank stattfindet? 

Dies gilt natürlich nicht nur für die Linke Szene, son- 
dern für die sogenannte Jugend im Allgemeinen. Jedes 
Jahrzehnt hat die Jugendkultur, die es verdient. In letzter 
Zeit denke ich häufiger mal über die 68er nach und da 
komme ich ganz schön ins schaudern. Fuck. Da gab es 
noch Ziele und Utopien, an deren Umsetzung und um- 
wälzende Wirkung man ensthaft geglaubt hat und glau- 
ben konnte. Und auch in den Achtzigern schien es noch 
einen Sinn zu geben. Für die Jungs und Mädels dieser 
Zeit muß es wohl ganz schön frustrierend sein zu sehen, 
wie die heute 17 -25 jährigen zu SE oder Technoclowns 
mutiert sind. Jede Generation hat de Jugendkultur, die 
sie verdient. Die Neunziger haben die ultravermarktete 
Massenbombastbewegung Techno, die sich sogar damit 
brüstet (größtenteils) unpolitisch zu sein und hatten Hip- 
Hop, dessen überaus politische Zähne mitlerweise Ge- 
zogen zu sein scheinen. Sie haben Grunge und Punk. 
Alle aber beißen nicht mehr. Subkultur light sozusagen, 
garntiert leicht einzuordnen und ungefährlich. Da kann 
man nur sagen . Wer es mit sich machen läßt ist selber 
Schuld oder sind die Kinder der 90er etwa eine verlore- 
ne Generation? 

Flopitz.. 


RODRE( 


RODREC 


FON 04181 - 37 863 
FAX 04181 - 98 488 
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02.-04.08. 


Hannover, 


09.-11.08. 
aepnberg, Beat-Baracke: KILL ROCK STARS 


'Sommer-Festival mit: BOOBY TRAP, SOG, OUT OF 
INDEPENDENCE, FEFIFOFUM, THE CANNICS, 


MEATEATERS + Biergarten, Bowle, Grillen und 
Schnickschnack 


09.-11.08. 

Oer-Erkenschwick, 

WIR HOLEN UNS DAS SPIEL ZURÜCK 

1. BUNDESWEITES FUSSBALL-FANZINE-FESTI- 
'VAL gegen Versitzplatzung & Kommerzialisierung 
"Info: tel./fax.: 0203 - 284170 N 


09.08. 


Eislingen, 
Exil: BABY HARP SEAL, KITO 


10.08. 

Se) 

Unter der Autobahnbrücke: “2.Neanderthaler 
Knüppelfest” mit LOXYRAN, MEHR WUT, GRIMS- 
ROTTEN, VAGEENAS & mehr! Eintritt frei. 

Leipzig, . 

Zoro: ROT, INTESTINAL.DISEASE, DRUGGIES 


13.08. 


Monheim-Baumberg, 
Bürgerwiese: SWING, KIDS, RUSTY JAMES, 
MALVA, SOG, QUEST FOR RESCUE (17-22 Uhr) 


16.08. 


Leonberg, .. 


ET, SUREFIRE, NYARI, 


D. 


Berlin, 


Fi 
Er Ss& TIERES 60 EB Berliner Asselpunk 


chiv Open Air: GRAUE ZELLEN, ACCION 
AUTANTE, SWIAT CZAROWICZ 


Potsdam 
BELVEDERE OPEN AIR: SO MUCH HATE, SCUM 
OF TOYTOWN, UNSILENT MAJORITY 

Leonberg, 

Beatbaracke: PARTY MIT LIVEBABNDS: KIRK + 
THE ORIDGINAL PEARL HARBOUR SWIMMERS 


| 


THEY HAVE NUTS, LES JACKS, DAS DING & THE 


—— -Mannheim 


» Bunker: EA80 


e u LUNCHBOX 


KONZERT KALENDER 


26.08. 
Leipzig, 
Zoro: SO MUCH HATE, „SCUM OF TOYTOWN, 
MRTVA BUDUCNOST & PANGS OF REMORSE 


28.08. 


ürnberg, 


‚Kunstverein: SO MUCH HATE 


_ Tunnels: CITIZEN FISH, RANTANPLAN 


30.08. 


Zeulenroda 
Schieszhaus: LUNCHBOX, MY LAI, FLUID To GAS 


31.08. 

Nöumünster 

AJZ: SNUFF, FOILED AGAIN, STRETHER 
Freiberg, 
SOMMER OPEN llaprier BH, Boskop ‚POLICE 
BASTARD 
Klingenberg, 
Kuppelhalle: LUNCHBOX, MY LAL, ru To GAS 


01.09. 


Köln, 
Tunnels: GIRLS AGAINST BOYS 


06.09. Ä 
Bielefeld, 
AJZ: SNUFF, CITIZEN FISH, KORRUPT 
Karlsruhe 

Steffi: STEAKKNIFE, HELP, FLUID ro GAS, WwWwK 
Berlin 

Kopi: BLITZ BABIES 


07.09. 


[UNE 7° NURERRERRRRE 

JuZ Piranha: BAMBIX, LUNCHBOX, Phu, MUZEL- 
BASTARDS 

Saarbrücken: 

FLUID TO GAS, HELP, WWK 

Göttingen - Northeim: 

ROCK GEGEN RECHTS mit: NO MEANS NO, DOA, 
WARDANGE, CUP C 


06.09. & 07.09. 


Wil/Schweizballert (CH), 
REMISE: WERFEN, mit ca. 20 Bands 


08.09. 
Bonn, 
Namenlos: FLUID TO GAS, HELP, WWK 


Freiberg, 
Schloss: ZONAA 


13.09. 

Mannheim a 
JuZ Piranha: DOOM et 
Cottbus 

Chekov: LUNCHBOX, ...BUT ALIVE 


14.09. 


Leonberg, 
Beatbaracke: RAWSIDE, U 
Friedrichshafen 


Dresden 


s 


ee 


‚Erfürt, © \ 
AJZ: THE PUKE, PUNKROIBER, EL-RAY, Sen 
| 


TIVER BLUTSTURZ 


Leonberg, 
Beatbaracke: ZERO (Eintritt frei) 


21.09. 
Berlin 
Kopi: GUTS PIE EARSHOT 


Freiberg, _ _ 
Schloss: MADELS NO MADELS 


Weimar, . 
MonAmi: THE PUKE, BRAINSCAN, KÜCHENSPIO- 
NE, 3. WAHL, TOD & MORDSCHLAG 


Leonberg, 
Beatbaracke: NIKKI SUDDEN + JEFF DAHL 


25.09. 


Köln, 
Tunnels: DoA” 


26.09. 


» Kunstverein: QUARANTINE 
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Freiberg... 
Schloss: FLAG OF DEMOCRACY 


„Rheine, 


"Foyer der Stadthalle: ODDBALLS’ BAND, CAVE 4 


nu 


11 . 1 0 . ‚all 
Mi 


Neumünster, 


 AJZ: STRAIN, SPAWN, LOXYRAN 


Merzig, 
Juz: MY LAI, CRAVING 


12.10. 


Leonberg, 
Beatbaracke: WEDNESDAY BRAINS, THE CERE- 
ALS 


13.10. 


Bielefeld 
AJZ: AVAIL 


16.10. 


Bonn, . 
Bla: ODDBALLS’ BAND, CAVE 4 


17.10. 


Versmold, 
Teestube: ODDBALLS’ BAND, CAVE 4 


ahon: ODDBALLS’ BAND, CAVE 4 \ 


Freiberg, } 

Schloss: APARTE ENT 3C [N 

Schalkaü } Y 

Jugendhaus: MY LAI, CRAVING a | 

02.11. [ Ä — 
==»Hamburg-Kaltenkifchen 

Juz: LUNCHBOX, GRAUE ZELLEN 

nm.  / 

Leonberg, 


Beatbaracke: WIDE ik (Eintritt frei) 


22.1. 


Burscheid 
_ Megaphon: LUNCHBOX, QUEERFISH 


“05.09. Minden, FKK (tbc) 
06.09. Ruapott 


- 05.09. Frankfurt 


BLITZ BABIES 
04.09. Köln 
05.09. Berlin 
06.09. Bremen 

07.09. Hamburg = 
08.09. Flensburg 

10.09. Peine 

11.09. Göttingen, JuZi 
12.09. Nürnberg 
13.09. Stuttgart 

14.09. Bielefeld 

15.09. Karlsruhe 
17.09..Aachen 


D.O.A. 
01.09. Prag/CZ 
02.09. Linz/A 
03.09. Wien/A BB» 
04.09. München, Backs 


09. Göttingen . A 


DROOP & LOLITA 18 
18.08. Bremen 


23.08. Um 4 


NOMEANSNO 
03.09. Zürich/CH 
04.09. Bern/CH, Reithalle 
05.09. Frankfurt 

07.09. Göttingen 

08.09. Bremen 
09.09. Hamburg 
10.09. Berlin 
11.09. München 
12.09. Wien/A 


SNUFF ! 
30.08. Bremen, Schlachthof 
13.09. Lübeck 

14.09. Hamburg, Fabrik 


STRAIN 

29.08. Darmstadt, Öttinger Villa 
30.08. Schweinfurt, Schreinerei 
31.08. Ulm - Langenau 

01.09. Bernhausen, Jugendzentrum Z 
02.09. Freiburg, KTS 

10.09. Saarbrücken, Falkenhaus 
11.09. Karlsruhe, Jubez 

12.09. Brakel, JuZ 

13.09. Lohne-Märschendorf 
14.09. Salzgitter, Forellenhof 
18.09. Hof 

19.09. Wermelskirchen, AJZ 
21.09. Herford, JuZ 

23.09. Duisburg 

24.09. Walsrode, JuZ 

01.10. Koblenz, Haus Metternich 
02.10. Biberach, Festival 


06.10: Dresden, Riesa Efau 
08.10. Buxtehude 

02.10. Münster, Tryptikon 
10.10. Potsdam, Archiv 
11.10. Neumünster, JuZ 


poln. Combos),, 
02.09. Berlin, Anorak (tbe 
04.09. Hannova, Korn (tbd) 


c/o Herne’s FACKS: 030 - 27964 


30.08. Karlsruhe, Steffi 


- 27.09. Berlin, Köpi 


_ MAYA ; 


. Warszawa, Robrege Festival (mit DOA + 


SO MUCH HATE 

22.08. Rendsburg, Teestube 

24.08. Potsdam; Belvedere Open Air 
26.08. Leipzig, Zoro 

27.08. Zeulenroda, Schieszhaus 
28.08. Nürnberg, Kunstverein 

29.08. Zürich, Seestr. 


31.08. Freiburg, KTS 

01.09. Bietigheim, Juz Farbstr. 
02.09. Bad Ischl (A) 

04.09. Wiesbaden 

05.09. Köln, Tunnels 

06.09. Hamburg, Störte 

07.09. Bremen, Friese 

c/o Herne’s FACKS: 030 - 2796158 


DOOM er 
.09. Bremen, Schlachthof Magazinkeller 


19.09. 1 - Udine, C.S.Mr 
20.09. SLO - Ilirska Bistrica, MKNZ 
21.09. A-Wien,EKH 

22.09. CZ - Brno | 

23.09. PL - Lodz, Club Tygrys 
24.09. Dresden, Riesa Efalı 

25.09. Potsdam, Archiv _| 

26.09. Leipzig, Zoro 


28.09. Dorsten, JZ Rottmannshof 
ANASA STAHTI 


05.09. Köln, Tunnels + SO MUCH HATE 
06.09. Hamburg, Störte + SO MUCH:H) 
07.09. Bremen, Juz Friesenstr. + SOM 
08.09. Flensburg, Hafermarkt 

9.-11. Holland 

14.09. Wermelskirchen, AJZ + DOOM 
16.09. Stuttgart, Neckarstr. + DOOM 
17.09. CH - Bern, Reithalle + DOOM 
18.09. Karlsruhe, Steffi + GUTS PIE EARSHOT 

wer am 12. 13. 15. & vom 19. - 29. 9. diese genialen # 
Griechen buchen will, sich melden bei: 
PLÜSCHI: Tel: 0721 - 25114 oder Fax: 0721 - 25343 


YUPPICIDE 
22.09. Schweinfurt, Schreinerei 
23.09. Hildesheim, DOM | 
24.09. Buxtehude, tba 
28.09. Marl, Schacht 8 
29.09. Wermelskirchen, JUZ 
30.09. Saarbrücken, Falkenhaus 
01.10. Koblenz, Haus Metternich 
02.10. Biberach, Festival 
03.10. Kassel-Immenhausen 
04.10. Berlin, SO36 

.10. Leipzig, Conne-Island 
. Gelnhausen, Juz Casino ' 


TOTEN 
.08. Berlin, Drugstore 
.08. Bielefeld, AJZ 


16.08. Ronneburg, HDR Festi 
17.08. Suhl 
18.08. A - Wien, Arena 
28.09. Marl, Schacht; 
30.08. Eisenach f 
31.08. Zeulenroda, S 


LIFE FOR SALE 
13.09. Leipzig 
15.09. Dresden 
16.09. Rostock 
19.09. Halle 
21.10. Chemnitz 


RUBBISH HEAP! 
22.09. Duisburg we 
23.09. Hermsdorf 
24.09. Zeulenroda, Schieszhaus-“ 
25.09. Ronneburg, HDR = 
27.09. Karlsruhe, tba 

28.09. Köln, + DOA 
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‚smashing the state, 
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MORE ROCK LESS TALK zum 


Fat Wreck Chords 
PO. Box 460144 
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Fußball-Aesthet hervortut! 
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MANCHESTER — Un'immagl 


raverso la zona interviste. 
-Non so cosa dire. Vera- 
mente. Nel calcio ci sono 
ziorni belii e meno belli, va 
yenie, & normale. Ma ci so- 
ı0 anche giorni che non 
orresti mal vivere, e que- 
sto per me & uno di quei 
giorni». 

Parla interrompendosi, 
erca d’ semire un #4 In. 


La polizia 
ropei e si 
te deil'ing 


Leicester, 
ca» par tul 
mente viel 


clo e, nat 
strarre | ci 
sto pub & 
parla lo stafi del D 


EITUNG besor 


gen! 


1994. UEFA TM 


Unseren (Ute und ich sowie unser Hund) Urlaub verbrachten wir 
dieses Jahr in den Südtiroler Dolomiten, ausgerechnet exakt zum 
Zeitpunkt der Fußball-EM 96! Eigentlich eine eher zufällige und 
unvorhergesehene Termin-Überschneidung - aber naja, man 
versucht das Beste draus zu machen, und so nahm ich den 
Urlaub als willkommenen Anlass, der deutschen National- 
Euphorie entfliehen zu können. Die Vorbereitungs-Spiele gegen 
Nordirland und Liechtenstein hatten mir in der Hinsicht schon 
gereicht: die Arroganz und 
NAZlonalreporter Faßbender und Rubenbauer waren echt nicht 
mehr zu überbieten! Für jeden halbwegs objektiven Menschen 
war deren Gesülze eine psychische Tortur. Sicher hätt ich mir 
die Spiele dann eh’ im Schweizer TV angeguckt, wieder mit 
einem Günther Netzer als Co-Kommentator - der sich bei diesen 
Gelegenheiten immer sehr angenehm als sachlich fachkundiger 


Überheblichkeit der Herren 


Nun denn, wir waren jedenfalls ım Val Gardena und ich malte 
mir aus, wie ich mit einem Haufen Tifosi in einer Bar sitzen 
würde und die EM-Spiele mir so zu Gemüte führen Könnte. 
Selbiges Vorhaben scheiterte aber leider gleich an zwei 
Komponenten: zum Einen lag unsere Berghütte auf über 2000 m 
und kilometerweit von jeglicher Zivilisation entfernt... so daß 
der Weg hin und zurück zum nächsten Dorf 3-4 Stunden 
Bergwandern bedeutete. Zum Anderen schien man unten im 
Dorf nur auf Senioren und Familien eingestellt zu sein... jede 
Menge Cafes, Restaurants und Hotels - aber keine einzige Bar 
mit TV-Gerät! Und wenn ich tatsächlich so eine Bar gefunden 
hätte, bestimmt wären dann etliche der zahlreichen deutschen 
Touristen die sich im Tal befanden, da gewesen und hätten mir 
die Laune verdorben... Ute hatte aber in weiser Voraussicht 
vorgesorgt und uns 
Fernseher ausgeliehen! Beim Versuch das Ding in Gang zu 
bringen, mussten wir aber feststellen, daß die Stromversorgung 
unserer Hütte nur schlappe 12 Volt betrug! Eigentlich kein 
Problem, denn das Mini-Gerät hatte auch einen 12-Volt-Eingang 
- nur wir hatten leider den entsprechenden Adapter nicht! 
Jedenfalls gabs in der Hütte so ein festinstalliertes Auto-Radio, 
und in meiner Not haben wir versucht, jenes abzuschrauben, das 
Kabel unseres TV-Gerätes zu kappen und irgendwie an den 
Anschluß des Radios festzuklemmen... was aber letztlich nur 
dazu führte, daß aus dem Mini-TV eine Rauchfahne und 
lästerlicher Gestank entwich. (Ich glaube der Fachmann benutzt 
in solchen Fällen auch sowas wie „Sicherungen“). Damit schien 
nun auch dieses Thema erledigt. Blieb mir also nur noch, die 
Spiele in besagtem 
anzuhören (mein Italienisch ist zwar nicht sooo toll, aber zum 
Einen ist Fußball ja eh’ eine internationale Sprache und zum 
Anderen hab ich dabei sogar noch meinen Wortschatz erweitern 
alter können...). Und unten im Dorf konnten wir uns immer noch die 
GAZZETTA DELLO SPORT oder auch die SÜDDEUTSCHE 
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Giovedi 20 giugno 1996 - «La Gazzetta dello ! 
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La Danimarca esce a testa 


A propos S.Z.: aus eben jener stammt denn auch dieser hier ii: © 
5 RN . f E zzano ultir 
abgebildete schöne Artikel, der in eindrucksvoller Weise W,.. —. 


bestätigt, was München doch für eine kulturelle Diaspora ist!!! eo 


Nur 94 Leute bei ROCKET FROM THE CRYPT?!? Ich werd‘ Balmzszu 
mich hüten, mich noch einmal zu beschweren, daß ich in so Wr 


einem Scheißkaff wie Nagold lebe... selbst hier wären mehr Mia res. a v« 
Leute zu ROCKET gekommen, als in München! Auch ganz nett iopo einaue m 
fand ich, daß ich als Autor des besagten Artikels auch noch 3. Aria Run 
einen „alter Bekannten“ identifizieren konnte. Hallo Andi! Na, W.:Pala cne 
die Reminiszenzen zu NATION OF ULYSSES hast du wohl Baucuzrıı 


sist di Miki Laul 


aus'm PLOT übernommen, oder? Und wenn NICHT, dann ist „Saftet Arma I 
a l’arbitro, dopd 


das trotzdem - oder gerade eben - eine schöne Konstellation von en 
. . . p. sei m il 
gleichen Sichtweisen! men 


arca, verament 
Bostruire azioni, ' 
rete: splendido di 
che smarc) 
non lascia 
Rustu. 


" anımoniti: Tugay (N), Hel- nese ad un volo d’angelo. I turchi 


Rocket From The Crypt viele Leute ins Backstage gekommen - ‘ 
doch die werden dieses Konzert lange 
UN nicht vergessen. Jeder, wirklich jeder im 
Let > dance Saal tanzt, und selbst die Alles-schon- 
Angenommen, Joan Jett und Blues | gesehen-Fraktion, die normalerweise 
Brother John Belushi hätten einen ge- | biernippend an der Wand lehnt, springt 
meinsamen Sohn. Einen, der schon mit | herum wie seit den Tagen des Oberstufen- 
perfekt ausgezirkelten Koteletten zur | faschings nicht mehr. Irgendwann fordert 
Welt gekommen ist und vom Vater das | Speedo das Publikum sogar zum Mitklat- 
Talent geerbt hat, in kürzester Zeit einen | schen auf - das Signum faden Sta- 
Saal zum Kochen zu bringen, und von der | dionrocks schlechthin -, doch auch das 
Mutter die Liebe zum Rock’n’ Roll. Er | hat bei dieser Band nichts Peinliches an 
schätzt Trompeten und Saxophone, doch | sich. 
gleichzeitig kennt er sämtliche Perlen Rocket From The Crypt ist die beste 
amerikanischen Punkrocks von den | Partyband der Welt. Gleichzeitig -— und 
Germs bis zu Nation Of Ulysses. Dieser | das macht sie vielleicht noch bedeutender 
Sohn - nennen wir ihn Speedo - zieht | - ist ihre Musik mehr als bloßer Party- 
irgendwann nach San Diego, findet sechs | sound. Neben ihren Punkknallern schüt- 
Gleichgesinnte und gründet schließlich | teln sie auch brillante Pop-Hymnen oder 
Rocket From The Crypt, um mit dieser | abgeklärte Rocksongs ä la Girls Against 
Band Musikgeschichte zu schreiben. Boys aus den Ärmeln ihrer schwarzen 
In Amerika und England sind die Kali- | Bowlinghemden. Spätestens in einem 
fornier längst das große Ding, füllen Rie- | Jahr werden die Jungs auch in Deutsch- 
senhallen und gelten als die Hoffnung des | land in ausverkauften Hallen spielen, jede 
Rock 'n’ Roll. Weil Deutschland halt lang- | Wette. Dann wird es sicher nicht mehr 
samer ist und es draußen ungefähr 94 | soviel Platz zum Tanzen geben wie dieses 
Grad Celsius hat, sind auch nur ebenso | Mal. ANDREAS BERNARD 


rian. 


6 — Diris | 


la infila 
N7— 
ha splen 
e AND+ | 


che non 4 
4 


gun go, 


u a BESCHASTNYKH 5 
Enno = gol e tanta energia. Se | 


loro set# - 


u. = Se reti be "a particolari | Avessero giocato dall'inizi 
q° FOROV 5,5 — Inc ; 
an 5 OV5, ncerto s 
finale d rg le incertezze di Gorlukeriehe in REPUBBLICA 
TETRADZE 6,5 — Un d KOUBA 6 — Non colpevol 


r el motorino. Fir- 
bell’opportunismo. En 
CH 5,5 — Ruvido e un po’ 


YANOVSKI 55— 
ski. 


ma il 2-2 con LATAL 6 — 


GORLUKOVI 
lento. 


Disinnesc 
HORNAK 6— Primo tn 
50, Fipresa in salita, 
KUBIK 6 — Un libe 
SUCHOPAREK 
Li ‚050, una seconda Pa 
Si vede Poco, | 


Abbindolato da Pobor- I un 
— Un 


urück aber zu meinen Versuchen Fußball nicht nur zu hören, 
sondern auch zu sehen: Schweren Herzens entschlossen wir uns, 
von unserem wenigen Geld auch noch welches aus dem Fenster 
zu werfen - und so kauften wir noch so einen super-mickrigen 
Taschenfernseher - diesmal mit Batteriebetrieb. Aber abgesehen 
davon, daß der Bildschirm nicht größer war, als eine 
Streichholzschachtel, mußte ich zu meiner Enttäuschung dann 
feststellen, daß in Italien die Spiele nur über Kabel oder Satellit, 
aber nicht über Antenne (schon gar nicht über die 20 cm 
Antenne unseres Gerätes) zu empfangen waren! Mit einem 
Stück Draht haben wir unsere Antenne verlängert und konnten 
so das Österreichische Fernsehen empfangen... in einer Qualität 
in der man nicht mehr als verschwommene Schatten 
umherrauschen sehen konnte. Den Ball erkannte man nur bei 
Naheinstellungen, dafür aber gleich zweimal - denn der 
Empfang war so schlecht, daß sich das Bild doppelt bis vierfach 
anc überlappte... Aber mit etwas Glück, sah man die Tore doch 
di Ver ganz ordentlich - d.h. man erkannte nach mehrfachen 
m e poi 9 Wiederholungen, daß es sich um ein Tor gehandelt haben 
} con SM musste. Aber wenigstens genug um aus manchen Szenen doch 
noch gewisse Erkenntnisse gewinnen zu können: so war z.B. das 

2:0 von Hollands Bergkamp gegen die Schweizer, für mich der 
po 1 suol 3 letztendliche Beweis, daß Edwin van der Sar der momentan 
nazionale co beste Torhüter Europas ist! Aus einem Moment heraus, der 
ı @8 mi bedrohlich war für das eigene Tor, erfasste van der Sar 
blizschnell die Situation und leitete den Treffer von Bergkamp 
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Englandß ein! Wer so wie ich schon mehrere Spiele von AJAX gesehen 

hat, weiß die Qualitäten dieses Torhüters schon lange zu 
(dpa/sid) U schätzen: Nicht nur daß der Mann in jungen Jahren bereits über 
ne A eine erstaunliche Ruhe und Abgeklärtheit verfügt und ein 


len Gala gl fantastisches Stellungsspiel besitzt - er ist auch ins Aufbauspiel 
englische ff der Mannschaft integriert! Kaum ein anderer Torwart wird so in 
a das Spiel mit einbezogen, wie van der Sar und beherrscht diese 


Rolle dann auch. Edwin van der Sar ist eine Art „Dino Zoff 
moderner Prägung“ und somit wahrscheinlich der fußball- 
intelligenteste Torhüter dieser Zeit. Daß die Holländer danach 
böse eingingen gegen die Engländer, hat ganz andere Gründe... 
bzw. war kaum verwunderlich nach dem Vorfall um Edgar 
Davids und dem Team-internen Streit! Im Viertelfinale haben 
sie dann doch wiederum bewiesen, daß sie neben den Franzosen, 
die Spieler mit dem höchsten spielerischen und technischen 
Niveau haben! Ich weiß, daß da wohl die meisten nicht mit 
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zurückkehrten, so daß ich endlich in den richtigen optischen 
Genuss der Spiele kam!). Zwei Mannschaften, die auf absolut 
höchstem und fast nicht mehr zu übertreffendem technischem 
und spiel-taktischem Niveau sich gegenüber standen! Beide 
Mannschaften konnten so kontrolliert und gut Fußball spielen, 
so daß es fast gar nicht anders als 0:0 ausgehen konnte... Es 
heisst zwar immer „Tore sind das Salz in der Suppe“ - aber das 
ist Quatsch! Man kann sich als „Geniesser“ auch an der 
Aesthetik des Fußballs ergötzen (sofern man in der Lage dazu 
ist...). Schade nur, daß eine der beiden Mannschaften vorzeitig 
ausscheiden musste... Wie dem auch sei: Obwohl die Holländer 
meine „Favoriten“ waren, befand ich mich trotz deren 
Ausscheiden nach dem Spiel, in so einem „Hochgefühl“ nach 
diesem Erlebnis, daß ich fast drauf und dran war, doch noch ins 
Nagolder JuZ zu gehen und mir die letzten paar Takte der 
MARSHES bei einem Bierchen zu Gemüte zu führen... Na, zum 
Glück hab ich’s doch bleiben lassen! Denn wie mir Ute später 
versicherte (sie war beim Konzert), waren die MARSHES „nicht 
der Rede wert“ und die Zustände (sprich Atmosphäre, 
Organisation und Drumherum) im Nagolder JuZ mal wieder 
unter aller Sau! 
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Reden wir lieber wieder vom Fußball: einen Fall für sich, 
stellten ja die Kroaten dar. Die vermittelten den Eindruck, als 
würden sie schon beim Abspielen ihrer Nationalhymne einen 
Steifen kriegen! Ihren Einsatz bei der EM sahen die meisten 
Kroaten wohl als Fortsetzung des „Befreiungskampfes des 
kroatischen Volkes“ mit anderen Mitteln. Oder nehmen wir die 
Deutschen, die in geradezu penetrant preussischer Disziplin 
immer wieder nur ein Wort von sich gaben: „Teamgeist, 
Teamgeist, Teamgeist“! Ein fast schon religiöser Fanatismus war 
da zu spüren... obwohl man in dem Zusammenhang zugeben 
muß, daß es wohl doch eine „weise“ Entscheidung von Vogts 
war, Lothar Matthäus nicht zu berücksichtigen! Dessen arrogant 
dümmliches Geschwafel um seine eigene Person, hätte den 
anderen Spielern womöglich bewußt machen können, um welch 
hohle Phrase es 
gehandelt hätte... 

Eben diese Kroaten 
Viertelfinale aufeinandertreffen. Aber an jenem Tage hatte Ute’s 
Vater Geburtstag - und wir sollten den Nachmittag/Abend bei 
Kaffee und Kuchen im Hause von Ute’s Eltern verbringen... 
Zumindest bestand die Aussicht, wenigstens das Spiel im Kreise 
der Geburtstags-Gesellschaft mitzubekommen. Aber das war mir 
dann eine Erfahrung für's Leben!!! Umgeben von Leuten, die 
nichts von Fußball verstanden, geschweige selbst mal gespielt 
hätten, 
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unglaublichsten Kommentare anhören! Während im Nachhinein 
die internationale Presse einhellig die Meinung vertrat, daß 
Deutschland durchaus in den entscheidenden Szenen des Spiels 
der Unterstützung des Schiris bedurfte (den Regeln 
entsprechend, war Klinsmann’s Nachtreten in der Anfangsphase 
eine ROTE Karte und Nichts anderes! Den Kroaten wurde 
zudem ein klarer Elfmeter verweigert und dem 2:1 ging ein 
klares Foul von Ziege voran!) - waren die Herrschaften in 
meiner Umgebung der felsenfesten Überzeugung, daß der 
Schiedsrichter konsequent und ohne Unterlass permanent 
GEGEN Deutschland entschied - und wäre es nach ihnen 
gegangen, wären am Schluß außer dem Torhüter, ALLE anderen 
kroatischen Spieler längst vom Platz geflogen... Ekelerregend 
empfand ich dann auch die Autokorsos mit Hupereien im Dorf! 
Nach einem solch bescheidenen Sieg, müsste man doch 
eigentlich vermuten, daß der Fan sagt „Naja, Hauptsache 
gewonnnen“, anstatt lärmend und johlend herumzugröhlen?!? 
Egal, jedenfalls war mir jener Nachmittag eine Lehre - und nie 
wieder werd ich Fußball in einem solchen Umfeld ansehen! Ich 
muß dabei erwähnen, daß ich sowas zuvor auch noch nie erlebt 
habe! Erstens habe ich es immer vermieden, Länderspiele 
„öffentlich“ zu betrachten und früher zuhause, da waren meine 
beiden Geschwister und ich sowieso immer auf der Seite des 
deutschen Gegners, mein Vater war allein und daher in der 
Minderheit - und unsere Mutter fand immer die Mannschaft 
sympathischer auf der die „hübscheren Spieler‘ waren (selten 
genug die Deutschen...) - was ihr allerdings auch schon Ärger 
einbrachte: vor Jahren auf einem Vereinsausflug, waren sıe im 
Münchener Olympiastadion inmitten von BAYERN-Fans, und 
meiner Mutter flog eine Bierdose an den Kopf, als sie bei einem 
Tor der Offenbacher Kickers jubelte, weil das der hübsche 
schwarze Kostedde erzielte (jaja, ist schon etwas länger her...). 
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Von All Daß dann später am Abend die Portugiesen gegen die Tschechen “or? : Be ee 
und mit deren Zerstörungs-Fußball aufgrund eines lächerlichen we en ee 2 a 
GLÜCKS-Tores verloren (anders kann man es ja wohl nicht ee u 
bezeichnen, wenn man mal betrachtet, wie Poborsky durch die nicht verlassen.« Clau- 

Nat portugiesische Abwehrreihe „stolperte“!), war mir dann auch tglied der italienischen Franc 

"SM relativ wurscht! Das komplettierte dann nur noch das Bild jenes nschaft von 1982 8:1 ve 

"tg merkwürdigen Abends! Im Nachhinein betrachte ich jedenfalls Deutschland), kommen- gere 


Häme: »Wenn. dieses 
rt zum großen Favoriten 
erschaft wird, dann be- 

Fußball, daß eraufdem . 


Klinsmanns Verletzung als einer jener selten Fälle von 
„Gerechtigkeit im Fußball“: Ohne jeglichen Zweifel hätte er die 
Rote Karte sehen müssen... und hätte dann eh’ die letzten beiden 
Spiele verpasst! Und so ruhte meine Hoffnung denn auf den 
Engländern! Der zweifellose sympathische, aber technisch völlig 
überforderte Anti-Fußballer Tony Adams müßte sich nicht mit 
Klinsmann herumschlagen, und die Reaktion von Stuart Pearce 
nach dessen erfolgreich verwandelten Elfmeter gegen die 
Spanier, vermittelte den Eindruck, daß hier jemand mit dem 
TOTALEN Enthusiasmus zur Sache geht! 

Genutzt hat's aber leider trotzdem nichts... Das Halbfinale 
zwischen England und Deutschland war mit Sicherhiet das 
spannendste Spiel - aber die Rollenverteilung war auch über 
weite Strecken klar: Zugegebenermaßen war der Kampfgeist und 
Einsatz der Deutschen nicht mehr zu überbieten, aber die 
Initiative und die größten Chancen lagen bei den Engländern 
und die haben sich dann letztendlich doch eher „selbst 
geschlagen“. An dem nicht-gegebenen Kopfball-Tor von Kuntz 
gibt's rein gar nichts rumzudeuteln, Kuntz hatte ganz klar zuvor 
seinen vorderen Gegenspieler weggestoßen und der Pfiff des 
Schiedsrichters kam eindeutig schon bevor der Ball im Netz 
zappelte! Ausserdem hätte Anderton die Partie eh’ schon in der 
93. Minute entscheiden MÜSSEN!!! Frei vor'm Tor und trifft 
nur den Pfosten... tjajaa sowas rächt sich immer, ne? 
Bezeichnend daß beide Halbfinals erst im Penalty-Schiessen 
entschieden wurden, spricht für die Leistungsdichte im 
europäischen Fußball - und daß man NUR mit Glück 
weiterkommt. Schade nur, daß ausgerechnet die dämlichste 
Dumpfbacke den entscheidenen Elfer geschossen hatte. Wie der 
Scheiß-Möller so dastand in dieser überheblichen Pose die 


Große Lust das Finale auch noch anzugucken, verspürte ich 
inzwischen auch nicht mehr... sicher würden die Tschechen vor 
Ehrfurcht sich in die Hosen scheißen, bzw. sich damit zufrieden 
geben im Finale zu stehen. Sind ja auch zuviele Spieler dabei, 
deren Arbeitsplatz Deutschland ist - und was dabei rauskommt, 
wenn man gegen die Deutschen ein Tor schießt, das durfte ja 
z.B. Letchkov am eigenen Leib leidvoll erfahren.(Beinahe wär's 
ja mit Berger's Elfmeter soweit gekommen...).. Und zum 
Anderen ging mir diese mitleidsheischende Masche der 
Deutschen total auf den Keks! Buhuhhh, die Armen, soviele 
Verletzte und im Kampfe Gefallene - wie traurig! Da mussten 
sogar neue Uniformen für einen eventuellen Front-Einsatz der 
Ersatztorhüter her. Bis zum letzten Mann! „Europameister im 
Ausreden erfinden“ war'n sie damit schon vor dem Finale. Daß 
sie dann auch noch Europameister im Fußball wurden, lag nicht 
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Ua MB Hände in die Hüften gestemmt mit seiner typischen Blödmanns- er pers Zuletzt auch an zwei Torwartfehler: beim ersten Tor hätte Kouba 
Fratze, hätt ich das dumme Schwein am liebsten mit einer BR 2-0 rauslaufen müssen und beim zweiten den Ball fausten... Ob das 
Maschinengewehrsalve erlegt! Jedes englische Gericht u Foul von Sammer, welches zum Elfer für die Tschechen führte 

en (schließlich wäre ja England der Gerichsstand gewesen), hätte 5 inner- oder ausserhalb des Strafraums war, ist müßig zu 

cendo mır mildernde Umstände zugestanden, weil Möller’s Verhalten diskutieren - denn den Regeln entsprechend hätte Sammer die 
sogno@ „unsportsman-like“ war. Und ob Möller überhaupt ein Rote Karte sehen müssen für das Foul (ebenso wie Helmer, der 
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wenige Minuten später den durchgebrochenen Kuka abblockte). 
Zum Glück gab's da zwei Zufälle, die mir den EM-Sieg der 
Deutschen an jenem Abend doch noch einigermaßen erträglich 
erscheinen liessen: zum Einen fiel im Raum Nagold der ZDF- 
Sender für fast die gesamte Länge des Spiels aus - und 


denkendes Wesen (also ein Mensch) ist, muß man nach den 
Interviews eh’ bezweifeln... aber das gilt sicher für mehr als die 
Hälfte des deutschen Teams - inklusive Vogts. 
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Gehupe nach dem Schlußpfiff setzte erst mit erheblicher 
Verspätung ein... und zum Anderen hat's dann sinnigerweise eh’ 
angefangen heftigst zu regnen, was wohl einige Arschlöcher von 
den Strassen ferngehalten hat. 
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Loko als einziger Stürmer war noch ein Ausfall - und in dem 
Moment rächte es sich, daß Jaquet auf exzellente Stürmer wie 
Cantona oder Ginola verzichtete... wegen eben diesem 
„System“, das in diesem Spiel eh’ über den Haufen geworfen 
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Einmal im Jahr ist es soweit, ich kann einfach nicht anders, ich muß in den 
Zoo! Nein, ich gehe nicht in den Zoo, weil ich etwa Tiere mag - niemand, der 
wirklich etwas für Tiere übrig hat, geht in einen Zoo -, ich hasse lediglich 
Kinder, das ist der Grund! 

Nun ist Stuttgart mit einem vorbildlichen Tiergarten ausgestat- 
tet, er hat gute Anschlußmöglichkeiten an die S-Bahn, Busparkplätze und 
eine weitläufige Anlage, die ideal für Schulausflüge, arbeitsscheue Mütter 
und Großfamilien ohne eigenen Fernseher ist. Dieser Tierpark war es auch, 
in dem ich im zarten Alter von 16 oder 17 meine abgrundtiefe Abneigung 
gegen plärrende Bälger, vorlaute Grundschüler und die kleinen Plagen der 
Menschheit im allgemeinen entdeckte, die mit lauten Gebrüll auf ein harm- 
loses Vieh losstürmen, das, gefangen in seinem Käfig, kein Entkommen hat 
vor den ausgestreckten Zeigefingern dieser zellgeteilten Lustprodukte. 

Ein zoologischer Garten ist definitv kein Platz für Tierfreunde, 
denn jeder Zoo, mit von Gittern oder Zäunen eingeschränkten 
Lebensräumen, ist nicht so konstruiert, daß den Tieren ein Maximum an 
Lebensqualität geboten werden soll, sondern, um dem Besucher ein optima- 
les Ausleben seiner voyeuristischen Neigungen garantieren zu können. Ist 
das Tier klein und menschenscheu, dann ist der Käfig automatisch eng und 
die Unterschlupfmöglichkeiten derart minimiert, daß man das Vieh immer 
sieht; oder man zwängt zwanzig davon in den Glaskasten, damit mindestens 
eine 98%ige Möglichkeit besteht, wenigstens eines der armen Dinger 


anstarren zu können. Die engen Käfige, Zoohospitalismus, der (in der 
“Wilhelma” an manchen Stellen typische) Straßenlärm und die gefrusteten, 
weil unterbezahlten, Wärter, das alles wäre für die Tiere ja sicherlich noch 
alles zu ertragen, wenn es unter den Besuchern keine Kinder gäbe. Nein, ein 
Zoo ist kein Platz für den wahren Tierfreund, aber es ist der beste Platz, an 
dem man zu einem werden kann. 


Wie gesagt, ich hasse Kinder und ich hasse sie besonders, wenn 
sie in Massen auftreten, lärmen und aus unerfindlichen Gründen schrille 
Töne von sich geben. Und ich liebe sie auch ein bißchen, aber nur zwischen 
8 und 12! Nein, es ist keine irgendwie geartete “Veranlagung”, in diesem 
Alter sind sie einfach nur die leichteren Opfer. 


28.April, der “große Tag” 
7:30 Uhr: Frühes Aufstehen, die übliche Wasch- und Kleidungshandlung 
wird prozediert, ausgiebiges Frühstück. Anschließend Dehnungsübungen, 
leichtes Hanteltraining und erneutes Stretching. Seit vier Wochen nicht 
rasiert, der Vollbart steht mir nicht, muß aber sein! 
9:00 Uhr: Verdammt, sie haben die Eintrittspreise wieder erhöht - 
die Schweine, sie sind die ersten Tiere, die ich an diesem Tag sehe 
und sitzen gleich an der Kasse. Eine Renterin zerfetzt meine Karte 
in kleine Teile, bestimmt vernichtet sie hier neben Papier auch 
einen Arbeitsplatz, ich bin drin. 
9:02 Uhr: Erste Sondierung des Geländes, ich habe Glück, irgend- 
eine Schule hat Wandertag. Kinder sind in Massen unterwegs, 
gröhlen, johlen und beschmeißen die wehrlosen Flamingos mit 
ihren Pausenbroten, na wartet! 
9:05 Uhr: Sauge das Gejohle langsam in mich auf, verfolge auf- 
merksam einige Aufsichtverletzungen, die unter anderem darin 
enden, daß ein Pfau seinen Federschmuck verliert (die gesamte 4a 
der Käthe Kruse Schule ist dafür ab sofort mit echten 
Indianerfedern ausgestattet). 
9:15 Uhr: Die Pflanzen im Gewächshaus bieten guten Schutz. Ein 
rennendes Kind, ein ausgestreckter Fuß, ein harter Boden und 


OFFEN IST 


zwei aufgeplatzte Knie verkürzen den Besuch des Buben etwas. Was entfernt 
er sich auch soweit von seiner Truppe? 
9:21 Uhr: Nochmal Gewächshaus, vielleicht entdecken sie ihn am Abend, 
wenn sie die Palmen gießen. Auf alle Fälle wird er beim nächsten 
Durchzählen fehlen, habe ihn gut zwischen dem Farn eingegraben, wenn er 
Pech hat, dann tritt ihm jemand auf den Kopf. 
9:37 Uhr: Die Sonne bricht durch, kleine 
Pause, Wärme tanken. 
9:40 Uhr: Ein plärrendes Mädchen 
mit einem unmöglichen Kleid hat 
seine Mutter verloren und brüllt, 
daß der Affenkäfig vor Neid 
erblaßt. Wahrscheinlich ist die 
Mutter froh, daß sie das laute Ding 
los ist. Offensichtlich hat der trösten- 
de Lutscher nicht geschmeckt (viel- 
leicht waren die Peperoni doch etwas 
scharf in den ich ihn getunkt habe), sie 
brüllt lauter als vorher. Selber schuld, 
was nimmt sie auch Süßigkeiten von 
fremden Onkeln? Wenigstens hat sie 
jetzt einen Grund für ihr Geschrei! 
9:53 Uhr: Ohne mein Zutun beißt ein 
Pelikan einen dieser Plagegeister, der ihn 
necken wollte in den Daumen. Braves Tier, 
werde ihn Gustav nennen und beim näch- 
sten Mal etwas Fisch für ihn besorgen oder 
mich um eine Patenschaft bemühen! 
10:31 Uhr: Jungtierhaus, Zeit für etwas Pädagogik! Der übliche Spaß 
am Schaukasten mit den schlüpfenden Küken. Gierige kleine 
Augenpaare saugen jede Bewegung des neugeborenen Lebens in sich 
auf, zeigen mit nackten Fingern auf neugeborenes unschuldiges Leben. 
Wenn ich mich recht entsinne, prägen sich diese Tiere das als 
Bezugsperson ein, was sie als erstes sehen können. Abwarten der 
“ohhs” und “aahs”, dann das souveräne “schön wie die niedlichen klei- 
nen Küken schlüpfen, aber ihr solltet erst einmal sehen, wie die süß 
sind, wenn sie in einer halben Stunde an die große dicke Spinne aus 
4 dem Insektenhaus verfüttert werden” Spielchen. Funktionierte beim 
letzten Mal auch mit der dicken Schlange! Nach Einsetzen der ersten 
Schluchzer schnell raus. Sehe noch, wie eine kleine Göre zu ihrer 
Mutter rennt und mit dem Finger auf mich zeigt, war verdammt 
= knapp. Das nächste Mal wieder mit den Schlangen, war erfolgreicher! 
a 11:03 Uhr: Aha, es gibt jetzt zwei Pinguingehege, den für die kleinen 
Pinguine am Eingang und einen für die Kaiserpinguine. Der Zaun bei den 
Kaiserpinguinen ist besser, er ist niedriger. Ich nehme kurz Anteil mit der 
hinzueilenden Mutter, aber es ist zu spät, ihr Zögling ist naß und völlig unzu- 
gänglich für tröstende Worte. Nun, er war unbeaufsichtigt, er hat am Zaum 
herumgetobt und nachdem ich ihn am Fuß hochgezogen habe, hat er auch 
noch das Gleichgewicht verloren. Soll froh sein, daß das Wasser nicht so tief 
war, wie der rumgepadelt hat, konnte er noch nicht einmal schwimmen. 
11: 37 Uhr: Schön, daß sie das Eisbärengehege neu gebaut haben, jetzt kön- 
nen die weißen Riesen wenigstens schwimmen und etwas herumtoben. 
Durch die dicken Panzerglasscheiben kann man sie dabei sogar unter 
Wasser beobachten. Wie üblich sind die Scheiben fettig und verschmiert, 
verklebte Schokoladenfinger haben ihre schmierigen Spuren hinterlassen. 
Ein naßforsches Blag drängelt sich just in dem Augenblick zwischen mich 
und die Scheibe, als einer der Bären vorbeischwimmt. Ein kurzer Stoß erle- 
digt das Problem, die Sicht ist trotdem nicht frei. Wenn sie schon das Blut 
wegwischen, dann können sie die Scheibe ja auch gleich ganz putzen! 
Komme später nochmal wieder, vielleicht sieht man dann ja besser durch! 
12:57 Uhr: Ein erklärtes Lieblingstier von mir ist der Gepard, er ist schnell, 
sieht gut aus, er ist gefährlich und er hat als einzige Raubkatze ein Gehege, 


dessen Zaun nach oben offen ist. Hat mich eine Stunde gekostet, zu warten, 
bis es geklappt hat. Die Wärter werden bei der Fütterung Augen machen! 
13:20 Uhr: Hier gibt es noch “Slush Puppie”, dieses ekelhafte Eisgetränk, 
bei dem auf kleine Eisstückchen einfach Sirup geträufelt wird. Nach der 
Hälfte ist der Sirup alle und nur noch Eis im Becher. Muß etwas verwech- 
selt haben, aber warum stand der Kinderwagen auch so nah am Mülleimer 
und warum hat die Mutter auf vor sich hin gedöst, statt sich um ihr plär- 
rendes Bündel zu sorgen? Hupps! 

13:58 Uhr: Die Flußpferde gehören zu den bemitleidenswertesten 
Geschöpfen in diesem Tierzuchthaus. Ihr Käfig ist sehr klein, das Wasser 
immer brackig und immer quälen grelle Kinderstimmen ihre kleinen emp- 
findlichen Ohren. Flußpferdescheißebrocken schwimment und stinken, die 
Zwillinge jetzt auch! 

14: 37 Uhr: Werde das Gefühl nicht los, daß ich seit dem kleinen “Unfall” 
am Eisbärengehege verfolgt werde. Sehe ständig eine Frau hinter mir, ihr 
Kind hat einen blutverschmierten Pullover und ein dickes Pflaster auf der 
Stirn, vielleicht nur Einbildung. 

15: 48 Uhr: Könnte den halben Tag am Gehege der japanischen Makaken 
verbringen! Possierliche Tierchen, Allesfresser - wobei ich noch nie davon 
gehört habe, daß sie Menschen angefallen hätten - und sehr agil. Leider 
gehören diese Tiere auch zu den bevorzugten Lieblingen der kleinen 
Racker, die ihren Spaß damit haben, ihre Abfälle auf die wehrlosen Tiere 
zu werfen und sich dabei vor Schadenfreude auf die Schenkel zu klopfen. 
Die Mutter ist wieder da, muß vorsichtig sein. Normalerweise sind die 
Makaken ja ungefährlich, aber ich habe Glück, sie haben gerade Junge. 
Wenn sie tatsächlich eine Rangordnung haben, dann müßte der 
Silberrücken die rote Baseballkappe bekommen. 

15:51 Uhr: Verdammt, die elende Schreckschraube muß mich dabei beob- 
achtet haben, sie hetzt etwas auf mich, das aussieht wie die Lehrerin dieser 
Monster. Bin aber schneller als die dickliche Pädagogin, bei den Singvögeln 
bin ich sie bereits wieder los! 

16: 17 Uhr: Um zu den Reptilien zu gelangen, muß man sich erst kilome- 
terlang durch völlig uninteressante Aquarien plagen, jede Zoohandlung ist 
spannender. Den Raum mit den Krokodilen erkennt ein Blinder am 
Gestank, wenn er sehen könnte, dann bräuchte er sich nur über die niedri- 
ge Brüstung beugen, um diese scheinbar trägen und unbeweglichen Tiere 
dabei zu beobachten, wie sie auf dem Bauch liegen und warten, bis sie 
furchtbar alt sind. Diese Tiere sind ein echtes Phänomen, man kann her- 
umhampeln, sie anspucken, mit Münzen zwischen ihre Augen werfen, 
nichts regt sich! Aber wenn eines dieser kleinen vorlauten Racker über die 
Brüstung in ihr Gehege fällt, heidewitzka, dann kommt Leben in die Bude. 
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17: 26 Uhr: Seit dem Besuch im Reptilienhaus herrscht Aufregung an allen 
Ecken des Zoos, verstehe die Bestürzung nicht, ist schließlich das Gesetz 
des Dschungels, daß die Kleinen immer von den Stärkeren gefressen wer- 
den. 

17:32 Uhr: Verlasse den Park, vor lauter Hektik sieht man ja keine 
Viechereien mehr. 


21:25 Uhr: Liebes Tagebuch, es stimmt, daß ein Zoo pädagogisch sehr 
wertvoll ist. Er wäre wertvoller, wenn man sich ungestört Tiere ansehen 
könnte, die keine Gehörschäden haben, nie im Leben an Überfütterung 
durch Murmeln, Tennisbälle und Playmobilfiguren gelitten hätten, mit 
anderen Worten, wenn es einen Zoo gäbe, bei dem die Blagen keinen 
Zutritt hätten. 


Abends ist der Vollbart ab, besser so. Das Phantombild am nächsten Tag in 
der Zeitung ist zwar nicht besonders gelungen, aber sicher ist sicher. 
Schade, daß die Schlangen alle in geschlossenen Terrarien untergebracht 
sind, würde nur zu gerne sehen, ob sie wirklich ihre Kiefer aushaken kön- 
nen 

Beim Tigergehege muß auch noch etwas passieren. Die Tiere brauchen 
mehr Auslauf (und einen Zaun, der nach oben offen ist)!! 
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dabei ist die Telekom mit den Rennern “jeder hat’s, jeder brauchts” und “warum 
die neuen Tarife günstiger sind, auch wenn sie am Monatsende mehr bezahlen”! 
Die Jungs und Mädels verstehen was von ihrem Gewerbe, und wenn ich es 
schon habe, dann bin ich nach den Durchhalteparolen und Planerfüllungsgelöb- 
nissen der VEB-Telekom zumindest zu 100% davon überzeugt, daß ich es auch 
WIRKLICH brauche. Doch, erst gestern habe ich mein gelbes Buch wieder her- 
ausgeholt und es gestreichelt. Und seit die Wasserwerke für die Reinheit ihres 
Kraneberger-Sport© die Trommel rühren, putze ich mir mil,.reinerem Gewissen 
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Das Leben ist keine Party! Nicht? Na gut, aber es kommt dem verdammt nahe! 
Kein Schwein hat etwas von einer “guten” Fete gesagt, oder? Definitv keine gute 
Fete war der Kirchenbesuch aus familiärem Anlaß. Bin seit Jahren kein Mitglied 
mehr in deren Micky Maus-Club, singe lieber andere Lieder und entschädige mich 
bei dem Herrn in seinem Mädchenhemd für den versauten Nachmittag dann eben 
mit einem “Mahlzeit”. Selber schuld, wenn er sich am Ausgang so hinstellt, daß 
man nicht vorbeikommt, ohne ihm die schwitzige Hand geschüttelt zu haben. Zum 
Glück hat es keinen Eintritt gekostet, denn die Band dort war hundsmies, Bier war 
unbezahlbar und die Performance des Vorbeters war grauenerregend (sogar zu 
blöd, sein Mikro anzuschalten), schlechtester Gig des Jahres bisher, und zum Glück 
keine Zugaben! Marilyn Manson ist die beste Klonband, die mir auf Platte 1996 
begegnet ist. Der Bastard aus Jane’s Addiction und Ministry weiß trotz einer Trent 
Reznor-Produktion zu begeistern, aber angeblich hat der Minstry Ex-Roadie ja 
ohnehin alles bei Jourgensen abgeguckt. Nun, mir ziemlich egal, wenn seine 
Zöglinge auf “American Family” so klingen. Ich würde an Deiner Stelle mal ein 
Ohr reinwerfen! Die zweite CD, “smells like children”, ist übrigens scheiße und hat 
das dünnste Beiheft seit der ersten Taschenausgabe des “kleinen Brockhaus”! In 
einer der nächsten Ausgaben beginnt nun definitv die Serie der “Fielmanns”, ohne 
Scheiß! Zum Thema Sex-Musik ein kleines Stück, das von einem guten Regisseur 
stammt: “The Pink Room”, Track Nr. 7 vom Soundtrack des Twin Peaks Filmes 
“Fire walk with me”. Dieses Stück ist der ultimative Sex-Soundtrack, wer zu diesem 
Hammerteil schon mal gefickt hat, der weiß, wo die Glocken läuten! 
Natürlich heißt der gute Mensch David Lynch, der uns so schöne 
Augenabenteuer wie “Eraserhead” oder eben diese Serie mit dem unbe- 
friedigendsten Serienende aller Zeiten geschenkt hat. Merke: “Das Böse 
siegt immer!” 
Während einer der letzten ausschweifenden Exzesse mit 
Naturheilkräutern, Pernod (mit Sprudel, nicht mit Wasser - Wasser ist für 
die Froschfresser) und Nougathörnchen kam mir (wieder mal) eine 
Erleuchtung! Was, wenn die großen Seuchen und Unglücke des 20. 
Jahrhunderts kein Zufall sind? Gibt es da keine auffallenden 
Gemeinsamkeiten, keinen eindeutigen Hinweis auf eine weltumspannende 
Organisation, die von allem Übel gerade zwangsläufig profitiert? Ist AIDS 
nicht etwa eine Designerkrankheit, die einzig und alleine dafür konzipiert 
wurde, Homosexuelle und Schwarze zu befallen und zu dezimieren? Daß 
eine ungewollte Mutation später auch auf den Rest der Menschheit über- 
gegriffen hat, war vielleicht nicht unbedingt gewollt, aber einkalkuliertes 
Risiko. Ebola, eine weitere Laborkrankheit, die sich ausschließlich in 
Afrika aufhält, und es merkwürdigerweise wieder nur fast ausschließlich 
den Schwarzen besorgt, ein Zufall? Rinderwahnsinn, die ultimative Waffe 
gegen Dönerkonsumenten und (jetzt kommt’s, Achtung) Moslems (vor- 
nehmlich Araber) - die ja bekanntlich kein Schwein essen. Das ist doch kein 
Zufall, daß ausgerechnet Rinder, die Leibspeise der Muslime, neben : 
Hammel (die hatten das ja vorher schon, waren aber irrtümlich nicht f 
ansteckend für den Menschen), blöd machen! Oder sind Schweine etwa infi-f 
ziert? Nicht!? Eben! Nur drei willkürlich herausgegriffene Beispiele, für 
eine weltumspannende Verschwörung, dessen Fäden unverkennbar in 
einem Punkt zusamenlaufen! Dieser Punkt liegt in Europa, noch genauer, | 
inmitten Italiens, präziser noch, in Rom. Die Antwort ist: der Vatikan! Alle 
aufgeführten Seuchen haben nur das eine Ziel, alle Nichtchristen der Erde 
zu dezimieren, sie auszurotten und das Christentum, wenn schon nicht 
durch Neuanwerbungen, so durch die Restzahl der Verbliebenen, zum 
stärksten Gottesclub zu machen! Glaubst Du nicht? Dann warte mal ab, 
wenn die nächste Pest ausschließlich in Indien wütet und dort ganz kräftig 
den Hindus in den Arsch tritt (verbreitet sich durch vergiftete Fahrradsattel 
oder eine bisher unbekannte Reismutation, weil die ja dort kein Rind essen)! 
Danach kommt eine sonderbare Krankheit auf den Markt, die 
ausschließlich Kirchenaustrittler befällt, frei nach dem Motto: “wer einmal 
von der Hostieß 
biß”. Vielleicht | 
mischen sie 
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Wodka (schwer im 
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daß es völlig logisch wäre mit dem Kreuz im Logo von Bad Religion, “weil 
die ja Juden wären, von daher wär das schon irgendwie logisch”. Schön und 
gut, aber ich meine immer noch, daß es sich lediglich um ein 
Parkverbotsschild handelt, also das mit der Religion zumindest be- und ent- 
laden werden, demnach auch nicht soo ernst gemeint sein kann. Das kommt 
davon, wenn man bei der Führerscheinprüfung nicht richtig aufpaßt. 
Dasselbe gilt im übrigen auch für “Gegen Nazis”-Aufkleber, T-Shirts und 
Aufnäher! Kann ich einfach nicht richtig ernst nehmen, schließlich park ich 
ja auch im Parkverbot, aber nur ganz selten im absoluten Halteverbot. Also, 
da gibt’s noch eine Menge nachzubessern! 
Wenn man, wie ich, den Kindern eines ökologisch belasteten Haushalts ein 
Autoquartett schenkt, dann kann man nur mit einer kleinen Regeländerung das 
Hausverbot vermeiden. “Ab sofort zählen weniger PS, 120 Kilometer sticht, kleine- 
rer Hubraum und Autos, bei denen der Kat nachgerüstet werden kann (mit Hand 
nachgetragen).” Bringt zwar nicht mehr soviel Spaß, aber jetzt machen auch die 
Gurken mal einen Stich! Mal sehen, was sie veranstalten, wenn ich beim nächsten 
Kindergeburtstag das Panzerquartett anschleppe!!! 
Was mir schon immer auf den Nägeln gebrannt hat: Gibt es einen göttlichen 
Masterplan? Wenn es einen Gott gibt, dann hat er auf alle Fälle einen, das weiß ich 
seit ein paar Wochen. Aufgefallen ist es mir beim Autofahren und einem kleinen 
Detail, dem Sicherheitsgurt nämlich! Da muß sich einer was bei gedacht 
haben, als er ... (nicht den Gurt, nein) die Frauen gemacht hat. Genial, 
wenn man zu einer Zeit, in der noch keine Sau an Autos gedacht hat, bereits 
den Sicherheitsgurt bei der Erstellung der weiblichen Brust berücksichtig 
hat, das nenn’ ich den Masterplan! Die Frau hat im allgemeinen zwei Brüste, 
die nebeneinander liegen, auf jeder Seite eine. Nicht etwa eine Brust, die in 
der Mitte angebracht wurde, nein keine einzelne Zyklopenbrust, oder drei 
davon. Zwei sind es, die exakt so positioniert wurden, daß der Sicherheitsgurt 
eines Autos zwischen ihnen bequem Platz findet und im Falle eine Unfalles 
keine Quetschungen an den Milchdrüsen verursachen kann, toll. Wenn es 
einen gibt, dann sollten die Gläubigen vielleicht damit Werbung machen, so in 
etwa: “Gott, der tut was.” Unklar ist mir bisher nur noch, warum Männer im 
allgemeinen zwei Eier haben ... aber vielleicht hat auch das seine Bedeutung, 
in zwei bis drei Millionen Jahren! 
Mach’s gut, und iß nicht soviel! KHS 


Nachdem mit dem letzten Heft die miesesten Promodinger, Ladenhüter und so wei- 
ter endlich entsorgt worden sind, bekam ich einen Stapel zurück, den ich als 
“kleine Rache” (wofür auch immer) an Michael verliehen hatte, auf daß er sich 
anhöre, was so alles in unserem Briefkasten landet. Ein paar neue Sachen sind 
dazugekommen, ein paar ältere Promos fliegen auch raus, und weil ich keine 
Lust habe, auf eine weitere Ausgabe mit demselben Joke zu warten, die Dinger 
nicht wegwerfen will (wohin sollte ich die trennen, flach oder rund? Sind ja bei- 
des), keine Lust habe, den Scheiß in einen Second Hand Laden zu tragen, habe 
ich beschlossen, sie zum Tausch anzubieten. Muß ja nicht gleich automatisch 
alles Scheiße sein, nur weil ich die Sachen nicht mag! Also, gegen was tauschen? 
Gegen Knochen? Gegen anderen Müll? ... Hier mein Angebot, das vielleicht 
etwas kompliziert aussehen mag, aber wer will schon mit kompletten Idioten zu 
tun haben? 

Skulls and Bones: (Tierskelette, Schädel etc., nur gebleicht und gereinigt) je nach 
Größe 3-15 Deckel (3=Mäuse, 15=Rind, so etwa) Hühnerknochen willichnich ... 
Vinyl: Eicher, Stephan: Sweetheart/Noise Boys 7” (10 Deckel), Grauzone: 
Wütendes Glas 12” (8 Deckel), Smiths: Girlfriend in a coma 12”, Bigmouth strikes 
again 12”, That joke isn’t funny anymore 12”, Panic 12” (je 8 Deckel) Wenn Du 
Ascharf auf untenstehende CD’s bist, dann hast Du die Phase mit derartiger Musik 
sicherlich schon hinter Dir, dann brauchst Du das Zeug ja nicht mehr; oder sie 
kommt noch, in diesem Fall klau’ die Sachen eben von Deiner älteren Schwester. 
Comic: Groo # 38 (Marvel, würde sagen 6 Deckel) 

Pics: Muthafuckin’ pies von you tought guys (1 Deckel bis 10, je nach Stellung und 
A Aussehen Eurer Mutter) 

Cards: Faust Hologram Trading-Card (10 Deckel) 

Figures: Nur die guten von “Atlantic” (Römer, Griechen, Ägypter, Germanen - kei- 
nen Müll mit Gewehren) und Zubehör (je nach Stückzahl und Zustand 1-13+ Deckel) 
Bike: Guterhaltenes Bonanza-Rad (alle Deckel + richtige Platten aus der Vor-CD- 
Player Ära) 

Clothes-Social Distortion-Shirt oder Rose Tattoo (beide nur, wenn gut erhalten, ja?!) 


Nein, nichts von diesem Sachen brauche ich wirklich, davon ist absolut nichts lebens- 
notwendig. 


Hm, ein Deckel heißt logischwerweise “eine CD” in freier Wahl (wer zuerst kommt, 
nimmt zuerst mit)... und hier die “SchmankerIn”, die den Weg in mein Regal leider nicht 
geschafft haben: 

B.K.Sucks-Not as strong as ever MCD, Illegal Aliens-Thickness-CD, Anfall-Menschen 
sind Scheiße-CD, Anfall-Die Wahrheit ist anders-CD, Hass-Leise rieselt der Schnee- 
MCD, The Reach-Pray-CD, Ruzz Meyer Komplex-Eat me-CD, Deadguy-Fixation of a 
coworker-CD, 25 Ta Life-Keepin it rela-CD, Blödmannen-Notizen zur Heiligsprechung- 
CD, Lost Lyries-Rotzlöffel-CD, Samba-Das Licht-CD, Chako-Ebb & Flow-CD, Cerebros 
Exprimidos-Demencia-CD, A god damned city-Compilation-CD, Die Testers-same-MCD, 
Schwester-same-CD, Rent a cow-Milk me-CD, TAD (d)-Nothing left-CD, N.F.A./Lauch- 
Split-CD, Hutpferdemänner-Still-CD, Hass-Liebe ist tot-CD, Gyrlz-Mouthful of pleasu- 
re-CD, Gunshot-The 7”s-CD, Franz Flak-Spit-CD, Stand Up-Words...CD, Alaska Defrost- 
Principla-CD, Chilli Confetti-Live-CD, Sally Doherty-Same-CD, Schulmädchen-Report- 
CD, Vivenza-Fondements Bruitistes-CD, Costes with Toshi Hiraoka-No sex boy-CD, Dave 
ID Busaras-Smegma-CD ... 

und ein paar Tapes (Chrom, kann man also immer noch 
überspielen, wenn sie scheiße sind): RKL-Riches to rags, 
Wayne Kramer-The hard stuff, Punk-O-Rama-Compilation, 
Humpers-Live forever, BBC-schöne neue Welt (kein 
Chrom), Fish walks to the moon (auch kein Chrom), 
YCDIMD-erstes Demo, Sumpfpäpste-see what it is und als 
Schmankerl: Negazione-live 88 in Bielefeld ... 


Hm, Adresse? Ist immer noch gleich geblieben: Karl- 
Heinz Stille, Postfach 1137, 71706 Markgröningen ... 


KEINE BARCODES HIER? DIES IST FANZINE, UND WIR HABEN KEINE LUST, UNSER HEFT MIT DEN GLEICHEN PLATTEN VOLLZUSTOPFEN, DIE ANDERE HEFTE SO FETT MACHEN. UNS INTERESSIERT, WAS KEINEN VERTRIEBSDEAL 
HAT, SACHEN, DIE SELBER PRODUZIERT UND VERTRIEBEN WERDEN, BANDS, DENEN EINE COVERKONZEPTION WICHTIGER ALS PRAKTISCHES HANDLING, STILISTISCHE GRENZEN GIBT ES KEINE. ES MACHT KEINEN SINN, 250 
PLATTENREVIEWS IN EIN HEFT ZU PACKEN UND DASSELBE REVIEW, DAS SICH IN 50 ANDEREN HEFTEN BESSER LIEST (ABER DORT AUCH NICHT LEICHTER FINDEN LÄBT) NOCHMAL ZU VERFASSEN ... JAMMERT NICHT RUM, 
WENN IHR WAS VERSCHENKEN WOLLT, ES GIBT NOCH GEN. GEND ANDERE HEFTE, DIE ALLE GERNE AN DER MASSENBEMUSTERUNG TEILHABEN WOLLEN. 


RALF SANDNER (RS), KARL-HEINZ STILLE (KHS), ARMIN HOFMANN (AH), PETER BAADER (PB), 


16-SAME-LP+7”/CD 


Schönes Klappcover, Texte, der helmetische Sound und trotz- 
dem nicht so ganz zufrieden, weil sich die Neue als halbe 
Mogelpackung entpuppt, die vor allem bei den Bacteria Sour 
7”s plündert. Macht so keinen großen Spaß dem siebenzölligen 
Vinyl hinterherzujagen, wenn dann eine Hälfte auf der Platte 
landet und alles als "neu” verkauft wird. Dann schon lieber eine 
reine 7”-Sammlung, die auch als solche verkauft wird. Meine 
Herren, so geht’s ja nicht (Pessimiser Theologican)! KHS 


ACT OF FAITH - GAIN CD 


CD-only mit 8 Songs der Band aus Georgia, wo demnächst die 
Olympischen Spiele stattfinden werden. Rocken und fetzen 
ganz gut mit ihrem Old-School-Hardcore. Nicht so stumpf wie 
die New Yorker und nicht so schlapp wie die Californier. 
Erinnert stellenweise an UNIFORM CHOICE und/oder IGNITE. 
Zudem noch sehr druckvolle Prodouktion. Ist schon etwas 
“älter” - da jetzt aber über DEAD END RECORDS in der 
Schweiz vetrieben, ham’ wirs nochmal als Promo bekommen... 
Bezugs-Adresse siehe WATERMARK/DEAD END-Anzeige im 
Heft hier. (AH) 


ADRENALIN O.D.-SITTIN’ PRETTY CD 


Grand Theft Audio stiften für alle Zuspätgeborenen die erste 7” 
und die erste LP von Amerikas bester Kreissägenband zum 
Zugreifpreis und legen noch ein paar Livetracks drauf. Inklusive 
kompletter Diskographie, Texten, Fotos, Interview und entspre- 
chender Einleitung. Die Band ist Kult und die 
Wiederveröffentlichung wird dem gerecht, was man ja nicht 
von anderen Labeln mit Grabräuberrepertoire behaupten kann. 
GTA machen das einfach besser als andere Label. Über AOD 
müssen keine großen Worte verloren werden, man kennt sie 
oder man kennt sie nicht, mit der Liebe sieht es ähnlich aus 
(Grand Theft Audio). recommended KHS 


ASBESTOS - TO THE MEMORY OF THE WAR VICTIM .... CD 


Komplettwerk der Japaner auf einer dankbaren CD. 
Normalerweise muß man sich bei den Schlitzohren ja nur die 


zustellversandservice für punkrock und 
he Imit über 24687 flexiblen artikeln für 
für alt jung und mitvierziger,vinül & ta 
Des auf einer liste zusammengefasst die 


es für porto anzufordern gibt.coole scheiße 
nehmen wir gerne sofern es sich um vinül 
tapes oder jugendmagazine hundelt.in den 
näxten 43 jahren erscheint ein tapesampler 
als benefiz fürs anti a20 hüddentor? mit 
tollen tollen bands,schreibt an die unten 
liegende adresse dieser tollen anzeige! 
danke für die ungeteilte aufmerksamkeit! 


sSommernacht konstruktion 


zu Benni Krasemann 


Breitscheidstraß 
Sreifswalä nn 
1748 


Dank- und Grußlisten durchlesen, dann weiß man in der Regel 
Bescheid. Hier fehlt diese Liste leider und man muß selber her- 
aushören, welche Bands nun gerade angesagt sind. Tja, da 
liebt man frühe Finnen und (Achtung) frühe Gism, ebenfalls 
sehr frühe Execute, um mal im Land zu bleiben, wendet sich im 
weiteren Verlauf auch mal England in den Frühachtzigern sowie 
der Concrete-Heresy-Phase zu, bleibt aber im Gegensatz zu 
vielen anderen Gelbhäutlerbands sehr bodenständig - was 
heißen soll, daß man nicht auf Tempo um jeden Preis setzt, 
sondern in mittlerem Bereich bleibt, dem die kratzigen Vocals 
sehr gut tun. Mit Sicherheit eine der besseren Bands aus 
Fernost, die man gut und gerne mal antesten sollte. Der leich- 
te Metaleinschlag an manchen Solostellen ist verschmerzbar, 
daß das alles nicht unbedingt immer ganz digitalen Maßstäben 
entspricht, liegt im Bereich des Möglichen und war wohl auch 
nie beabsichtigt. Eine von Japans feinsten Sachen - ok, die 
Meßlatte liegt nicht besonders hoch, aber trotzdem sind 
Asbestos weit drüber und steigen erst bei 2.00 Meter ein (Tribal 
War Records). recommended for the gismish KHS 


ASWANG - 7” 


Bottroper Band mit philippinischem Namen (so stehts 
geschrieben, soll angeblich bedeuten “Hexe die sich von 
Ungeborenen ernährt”) und deutschen Texten mit so anspre- 
chend-intellektuellen Titeln wie “Fegefeuer der Eitelkeiten” und 
“Die Macht der Seelen”. Dazu noch ein (übeflüssiges) Intro. Die 
Titel lassen auch schon die musikalische Richtung vermuten: 
schwerblütiger metallischer Hardcore bei dem langsame 
pathetische Parts nahtlos in Schnelligkeit übergehen. Nichts 
genial Großartiges, aber was ASWANG machen, machen sie in 
musikalischer wie technischer Hinsicht ansprechend und 
gekonnt. NEW LIFESHARK Records, Postfach 700 320, 44883 
Bochum. (AH) 


AVAIL - 4A.M. FRIDAY LP 


Hymnen, Hymnen, Hymnen!!! Yeah, yeah, yeah!!! Punk Rock 
schlechthin - und besser gehts wohl kaum noch! Fetzt und ani- 
miert mich zum Mitsingen und Rumhüpfen und hat POWER 
OHNE ENDE! Mir fehlen einfach die Worte... jedenfalls muss ich 
es so laut laufen lassen, daß 
Ute meint daß könnte man 
noch hundert Meter entfernt 
mitsingen - und das ist mir 
scheißegal! - Jetzt noch die 
nüchterne Kritik: die erste 
AVAIL Scheibe, die auch das 
widerspiegelt was die Band 
live zu bieten hat. LOOKOUT 
Records/Mordam. (AH) 


BACKDRAFT - THE END MCD 


Schlimmer als in Berlin woh- 
nen zu müssen muß es sein 
letztes Konzert in Stuttgart 
zu spielen... Nach 
Auflösung(?) nochmal 6 
Stücke die mich bis auf eines 
allesamt nicht vom Hocker 
reissen können, bis auf eines 
und das ist glaube ich, eine 
Coverversion, Standard SXE 
mit allen nötigen Assecoires, 
für Fans... CRUCIAL RES- 
PONSE, Kaisersfeld 98, 
46047 Oberhausen (RS) 


BBS PARANOICOS - TAPE 


Cassette mit 14 Songs in 
Studio-Qualität, typischer 
Hardcore-Punk, uptempo 
und mit spanischen Texten - 
irgendwie typisch für spa- 
nisch sprachige Bands, erin- 
nert nicht nur rein sprachlich 
an etliche Hispano-HCs! Nur 
mit dem kleinen Unterschied, 
daß BBS PARANOICOS aus 
Chile sind! Übrigens die erste 
chilenische Combo die mir 
zu Ohren kommt, die nicht 
nach “Metal” klingt... und 
ansonsten klingen die BBS 
PARANOICOS mindestens 
genausogut, wenn nicht bes- 
ser, als hunderte von deut- 
schen Punk-Bands, die man 
in letzter Zeit auf Platten prä- 
sentiert bekommt! Aber Vinyl 
gibt es Chile nicht mehr... die 
Band ist übrigens auch sehr 
interessiert an Kontakten in 


Europa, wobei der Name des Bassisten sogar vermuten lässt, 
daß er u.U. deutsch versteht: Carlos Kretschmer; Thomas 
Mann 682 (das ist Strasse & Hausnummer!), Villa Lo Erraruriz, 
Maipu, Santiago, CHILE. (AH) 


BELTAINE - STRUCTURE 7” 

Selber Fall wie bei ACT OF FAITH: auch schon älter, aber jetzt 
mit Europa-Vertrieb über DEAD END... und leider ging diese 7” 
bisher auch völlig zu Unrecht etwas unter: klingt wie die post- 
hardcorene Variante zu VERBAL ASSAULT in deren “Trial” 
Phase! Liegts daran, daß die Band zufällig auch aus Rhode 
Island kommt? Hätte mich nicht gewundert, wenn auf der 
Besetzungs-Liste von BELTAINE ein VERBAL ASSAULT-mem- 
ber aufgetaucht wäre... (dem ist aber nicht so). WATERMARK - 
siehe Anzeige im Heft. (AH) 


BEYOND DESCRIPTION - FINE DAY NOSTALGIA 7"EP 
Schnelle DISCHARGE + Death-metal Elemente, kann mich 
nicht sonderlich beeindrucken, leider. 

FOREST RECORDS GERMANY, c/o Ulrich Glotzbach, 
Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum (RS) 


BEYOND DESCRIPTION / BOOT DOWN THE DOOR - SPLIT 7"EP 


BD siehe EP review mit einem RIPCORD Cover, BDTD sind 
brachiale, brutale, stumpfe (im positiven Sinne) Ge- 
Prügelknaben. Lohnt sich für BDTD... 

ANOMIE RECORDS, Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum (RS) 


BHANG DEXTRO-REBECCA 7” 


Gefällt auf Anhieb! Die etwas rockigere und weniger gemein- 
fiese Version von Big Black/Rapeman. ”Helmetische Big 
Black”, trifft zumindest an einigen Stellen den Nagel auf den 
Kopf. Kein besonders langes Review, weiß ich, aber der 
Vergleich dürfte Auszeichnung und Kaufanreiz für die entspre- 
chenden Leute genug sein. Deutsche Band, von der ich gerne 
noch mehr hören würde (Common Cause)! KHS 


La Libre Expression c/o Olivier Lepine 
17/19 rue Dunois ; 75 013 Paris 


ee ee ee 3 


BARCODE NACHZUGLER 


20 Jahre Punk - 8 Jahre THE BULLOCKS steht im beigefügten Info... Und die neue CD der Band namens “Double Or Quit” 
(WOLVERINE/SPV) klingt auch so als wär sie schon 8 Jahre alt... BULLOCKS oder doch lieber BUZZCOCKS? Dann schon doch 
lieber Letztere. Fortschritt, nein Danke? Das scheint wohl das Motto der Band zu sein - klingen jedenfalls weniger erfrischend 
als WIRE oder SWELL MAPS aus meiner verstaubten Plattensammlung. Covern “Wonderwall” von OASIS - fragt sich nur, wel- 
che von beiden Bands überflüssiger ist? 

DROOLER oder DRÖGE, das ist hier die Frage? Jedenfalls bieten diese Berliner höchst durchschnittlichen Metall-Core- 
Hardrock auf ihrer “Myself” CD. Kauft vielleicht irgendjemand aus purem Zufall - aber absichtlich wohl nie im Leben... und eben- 
falls von XN’O/Semaphore kommt eine CD der Beinahe-All-Girl-Band FEMALE TROUBLE (haben einen männlichen Gitarristen) 
mit dem schönen Titel “Cleanin’Up The Hood” - wären die Damen aber so besorgt um ihre Umgebung, wie es der Titel einem 
weismachen will, dann würden sie es unterlassen, die Menschheit in Form von überflüssigen Tonträgern zu belästigen. Banaler 
Stampf-Rock mit saumäßigem Gesang. So nötig wie ein Kropf am Hals! 

Die “Auszeichnung” grauenhafteste CD der letzten Monate oder Jahre, verleihe ich hiermit “Chimera” der PHANTOMS OF 
FUTURE! Absolut unsägliche Gülle!!! Sollte es tatsächlich jemanden geben, dem sowas gefällt, dann hoffe ich dem- oder der- 
jenigen weder brieflich, noch telefonisch und schon gar nie persönlich begegnen zu müssen! Daß so ein Scheißdreck auf 
Columbia/Sony erschienen ist, bestätigt mal wieder daß bei solchen Companies geistige Tiefflieger arbeiten. 


VA.-THE INDIE FILES-CD 

Bei diesem musikalischen Leckerbissen sollst Du geneigter Leser einmal in den Genuß eines wirklich großartigen “Waschzettels” 
kommen. In meiner Hitparade für Produktinformationen rangiert dieses Ding ganz oben und ziert seit ein paar Tagen auch meine 
Decke. Die Schreibfehler sind absolut authentisch und im Original enthalten. “THE INDIEFILES” Es gibt natürlich viele Inide / 
Alternative Compilations. Stimmt. Jedoch besteht hier ein kleiner aber bedeutender Unterschied. THE INDIE FILES wurde unter 
einem ganz bestimmten Aspekt konzipiert. Nämlich Bands auf einer Plattform zu präsentieren, die im wirklichen Sinne eine Sub 
Kultur darstellen. So ist bei der Auswahl der Bands bewußt auf große Namen verzichtet worden. Man findet viele Bands, die sich 
inzwischen eine Fanbase geschaffen haben (z.B. Motorpsycho, The Notwist), jedoch sind alle Bands absolut Independent!, ja 
zum Teil noch nicht einmal in Deutschland gesinged, geschweige denn veröffentlicht worden (z.B. Sternzeit, XIll). Durch dieses 
Konzept läßt sich die Kopplung auch nicht einfach in irgendeine musikalische Schublade stecken. Denn es sind sowohl Pop- 
Punk Bands, wie auch Hardcore, Ska oder Noise-Rock Acts vertreten. Für jeden also etwas und das ganze auch noch so, daß 
es internatinalen Charakter aufweist. FEEL THE INDEPENTENCE!” Mal abgesehen, daß hier ein 100%iger Legastheniker am 
Werk war, der die “Visitenkarte” dieser Compilation verunstalten durfte, kann ich jede Band nur bemitleiden, die auf einem sol- 
chen PRODUKT gelandet ist. Fehlender Satzbau, Interpunktionsmängel sind kein Beinbruch, aber das Gefühl, daß sich hier 
jemand überhaupt keine Mühe gemacht hat. So etwas hör ich mir dann auch nicht mal mehr an (ZYX Music)! KHS 


Samnm 
amp 


Göttin 


Sound! Und ich will auch nicht verschweigen, daß mir die zwei Koblenzer Band. Zwei 
Mädels der Band gefallen... rein stilistisch gesehen oder so... mit viel Wut und Energie, | 
Und der Grund weshalb ich diese Platte hier überhaupt bespre- HARDCORE AT ITS BESTII 
che: Zu meiner Verwunderung bzw. Bestätigung durfte ich fest- 

stellen daß der BLUES von BIG FOOT CHESTER an Power und FLUID TO GAS 

Intensität ALLE 2000 Punk-Platten die ich mir letztens anhören "0 inch’E 

musste oder durfte, um LÄNGEN übertrifft! Beides von SYM- 
PATHY FOR THE RECORD INDUSTRY. (AH) 


BIG FOOT CHESTER-SAME 7” 

WOW, WOW!!! Country, Rock’n Roll, Blues und Punk haben wir 
schon von Social Distortion, Jack O Fire und anderen gehört, 
aber so herzerfrischend direkt ins Herz war 1996 selten. Am 
treffendsten ist wohl, sich vorzustellen, wie Jack O Fire klän- 
gen, wenn sie nicht im Basement, sondern Parterre spielen 
würden! Der Raum wird düster, der Boden füllt sich mit 
Kippenstummeln, und Dir wächst ein Stetson aus dem Kopf 
(Sympathy for the Record Industry)!!! KHS 


BIKINI KILL - REJECT ALL AMERICAN LP Der nelanehe: 


BIG FOOT CHESTER - THE DEVILINME CD BZW. 7“ 


Vorneweg: auf der Single sind 2 Songs, einer davon nicht auf 
CD - auf der CD insgesamt 14 Stücke. Geboten wird von ehe- 
maligen Members of JACK O’FIRE, POISON 13 (KULT!!!) und 
HICKOIDS der gewohnte derbe Blues-Punk! Aber hier wirklich 
vom ALLERFEINSTEN! Fetzt ohne Ende das Teil! Im Gegensatz 
zu JACK O’FIRE auch in richtigem Super-Stereo-Knaller- 
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22.09.  Scheinfurt - Schreinerei 


23.09. -. Hildesheim « Dom 
24.09. Buxtehude - tba 
25.09. Amsterdam - Melkweg 
26.09. Rotterdam - tba 
27.09. Kontich « Lindfabrik 
28.09. Marl - Schacht 8 
29.09. Wermelskirchen - JUZ 


01.10. Karlsruhe - Jubez 


front towards enemy 


® 
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Support 


Info Fon: 09342 - 85240 - Fax: 09342 - 5440 


30,09. Saarbrücken - Falkenhaus 


02.10. Biberach - Festival (+Strain+brightside+pillbox) 
03.10. Kassel-Immenhause - JUZ (+Strain) 

04.10. Berlin - SO 36 (+Strain) 

05.10. Leipzig - Conne Island (+Strain) 

06.10... Gelnhausen-- JUZ Casino 


Full live LP / CD out soon on 
NAVIGATOR Rec. 


_  Upcomming tours: Lifetime - Toe to Toe (HC aus 
| » Australien) - Metroshifter - Split Lip » 
No redeeming social value + Roguish Armament 


Hey! Ihr da draussen im Punk- und Hardcore-Land! This is the 
shit! Diese Platte schlägt ALLES!!! Löst euch alle auf ihr 
Scheißbands, bringt eure Schrottplatten auf den Müll, 
Labelmacher! Wenn ich das schon lese “kultige Punk-Band”, 
u.s.w... Kackt ab, ihr Luschen! Die neue Platte von BIKINI KILL 
ist das PUNKIGSTE seit 1977 - und ich kann euch sagen, ich 
kann das “beurteilen”, schliesslich, äh... na ihr wisst schon... 
Mehr kann und will ich dazu 
nicht sagen - ausser noch, 
daß Kathleen Hanna the 
“most sexiest person” ist, die 
ich je gesehen habe - und das 
meine ich TOTAL unsexi- 
stisch! Natürlich auf KILL 
ROCK STARS! (AH) 


B.K.SUCKS-NOT AS..MINI CD 


Live würde ich mir das viel- 
leicht - hmm, warte mal, 
kommt drauf an, ob es kalt 
draußen ist, ob es regnet oder 
ob es angenehm ist und nette 
Leute vor der Halle sitzen - 15 
Minuten anhören (im kälte- 
sten Falle, wenn es junge 
Pinguine hagelt und nur 
Arschlöcher vor der Türe ste- 
hen)! Die CD geht in etwa so 
lange, trotzdem schaffe ich es 
nur bis zum 4. Stück. 
Scheiße, ist verdammt ein- 
fach, mit dieser CD einen 
Totalverriß zu schreiben, denn 
selbst das Cover ist super- 
arm, die Musik läuft mir ü-ber- 
haupt nicht rein und langsam 
läßt auch die Wirkung des 
letzten Bieres nach. Wer auf 
Rage Against Dingenskirchen 
abfährt, der sollte sich lieber 
das Original kaufen, wer auf 
Stanford Prison Experiment 
steht, der hat meiner Ansicht 
nach keinen besonders guten 
Geschmack, und wer beide 
genannten Bands gut findet, 
der kann sich meinetwegen 
auch B.K.Sucks kaufen. 
"Another one for the dustbin, 
Gromit!” Nein, kein 
Gefälligkeitsverriß, Soliaktion, 
ich finde die wirklich und ganz 
ehrlich nicht gut, die CD! 
Navigator hat schon weitaus 
bessere Platten herausge- 
bracht (Navigator Productions)! KHS 


BLACK BEANS - INDEED CDEP 
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Veteranen” Chuck Treece. In klassischer Dreier- 
Besetzung wird “smooth” dahinswingt, dazu 
rappt der Herr Treece. Sehr unspektakulär und 
auch etwas einschläfernd, da fast null Variation 
im Sound. Sowieso unsympathisches Produkt: 
statt Texten gibts eine kilometerlange Thanx- 
List von legendary Chuck... WATERMARK 
(siehe Anzeige). (AH) 


BLOODY MESS & THE SKABS - 
LIVE 7” 


Legendäre oder auch berüchtigte Punk-Rocker 
aus Illinois. Musikalisch, stilistisch, inhaltlich - 

jeder Hinsicht vergleichbar mit GG ALLIN oder 
auch ANTISEEN. Vier Songs live-aufgenommen 
Anfang 1993, qualitativ ganz brauchbar. NO 
RISK NO FUN Records, M. Dericks, Am 
Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. (AH) 


BONDAGE PARTY - ...AFRAID? 7” 


Bei dem Bandnamen dacht ich gleich an 77er- 
Punk... aber weit gefehlt: die 3 Hessen bieten 
geradlinigen, unprätentiösen Hardcore der “Old 
School”! Die sechs Songs klingen gerade so, 
als wären sie Mitte der 80er aufgenommen wor- 
den’- vor 10 Jahren wäre ich vielleicht begeistert gewesen, so 
ists halt eine nette Reminiszenz an den “guten alten US- 
Hardcore” a la alte YOUTH OF TODAY, CRIPPLED YOUTH, 
HALF OFF, etc... Kontakt: Thorsten Benzel, Ringstr.29, 55776 
Frauenberg. (AH) \ 


BONEHOUSE - SYMMETRY OF DECADENCE CD- a; Fi , 


Der Schriftzug ließ mich schon vermuten, es müsse sich hier 
um eine Death-Metal-Combo handeln... nun: ganz und gar so, 
falsch lag ich damit auch gar nicht. Im Großen und Ganzen 
aber doch eher das, was man gemeinhin als “kompromisslo- 
sen Hardcore” tituliert. Klingt nach SHEER TERROR, nur daß 
die BONEHOUSEIer ein etwa doppelt so schnelles Tempo 
anschlagen. Die selbstproduzierte CD gibts für DM 15.- inkl. 


Porto bei Philipp Wolter, Holtenauer Str.313, 24106 Kiel. (AH) 


BRAIN POT - TRIPTYCHON 7” 


Braunschweiger Band mit einem Faible für Russland, kyrilli- 
sche Buchstaben, vertrackter Rhythmik und jazzigem 
Gedudel und gepresstem Schreigesang. Die Texte sind in 
diesem poetischen Gedichtband-Deutsch und musikalisch 
merkt man schon daß hier progressiv gewordenen Metaller 
am Werk sind. “Moderner Kraut-Rock” würd ich dazu 
sagen... zu meinem Exemplar gabs noch eine fanzine-artige 
Beilage mit einem Tagebuch ihrer Reise nach Moskau, im 
Sinne von “internationaler Kultur-Austausch” - hier halt 
Progressiv-Rock statt Volkstanzgruppe und Statdtkapelle... 
MOONBEAN Records, Friedrich-Wilhelm-Str.26, 38100 
Braunschweig. (AH) 


BRAND NEWUNIT - ALL FOR NOTHING 7” 
Heart First und seine Vancouver-Connection: Neuestes 
Produkt, die zweite 3Song-EP von BRAND NEW UNIT - und 
die fetzen gewaltig!!! “Melodischer Hardcore” kommt mir 
irgendwie zu den Ohren raus und langweilt mich - aber 
BRAND NEW UNIT sind so voller “Frische und Energie”, daß 


| 


der 7” als auch auf der LP! Den Liveeindruck bei ”Livestyle” 
nachsehen und bei den Platten damit leben, daß die 
Produktion glasklar ist, die Hochgeschwindikeitsmelodien Tiefe 
haben und hier die besten Momente von Snuff, Sect, Go Go 
Dolls und anderen der feinsten Sorte sich zusammenfinden. So 


vertrieb für 
hardcore. emo. punk. 
noise-rock. CrUSt und mehr... 


bestellt euch die liste ! 


_. 


BRUTAL TRUTH/SPAZZ - SPLIT 7” 


Bovine kauft man eigentlich nicht auf Verdacht, 
dafür sind die Cover einfach zu unspektakulär. 
Brutal Truth sind ein exzellentes Beispiel dafür, 
wie schnell man sein, wie sehr man prügeln und 
trotzdem nach lauem Windchen klingen kann. 
Zu schnell und hektisch, um noch Energie zu 
entwickeln. Eine 30er Kombination mit der 
Führungshand, nicht mehr. Spazz klingen 
zumindest mal besser wie auf der CD mit 
Japans Hoffnung auf einen Börsenkrach und 
haben absolut ihre Momente (z.B., wenn das 
Banjo einsetzt oder mal kurz eben in einem klei- 
nen Moshpart übergegangen wird), aber anson- 
sten auch hier wieder hektische und zerfahrene 
Strukturen, die nichts von einer Genialität 
haben, daß man sich das hier unbedingt 
anschaffen müßte (Bovine/Rhetoric)! KHS 


BURNED OUT-GEBALLTE LADUNG-7” 


Aha, da ist sie also, die erste Scheibe der 
Hannoveraner Jungs, die den Slogan “Hardcore 
Heisst Wieder Kämpfen” geprägt haben! Und 
wahrhaftig: die 13 Knaller auf der EP sind 
tatsächlich eine geballte Ladung! Hardcore- 
Punk ohne Schnickschnack und Firlefanz, mit 
einem kräftigen Druck aufs Gaspedal. Ohne Umschweife auf 
den Punk gebracht. Die deutschen Texte sind zwar teils etwas 
zu plakativ, aber dafür aus dem wirklichen Leben gegriffen - 
jedenfalls find ich BURNED OUT besser als A.S.E. auf der einen 
oder DEFIANCE und AUS-ROTTEN auf der anderen Seite... 
(was ihr auch gleich als “Anhaltspunkte” verstehen dürft). 
Zudem gibts noch ein Textheft und ein geschmackssicheres 
Cover - käuflich zu erwerben bei Thomas Otte, Am Dobben 
52D, 28203 Bremen. (AH) 


CONSTANT SPRING/DEAD BEAT - SPLIT-7” 


Sehr fein gemachtes Teil: Auf 222 Stk. limitiert in weissem 
Vinyl, mit Goldprägedruck auf dem Cover, alles sehr stilvoll! 
Musikalisch überzeugen mich allerdings DEAD BEAT hioer 
nicht so, recht durchschnittlich metallischer Hardcore oder 
noch eher hardcoriger Metal - der die angestrebten 
Agressionen kaum auszudrücken vermag, zudem sehr 
schwacher Gesang... da gefielen mir die anderen Releases 
der Band besser. Auf der anderen Seite dann zwei Songs der 
inzw. aufgelösten CONSTANT SPRING, die in die gleiche 
musikalische Kerbe hauen, aber mit wesentlich mehr 
Nachdruck! Kommt aber auch irgendwie verkrampft... Fazit: 
Ganz o.k., hübsches Teil - aber nicht unbedingt von Nöten. 
Für DM 8.- inkl. Porto bei Matt Bauer, Am Haslochberg 48, 
64401 Groß-Bieberau. (AH) 


CONTAGEN - DIOROMA CD 

Erstes Album der neuen Band von ex-FOUR WALLS FAL- 
"LING, ASKANCE und DAYSPRING Leuten. Und vom Sound 
der vorgenannten (vor Allem DAYSPRING), weicht auch diese 
neue Zusammensetzung kaum ab! Wird also bestimmt seine 
Fans und Freunde finden... mir ist es zu sehr dieses schwere 
Rock-Riffs treffen auf Weltschmerz-Dingens. Zu meinen 20 
Lieblings-Bands aus Richmond/Virginia werden CONTAGEN 
wohl nie zählen... WATERMARK - Anzeige im Heft. (AH) 


CROWN FOR ATHENA/LOS CINCOS - SPLIT-7” 
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mir zu den zwei Songs auf der B-Seite fast gar nur ROCKET Die LOS CINCOS aka ONE-EYED RICHARD & THE GOD- G 
Minnie .. a ab vom ns es DAMN LIARS schreddern mal wieder ultra-cool, grandioser ® 
eo BDOENISDON,. 2 mabig ‘vermittelii SS Low-Fi-Sound den man als Surf-Punk mit NATION OF ULYS- ; 
zwei Hits das Selbe). Der Song auf der A-Seite erinnert mich karsten czok SES-Touch beschreiben könnte. Also mal wirklich was G 
dann stark an DAG NASTY... schon o.k., wenn auch nicht so Originelles, geradezu geniall CROWN FOR ATHENA sind drei 0 
er nn. es > mit ee san konrad-wolf-allee 25 Mädels, die mit Gitarre, Bass und Gesang (KEIN Schlagzeug) > 
Bnrgens eu. SD Sondern Musik im Stile von MARY LOU LORD & Ähnlichem bieten! 
quasi “exklusiv” und auch ganz schwer abrocken!!! Wenn die OUR RECORDS {AH Z 
Band jetzt noch ein genauso hammermäßiges Album nach- 14480 potsdam en = 
legt, dann dürfte es bei einer Tour hierzulande ähnlich abge- 3 7» < 
hen wie letztes Jahr bei AVAIL! Der Sänger hat übrigens ein germany CROWN ROAST: SAME-7 i . c 
ROCKET-Tattoo auf dem Unterarm - na, wenn das nicht Könnte jetzt irgendwas vom Info-Flyer abschreiben, würde 3 
schon alles sagt. HEART FIRST, Böckhstr.39, 10967 Berlin. keine Sau merken. Ziemlich übel, wenn man Promoscheiben Bar 


(AH) 


BROCCOLI-SAME-LP/LEAN 7” 

Mußte nach dem Auftritt der Engländer das vorhandene 
Programm kaufen, waren einfach eine begeisternde Band. 
Schön, wenn das dann auch auf Platte funktioniert, sowohl auf 


unbeschwert, locker als ob, wenn, wie Green Spring nicht pas- 
siert wären. Oh ja, mit diesem Sound müßten die Majoren auf 
Knien daherkommen, vielleicht fehlt ihnen auch nur der obliga- 
torische Manager. Sind übrigens furchtbar nette Leute, 
Broccoli, nicht die Manager (Rugger Bugger)! KHS 


MESSIAH 


bekommt, bei denen schon die Reviews anderer Hefte beilie- 

gen, denn das heißt, daß man zum einen den Stoff später als 
andere (wichtigere) bekommt und möglicherweise Null Grad 
Ahnung hat, wenn man von der Meinung der hochkarätigen 
Kollegen abweicht! Auf alle Fälle hasse ich sowas wie die Pest! 
Gerade bei dieser Band trifft mich das besonders, denn sie 
haben es zu 100% NICHT nötig! Covern ”Drunks with Guns” 
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so, daß man das Originial beim besten Willen nicht mehr 
erkennt, so lärmig, so brutal, daß dafür schon mal die volle 
Punktezahl rausgeht, cool! Läßt die Drunks wie eine poppige 
Schülerband dastehen und ist doch nur die Verneigung vor den 
Urhebern! Die zwei eigenen Tracks haben etwas weniger Noise, 
sind ganz bestimmt nicht leicht verdaulich und ganz bestimmt 
nicht dazu geeignet, ein nettes Mädchen von Deinem 
Musikgeschmack zu überzeugen, wenn sie gerade mal den 
gelben Gürtel des Punk-Rock bekommen hat. Macht definitv 
keinen Spaß beim Anhören, ist aber absolut genial (Unclean 
Records)!!! recommended KHS 


DAWNBREED-KIOSK-LP 


Schwierig, hier glaubhafte, ansteckende Euphorie walten zu 
lassen, denn so langsam müßte es auch der Dümmste wissen, 
daß ich die Band so ziemlich geil finde. Damit bleibt nur, daß 
ich mich entweder so weit entferne, um ein Review abzugeben, 
das nach ”Objektivität” riecht oder ... Ach was, scheiß was 
drauf! Die Platte ist leider so genial, daß ich überhaupt keine 
Lust darauf habe, irgendwelchen Schmonzes zu schreiben! 
Mitreißend ist eines der wenigen abgegriffenen Attribute, das 
dem "objektiven” Selbstbetrügerleser schmecken könnte. 
Dabei ist "Kiosk” keine leichte Kost. Zwischen den einzelnen 
EPs liegen Kilometer, zwischen ihnen und der LP zwei 
Zeitzonen. Es macht nicht direkt Spaß, ”Kiosk” anzuhören, 
"Spaß” ist das falsche Wort. Es ist eher ”spannend”, "fes- 
selnd”, "aufregend” und ”faszinierend”, wie das zwangsweise 
Ansehen eines Films, der von schizoiden Regisseuren gedreht 
wurde, um dann von völlig durchgeknallten Cuttern in ver- 
schieden große Schnipsel zerschnitten und wieder zusammen- 
gesetzt zu werden. Vielleicht auch eine Achterbahnfahrt mit 
verbundenen Augen, mit dem Rücken zur Fahrtrichtung. Es 
gibt etwas zu erleben, Erlebnisse, gepreßt in Vinylrillen (und nur 
dort), fett, mal beswingt, kurz brutal ... vielleicht frickelig, aber 
immer mit dem Gedanken im Hinterkopf, daß gleich wieder ein 
Schlag mitten ins Gesicht kommt. Eine der wenigen Bands, bei 
denen es Spaß macht, mitzuverfolgen wie sich sich entwickelt, 
und eine der wenigen, bei denen es sich lohnt, die Texte zu 
lesen. Mit dem Cover und der Vielfalt dort ist eigentlich alles 
gesagt, aber da ein Bild ja 1000 Worte sagt, hat das hier ja 
noch ein wenig Zeit! Klar ist 
das hier Abfeiern, was soll 
ich auch machen, dieses 
Stück Plastik ist einfach 
genial, alles andere wäre 
gelogen! Mir fallen beim 
besten Willen keine 
Referenzbands mehr zu 
Dawnbreed ein, und es ist 
auch nicht gerade leicht, so 
etwas zuzugeben (Common 
Cause)! essential KHS 


DEFIANCE - NO 
FUTURE, NO HOPE LP 


Jetzt muß ich auch noch 
SKULD Platten hier bespre- 
chen... obwohl ich mich da 
nicht unbedingt als “kompe- 
tent” ansehe - aber zum 
Glück machen mir's die 
Jungs von DEFIANCE hier 
etwas einfacher, denn 
“Crust” ist das NICHT! Auch 
wenn sie aufm Photo total 
nach DISCHARGE aussehen 
- klingen tun sie original wie 
die COCKNEY REJECTSI!! 
Fast schon ein “Plagiat bis 
aufs I-Tüfpelchen”, denn 
obwohl die Band aus 
Portland/Oregon kommt, 
gelingt es ihnen sogar den 
“Cockney-Slang” zu imitie- 
ren! Klingen natürlich fetter 
und besser produziert, als die ollen REJECTS - so gesehen, als 
“zeitgemäße Wiedergeburt” ganz o.k. SKULD RELEASES (AH) 


DESIGNER/RANCID VAT-SPLIT 7” 


Jeah, Designer tanken sich durch eine Nummer, die ganz fett 
zwischen Killdozer und Flipper rockt, schön fies und einfach ... 
njarhgjh. Die Amerikaner waren mal Splitbrüder von Antiseen 


auf einer 7”, wo sie auch ganz gut hingepaßt haben. Zu 
Designer passen sie auch, Punk as fuck, der sich textlich voll 
und ganz mit stinkenden alten Leuten beschäftigt. Diese 7” hat 
mein Herz (Black Forest Breed). KHS 


DESIGNER/BUNNY BRAINS-SPLIT 7” 


Bunny Brains, der gleiche Effekt wie "Black Randy” auf einem 
Sampler: aufstehen, Nadel heben, übergehen! Nichts gegen 
schräg, aber unmotivierte Schrägheit macht auch die "Prick” 
der Melvins zu einem zentnerschweren Gewicht in jeder 
Second-Hand Kiste! Leider erwischen auch Designer mit ihrem 
ersten Stück genau diesen unleidlichen Nerv bei mir. Das zwei- 
te Ding rult dann aber völlig, ungewohnt schnell und irgendwie 
der Hit. Für die Kaufverpflichtung einer ganzen EP mit insge- 
samt vier Songs hätte ich aber in Zukunft etwas mehr erwartet 
(Black Forest Breed)! KHS 


DIE BÖSE HAND - DAS WEISSE ALBUM 7” 


Anfangs dacht ich ja es müsste sich hier um ein BEATLES- 
Tribut handeln (wegen des Titels), aber irgendwie lag ich dann 
doch leicht daneben... aber zumindest ein “echter Coversong” 
ist drauf. auch wenn mir nun echt nicht einfallen will, von wem 
dieser “Blisters” Punk-Knaller im Original denn stammt?!? 
Scheisse! Trotzdem! Fetzer! Danach wird dann “True Love” in 
Stücke zerrissen - so gesehen auch ein “Cover” wenn auch 
mehr eine Zerstörung des Themas (musikalisch und damit 
natürlich auch sinnlich). Auf der anderen Seiteüberraschen 
Martin/EA80 und die paar BOXHAMSTERS (niemand anders 
steckt hinter der BÖSEN HAND!) mit einem Rap-Crossover- 
LowFi Kracher, der musikalisch zwar nicht, aber textlich durch- 
aus auf die neue BOXHAMSTERS Scheibe gepasst hätte... ihr 
wisst was ich meine. Den krönenden Abschluß bildet die herr- 
liche Ballade “Born in The 60's” - eine einfache aber treffende 
Geschichtsschreibung - quasi die Vertonung meines eigenen 
Lebenslaufes (vielleicht mag ich deshalb diesen Sog so000 
sehr?!), abgesehen von der kleinen Tatsache, daß ich keine 
Gedanken ans Fett-werden verschwenden muß... dafür aber 
über Haar-Ausfall grüble... Eine EP die man einfach lieben muß! 


(AH) 
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MINE-TETANUS-LP: Harcorebrett, das Dich so präzise trifft wie eine Industriepresse, ohne Primanergetue und flache 
Parolen, Oldschool von der feinen Sorte sozusagen (Common Cause). Auch Hardcore und ebenfalls vom Feinsten liefern 
CATWEAZLE mit ihrer putzigen 3” CD ab, die mit ihren 20 Minuten auch voll ausgelastet ist. Sieht nach Krusten aus, birgt 
aber Leckercore in sich (Profane Existence Far East). Feuchte Finger bekam ich bei der ZK-AUF DER SUCHE NACH DEM 
HEILIGEN GRAL-DO-CD, die neben der Eddies Salon, beide Singles, Samplertracks und 6 fi bisher unveröffentlichte 
Stücke bringt. Die Mutter des Fun-Punks sozusagen und somit originär, witzisch ... original eben (Weser Label, somit 
Barcode und von daher eigentlich auch fehl am Platze, aber wurscht). Zur neuen SLAYER-Undisputed Attitude-CD nur 
mein Verwundern, daß Andreas Eid dort scheinbar die Vocals übernommen hat, hört sich 100%ig nach ABC Diabolo- 
Gesang an. KRACHGAU/MAN IN THE BASTARD (NOISE) strapazieren schwer und gewollt die Gehörgänge. "Really harsh 
noises”, handbesprühtes und -geklebtes Cover, das von einem Gitterdraht zusammengehalten wird, 318 Auflage, jede 7” 
ein Unikat. Industrial-Noise, der Dir zeigen könnte, wo Deine Schmerzgrenze liegt. 12,- DM incl. Porto bei: S.Dierks, 
Goethestr. 2, 64285 Darm. Und wo wir gerade bei Splitprodukten sind, die UNDERCLASS/HARD TO SWALLOW-7” hat 
ein wunderschönes Cover mit rührig-sorgfältiger Aufmachung. Underclass können immer noch nicht besonders viel an 
ihren Instrumenten, machen aber das Beste draus, Lärm mit Gezetervocals. Bei Hard To Swallow handelt es sich laut 
Kleister um eine All-Star-Band mit ehemaligen Mitgliedern von kultigen Frühcrusten. Nun, es klingt gut, es fegt gut und ver- 
spricht Einiges für die Zukunft. Alleine wegen des Covers gut (Days of Fury). Hippes 10”-Format, aber eigentlich nur 7”- 
Länge hat die SUPERFAN-SIX SATURDAY NIGHT SPECIALS ..., die laut Cover ”"Motopunk” ist. Motopunk ist demnach 
Lo-Fi (Mono!!!) und eine exakte Mischung aus dem im Beiblatt abgebildeten Plattencovern (zwischen Angry Samoans und 
Victims Family). Mit Superfan begrüßen wir damit auch den alten Pullermann-Sänger wieder in unseren Reihen (Motopunk). 
Gleiches Format, aber mehr Spieldauer hat die MIOZÄN-NOTHING REMAINS-10”. Komisch, zwei Gitarren, aber weniger sogar auch was von 
Druck als die Mine, dafür mehr Vocals und (fast schon gewohnte) Chöre. Schließt nahtlos an die Platten an, die vor vier 
oder fünf Jahren aus der bekannten US-Metropole kamen. Hatte die Band irgendwie anders in Erinnerung (Mad Mob). Das 
COASTCORE-Compilation-Tape ist, wie der Name schon sagt, von der Küste und hat einige interessante und vielverspre- EiEte uud zul 
chende ”Newcomer” zu bieten (Ulme, Zack Ahoi, Graue Zellen, Gainsay ...) klingt durchweg anständig und lohnt. 5,- 
DM+Porto an: Blindfich, c/o Norman Paradiek, Marienstr. 59, 24937 Flensburg. Band mit Interesse sollen sich für den zwei- 
ten Sampler auch gleich melden! CONSTANT SPRING-SEED BREAKS ist auch ein Tape und hat plattentaugliche 
Qualitäten. Geiler Fiescore mit Crustanleihen und ziemlich interessanten Streuseln, rockt gut! Leider keine Preisangabe, 
aber eine starke Empfehlung, sich bei Cartens Keil mal telefonisch zu melden: 06251/67097. KHS 


DOC HOPPER / HORACE PINKER - SPLIT 7"EP 
DOC HOPPER klingen fatal nach SLEEPRE/SERPICO (die klin- 
gen...) was nicht heißt das es schlecht ist! HORACE PINKER 
bleiben sich selbst und ihrem melodischen Pop-Punk treu... 
OFF TIME RECORDS über GOAR, Grindelallee 139, 20146 
Hamburg. (RS) 


DONGACLASS-YIELD-CD 


Wenn eine Band es auf einer einzigen CD schafft, unter ande- 
rem wie Jazzkantine, Cure, Ugly Kid Joe, etwas Hip Hop, Irish 
Folk und einem Sammelsurium aus 120 Minutes zu klingen, 
dann ist das entweder ganz gewaltige Copyscheiße oder eine 
Bandbreite, die ihresgleichen sucht. Dongaclass sind keine 
Kopie, sie klingen herrlich poppig, naiv und so unbekümmert, 
wie eine Band es nur hinbekommt, wenn kein Produzent im 
Nacken steht, der sie auf eine Richtung festnagelt, um die 
Platte vermarktbar zu machen. Mit dieser Vielfalt auf Anhieb 
sympathisch! Nicht alles mein Brot, aber ein weiterer Beleg 
dafür, was alles möglich ist ohne einen großen Bruder im 
Rücken! ”Toleranz” (das Stück, das von der Jazzkantine stam- 
men könnte) hat im Text das Feeling der ganzen CD mit einem 
Augenzwinkern komprimiert, sympatisch (DONGA MUSIC). 
KHS > 


DURANGO 9 - 

Kein Zweifel: DURANGO 95 aus Detroit gehören in die Sparte 
“Crossover-Groove-Core” mit Rap-Vocals! Aber mit welcher 
Power, Intensität und als besondere Zutat eine fette Prise 
Noise-Rock die drei Herren dieses Genre interpretieren, sucht 
Seinesgleichen und kann sogar mich (als “Hasser” dieser Art 
von Musik...) überzeugen! Würde ich als PUBLIC ENEMY 
meets Hard-Rock bezeichnen... und wie gesagt: obwohl mir 
so’ne Art von Musik nicht sehr viel gibt, find ich DURANGO 95 
ziemlich cool!!! Ich glaub, die könnten ganz mega-groß raus- 
kommen... DAVIES Productions, 206 East Farnum, Royal Oak, 
MI 48067 / USA. (AH) 


DYNAMITE FISHERS/COLOUR MY DREAMS SPLIT-7” 


Wunderschöne Aufmachung, handbesprühtes Rauhfasercover, 
blaues Vinyl, Beilage und zwei sehr unterschiedliche Bands. 
Colour My Dreams spielen einen sehr ruhigen, unaufdringlichen 
Melancholiepop und die Dynamite Fishers überraschen mit fri- 
schem gitarrenbeladenem Sound, der gemeinhin als 
Collegeradiosound oder Postpunk mißhandelt wird. Bei CMD 
schwingt ein wenig von der unschuldigen Phase des frühen 
New Wave Sounds mit (weiß auch nicht wieso), DF haben den 
Bogen raus, schöne 
Melodien mit zuckersüßem 
Gitarrenlärm zu würzen (gäbe 
hier literweise 
Referenzbands, die es alle 
aber nicht so recht treffen). 
Liebevoll gemacht, ohne 
industrielle Beigaben, 
lösungsmittelfrei und schön! 
5,- + Porto an: DHYANA 
RECORDS, Bernd Spring, 
Orleansstr. fr 86157 
Augsburg KHS 


EINMAL EIN GOTT 
SEIN - DEMOTAPE 


Eutiner Band deren Titel wie 
“Ich Bin Das Tor” oder “In 
Der Glut/in Das Licht” micht 
vermuten liessen, es müsse 
sich um so Gothic/Dark- 
Wave Kram handeln... waren 
dann aber doch so eher 
metallisch und rockend - also 


Hardcore - aber doch mit 
einem fetten Schuß Pathos - 


Vermutung doch nicht so 
falsch! Niklas Stegemann, 
Kurt-Brink-Str.4, 23701 
Eutin. (AH) 


E:ECIHS ION - 
THOUGHTS CD 


Sagenhaft, die absolute Killerscheibel!! Es ist schon gewaltig 
lange her, dass sich eine Scheibe derart hartnäckig in meinem 
Plattenspieler halten konnte wie dieses erste Album von ELISI- 
ON. Sie läuft und läuft und läuft, dann mal kurz in 'ne andere 
Platte reinhören die grad gekommen ist, und -schwups- gleich 
wieder ELISION drauf!!! Die 7" fand ich schon klasse, und bis 
heute wundere ich mich. dass diese kleine Perle doch eher 


GROSSHANDELSLISTE DES UNTEN AUFGELISTETEN SCHUNDS & NOCH GANZ VIELE ANDERE KRUSTEN, ANARCHO & D.I.Y. SACHEN GIBTS BEI: 


DIS-TRIBUTE, C/O SKULD RELEASES, MALNSHEIMERSTR. 14, 71272 RENNINGEN, PHON / FAX: 07159 / 18526 


BITTE KEINE EINZELBESTELLUNGEN PROBIERTS BEI X-MIST & BANDS SPART EUCH DIE DEMO SCHICKEREI, ODER MACHT EUCH ZUMINDEST MAL GEDANKEN, AN WEN IHR EURE SACHEN SCHICKT UND 


OB'S DA ÜBERHAUPT DAZU PASST, ICH BINS LEID MIR IRGENDWELCHE UNINSPIRIERTE NEW YORK SCHEISSE ODER KREUZÜBER -(EGAL IN WELCHE RICHTUNG)- KACKE ANZUHÖREN !!! 


BAD INFLUENCE _ BLEEDING RECTUM | FLEAS & LICE COUNTERBLAST 
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PROSPECTS EP 


PARASITES % 7", HELLKRUSHER 


FEAR EP 


FIELDS OF BLOOD 6 7", NAUSEA 


SPLIT LP 


THE POWER REMAINS LP, FLEAS & LICE 


BAPTISED IN SHIT LP 


LIE CYCLE % 7", LUZIFERS MOB 
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COMING: COUNTERBLAST 
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unterging, denn die Beachtung fand, die sie eigentlich verdient 
hätte. Aber dieses Album, gnnnrbl....!!! Der Gesang erinnert 
frappant an EARTH CRISIS, völlig aggressiv und einfach guuut. 
Überhaupt klingt vieles wie bei den mili-blöd...,äh sorry "...tan- 
ten" Vegan-Amis, nur..., ELISION stecken eine Band wie 
EARTH CRISIS einfach absolut locker in die Tasche!! ELISION 
haben genau das, was EARTH CRISIS gerne hätten, bis auf 2- 
3 geniale Momente aber nie erreichten; vor vorne bis hinten 
Durchschlagskraft, spannende und einfach absolut mitreissen- 
de Songs! Es wird auch gerne mal kräftig Gas gegeben, und 
das kommt mindestens genauso aggresiv-geil wie die Teile bei 
denen sinnlos abgemosht wird. Hört Euch bei "Strenght of 
Mind" den Teil an, wo nur der Bass 'ne Melodie rausballert und 
der Sänger wie ein Tier dazu seine Wut rausschreit. Das ist 
echter Hass, echte Wut, echte Emotion eben, und das ist für 
mich das, was auch heute noch Hardcore zu dem macht, was 
es für mich eben ist (Selber raten was das wohl sein könnte, 
hähä...). Schlicht eine absolute Granate diese Platte! Vergesst 
diesen ganzen Ami-Aushilfs-erste Gehversuche-"Aggresso"- 
HC, das Gute liegt oft soooo nahe... Und ballert dafür endlos... 
NAVIGATOR, BRD (PB) 


EMORY SWANK - 7” 

Nette Single aus den USA deren zwei Songs geradezu verblüf- 
fend nach späten-SCREAM bzw. WOOL klingen! Wobei diese 3 
jungen Herren aus Philadelphia doch noch etwas mehr Pep 
und Drive haben, als die in die Jahre gekommenen Stahl- 
Brüder... wird von WATERMARK/DEAD END Records vertrie- 
ben - siehe Anzeige. (AH) 


FACTION ZERO - CASSETTE 
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VERLANGERTE se en MAILORDER, THOWAS CAPDEV 
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\ero Records « Post Office Box 67A64 » Las Angeles, CA 90067 +» For info. contaci Destiny: Waldemarstr. 33 + 10999 Berlin + fax 30 614 4652 
d_Pistributed In Europe _by these fine people: Sonic Rendezvous » Gomforte + Semaphore + Trypsachord + Helter Skelter + Tralla + Cargo uk 


Hardcore aus New Jersey, 7 Songs, soon to be released as CD 
on a european label (?). Typischer Hate and Mosh Style. Im Info 
steht geschrieben: FACTION ZERO has played with bands like 
MADBALL, MURPHYS LAW, CRO-MAGS, WARZONE, 25 TA 
LIFE... und in diese Reihe fügen sie sich auch musikalisch ein! 
FACTION ZERO, 33 Lockwood Place, Clifton NJ 07012 / USA. 
(AH) 


FLEAS AND LICE/ASSRASH-SPLIT 7” 


Hm, Assrash geben sich die crustige Kreissäge, mit einem 
Packen Tempo, der sich in frischbesetzten Squads bestens 
während dem Einbau des neuen Türschlosses hören lassen 
dürfte. Klingt ganz und gar nicht nach ROCKET, dafür trägt der 
Sänger ein AUSROTTEN-Shirt (das jetzt mal nur, um dem bila- 
teralen Plot-Hype etwas Vorschub zu leisten). Fleas and Lice 
überraschen mich, einmal mit dem guten Sound und zum zwei- 
ten durch ihren klitzekleinen Stilwandel. "Up the Punks” hat 
Hymnencharakter und erfüllt damit auch den Anspruch des 
Unite-Textes. Hat es beim ersten Anhören bereits auf eine 
Autocassette geschafft, was in letzter Zeit nicht immer die 
Regel ist! Und da wären wir wieder: Skuld veröffentlicht mit 
dieser 7” erneut keinen Scheiß, beschert uns nochmal ein 
Faltcover und hält die Meßlatte bei einer Höhe, die in dieser 
Disziplin verdammt weit oben liegt, so hoch, daß es Zeit für 
einen Flop wird, sonst wird mir das langsam unheimlich (Skuld). 
KHS 


FRANKLIN - ROY IS DEAD 7” 


Neue Single der Band mit dem Präsidenten-Namen (was 
kommt noch nach HOOVER, LINCOLN, ROOSEVELT? 


mt 
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The brain: to materialists it is the sum of the perso- 
nality. When it dies, so does the individual. But sup- 
posing it is only the receiver for signals culied from 
far wider sources ? And even within a reductionist 


framework, the 


“ 
hemispheres „AIATUS. 


to cope with dif- 
conselousness. 


involves both halves of the brain - 
begins by registering the notation and individual per- 
formance of the instruments, and the right half - the 
appreciates the entire thing. 


S/T MLP 


BALANCE OF PAIN # LP / CD, FEAS & LICE 


NO FUTURE NO HOPE 
NO FUTURE NO HOPE LP 


holisüic hemisphere - 


ieft and right 
are understood 
ferent aspects of 
The left half 
rational, analyti- 
king, whereas 
the brain gover- 
chie and creative 
times total appre- 
sriisic event, 
io punk music 
ihe left half 
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GLOBAL DESTRUCTION %# MLP, MISERY / E.O.M. # SPLIT LP, WHISPERS... COMPLICATION # DO-LP + EP, SEDITION 
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DISKONTO - 
STATE OF THE UNION - 
CHRISTDRIVER - YOUR VISION LEAVES ME BLIND EP 
DEAD SILENCE - 
ASSRASH - SAVED FOR OUR DOOMED FUTURE EP 
STATE OF FEAR - WALLOW IN SQUALOREP 
DOOM 


Vielleicht noch NIXON und CARSON?) Natürlich auch hier wie- 
der die “Post-Emo-Schule”, groovender Sound - und was 
FRANKLIN aus der Masse rausstechen läßt, sind die bemer- 
kenswerten Geräusch-Effekte und Rückkopplungen, die sie in 
ihren Sound integriert haben. Erinnert mich an die frühen (gran- 
diosen) PHLEG CAMP! Erschienen auf GREAT AMERICAN 
STEAK RELIGION - und wie immer bei dem Label: bestechend 


schönes Cover-Artwork! (AH) 


FUDGE DADDY-OS/KITTY BADASS-SPLIT 7” 


Yeah, neue Fudge Daddy-Os, die wie die erste richtig geil ner- 
vös und fies hektisch ist (jedenfalls der erste Track), dabei aber 
kontrolliert und nicht zerfahren. Die Band hat's im Griff, und ich 
empfehle diese Mischung aus Punk mit Hüsker-Qualitäten. 
Kitty Badass würde bei Incognito im Vertrieb laufen wie ein 
warmes Brötchen, besser als die Vageenas! Frau am Mikro, 
mehrstimmiger Gesang, roher Punkrock, in etwa wie die erste 
Blondie mit mehr Go Go’s-Charme und mehr Druck, 
zuckersüßer Tritt vor's Knie (Computer Crime Records)! KHS 


G.U.R.K.-MÜDI CHÖPF CD 


Aber hallo. Das Demo dieser Schweizer Band aus dem Raum 
Luzern kenne ich ja schon einige Zeit, aber so richtig gefallen 
wollte mir das Teil eigentlich nie. Und dann sowas. Was soll ich 
denn da noch gross schreiben, ich ziehe den Hut. Da wird glatt 
das Märchen vom hässlichen Entlein, das sich zum Prinzen 
verwandelt, wahr. Total schön aufgemacht, eine erstklassig 
fette Produktion, und musikalisch wie textlich (oft in 
Schweizerdeutsch) einfach überzeugend. Vielleicht stellt ihr 
euch am besten ein Zwischending aus alten (!) SUCHAS und 


es ssoniromn. 19, 70184 STUTTGART 


OUR PARTNERS IN CRIME: 


NEW RECORDS AVAILABLE: 
SHATTERED SOCIETY EP 
REZ-ERECTION EP 


HELL HOW CAN WE MAKE.. EP 


- FUCK PEACEVILLE DOLP / cD 


STILL AVAILABLE: NAUSEA - EXTINCTION LP « HIATUS - WAY OF DOOM EP » RESIST - IGNORANCE IS BLISS 


P 


DEMO %# EP 


KURORT vor; teilweise wunderbar schleppende Songs mit 
aggressivem Gesang, dann wieder total melodiöse, eingängi- 
ge, aber nie langweilige Songs. Dass der erste Song mit der 
wunderbaren Geige die offensichtliche Perle dieser CD ist müs- 
ste eigentlich gar nicht mehr seperat erwähnt werden. Ein 
sackgeiles Zwischending aus Emo und aggressivem, moshi- 
gem HC. Und dann ist das Teil auch noch von vorne bis hinten 
selbstproduziert, und die Büchlein wurden ebenfalls liebevoll 
von Menschenhand eingeklebt... Gute Menschen machen sehr 
gute Musik für eine schlechte Welt. Pathos vor. Für 20.-DM 
(incl. alles!) bestellen bei: STEFAN HÖNNI, BÜHLSTRASSE, 
CH-6207 NOTTWIL (PB) 


H20 - SEVENINCH - 7” 


Schlagt mich, aber es klingt wie eine punkigere aufpolierte 
Version von CIV, nicht weniger, aber auch ganz bestimmt nicht 
nach mehr (EQUAL VISION). unnecessary KHS 


HAIL OF RAGE - FUCKIN PISSED 7"EP 


11 brutale Hassgranaten auf einer EP. Schnell, schmutzig, gut. 
ANOMIE RECORDS, Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum. (RS) 


HALF LIFE-REALITY ‘95-7” 


Sieht aus wie New York HC, riecht nach New York HC, klingt 
nach New York HC, hat dieselbe Schrift wie die ganzen Bands 
aus New York (HC-Town) ist aber insgesamt gelber als die 
ganzen Originale. Diese Japaner entlarven sich aber zum Glück 
durch ihr schlechtes Englisch (H.G.Fact)! KHS 


HALLE 54 - MEINE HÖLLE LP 


Diese Wolfsburger Band muss es wohl auch schon seit 
Ewigkeiten geben... und ich kann mich ganz dunkel dran erin- 
nern, daß ich sie sogar mal ganz gut fand?! Und nach all den 
Jahren muss man als Band ja auch recht gut Musik machen 
können, ne? Und das können HALLE 54 allemal inzwischen. 
Metallischer Hardcore mit ansprechenden deutschen Texten, 
versehen mit diversen Sprengseln die das Ganze auflockern, 
und jeder Beteiligte erfüllt seine Aufgabe perfekt. Aber mein 
Fall ist dieser progressive Metal-Rock dann doch nicht! MOON- 
BEAN Records, Friedrich-Wilhelm-Str.26, 38100 
Braunschweig. (AH) 


HARTSOEKER - DEALING WITH... 7” 


Große Überraschung aus Oberschwaben!!! Die drei Jungs aus 
Tettnang knallen einem 9 Songs deftigsten Hardcore um (die 
Ohren - volles Brett, aber immer mit Struktur. Bands wie DROP 
DEAD fallen mir da als Vergleich ein... Wer auf sowas steht, lan- 
det hier einen Volltreffer! USELESS Records, Pat Trieb, 
Achstr.3, 88046 Friedrichshafen. (AH) 


HASS-FÜR DIE BESTEN FANS DER LIGA-7” 


. würde wahrscheinlich jeder Fanclub von sich behaupten, 


egal ob Kickers, Pauli, 1860 oder welcher Dorfverein auch 
immer. Dachte, daß mit der Idiots-7” "Der S 04 und der BVB” 
bereits alles zu Borussia gesagt wäre, aber Hass meinen, daß 
nicht und machen einfach. Für den Schnauzbartproll mit Opel 
bestimmt nicht die Musik zum Abhotten, ”zufill Texx und zu 
wennich Balla Balla,” aber als Punk geht das gut durch. Der 
Kardinalsfehler liegt allerdings darin, daß keine Texte abge- 
druckt sind, wie sollen die Buben aus der Kurve so die 
Message bekommen? B-Seite ist eine umgetextete 
Coverversion des Uralt-Hits "California Sun”, die jetzt ”Export” 
heißt und etwas langsamer daherkommt als die Version der 
Ramones (HASS PRODUKTION) KHS 


HEAVY PINK INSULATOR - 
BURNER, UNDERTOE CD 


Neues Produkt aus Detroit. Liegen mir keine Infos vor, auf dem 
Cover steht ausser den Titeln auch rein gar nichts... oder sollte 
der Titel der CD etwa mit den Familien-Namen der 
Bandmitglieder identisch sein?! Egal, jedenfalls klingts wie 
wenn Gibby Haynes jetzt eine Elektronik-Grind-Combo 
gegründet hätte, also kurz gesagt: GODFLESH meets BUT- 
THOLE SURFERS! Würd mich auch nicht wundern, wenn da 
Leute von den 7000 DYING RATS dahinter stecken, bei so 
Songs wie “Freddie Mercurys Love Doll” oder “Margaret, Your 
Mind And Your Ass Will Follow”. DAVIES Productions, 206 East 
Farnum, Royal Oak, MI 48067 / USA. (AH) 


HELP - 7” 

Erste Veröffentlichung der Band, die zur Hälfte aus ex-SPIT 
ACID Leuten besteht. Musikalisch hat sich da nicht viel verän- 
dert, außer daß auch hier wie bei sovielen Bands, nun noch 
“rockiger” und “softer” die Sache angegangen wird. Melodie- 
Emo-Rock, würd ich mal sagen. Wer RUSTY JAMES oder 
TEXAS IS THE REASON mag, wird auch hier dran Gefallen fin- 
den... DAY DREAM, Niels Bogdan, Endenicher Allee 29, 53121 


Bonn. (AH) 


HIATUS - S/T 12” 


Die Band hat eine ziemliche Entwicklung hinter sich: im 
Vergleich zu ihren alten Sachen, klingen sie auf dieser 12” 
wesentlich ausgereifter und differenzierter! Grundlage bildet 
zwar immer noch der heftige Crust-Core, aber mit etlichen 
Varianten und Einflüssen erweitert. Wär da nicht die z.T. nervi- 
ge Metaller-Solo-Gitarre, würde ic h es gar als die “perfekte 
Verbindung” als allen Hardcore-Spielarten (Crust, Mosh und 
Emo) bezeichnen! Wie immer bei SKULD Platten in anspre- 
chendem Cover-Artwork - diesmal sogar sowas wie “Emo- 
style”... SKULD RELEASES. (AH) 


1.H.O.P. - ONE MORE TIME... 7” 


Zwei Mädels und zwei Jungs nennen sich International House 
Of Pussy und machen schrottig-schönen Low-Fi-Punk (wie 
auch BIKINI KILL oder FRUMPIES oder...) mit angenehm lustig 


SLOPPMAN, 


ironischen Texten. Zeilen wie “| will take my cloths off for 20 
Dollar”, “| like a boy who’s ready to go, so if you wanna fuck 
now, just let me know”, “Steve Albini wears girls bikinis” u.s.w. 
sprechen für sich: Dirty, nasty Fun! Musikalisch nicht so toll wie 
die neue BIKINI KILL, aber sonst schlagen IHOP so ziemlich 
alle “Girl-Bands”! Coole Scheisse! NEW LIFESHARK Records, 
Postfach 700 320, 44883 Bochum. (AH) 


INFAMOUS MINDS - DO WE NEED TAPE 


HC-Band aus der Leverkusener Gegend. Sechs Songs mit 
Backstab- und Hass-Texten in Englisch. Dazu auch die genre- 
typische Mucke, allerdings weniger Tempo- und Hauruck- 
betont, eher bedacht auf Vielseitigkeit und gelegentlich 
Ausflüge in Rock-Gefilde... Musikalisch potente Jungens, aber 
letzlich doch sehr durchschnittlich, unerheblich und irgendwie 
auch ohne den nötigen Druck. Da ist man natürlich versucht auf 
die im Titelsong gestellte Frage “Do We Need This?” mit einem 
“Nicht unbedingt” zu antworten... Kontakt: Ingo Voigt, Auf dem 
Krahwinkel 3, 51519 Odenthal. (AH) 


JACK O’FIRE-FOREVER (NOW YOU 
BEGIN)-CD 


Alle vier Soul Music Chapter auf einer CD plus diverse Tracks 
von verstreuten Samplern, die sonst keine Sau zusammenbe- 
kommt! Wie alles von Jack O’Fire in einem ganz eigenem 
Universum, das aus einer riesigen Bluesgarage besteht, in die 
man Soul gebeamt hat (SYMPATHY FOR THE RECORD INDU- 
STRY)! essential KHS 


JESSIE-INDESTRUCTABLE-7” 


Der legitime Nachfolger und damit eine der wenigen Bands, bei 
der ein ”Ex-” durchaus Sinn macht. Die Stimme, und damit 
gleichzeitig auch die Gitarre, von Leatherface hat eine neue 
Band. Nicht unbedingt das wilde Aha-Erlebnis wie der erste 
Zusammenstoß mit Abledergesicht, aber immer noch schön! 
Kleiner Downer, fehlende Texte und das ”Schnellschußcover”! 
Die kratzige unverwechselbare Stimme, die schönen, jetzt 
etwas "ruhigeren” Melodien ... die richtige Attitude, ‘ne Bank im 
Soundgewand und auf der Tour für 3,- zu haben gewesen 
(Rugger Buggen)! KHS 


JOHN K. SAMSON/PAINTED THIN - SPLIT CD 
JOHN K (PROPAGHANDI) quasi unplugged und klingt wie 
SMITHS/BILLY BRAGG auf einmal. PAINTED THIN lassen ein 
DISCHORD 85/86 Gefühl aufkommen. Nur ein Track auf dieser 
CD, nix mit skippen ihr Lollos! Wer ein bestimmtes Stück 
anhören will muß ganz schön fummeln... 

EVADE, Bleeck 9, 24576 Bad Bramstedt. (RS) 


KASSIOPEIA - 4SONG 7” 


KASSIOPEIA/NOTHING LEFT TO GRASP - SPLIT-7” 


Über KASSIOPEIA hatte ich schon vieles gelesen und gehört, 
aber selber noch keinen Ton zu Ohren bekommen. War ich. also 


Die Menschheit braucht 


neue Konzepte. 


Das Konzeptalbum. 


Jetzt im Handel, 
Al You Can Watch. 


Min. ie Ärzte: 
GEFANGEN 
im Schattenreich von 


Die Ärzte. 
Teil 1. 


SIFTER 

"Seasoned to taste"-7” 

Fünf neue Songs der New 
Yorker, zwischen melodischem 
Punk und emotionalem Core. 


IHOP - "One more time 

for the hearing impaired"-7" 
Noisy Aggro-Punkrock mit 
"female vocals" aus NYC. Rich 
von SIFTER spielt hier Gitarre. 


Distributed by 
Fire Engine 
(Germany), 
Semaphore 

(Holland), 


ASWANG 
Neue deutsche Band im 
Spannungsfeld zwischen ABC 
DIABOLO, SHIELD und STRIFE. 


sti- und geschmackvolles 
Klappcover mit eingehefte- 
tem Booklet. Sieht echt sehr 
sehr hübsch aus! Auf dem 
Label steht 33 upm - aber 
das war echt zu dumpf und 
nölig... 45 muß es heißen! 
Musikalisch kann die Band 
aber dem tollen Cover nicht 
ganz standhalten: mehr oder 
weniger typischer Leidens- 


Core, der auf der 
Abwechslung von einleitend 
Sifter ruhig vorgetragenen Parts, 
Seasoned j die in härtere Ausbrüche 


übergehen, basiert. Das ist 
zwar schon okay und gut 
gemacht - aber läßt die Band 
nicht unbedingt aus der 
Masse herausstechen... d.h. 
hat keinen allzu großen 
Wiedererkennungswert. Nur 
ein paar Tage später, flattert 
uns dann die Split-7”” von 
KASSIOPEIA mit NOTHING 
LEFT TO GRASP ins Haus. 
Auch sehr geschmackvolles 
Cover. Die beiden Songs von 
KASSIOPEIA auf dieser Split- 
EP scheinen neueren Datums 
- jedenfalls lassen sie’s hier 
richtig krachen! Überzeugen 
um Längen mehr!!! Ist das 
überhaupt dieselbe Band??? 
Schon, aber hier klingen sie 
viel viel origineller und beste- 
chender! Dacht ich zuvor 
noch: das klingt mir aber 
nach SEVEN SIOUX oder 
so... denke ich jetzt eher an 
ASSFACTOR 4... Die inzwi- 
schen aufgelösten Münchner 
N.L.T.G. steuern einen Song 
zu der Scheibe bei, der auch 
in jeder Hinsicht um Längen 
mehr überzeugt, als ihre vor- 
herige EP! Klingen etwa wie 
ICONOCLAST zu besten 
Zeiten! Die KASSIOPEIA 7” 


“ Taste 


ei 


NEW LIFESHARK RECORDS erschien bei LOVE 


RECORDS, die Split-EP bei 


Postfach 700 320, D-44883 Bochum a Rz 


Besucht unseren Plattenladen in Essen, Bismarckstr. 5 
Für 2 DM Rückporto gibt’s den fetten New Life-Mailorderkatalog 


mal gespannt, was für ein Highlight der deutschen Emo-Szene 


mich da erwarten sollte? 


Das Cover war dann auch schon mal sehr vielversprechend: 


M Legendary skatepunk and hip 


brand new disc of jams- with a 
groove so big you can ride A. 


{ 4 Falling, Dayspring, and Askance. 
>> dead end records po box 2631 ch-60082 Iluzern switzerland 


Bismarckstr.6, 56068 
Koblenz. (AH) 


LED/FLYING SANDWICH - SPLITCASSETTE 
Merkwürdiges Tape! Zu der FLYING SANDWICH Seite gibts 


CGontagen 
Dioroma 112 ung d/mi1] 
Diorema accurately captures the 
explosive energy that is Gontagen, 
featuring ex-members of Four Walls 


Rain Still Falls 


Fence ep 12 song assingle/wm14] 
Emotionaliy charged melodic emocore 
that is driving and catchy. You can't 
get these songs out ef your head! 


keinerlei Infos... und die Musik besteht mehr oder weniger nur 
aus Industrial-Oszillator-Geräuschen, mehr oder minder vari- 
iert. LED dürften Einigen schon von ihrer CD bekannt sein, und 
die 5 Songs auf diesem Tape bieten deren gewohnten Earache- 
beeinflussten Industrial-Hardcore. Erinnert mich an PITCHS- 
HIFTER; mag aber auch daran liegen, daß ich ausser denen in 
den letzten Jahren nicht besonders viele Bands- dieser Art 
gesehen & gehört habe... Adresse von SCHNAUF RECORDS, 
wo das Tape erschienen ist, konnt ich auf dem Cover nicht ent- 
ziffern, also wendet euch lieber an Ivan von LED, wo dieser 
Tage dann auch deren neue LP zu haben sein dürfte: Ivan 
Maric, Im Sand 27, 72636 Wendlingen. (AH) 


LED - NETZGERÄT LP 


Nach diversen Cassetten und einer CD, gibts jetzt auch Vinyl 
von den Nürtinger Industrial-Noisern. Und wie es sich gehört: 
Blaues Vinyl, handbesprühte Cover, Beiheft - also auch was 
fürs Auge, bzw. Sammler. Der Schwachpunkt ist eindeutig der 
Drum-Computer! Das kommt einfach nicht gut Jungs und 
Mädels!!! Zumal wenn man schon soviele Gast-Musiker kennt 
(bereichert wird die LP durch Einsätze von Saxophon, Klavier, 
und Tin-Whistles), da könnte man doch auch mal 'nen fähigen 
Schlagzeuger auftreiben, oder? Denn ansonsten muss man 
halt den Volume-Regler nach oben drehen, damit das 
Computer-Geklapper nicht so raussticht und man hat fetten 
Industrial-Hardcore der PTICHSHIFTER/GODFLESH-Schule 
mit einem Schuß EISENVATER in den Gehörgängen. BROC- 
COLI Records, Im Sand 27, 72636 Linsenhofen. (AH) 


LYNYRD'S INNARDS SV/TARGET 7"SINGLE 


Si klingt wie JAWBREAKER, target wie J.CHURCH gut ist es 
allemal. OFF TIME RECORDS über GOAR, Grindelallee 139, 
20146 Hamburg. (RS) 


MANLIFTINGBANNER - CD 
Posthum alle Veröffentlichungen auf einer CD + ein seltsamer 
Liveteil am Ende, Pflichtanschaffung! CRUCIAL RESPONSE, 
Kaisersfeld 98, 46047 Oberhausen (RS) 


MARSHES - CD 


Colin Sears (DAG NASTY) mit Mannen hat eine wunderbare 
(Old School-JEmo Platte gemacht deren einziger Minuspunkt 
die kurze Spieldauer ist. Lohnt sich das Teil! 

EVADE, Bleeck 9, 24576 Bad Bramstedt. (RS) 


MATHIAS GRASSOW-THE LANZAROTE CONCERT-DO-CD 


Den Herrn hatten wir auch schon mal in einer der früheren 
Nummern, mit einer anderen CD, die in dieselbe Kerbe schlägt. 
Der Titel rult auf alle Fälle schon mal mehr als "Live at CBGB’S” 
oder ähnlichem, denn wer spielt schon auf Lanzarote in einer 
Grotte eine Doppel-CD mit über 140 Minuten ein? Den Sound 
als "ruhig” zu beschreiben, wäre schon fast zu hektisch, denn 
so ruhig wie hier geht es selten zu. Der Gesamteindruck ist sehr 
schön, sehr harmonisch und merkwürdigerweise nicht langwei- 
lig. Meistens wird nur ein Ton gehalten, der nach einer längeren 
Verschnaufpause in einen zweiten übergeht. Hört sich unspek- 


cd > 20 dm 
cd ep > 10 dm 
cass >6 dm 


add extra loot for postage 
stores and Kistres please cemtacı 


Get this cause it rocks. dead end 
[fax 0041(0)41 4101265] 


takulär an, aber es sind nicht nur die zwei Töne, sondern hinter 
diesen ist auch noch eine ”Masse”, d.h. Grund, der dem 
ganzen Gebäude ein solides Fundament gibt. Völlig relaxt, 
ganz easy, ätherisch, vielleicht die Musik, bei der man sich mit 
südamerikanischen Blätterpilzen satt essen kann, um beim 
anschließenden interstellaren Flug in einer bisher unentdeckten 
Galaxie an der Ecke ein Spezialitätenrestaurant zu eröffnen. 
Sounds, für die die CD erfunden wurde (NO-CD REKORDS)! 
KHS 


MENS RECOVERY PROJECT - NORMAL MAN 7” 


Identisch mit der letzten/späten BORN AGAINST Besetzung! 
Und YEAH! It just cant get any closer to classic early fucking 
80ies supercool Hardcore-Punk!!! Remember the URINALS? 
NO? Anyway, das ist FUCKING PUNK ROCK und alle anderen 
können jetzt scheissen gehen oder sich beim Punk-Karneval in 
Hannover vergnügen... FUCK YOU ALL! I hate you!!! Nein, 
eigentlich nicht, ich bin nur im Überschwang dieser EP -eigent- 
lich seid ihr mir nur scheißegal - und diese EP rult ohne Ende! 
Und je länger ich diese EP höre, desto mehr wird mir einiges 
klar an dieser Welt. Verrat ich jetzt aber nicht, denn das würde 
man mir nur wieder als Lästerung und Hetze auslegen... aber 
manchmal haben halt gewisse Platten diesen erleuchtenden 
Charakter. Erschien letztens auf GRAVITY. (AH) 


MID CARSON JULY-7” 


Hübsche 7”, wenn soundtechnisch auch nicht gerade Neuware 
mit  Offenbarungsgarantie! Ecke Schönpunk, J-Church, 
Jawbreaker und die ganzen emotionsgeladenen 
Melodiebands, denen ein ”guter” Song wichtiger ist als ein 
Nervenzusammenbruch auf der Bühne. Für kleine 
Hypochonderneurotiker mit einem Hang zur Fröhlichkeit, hüb- 
sch eben (Alone Records). KHS 


MILHOUSE - MODERN PROBLEMS... 7” 
Neuestes Produkt aus dem Hause WRECK-AGE mit einem ex- 
MIND OVER MATTER Mann! Klingt aber mal so gar nicht nach 
“NYHC” - geprägt vor Allem durch den knapp an der Heiserkeit 
vorbeischreienden Sänger Artie erinnert einen es eher an: post- 
moderner Emo-Hardcore trifft auf BORN AGAINST! Hat alles 
was eine gute EP ausmacht: Ist aggressiv, fetzt und rockt mit 
viel Elan und Power, zudem bieten die 4 Songs genügend 
Abwechslung. Neue Hoffnung für New York und die Alternative 
zu all dem Metal-NYHC Dreck! (AH) 


MK ULTRA-STICK FIGURE-7” 


Gibt noch eine Technogruppe aus England mit genau dem glei- 
chen Namen, könnte für Verwirrung sorgen .. obwohl, die 
Plattenabspieler mit den Mützen kaufen ja sowieso nur 12”. 
Klein wenig zuviel Keller im Sound, aber sonst kräftig in den 
Arsch getreten! Irgendwo zwischen Rorschach, Los Crudos, 


tot" 


Born Against, noch mehr Verminform und der Psychiatrie. Wer 
gerne hören möchte, wie es klingt, wenn noch Irrere als Black 
Flag "Police Story” zerhacken, der hat hier die einmalige und 
letzte Chance, zum ersten, zum zweiten ... uuund weg! KHS 


MÜNSTERLAND - EL COLGADO CD 


Trotz des komischen Namens, kommt die Band nicht aus 
Deutschland, sondern aus Spanien! Keine Ahnung, wie die auf 
die Idee kommen, sich nach einer drögen deutschen 
Landschaft zu benennen?! Singen tun sie jedenfalls in ihrer 
Heimatsprache - aber musikalisch kann ich da dann doch 
Verbindungen zu Deutschland ausmachen: die spanischen 
MÜNSTERLÄNDER erinnern mich aber verdammt total an 
Bands wie MEDFIELD,MA oder SOLVENT DRAGI!! Klingen fast 
so als wäre eine dieser Bands nach Spanien ausgewandert und 
würde jetzt in der dortigen Landessprache ihre Texte verfas- 
sen... Gibts bei BANAKTETAK, Aptdo. 153, 01400 
Liodio/Spanien. (AH) 


N.O.T.A.-HELL HOLE-7” 


Noch eine Reunion. Hm, da habe ich weitaus schlechtere 
gehört! Der Titeltrack ist ein kleiner Downer, mir einfach etwas 
zu speedmetallig im negativen Sinne. Dafür gibt es auf der 
Flipside zwei Songs in bester N.O.T.A.-Kracher-Manier, die 
lediglich etwas moderner als der alte Kram klingen. Textlich 
haben sie nichts verloren und musikalisch haben sie sich 
moderneres Equipment zugelegt. Nette Frischzellenkur 
(Unclean Records). KHS 


PADDED CELL - THAT PUNK NEXT DOOR 
Z'EP 

Klingen wie DICKIES und frönem dem konservativen Punk- 
Verständnis: Party, saufen, Dicke Titten, aufe Fresse... DEAD 
BEAT RECORDS, PO Box 283, Los Angeles, CA 90078, USA. 
(RS) 


PAINGOD - TWILIGHT OF THE GODS CDEP 
4 x Trendmetal, besser wenn nahe an METALLICA. 
c/o Oliver Lach, Robert-Koch-Str. 4, 63519 Freigericht. (RS) 


PROPAGHANDI - LESS TALK MORE ROCK LP 

Ich bekenne mich schuldig des ständigen, vorsätzlichen, 
genußvollen Anhörens einer FAT WRECK Platte! PROPAGHAN- 
DI haben hier eine Platte vorgelegt die zu meinen Top Ten 1996 
gehören wird. Klasse Musik, irgendwie schon mit FAT WRECK 
Pop Faktor aber doch anders, langweilt einfach nicht, auch 
nach x-mal anhören nicht! Hat SOUL, Punk und rockt, wird 
hiermit zu COOLER SCHEISSE erklärt! Auf der Textseite geht 
es genauso Klasse weiter, niemals mit arrogant erhobenem 
Zeigefinger, mit super FLOW und scheißcooli verpackten 
Themen, immer im Bewußtsein das "the very system i oppose 


affords me the luxury to bite the hand that feeds". Mit so einer 
Platte können Horden von FAT WRECK/EPITAPH Kids angefixt 
werden, auf das jene das Real Thing suchen, entdecken und 
verstehen lernen. 

FAT WRECK EUROPE, Waldemarstr. 33/3. QE, 10999 Berlin. 
(RS) 


RACHEL’S - MUSIC FOR EGON SCHIELE - CD 


Die zweite Rachel’s, selten gab es eine Band, die mit einer 
Platte bereits soviel Durst auf mehr gemacht hat, und dann 
definitiv nicht mit dieser Art von Musik! Klassik, wobei das 
Attribut "moderne” irreführend sein könnte, denn Rachel’s zele- 
brieren nicht "moderne Klassik”, wie man sie zu kennen glaubt 
(wer von uns hier tut das schon?). Die minimale Besetzung 
(gegenüber der "Band” oder dem "Orchester". Rachel’s) spielt 
einen Soundtrack zu einem Tanz- und Theaterstück über den 
österreichischen Maler Egon Schiele mit Piano, Cello und 
Violine ein. Mit diesem Instrumenten läßt sich schwerlich Punk 
spielen, noch weniger harte Musik mit gewichtigen Texten. Also 
definiert sich das Feeling über etwas anderes. Über die 
Frechheit, daß klassische Töne hier nicht von hochbezahlten 
Virtuosen im Pinguinanzug gespielt werden, daß die 
Verpackung mehr hergibt als ein gelbes Cover der "Deutschen 
Grammophon”, daß kein ”unter der Leitung von Helmut 
Katersack und Franz Beckenbauer” vermerkt ist? Selber 
schauen! Bewunderswert liebevolle Aufmachung, mit kurzer 
Lebensgeschichte Schieles und Bildern. Musik: klassisch, sehr 
traurig, sehr schön und stimmungsvoll, schon nach zwei 
Platten klingt es unverkennbar nach Rachel’s, mit denen Du 
entweder überhaupt nichts anfangen kannst oder anfängst, sie 
zu bewundern, wie sie in unserer Zeit eine solch erhabene 
Ruhe an den Tag legen können. Zu keiner Zeit peinlich, 
antiquiert oder angebiedert, wie ein langer deprimierender 
Spaziergang durch das verregnete Prag an einem warmen 
Herbstnachmittag. Deprimierender, ruhiger als Wim Mertens, 
nicht besser, weil in einer ganz anderen Liga 
(Quarterstick/Touch & Go)! highly, highly recommended KHS 


RAIN STILL FALLS - FENCE Cassingle 


Was ist eine Cassingle? Eine Cassette mit 2 Songs drauf! Für 
DM 6.- etwas wenig “value for money”, oder? Die selbe Band 
hatte vor Jahren mal ein mäßiges Album auf DUTCH EAST 
INDIA veröffentlicht - und sind sie jetzt besser? “Melodic 
Emocore” steht da geschrieben. Kann man gelten lassen, 
obwohl ich sagen würde: eher ROCK als “Core”. Klingen 
wesentlich überzeugender als ihre Labelmates CONTAGEN. 
WATERMARK. (AH) 


RECHARGE-HAMBURG '42-LP 

Beste Discharge-Keule auf Deutsch, die ich seit "Never Again” 
gehört habe, kilit! Klappcover, Sound, Haß, Power: 100% 
(Epistrophy)! KHS 


GIRLS AGAINST BOYS: 

house of gvsb...... CD. ....... 27.0 DM 
house of gvsb 19.90 DM 
FEAR: 

have another beer CD ......27.90 DM 


.... 21.90 DM 
...14.90 DM 


god pill. .......... CD. .......23.90 DM 
BONO seinen u 16.90 DM 
LIFETIME: 

hallo bastards.....CD......... 24.90 DM 


19.90 DM 


CD. ........24.90 DM 
QUEST FOR RESCUE: 

CD. ........24.90 DM 
LUNGFISH: 
sound in time 
sound in time 


CHISEL: 


8 am all day 
8 am all day 
LEEWAY: 2 LPs auf einer CD 


born to/desperate.. CD ......31.90 DM 
DAWNBREED: 
FE 
FACEPULLER: 
unauth.vol.dealers CD......24.90 DM 
unauth.vol.dealers LP 18.90 DM 
BUTTHOLE SURFERS: US Press. 


electriclarryland LP.. 18.90 DM 


LP.. .......14.90 DM 


EP 


camels, spilled....Pict.LP ..18.90 DM 
HELLNATION: 

ED2:%:... 21.9 DM 
SWEET DIESEL: 
search and annoy......CD.14.90 DM 
search and annoy...... 1014.90 DM 
LIFE'S BLOOD: 
defiance .............. CD. 13.90 DM 


Den aktuellen NEWS- 
FLYER & SEVEN INCH 
FLYER kostenlos anfor- 
dern bei: 


„Aging Dream 
Mailorder 
Weidenburg 8 
96224 Mainroth 
Fax/Tel. 09229/6472 


RECTIFY - HOW WE FEEL 7"EP 


Mußte ich gleich nochmal MAINSTRIKE rauskramen von wegen "how i feel", da’'haben 
tatsächlich zwei Bands den selben Refrain in ihre Stücke gepackt. War das das Absicht? 
Ansonsten bringen die Norweger eine dem Standard entsprechende SXE EP, bei mir 
blieb nichts hängen beim hören... CRUCIAL RESPONSE, Kaisersfeld 98, 46047 
Oberhausen (RS) 


REFRAME THE CONCEPT - THE FIRE DEMOTAPE 


Junge Wiener Band mit ihren ersten 5 Songs auf einer Cassette. Bezeichnen sich selbst 
als “Straight-Edge-Band der X-ten Generation” (sollte darin etwa ein kleiner versteckter 
Wortwitz liegen?). Die Texte in englisch mit den üblichen Anliegen, allerdings in etwas 
poetisch verschlüsselter Form. Die 4 Jungs beziehen ihre Einflüsse bestimmt vornehm- 
lich von Platten der Labels NEW AGE, CONVERSION und VICTORY - was sich dann in 
ihrer eigenen Interpretation auch nachhaltig wiederspiegelt. Oder: könnte man auch als 
Mischung aus NATIONS ON FIRE und UNIFORM CHOICE bezeichnen... zumindest im 
Ansatz. Gibts für DM 7.- inkl. Porto bei Bernhard Paratschek, Brünnerstr. 107-109/1/3, 
A-1210 Wien. (AH) 


SCATHA-RESPECT PROTECT RECONNECT - LP 


Hat mir Kleister in die Hand gedrückt, "hmrgmigut” gemurmelt und als Antwort "geb ich 
Dir zurück, wenn sie mir nicht gefällt” erhalten. Die Platte befindet sich immer noch in 
meinem Besitz! Auf ein ratloses Hinterfragen, mit was ich es denn da zu tun hätte, bekam 
ich ein ”Ex-dies, Ex-das und das trifft auch völlig zu (Sedition und Disaffect)”, was mir 
aber nicht besonders geholfen hat, denn ich habe an dem Abend weder die Namen der 
Vorgängerbands behalten, noch kannte ich sie. Nun, was ist Scatha? Würde sagen, daß 
diese Band nach meinem Ermessen so klingt, als hätte man Amebix ihren den 
Glanzpunkten mit anderen Mitteln weitergeführt, kräftig, energiegeladen und begeisternd 
bis zum Anschlag! Wieder eines dieser unbeschreiblichen Auflegeerlebnisse, die man nur 
zu selten hat. Hat zwar ein Flapperschlabbercover, das etwas blaß daherkommt, aber in 
der Hülle steckt eine Bombe, die über den vercrusteten Tellerrand weit hinausblickt. Und 
um die Sache abzurunden, gibt es sehr schöne und Iyrische Texte, die so herrausragend 
sind, daß sich alleine für das Lesen derselben die ganze Platte lohnt (und das von mir, 
der ich ziemlich gerne an Iyrischen Gehversuchen von verkannten Oberstufengenies her- 
umnörgle). Wenn Du auch nur im Entferntesten vorgibst, etwas Geschmack zu haben, 
dann kauf diese Platte, besser kannst Du Dein Geld gar nicht anlegen! Die Musik, bei der 
man guten agressiven Sex haben kann!!! Los (Flat Earth), holen (means essential, highly 
recommended and a question of honour)! KHS 


SEXUX - TRÄUMEN DEMOTAPE 


Deutsch-Punk aus Cottbus OHNE Prolo-Texte.. Acht Songs inklusive 
“Gimme,Gimme,Gimme” und “I Dont Care” Cover-Versionen. Eins zwei drei - Punk und 
Spass dabei. Mehr gibts nicht zu sagen. Kontakt: 0355 - 25359 oder 794994. (AH) 


SHRINKWRAP - UPON THE FRUITED PLAINS 7” 


Was diese Herrschaften hier aus Pittsburgh/USA an Noise produzieren, nennt man wohl 
gemeinhin “Industrial-Hardcore”?! Sehr rhythmusbetonter konstruierter Krach mit 
Gitarren, Percussions und Tapes. Kommt sehr böse und zynisch - und Bands wie PIT- 
CHSHIFTER oder GODLFESH wirken dagegen wie brave Schüler-Combos. NO RISK NO 
FUN Records. M. Dericks, Am Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. (AH) 


SIFTER - SEASONED TO TASTE 7” 

Hatten bereits eine Picture-Disc-LP bzw. CD auf NEW LIFE und jetzt gibts Nachschlag in 
Form dieser 5Song-EP. Nicht nur weil die Band aus der selben Stadt wie SERPICO 
kommt, erinnern sie mich an Selbige. Melody-Core, der genügend Rauhheit und Tempo 
besitzt, um aus der Masse herauszustechen. NEW LIFESHARK Records, Postfach 700 
320, 44883 Bochum. (AH) 


SPEEDKING-SAME 7” 


Eine Seite leicht wavig, geht stark in die Richtung von "Difference Engine”, die andere ist 
Shellac-Light! Cooles silber-schwarzes Cover, nette Musik, gute 7” (Merry Dogger)! KHS 


STAND AS ONE - DOUBT CD 


Neue in Eigenregie produzierte 6Song-CD der Heavy-HC-Truppe aus Sachsen (oder liegt 
Oberfrohna in Thüringen?). Ein Song ist in deutsch, der Rest in englisch: Oberflächlich 
gesehen gehören STAND AS ONE in die Sparte der “NY-beeinflußten Metal-Hardcore- 
Truppen”, aber schon in den Texten offenbart sich eine angenehme Differenzierung 
gegenüber den üblichen standardisierten Parolen - und auch musikalisch bieten STAND 
AS ONE mehr als nur Stampf-Stampf-Gröhl! Sicherlich muss man sound-technisch 
Abstriche machen, weil halt kein 24-Spur-Super-Studio zur Verfügung stand, aber 
STAND AS ONE klingen trotzdem überzeugend. Ein Song ist übrigens eine Cover-Version 
eines Songs des Egotrip-Nachfolgers U’LL C! Kontakt: Matthias Vollmer, Burgstädter 
Str.8, 09212 Limbach-Oberfrohna. (AH) 


STATICS/PRIMATE 5-SPLIT 7” 


60’s-Garagenpunk, das kann wilde Lo-Fi Orgie bedeuten, oder eine Rechtfertigung sein, 
für eine Aufnahme mit schlechtem Equipment und mangelhafter 
Instrumentenbeherrschung. Für beide Bands hier trifft letzteres nicht zu, für die Statics 
ersteres auch nicht, denn sie spielen eher einen etwas ”kontrollierten” (Anbau?) Sound, 
der mich nicht unbedingt hinter dem Ofen hervorlocken würde, wenn ich einen hätte. Mir 
etwas zu lahm und zu lasch, eher der 60’s-Punk einer Kombo, die von Kindern reicher 
Eltern in deren 2-fach Garage eingespielt wurde. Als ob Bill Gates versuchen würde, 
einen Blues zu spielen. Dafür hacken Primate 5 das Pensum gleich zweimal in die Rille! 
Wild, 100% Lo-Fi, Punk, dazu mit Farfisaorgel, lohnt sich, die andere Seite dafür zu ver- 
gessen (5 $ pp: DEAD BEAT RECORDS, PO BOX 283, Los Angeles, CA 90078, USA)! 
KHS 


SPAZZ/ROMANTIC GORILLA-SPLIT CD 


Spazz sind eine typische Split-EP Band, die wohl auch nie über diesen Status hinaus- 
kommen werden (jedenfalls nicht bei mir). Warum sie sich allerdings ausgerechnet mit 
Romantic Gorilla eine Mini-CD teilen, das wird wohl ewig ein Rätsel bleiben. Paßt auf alle 
Fälle wie die Faust in den Blinddarm und schon gar nicht zusammen - wahrscheinlich 
sind sie mit dem Macher von Sound Pollution verwandt. Romantic Gorilla ist ähnlich gut 
wie ihre 7”, nur diesmal eben ohne den Überraschungseffekt. Eine nette "japanische 
Fraulain” kreischt, daß Dir die Ohren abfallen, untermalt von wirklich derbem Geprügel. 
Nicht ohne Humor das Ganze, und mit der Erkenntnis, daß man mit dieser Frau besser 
keinen Streit haben möchte! Spazz, da sind die eingesampelten Intros für die Stücke 
besser als der Hauptteil (zerfahrener, hektischer, oft auch orientierungsioser Stückcore 
ohne richtige Energie und Durchschlagskraft). Eine 7” ganz alleine mit Romantic Gorilla 
zu füllen, das wär's hier ganz einfach gewesen (Sound Pollution/MCR)! partly recom- 
mended KHS 


alveran records 


« Surelire Demo 
« Nyari Demo 


* Stale CD 


Demo DM 5 ppd. Germany *$ 5 ppd.world 
CD DM 10 ppd. Germany ® $ 10 ppd.world 


People get in touch for cheap wholesale rates. 
In the works ® Sabeth 7" 

® Surefire / Endwise 7" 
® Äfter Eden magazine 


Nordring 50 * 44 787 Bochum 
Fax ++49 /234 -91 60682 
eMail: AlveranRec@caol.com 


® Germany 


SUBMACHINE - MINDLESS DEVICE 7”, 
SEX DETERRENT 7”, “NOW THAT...” LP 


Gleich drei Platten der Band hat uns der nette junge 
Mann von C.l.RECORDS in die Hand gedrückt... 
SUBMACHINE sind aus Pittsburgh, zum Teil ex- 
members of NECRACEDIA (welche eine LP auf 
WRECK-AGE hatten) und dem einen oder anderen 
vielleicht von der Split-7”” mit FILTH bereits 
bekannt?! Die “Mindless Device” EP ist schon 
etwas älter, enthält 6 Songs melodischer Hardcore 
mit hohem Punk-Faktor. Klingt teils wie BAD RELI- 
GION, aber auch wie alter England-Punk der Früh- 
80er Phase. Auf der “Sex Deterrent” EP gibts dann 
4 Songs mit wesentlich höherem 
Geschwindigkeits-Faktor, da klingen sie nun mehr 


DAY DREAM NEWS ! 


intense-melodic-rocking 
music by 50% Spit 
members under 
influence, you can’t miss 


Ackd 


DP0O2 Freak Show 2" 7° 
by one of Spains best 
coreBands vofny cool 
powerful stuff order it today 


DDO1 Aggressions 7“ Comp. _ 
withSpitAcid,DaybyDay,Grey, 
BTO,PoM,Systrali 


although 
.7%,DaybyDay 
74,Cosmetik Sucks 


MyLai new 
new 


7“ and 


7“ is &,- pp. In germany and 
560 Ptas In Spain through 
$our Grapes, PO Box 506, 
29640 Fuengirola, Spain 
Write for Whoolsale (4,- if you 
take 5 or more copies), 
mallorderlist (1,- 


Endenicher Allee 29, 
53121 Bonn, germany 


nach frühen US-Hardcore... erinnert mich hier 
nun an POISON IDEA. Die LP. voller Titel “Now 
That IVe Given Up Hope, | Feel Much Better”, 
bietet (logischerweise?) eine Art Mischung aus 
der musikalischen Bandbreite der beiden EP's. 
Inklusive coolem FANG-Cover. Angeblich sollen 
SUBMACHINE in den USA recht “angesagt” 
sein... Kann ich mir vorstellen, gibt Etliches 
Schlechteres! Alles zu haben bei C.I. RECORDS, 
154 Wilson Drive, Lancaster, PA. 17603 / USA. 
(AH) 


TAB HUNTER - DRINK, FUCK & DRIVE-7” 


Basic Rock’n Roll, der so brachial daherstampft, 
daß einem die amerikanischen Kinder der 60er 
Originale, die heute versuchen, wie ihre Alten zu 
klingen, fast leid tun können. Ganz großer 
Garagenpunk, der durchaus an Sachen wie 
Superconductor, Statics vorbeizieht, um bei mir 
auf Gehörnerven zu treffen, die bisher lediglich 
die Mummies oder die guten alten Sonics 
gestoßen sind. Gefährliche Kratzvocals, dilletierte 
Soli und eine Ernsthaftigkeit, die mit zwei 
Augenklappen herumläuft, rult! Leider nur 300 
Exemplare für ein vorprogrammiertes Schätzchen 
in klarem Vinyl, Beiheft usw. (5 SFR + Porto, ca. 
10,- DM incl. Porto würde ich mal so 
peilen)Voodoo Rhythm: B. Zeller, Längasss. 57, 
3012 BURN, Schweiz KHS 


TEAM DRESCH - CAPTAIN, MY CAPTAIN LP 


Zweites Album der Lesben mit Punk-Rock und 
Texten zu lesbischen Themen auf dem Lesben- 
Label CHAINSAW - kein Vorurteil, einfach 
Tatsache, schließlich nennen sie ihre Musik selber 
“Lesbo-Punk”!!! Und auch auf die Gefahr hin, daß 
irgendjemand mich absichtlich fehlinterpretiert 
und mich für “homophobic” hält, muß ich trotz- 
dem loswerden, daß ich die Frauen ZUM KOT- 
ZEN finde!!! Noch NIE so eine lustlos unmotivier- 
te Band gesehen, wenn sie vor Männern, bzw. 
einem hauptsächlich heterosexuellen Publikum 
spielen müssen - aber wenn die vereinigte 
Lesben-Front vor der Bühne steht, dann geht die 
große Riesen-Party ab... Wenn die Band nur vor 
Lesben spielen will - Okay! No problem! Aber 
dann sagts gleich, anstatt mit 'ner Fresse wie 7 
Jahre Regenwetter vor “Männern” zu spielen! 
TEAM DRESCH: FUCK YOU! (Sofern das ginge). 
AH 


TEXAS IS THE REASON/PROMISE RING - SPLIT-7” 
Nicht nur cover-technisch und optisch nähert 
sich JADETREE dem ART MONK-Label - auch 
musikalisch gleichen sich die beiden: Auf 
Letzterem erschien eine Split-EP von SAMUEL 
mit TEXAS... auf JADETREE nun diese mit PRO- 
MISE RING. Passen auch gut zusammen: neuer 
Independent-Rock der Post-Emo-Schule. Die 
junge Nachwuchs-Variante zu den SMASHING 
PUMPKINS oder CRANBERRIES - mit noch ein 
bißchen zu erkennenden HC-roots. Für RUSTY 
JAMES Fans! JADETREE/Mordam. (AH) 


TEXAS IS THE REASON - DO YOU 
KNOW WHO YOU ARE? LP 


Ein Bekannter von mir meinte: Geradezu EKEL- 
HAFT! Klingt wie ein Eimer abgestandener Pisse. 
Dem wäre eigentlich nicht mehr viel hinzuzufü- 
gen, gäbe es nicht eine Menge Leute, die sowas 
tatsächlich gut finden... Kaum erklärbar, wenn 
man bedenkt wie NICHTSSAGEND Bands vom 
Schlage TEXAS IS... sind!?! Kein Deut anders als 
OASIS! Auf REVELATION erschienen. (AH) 


THE GAIA-NO.1-7” 


Vier Japanerinnen, die mächtig auf die Kacke 
hauen! Wenn Du "Society Gang Rape” oder 
"Romantic Gorilla” etwas abgewinnen kannst, 
bitte, hier ist Nachschlag für Dich (Six 
Weeks)!IKHS 


THE GAIN - YOU SHOULD KNOW 7"EP 
Ein BUZZCOCKS-Cover und drei JAM Sound-A- 
Likes, so lala... DEAD BEAT RECORDS, PO Box 
283, Los Angeles, CA 90078, USA. (RS) 


THE HEARTS OF SHADOW GODS- 
COMP.PICTURE-DO-7” 


Eine Picture 7” wiegt soviel wie eine durch- 
schnittliche 10”, was nur heißt, daß diese Dinger 
hier sehr dick und robust sind. Vier Bands, die je 
eine Seite belegen und grob das Feld von Cold 
Meat abstecken. Da wären die göttlichen Arcana 
und die nicht minder genialen Aphrael auf der 
einen 7” und die bedrohlicheren noisigeren 
Puissance und Penitent auf der. anderen. Arcana 
ist die femininere und schönere Version von 
Danzigs "Black Aria”, Aphrael ein cooler Trip in 
mittelalterliche Gefilde. Die beiden anderen gehen 
in die "Brighter Death Now”, bzw. "Death In June” 
Richtung, mischen das aber mit ”helleren” Tönen 
und etwas mehr Hektik. Bei der Aufmachung 
haben CMI wieder ein kleines Kunstwerk abgelie- 


Rain Like The Soundl 
Of Trains 


Niegelnagelneu auf Spring: 
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fert, alle vier Picture-Seiten sind in stilvollem 
Grün gehalten, keine Seitenbezeichnung, kein 
Bandname stört den optischen Eindruck (die 
Bilder sind auf dem Backcover abgedruckt und 
den Bands zugeordnet), von jeder Band liegt 
eine Postkarte bei und die graphische 
Gestaltung ist wie bei allem CMI- 
Veröffentlichungen exzellent! Auf 500 limitiert 
und nur noch über CMI direkt zu beziehen, eine 
gute Chance übrigens, deren Gesamtkatalog 
zu bekommen. Kleiner Wermutstropfen, das 
Knistern des Vinyls ist bei einem Sound, wie 
ihn Arcana produzieren, der Moment, bei dem 
einem die Zähne ausfallen möchten! 20 $ (incl. 
Porto) an: COLD MEAT INDUSTRY, PO Box 
1881, S-581 17 Linköping, Schweden KHS 


THE NEW SHERIDANS - BLAINE 7” 


Zuckersüßer New Wave-Punk, der mit seiner 
Frauenstimme am ehesten noch mit Bands der 
Sparte ”Nuns” und frühe Dangerhouse zu ver- 
gleichen ist. Zur Laszivität der Stimme kommt 
noch ein Schuß Naivität, eine sporadisch ein- 
setzende Orgel und ein Feeling, das lediglich 
auf ganz frühen 80er Waveplatten zu finden ist 
(zum Beispiel auf den beiden ersten Blondie 
LPs, denn die treffen das auch sehr gut, vor 
allem die zweite). Nicht unbedingt die neueste 
Errungenschaft, keine wegweisende 
Neuerung, aber schöön (Hell Yeah)! neat KHS 


THE PROMISE RING - 
FALSETTO KEEPS TIME -7” 


Jade Tree hat als Label auch einen Ruf zu ver- 
lieren, schafft das aber mit dieser EP wenig- 
stens nicht so recht! Erst ruhig, emotisch und 
dann heftig, dabei immer schön mit feinen 
Melodien. Höhepunkte ähnlich einem guten 
Buch aufgebaut, was will man mehr? Vielleicht 
was ganz Besonderes? Vor dem Anhören 
einen halben Liter Spüli trinken, dann ergibt 
sich automatisch ein "ganz besonderes” 
Erlebnis (Jade Tree)! KHS 


THREADBARE - IGNITION 7“ 
Auch ein “uraltes Teil” das dem WATERMARK- 
Promo-Packerl beilag. Deshalb sei hier nur 
kurz erwähnt, daß diese Single mindestens so 
gut ist, wie die aktuelle LP der Band auf 
DOGHOUSE und zu den absoluten Highlights 
des post-hadrcorigen Emo-Rocks zählen dürf- 
te. WATERMARK - Anzeige im Heft. (AH) 


TIN PAN ALLEY - CD 


Brachial-Hardcore-Metaller aus Halle. 
Aggressiver und brutaler Sound bei allen 8 
Songs. Halt Heavy-Metal im Zeitalter Des HC- 


Crossovers. Auf HALB 7 Records. (AH) 


UB PLASMA - SINGLE 


Die Platte fand ich schon wegen des 
geschmackvollen Covers gut! Und die Töne 
die ich dann zu hören bekam habe mich dann 
auch nicht enttäuscht!!! Noise-Rock mit tribal 
Rhythms und gläsern-klirrenden Gitarren - 
erinnert mich an die einst genialen SAVAGE 
REPUBLIC, die klangen auch so... Very cool! 
Nur die‘ mehr gesprochene als gesungene 
Stimme kommt leider teilweise etwas 
“schwachbrüstig” daher, das schmälert den 
ansonsten äusserst positiven Eindruck. 
Schade eigentlich, denn sonst wärs ein Knüller 
geworden... Kontakt: S. Dierks, Goethestr.2, 
64285 Darmstadt. (AH) 


UNHOLD - BREIT VOM GEIST 
DER ZEIT LP 


Neustes Produkt aus dem Hamburger Hause 
FIDEL BASTRO. Die Band bewegt sich so in 
etwa im Spannungsfeld zwischen VICTIMS 
FAMILY und Sachen wie SLINT u.s.w.! Erstere 
fand ich noch nie so richtig gut, und die 
Klassen von letzteren Bands erreichen 
UNHOLD nicht... Wenigstens sind die UNHOL- 
DE nicht schon wieder diese “typsiche 
Hamburger Schule”, auch wenn ihre Texte 
deutsch sind. Würden aber auch gut zu all 
jenen Bands aus dem “Weilheimer Umfeld” 
passen. Mir auf die Dauer zu konstruiert und 
verzwickelt. FIDEL BASTRO, 


Methfesselstrasse 10, 20257 Hamburg. (AH) 


VITAPUP-SYPHILIS-7” 


Muß zugeben, zuerst war mein Vertrauen in 
einen Nagolder Vertrieb durch diese Single 
etwas in Frage gestellt. Bin ich zu doof, zu 
unsexy, Formel-1 Fan oder alles zusammen 
und merke nur deswegen nicht, daß diese 
Platte cool ist? Ich bin zu doof, deswegen 
mußte ich auch 2x hören, um beim zweiten Mal 
den richtigen Tag zu erwischen! Übermüdung, 
schwarzer Kaffee und der Titeltrack rockt Dich 
in Grund und Boden! Die B-Seite rockt dann 
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für DM3 pro Stück + DM3 Porto erhältlich bei: EF! c/o Infoladen, Brunnenstr. 41, 42105 Wuppertal 


sogar mit etwas Milch drin das Haus. Sehr schön die Lektion 
aus dem Experimentierkasten für ”Noise in die Ruhe”. Wenn’s 
nicht gleich beim ersten Mal klappt, keine Sorge! Probier’s mit 
wenig Schlaf, viel Kaffee und sag Dir ständig, daß Du nicht zu 
den Blöden gehören möchtest, dann klappt das schon (Merry 
Dogger)! KHS 


WAT TYLER-THE LITTLE PEOPLE-7” 


Gleich viermal in allen Versionen um die kleinen Leute. Spiegelt 
musikalisch auch gleichzeitig das gesamte Spektrum von Wat 
Tyler wieder, die absolut überzeugend einen Punksmasher aus 
den Boxen hauen können, um im nächsten Stück die folkigen 
Töne anzuschlagen. Bißchen Humor sollte man haben, sonst 
nimmt man das hier vielleicht zu ernst und das ist garantiert 
nicht beabsichtigt! Als Beilage eine der üblichen Wat Tyler 
Zeitvertreibsspielchen, diesmal ein Klotest der Auftrittsorte, die 
sie auf ihrer letzten Tour mit Snuff in Norddeutschland, Belgien 
und Holland heimgesucht haben, mehr als unterhaltsam 
(Rugger Bugger)! KHS 


n 


WHATEVER - SOCIALLY RETARDED 7"EP 
Catchy poppy Punk mit Orange county fee- 
ling... DEAD BEAT RECORDS, PO Box 283, 
Los Angeles, CA 90078, USA. (RS) 


WITCH THROTTLEGUTS AND THE GREEN 
DEVIL/SON OF LEADFOOT-SPLIT 7” 


Witch Dingenskirchen hat irgendwas, das 
mich verdammt nochmal ständig an die Angry 
Samoans erinnert, den näselnden Gesang und 
dieses ständige Stop and Go wahrscheinlich. 
Aber sie packen noch eine Portion 
Komplexität dazu, die man bei den 
Samoanern, den grimmigen, garantiert nicht 
findet. Son Of Wemauchimmer bleiben auch 
lieber in der Punkecke, mit einem Sound, den 
ich ”warm” nennen würde (keine schrillen 
Töne, sehr basslastig) und dicht. Kann man 
eigentlich fast immer hören und Witch ... soll- 
te man sogar mal, klares Vinyl. WTATGD HQ: 
8948 SW Barbur Blvd. # 154, Portland, 
Oregon 97219-4047 USA KHS 


WISHMOPPER NULL-LINIE 7"EP 


Leidet ein wenig unter einer schwachen 
Produktion, hey! das beste Stück ist auch auf 
dem VITAMINEPILLEN Sampler merk' ich 
gerade. Deutsche Texte zu Musik von groovy 
bis düster/depro, recht guter Ansatz, mit bes- 
serem Sound wird das noch was... Für 8,-DM 
inkl. Porto von: Martin Johns, Glockengasse 
13A, 38259 SALZGITTER. (RS) 


WOOL-DON’T BOTHER ME-7” 
Crippled Dick Hot Wax oder besser NaPo 
haben die technischen Voraussetzungen, das 
Know-How für geile Cover, und sie wenden es 
an! Sieht cool aus - innen wie eine 
Katalogseite für eine Wohnungseinrichtung 
der 60er, mit Aufklappcover und 'exquisiter 
Artwork. Leider nur eine 7”, denn Wool knallen 
einem lediglich zwei Kurzhits um die Ohren, 
ziemlich souverän, ohne zuviel Bla Bla und 
angesagten Melodiekram. Kurze Ohreinläufe, 
rein, raus und mit angenehmem Gefühl 
danach (wie wixen, nur ganz anders)! Wenn 
jemand Geschmack hat, dann kauft er das Teil 
alleine wegen des Covers (Crippled Dick Hot 
Wax)! KHS 


WOOL -  SOUNDCHECK SONG/DONT 
BOTHER ME 7” 


Exklusive neu Single der Band um die ex- 
SCREAM Gebrüder Stahl, auf CRIPPLED 


ab 5 Stück je DM2,50; ab 20 Stück je DM2,00 


DICK HOT WAX! Und wie für das Label üblich, wieder in exqui- 
siter Cover-Gestaltung (ähnlich der DANDRUFF DELUXE 7”!) - 
aber eher Label-untypisch ist die Mucke der WOOLer: absolut 
durchschnittlicher Rock, der nur noch sehr sporadisch an ihre 
grandiose SCREAM-Vergangenheit erinnert... und die beiden 
Texte sind mit das NICHTS-Sagendste was ich in letzter Zeit zu 
hören/lesen bekam - runden einen Eindruck ab, der mich zu 
dem Gedanken verleitet “Old Farts Never Know When It Is 
Time To Quit”... wie gesagt auf CRIPPLED DICK/EFA-Vertrieb. 
(AH) 


YEN POX-BLOOD MUSIC-CD 


Wer schon immer einmal in einer Tropfsteinhöhle wohnen woll- 
te, wer auf die hängenden ”Titen” und die stehenden ”Miten” 
abfährt wie andere Leute auf Schafe, der hat mit dieser CD die 
Chance für seine Hausmusik. Ruhige Klänge, alle sehr weit und 
tief, ein bißchen bedrohlich, aber leider insgesamt auch nur 
halb so genial wie Lustmords "Heresy”, die ich in diesem Falle 
vorziehen würde, wenn es um die Entscheidung geht, ob man 
die feuchte Wand nun mit grün-gelben oder mit rot-blauen 
Strahlern beleuchtet (MALIGNANT RECORDS). KHS 


SPINE-TWISTING CHORDS 


SIGNOF THE LOUSY TREE 
Compilation 7” 


A UK compilalion feat. Polaris. Stalingrad. Headache, Indeı 


_W&PMMON CAUSE 
ADENAUER-SIR. 58 


and Markcı 


YOUR MOTHER-ONE BIG INSIDE JOKE-CD 


48 Tracks auf einer CD und kein Gebrazze, tatsächlich mit 
Melodien und Coverversionen, die auch in etwa das musikali- 
sche Spektrum der Band abstecken: Surf Punks, Bad Religion, 
Descendents. Klingen dazu noch nach Vandals und anderen 
Fun Truppen der Frühachtziger Ära, (z.B. Doggy Style) und 
einer Band zu 85% so ähnlich, daß ich heute Nacht bestimmt 
fünf Stunden wachliege, nur weil mir der verfickte Name nicht 
einfällt! Schon frech, auf der gleichen CD auch noch Slayer und 
Danzig zu beklauen, bei der Knödelversion von ”Mother” ist mir 
fast der Kaffee umgekippt! Doch, witzisch issas. Der Titel trifft 
100%ig zu, verstehen oft wirklich nur ”Insider” oder diejenigen, 
die die Originale kennen. Probe Records: Pobox 623, 
Pleasanton, CA 94566, USA KHS 


YORUK - DEMOTAPE 

Kölner Trio mit einem ex-MINISTRY OG GOOD VIBRATIONS 
Mitglied. Fünf Songs in türkischer Sprache und neben Drums 
und Bass, dominiert das türkische Baglama-Instrument. Nur 
wenn ich im Info dann lesen muß, “...bin gespannt, wie die 
Musik auf traditionelle Punk-HC-Ohren wirkt” - dann hat die 
Band bei mir verschissen! Denn “traditionell” 
ist das LETZTE, was ich mir sagen lasse! Und 
ums klar zu sagen: der ambitionierte Free- 
Style-Rock mit türkischem Einschlag ist 
beschissenes Multi-Kulti-Gedudel, das schon 
vor 20-30 Jahren von abgehalfterten Kraut- 
Rockern produziert wurde! Musik für Jesus- 
Latschen-Träger, die bei Konzerten auf'm 
Boden hocken und alles Exotische “ganz ganz 
toll,ey!” finden. Wers braucht, kriegts für DM 
8.- bei Elmar Busse, Spichernstr.63, 50672 
Köln. (AH) 


VA -AC/DC-COVERVERSIONS-COMP.-DO-7” 


AC/DC zu covern ist schon einmal kräftig in die 
Hosen gegangen, aber zum Glück gibt es auch 
Bands mit glücklichen Händchen und Label mit 
guten Ohren. Als Gemeinschaftsprodukt von 
Gasoline Boost und Skin Graft gibt's Tribut an 
eine der einflußreichsten Bands der 80er, die in 
den Punk-Kindertagen noch unter ”Punk” 
geführt wurde und doch nie etwas anderes war 
als eine Band, die auf ihren frühen Platten fast 
ausschließlich härteren Blues gespielt hat. 
Ohne Bon Scott hätten sich AC/DC auch ruhig 
auflösen können oder in ”9 Volt Blockbatterie” 
umbenennen können, weiß jeder, wollte es nur 
nochmal gesagt haben. Also hier sind Könner 
am Werk, die nichts falsch machen! AC/DC neu 
entdecken mit Shellac, Big’n, Brise-Glace und 
U.S. Maple! Schönes Comicbeiheft, 
Sahnestückchen und Warten auf den zweiten 
Teil (Skin Graft/Gasoline Boost)! KHS 


V/A -FOR WANT OF-2X7” COMP. 


Es ist einfach schön, wenn man Platten nicht 
beschönigt besprechen muß, nur weil man mit 
dem Label liiert, befreundet oder finanziell ver- 
- strickt ist. Noch besser ist es, wenn es einem 
erspart bleibt, weil die Endergebnisse so 
gelungen sind, daß man sich eher noch brem- 
sen muß - um keinen Verdacht zu erwecken. 
Schönes Bastelcover (ein bestimmter Herr wird 
wahrscheinlich wieder mutmaßen, daß X-Mist 
das Geld ausgegangen ist - dafür kommt das 
hier besser als die gesammelten Cover seiner 
letzten 88 Veröffentlichungen, vom Inhalt mal 
ganz abgeshen). Die # 50 ist ein schönes 
Geschenk an sich selbst, lärmig, rockig, 
wütend und lebendig (hab ich das Attribut 
schon mal irgendwo verwendet?). Mein per- 
sönlicher Favorit sind KURT, die durch ihren 
pulsierenden Sound explodieren (Mund auf 
und gestaunt), CHRISTIE FRONT DRIVE, so 


KEINER BLÄST HÄRTER ... 


BLOWHARD - Hornbaı 


Die brandaktuelle CD der komplett durchgeknallten 
australischen Bläser-Punk-Rock-Big-Band. 


13 neue Studiotracks + 10 Livesongs = 1 Stunde Party. 
Weiterhin erhältlich: BLOWHARD - Blowin' Off CD (EFA 12700) 
Direktbestellungen: Jede CD DM 25,- incl. Porto (Bar/Scheck) 


Mittelbachstr. 11 
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Germany 


ö T ! Tel. (09 51) 4 52 69 
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chön melo-emotisch und TORCHES TO ROME. Wer andere 
avoriten bevorzugt, kann noch zwischen IN/HUMANITY, BABY 
HARP SEAL und SOLAR BOMB KIT (Ex-Scud???) auswählen. 
Keine dieser derzeit so üblichen "Lebelkadalogsämmler” für bil- 
lich Geld, nein, ein Sampler, der seinen Namen verdient (X- 
Mist)!!! KHS 


V/A-YO HABLO-COMPILATION 7” 

80% aller 7”-Compilations sind ziemliche Scheiße (bei XXX- 
Sachen liegt die Dünnpfiffdichte sogar bei über 95%), diese hier 
gehört zu den übrigen 20%. Mit einer hochkarätigen Besetzung, 
die nicht nur Studioabfall verbrät, hackt das Ding mächtig rein. 
Mir fehlen eigentlich nur noch Huasipingelig und Los Crudos, 
dann wären auch die Könige dieser Liga mit von der Partie. So 
eben Hallenturnier mit Prinzen wie: Assfactor 4, Jara, 
Haymarket, Copout, Animal Farm, Arma Contra und den 
Prinzessinnen von Spitboy. Schönes Artwork, harte Bands, kein 
Schülergemoshe ... rult (Lengua Armada)! KHS 


V/A - KAMIKAZE ATTACKED AMERICA / YANKEE 
BOMBED HIROSHIMA, NAGASAKI-CD 


Amerikaner und Japaner lärmen sich gemeinsam durch diese 
CD, die äußerlich mehr an einen "normalen” Fernostsampler 
erinnert. Musikalisch wird die gesamte Lärm- und Crustecke 
abgeackert, ein um’s andere Mal ein bißchen Discharge geklont 
und auch mal direkt gecovert (und dann ausgerechnet AOD von 
Japanern!). Lichtblicke gibt es ebenso wie das übliche 
"Greifdirandiestirn” (z.B. bei Disclose: Rasierapparat an, schep- 
perdischepper, arg, ack ack, Discharge 1. bis 5. 7” in einem 
Stück abgedeckt). So richtig aufgefallen sind mir allerdings nur 
BALZAC, die einen Sound fabrizieren, der horrortechnisch 
durchaus aus Lodi, NJ stammen könnte, bzw. an die großen 
Tage des japanischen Punk anknüpft (mit Melodie, Chören und 
gutem Studio). Kein Meilenstein der Samplergeschichte, beilei- 
be nicht (MCR, SOUND POLLUTION). KHS 


W/A.-UNDER THE SIGN OF THE LOUSY TREE-COMP. 7” 


Abenteuerliche Mischung, die ein so breites Spektrum abgibt, 
daß es eigentlich unmöglich ist, alle Bands zu mögen. 
Headache ist mir zu sehr Polkapunk (an manchen Stellen klin- 
gen sie auch einfach nur wie die frühen Big Balls mit 
Grindgesang), leicht "merkwürdig” eben. Polaris sind nett, aber 
etwas "zu” harmlos. Underclass ist fuchsteufelswildes Gekeife 
vor nicht ganz so wildem Orchester, Marker machen das ähn- 
lich, nur mit einer minimalen Ohrwurmmelodie und gewinnen 
dadurch schon mal eindeutig. Stalingrad sind genial, wie immer, 
minus Liveoptik und etwas Soundeinbuße (aufstehen und lauter 
drehen), übrigens näher an dem, was sie inzwischen live bieten 
als die vorhergehenden zwei EPs! Interessant und mit Stalingrad 
ein Kaufgrund (Common Cause)! KHS 


V/A.-PROJEKT ZUFLUCHT-COMPILATION CD 


Geb’s zu, wollt ich nur besprechen, weil ich sehen wollte, ob die 
Sängerin von Elektrolochmann wirklich so gut aussieht, wie 


DO 
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manche Leute immer behaupten! Leider sind keine Fotos in 
dem auch sonst recht spartanischen Faltblatt, wie auch die 
Texte der Bands einfach fehlen. Musikalisch wird alles heran- 
gezogen, was im Großraum Bietigheim an Bands beheimatet 
ist, was auch dazu führt, daß man von ziemlich üblem 
Deutschrock bis zu gutem Hardcore über Metal und Punk so 
alles hören kann, was der guten Sache einen Dienst erweisen 
wollte. Auf 500 limitiert und sollte sich von daher schon ver- 
kaufen. Hat auch ein paar gute inspirierende Sachen drauf, 
aber wie so oft bei diesen Samplern ist die Dichte der wirkli- 
chen Klasse-Sachen nicht besonders hoch (im Gegensatz zum 
Lounge AX von T&G), dafür gibt es tonnenweise neue, junge 
und unbekannte Bands. Textheft und ein paar Infos zu den 
Bands hätte ich mir noch gewünscht (MINZ: Jugend und 
Kommunikationszentrum, Farbstraße 15, 74321 Bietigheim)! 
KHS 


V/A - HOCH ZEIT 10” 

“HOCH ZEIT” ist ein Underground-Film des Wieners Paul Poet, 
bei dem so illustre Gäste wie die MELVINS, GOD BULLIES, 
PLAINFIELD, FETISH 69 und etliche Andere mitwirkten! Rein 
“filmisch” versteht sich, denn musikalisch, d.h. für den hier vor- 
liegenden Soundtrack waren folgende Bands zuständig: Die 
Österreicher WIPEOUT mit einem schwer psychotischen und 
hypnotischen Industrial-Geschütz, bei dem sich Mike Hard von 
den GOD BULLIES als Gast-Schreihals betätigt. NAKED 
LUNCH, auch aus Austria, bieten ordinären Grunge-Wahwah- 
Rock. Dirtte im Bunde sind TRIBES OF NEUROT, ein 
“Sideproject” von NEUROSIS, wo sie ihre Vorliebe für Tribal- 
Drumming und Sound-Effekte ausleben - muß zugeben daß 
mir das wesentlich mehr zusagt, als die neue NEUROSIS Platte 
selbst! Erschienen bei TROST, Brigittenauer Lände 60/20, A- 
1200 Wien. (AH) 


VA - SQUEAL OF BLURR-5 YEARS OF BLURR FANZINE-LP 


Ziemlich kaufverpflichtende Argumente auf diesem Sampler, 
die musikalisch so breit gestreut sind, daß sich eigentlich jeder 
angesprochen fühlen sollte. EA 80 (die im Kurzinfo des beilie- 
genden Heftes gleich im ersten Satz den Punkt treffen), S.F.A., 
Germ Attack, Luzifers Mob, Wat Tyler und als Beilage ein Blurr, 
das weitgehend redigiert aussieht. Sieht gut aus, riecht frisch 
wie Atze, hört sich gut an ... und das Blurr hat das richtige 
Feeling. In etwa, wie meine Schulaufsätze früher (Inhalt: 1-2, 
Rechtschreibung: 4-5). Tut mir leid, wenn ich das mal so sage, 
aber das Blurr ist mit allem Drumherum ein FANzine und damit 
eine Bereicherung der gesamten selbigen Landschaft (hoo, 
jetzt wirft der Typ aber mit Lob um sich). Iss aber auch wahr 
(Blurr Records)! KHS 


V/A - LAND OF GREED... WORLD OF NEED CD 
Noch ein altes WATERMARK-Release das wir aus 
“Pflichterfüllung” hier nochmals erwähnen: eine komplette 
Interpretation der EMBRACE LP, als Benefiz für “homeless 
people”. Der Benefiz-Gedanke ist ja o.k. - aber die Idee das 
EMBRACE Album nachzuspielen, erscheint mir etwas seltsam. 


WIZO vs. France Galle 
BULLOCKS vs. Oasis 


DIR 006 CD EFA 12915 


Zumal längst nicht alle Versionen gelungen sind... da wirds 
dann schonmal peinlich für die jeweilige Band! Mit dabeı 
AVAIL, RANCID, FARSIDE, GROUNDWORK, SPARKMARKER 
u.v.m.! Fazit: Benefiz hin oder her, das Original-EMBRACE 
Album ist allemal voirzuziehen! WATERMARK - s. Anzeige. (AH) 


V/A - DINK WINKERTON PRESENZ-COMP. 7” 


Kann mir nicht helfen, aber Voodoo Rhythm haben offensicht- 
lich einen riesigen Spaß an den Platten, die sie veröffentlichen, 
da ist bei jeder Scheibe, die ich bisher hören durfte ein "Nudge 
Nudge” mit dem Ellenbogen in die Niere dabei. Und neben 
Humor haben sie auch noch ziemlichen Geschmack (kann 
auch mal schlecht sein, aber dann steht fett ”tasteless” drauf 
und ist so ”less”, daß es schon wieder‘schmeckt)! Mit "The 
Dead Cobains”, "B.U.R.P.” und ”The Preachers from the Butt 
Balloon” gibt es einen kleinen Einblick in die verschiedenen 
Geschmacksrichtungen des Labels, mir gefällt, was ich sehe 
und höre. Von Spätsiebziger LA-Punk (Toten Kurts) bis hin zu 
einem "netten” Psychopathensound inklusive 
Kreissägengitarre (B.U.R.P.). Würde ich zusammen mit der "Tab 
Hunter” ordern, spart Porto (5 SFR + Porto bei Voodoo 
Rhythm, siehe "Tab Hunter”). KHS 


V/A - REVOLUTION INSIDE #22 7” 


Benefiz-Compilation zugunsten der Göttinger ANTIFA(M). Mit 
dabei CRANK aus Versmold, die gleichmal durch ungemein 
satten und knalligen Hardcore mit Melodie überraschen und 
überzeugen! WOODHEAD aus Saabrücken erinnern an PARTY 
DIKTATOR!!! CRAVING aus Stuttgart fahren auch die heftigere 
Noise-Rock Schiene und MY LAI beweisen erneut, daß sie zu 
einer der besten deutschen HC-Bands geworden sind, voller 
Energie, Power und zudem eingeständig! Wie gewohnt in 
exzellenter Cover-Gestaltung inklusive Hintergrund-Infos zum 
Benefiz-Anliegen! REVOLUTION INSIDE c/o Le Sabot, Breite 
Str.76, 53111 Bonn. (AH) 


V/A - THIS AIN'T NO FUCKING MELODIC PUNK 7"EP 


Ne wirklich nicht. Hinter sexy Mädels auf dem Cover stecken in 
rotziger LowFi Qualität verpackte Punk-Kracher von RING- 
WURM, TURBONEGER, LOUDMOUTHS, HICKEY, WHOPPER 
BREATH und MENSCLUB, wobei RINGWURM und LOUDM- 
OUTHS am besten kommen. Extrabonus gibt es für das eklige 
Bild von TURBONEGER. Gesamteindruck: brachial, gut 
scheiße und excvellent geschmacklos! PROBE RECORDS, PO 
Box 5068, Pleasonton, CA 94566, USA. (RS) 


V/A - VITAMINEPILLEN 2XCD 


über 30 mehr oder weniger unbekannte Kapellen mit schwan- 
kender Tonqualität und Können auf über zwei Stunden verteilt, 
da ist für jeden was dabei der Punk(-Rock) mag. Solche 
Compilations sparen einen das Aufnehmen für die Autobahn, 
kann man bedenkenlos kaufen weil irgendwie findet man 
immer ein Stück gut und wenn eines mal wirklich scheiße ist 
kommt schon wieder das nächste...VITAMINEPILLEN, 
Reimannstr.21, 52070 Aachen. (RS) 


TERRORGRUPPE vs. Gun Club 
GIGANTOR vs. Depeche Mode 
DIE TOTEN HOSEN vs. Bill Ramsey 


YETI GIRLS vs. E.L.O. 


TOY DOLLS vs. Small Faces 
LOKALMATADORE vs. H. Carpendale 


BATES vs. J.D. Shannon 


GERM ATTACK vs. Nick Straker Band 


ANFALL vs. Boney M. 


AXEL SWEAT vs. Marky Mark 


HASS vs. Rio Reiser 


SLOPPY SECONDS vs. Sammy Davis jr. 
KILLRAYS vs. Caught in the act 


SWOONS vs. Clout 
LOST WRICS vs. Harpo 


WARNSTREIK vs. The Buggles 


JACSON schickt uns BRINKMAN Records ins Haus: 

Nougat In Kolbenz” Album, sowie die 4Song-CDep 

Sun Of Aerobics” - zu hören bekommt man auf beiden ”>) 

errlich schön-schrummeligen Indie-Pop. Bands wie SEBA2” 

DOH, YO LA TENGO, SEA AND CAKE oder PAVEME| Fuhre Barcod 
i i te eigentlich, 

ı erzählt gewe, 


WOLVERINE RECORDS schickt uns eine CD der SLOPPY 
SECONDS mit dem Titel “LIVE NO TIME FOR TUNING”, 
aber die 22 Hits, aufgenommen in ihrer Heimatstadt 
Indianapolis, klingen doch nach gestimmten Instrumente 
exzellenter Aufnahme, und eben Alles was ein perfektes | 
Album ausmacht. Punk-Junk-Rock mit Melodie. Ü 
und Unsinn von Live-Platten liesse sich streite 
braucht, kriegt hier erste Güteklasse und ab 
dem nervigen Gekreische des Publikums, 
besser als ein Studio-Album. Auch ‘ne neue 
SWEAT raus, mit dem Titel “ERECTION 
aber in keinster Weise, dieser gesichi&ie 
sogar versucht zu sagen: Klingen so & 
aussieht... Die nächste CD teile: 
Reihenfolge SURF TRIO und PS 
auch nicht mein Fall, aber na 
SEWAT fast schon eine Woh 
SURF TRIO, aber viiieeel z; 
YOUTH machen Califo 
Schweden - auch lustig 
guten alten BARRACL 
WOLVERINE-CD-Pack 
BODY COUNT- u 
Norddeutschland. R% 
tischen Bereich 
Riffs gerappt. Un 
CHARTBUSTEE 
die mehr oder 
Klassiker “v 
TOTEN H 
BATES u 


ren-CD: Weniger 
‘ Remixe oder Ney 


CHE machen mit 
Ah ja ... mehr 
D ähnlich. Haben 


® Pop-Punk. Bin 
e, wie das Cover Productions - und von“ 
1 in abwechselnder der Münchner Band 
OTIC YOUTH - beide gleich im Plattentitel 2 
einem Dreck wie AXEL mäßiger Frickel-Core, Fü 
urf-Rock'N'Roll halt vom ın “München als = r 
ber und brav. PSYCHOTIC eden! “Egotopia” heisst die inzwischen dritte CD der 
op-Rock, sind aber aus Boel A ATY, auf der sie recht zackig zur 


?\. Klingen manchmal nach den vie KILLRAYS, GIGANTOR, etc. 
. Die Nächsten im Bunde des 


#s sind NEGATIV NEIN: schwer 

GAVIER-geschädigte Jungs 
che Texte im persönlichen oder 
jen zu schwermetallischen, Harı 


. Wenn ich 
eren. Wird 


Bier” von ABWÄI 
mehrstündigem 


ann, die nicht platt oder abgegriffen klingen. 
facore, zeitgemäßer Sound mit fälligen Texten? Egal, liest 
sich gut, hat die richtige Message, viel Speed und 
1 lenfreiiRODREC). MURDER JUNKIES-Feed my 
ze-10”: Die beste Backband, die GG Allin je hatte, macht 
nit neuem Sänger da weiter, wo sie mit “Brutality & 
rg cha! hat. Frese ERAETRERIG, 2 drec 


da 


! Mehr oder weniger gelungen od 
- und zum Teil hat man das Gefühl es wär 


lich gespielter'jedöch re 

Ich geb' ja zu daß ich kein Fan des Genres bin, von daher 

solltet Fans derartiger Musik auf diesen Review ohnehin ° 

#%,gesehen, gut& Arbeit! Hm, prodi scheißen und selber ihr Urteil bilden... AMÖBENKLANG, St. 
J Bpot, auch schön, Und nun? Die Petersburgerstrasse 4, 18107 Rostock. (RS) BLOWHARD - 

ingles-Club, in dem “ me onder ii insel der,@eutsch@h, (Mallorca) SBi@le HORNBAG CD 10 Australier die in die Ska-trifft-Punk-oder- 

nstiern die fürs Cover zust ind, ı 3 mi. j h @eäsich seiti Jah Hardcore Fraktion gehiren. Nicht so heavy wie die BOSSTO- 


‚at eine ähnliche Stimme wie GG auf seir@i 
iben - röchel (ALIVE RECORDS). CEREBR 
-Demencia-CD: Hm, schon lange keins J@ 


en, daß sie den 
izt u Nc Von den 


azu muss ich sagen: Lie z 4 | Drive | mich äber d NES, sauberer als OP IVY. swingen ganz gut daher und sind 
da müsst ihr euch aber ei ; ; N i atte von OB mit ihren 5 Bläsern eine angenehme Sommerplatte... EFV/DO 
Denn selten so ein schlappes ! ä i jel Met r r v&.another Beer wi IT!,Mittelbachstraße 11, 96052 Bamberg. (RS) BOUNCING 
gemachtes 7”Cover gesehen, wiesdas j @ Bch@# dunkel stilistisch SOULS - THE GOOD THE BAD AND THE ARGYLE CD 


ES!!! Zudem stammt ein Song von der ersten ” {ötztere it sch 
ere von der neuen CD “TWO CUPS FOR A TALE! ec 
alisch gibts aber an den SIMPLE TONES nix auszu® 
f klingen ganz entsprechend ihrem Namen nach sim- 

Pop mit Punk-Roots und Feeling! Nichts umwerfend 


| her identisch mit einem Si 
flückt hat, das m@& 
nd,definitv nicht 209 OK, : : 
in®, äber die ham Rogueros aus Mallorca... Teehee, ob die wohl immer Kai 
auch em Wi ) entschuldigen). Ballermann abhängen? Einige Jahre hinterher, von daher 
Musikalisch’&£ a wirklich keine unbeleckt vg@;den modernen Scheißtrends, ein gewisser 
große Angst haben 8-Coffin-4CD- Spot (Fleg W i E wie MINOR THR 
Box: Schön, mit ällefisTexten, Fotos, allei# Regulären außer oder DKs & aniseh... SEMAPHORE. (RS) 
der “Walk among us” "Sieht vielleicht in d8# Listen teuer aus, CAUGHT IN ACT CD Sch ger Poser-Meta 
ist aber das Geld wert und dazu schön g@ächt (CAROLINE). Euch einen ®Phirugen der Euc# die Eier wieder, 
THE LOUNGE AX DEFENSE &BELO ON- COMPILA- POINLE/A (RS) DESPERATE ERY - FREIHEIT; 
TION-CD: Benefit, das mit Namen WieShellac, Jesus Lizard, Bubbn haben aus 4 Spuren im raum mehr 
Sebadoh, Tortoise, Superchunk & öggehen sollte wie _Ahdere mit viel Geld 45 nem dicken St 
warme Semmeln. Muß es, denn am Endesbefindet sich hier Phatischer Metal mit DM Wurzel aber jetzt me 
das wunderschönste Rachel’s-Stü sber veröffent- ee Heinrich Braßßstetter, Im Kellerfeld 29a, 
licht wurde, das alleine macht diezAt  Vorchdorf, Austria. (RS)DOE FEISENHAUER BIN'R © 
neben Shellac - erforderlich (T@X ER ARZT KOMMT OB Deutscher Bikef Bock. 
Menschen sind Scheiße- CD: “ei IOSK(???). (RS) D ROOLER - MYS =.‘ 
wie Canalterror 1996, ob das j er ad,oder wie? Eine Handvoll Berliner’ + der 
bleibt Dir überlassen. Deutschpunk = BRAWEBAPPY als illegal arbeitender Wirtschaftsasylai 
“* einem ziemlich armen Cover und eh ü 3 _ ‘sen nicht so genau was sie wollen, machen das aber 
heraussticht, weil’s von Drafi D „ Eher groovy als heavy... SEMAPHORE 
sische Straße 14, 10997 Berlin. (RS), 
&.- CLEANIN UP THE HOOD CD Flotk 
’k mit Frauengesang und Bonus.V8g 
RN 'O, Schlesische Strag& 1%, 
5.- LIVE FOR 


“zu sagen brauchen, hab ich schon nah 
erkt! Jedenfalls bietet die Band,duf it 
JES” CD wunderschöne Pog&M 

jeon als "special Effect”, im Stig € 


afte 60ies Abklatsch wie von OASIS oder BEL = 
it Charme statt Arroganz. Auch SALLY DOHERT“ 


| ihrer CD als eine Art “Avantgarde-BJÖRR&, 
steht sie zu der isländischen Pop-Elfe keine RB eu 


USA. Die ansbruck von Metal bis Hard 


MTV als Hardcore verkz 
re Progressiv-Metal-E 
schön in die Para 
Frauenvocals. Wohl gut, 9 


ı an Leonard Cohen erinnert (mit 
schön authentische Sache, 


der Gitarre) 
Dobro, Org 
Besetzung. 
MILLIARDEN” 
PE. Die ersten 


77er Punk-Rock 
CENTS... 


NED CITY, PO.BOX 533 


bei der ersten LP% REPORT-Soundtrack 
aufnehmen... fand i i ichtig ü E zweite Soundtrack in 
te. Und die neue $ i Titten”. Hat nicht den 
letzte aufhörte. Sowäg Wie ein “BAD- RELIGION-Effekt” - stens so gesch 


ging mir schon mit d OTEN HOSEN so, daß ich die “Hirschquelle”, ersc} 


frühen Singles SUPER danach das Interesse verlor... chungen der gesai 
Wird aber trotzdem den” haben - oder vielleicht ein Däne ; J 
gerade deswegen?! (Gri ETRONOME). Im gleichen wäre härter (CRIPE ING ZOO CD Wieder eine poppige NOFX Sche 


Fahrwasser (oder der der A 
eine Band mit dem gleichnam 
lustige deutsche Texte, verpunkt 
auf ihrer ersten CD (Columbia/S 
nehm ins Ohr und macht mir wied 
Geschichte wiederholt: Diese Mu® 
Pendant zur Neuen Deutschen Welle i 
KEIN Zufall, daß GAGU den “Sternenhi 
KAH covern! Die ex-ALTERNATIVE TENTACE 
TUS hat mit “Mass” ihr Major-Debüt rausgebrä 
DON RECORDS /Metronome). Die Ecken und 
natürlich auch der “Überraschungseffekt” sind e 
schwunden, der Sound ist geblieben, aber eingängig 
sogar “rockig” sind sie geworden. Klingt schon eher 
THERAPY als nach NEUROSIS... unterhaltsam, aber nic 
aufregend. Gleich zwei CD's des belgischen Duos MITSOO- 


+ 


) bewegen sich GAGU - SAME-CD: Eine 
änger von GIGANTOR - von Klavier (und 
op (oder poppiger Punk) unbedingt für “ 
eht leicht und ange- cholische Lied 
klar, daß sich die mal weniger, 
st das moderne gefallen, we 
80ern! Definitiv & Drop). TG 


* gibt zwei Arten von NOFX Platten: punkige und s.o 

dicken Fuck You an MTV, Majors, und Commercial Radio 
konsegeunt wäre EPITAPH zu verlassen... EPITAPH/SEMA- 
PHORE. (RS) PARTY DIKTATOR - DIVE BOMB CD Von X- 
MIST zu Roadrunner. Noise-Rock + groovy Jazz in fetter 
Produktion... IRS/ROADRUNNER. (RS) RULE 62 - LOVE 
NE CD Ein Knabe von SH uziert, ein 


nn 


ann ... (Drag 
"Eine der ganz 
Mühe ganz durch- 
fengend und vor allem 
A REPTILE)!!! TOCOTRO- 
UNS ZU BESCHWEREN-CD: 
s kann ich wirklich nicht sagen!!! 
m Dresch Platte”, einen besseren Text BRIGADE - 

m Thema nicht schreiben können! So einen scheiß 
“Psychocandy” von Jesus & Mary Chain . JROPE, Walde 
D’OR)! MARILYN MANSON-Smells like child- 


ANYONE READING THIS, FEEL FREE TO PAY MY TAXES 


Ich schwöre hiermit: Ich geh zu keinem Konzert mehr, bis MEN’S RECOVERY PROJECT auf Tour kommen!!! 
Punk as Fuck! YEAH! Aber sie werden nicht auf Tour kommen... auch egal, werd ich doch andere Bands 
anschauen müssen. Schon o.k.! Wenn auch nicht das, was ich WILL... Eventuell tun’s auch DRECK. Bin mir 
noch nicht ganz sicher, aber die kommen dem noch am Nächsten - ob das auch stimmt, müssen wir erst noch 
abwarten, hab die Band bisher nur einmal gesehen... Könnte aber aber durchaus der Fall sein. Nebenbei lese ich 
gerade noch das Jubiläums-TRUST, und stelle fest: ist es ein Zufall, daß beim TRUST sehr viele Leute aus 
FRANKFURT mitarbeiten , und FRANKFURT ebenfalls und gleichzeitig die LAAAAAAANWEILIGSTE Stadt 
dieser Republik ist? Ist das ein Zufall? Ich glaube kaum! Und um zum Eingangsthema nochmal zurück zu 
kommen: momentan gibt es nur EINE Punk-Band auf der ganzen Welt, und das sind (oder waren) MEN’S 
RECOVERY PROJECT - kurioserweise exakt(!) dieselben Leute die auch in einer Band namens BORN 
AGAINST tätig waren. Und BORN AGAINST war jene Band, mit der Hardcore AUS & VORBEI war! Nach 
BORN AGAINST gab es Hardcore nicht mehr! OVER AND OUT! BASTA!!! Danach kam nix mehr und konnte 
auch nix mehr kommen - und das meine ich TODERNST! Na und daher ist es kaum verwunderlich, daß der 
Nachfolger nun eben Punk-As-Fuck ist, denn was könnte man danach schon noch wollen? 

Mehr will mir jetzt nicht mehr zu dem Theam einfallen - muß das auch gleich ausdrucken. Denn abspeichern und 
überarbeiten, das bringts nicht! Das ist was für Journalisten, das ist QUARK! Deshalb nur noch kurz, Sachen die 
der Mensch NICHT braucht und die ich SCHEISSE finde: ausser TRUST, wär da noch VARIOUS ARTISTS, 
der WAHRSCHAUER, das VISIONS, das OX, HORIZONS, LOVE CHILD, und vor Allem das MAXIMUM 
ROCKNROLL.. und PUNK CHARTBUSTERS, FEMALE TROUBLE, und und und... ALLES Sachen die mir 
heute die viel zu wertvolle Zeit meines kurzen Lebens gestohlen haben und euch auch nur eure Zeit rauben! 
Vielzuwenig was man wirklich braucht. Vor allem braucht man die neuen EP’s von MEN’S RECOVERY 
PROJECT - Schluß, Aus, ENDE! Armin w 2 


ANOTHER RDUND DF GOLF 


PURE NNIDLONE CUNPR.ATION 


REIHE ARABIEN 5 ERREGER ERREE AV TUTE FERRN 


"CAPABILITY GREEN" - 53310761 "ANOTHER ROUND OF GOLF" "AMPERSAND" - MUG OF MISCHIEF 
CDHOLE 011 CDHOLE 009 rg CDHOLE - 
Eine heftige Portion Hard P it Riffs ist das neunzehnte Loch was Punk/Hardcore Kopplungen Eingeweide zermalmende Texte versetzt . 
ou das man einen per Bus drauf angeht. Jeweils zwei abgefahrene Titel von Shutdown, wuchtiger Backbeat Produktion. Ampersand - 
parken könnte und Chorusse so ohrwurmig Brainless, Funbug, Stab Happy, Ampersand und eine akustische Offensive die man in keine 
und hervorragend das du sie auch noch auf Capability Grenn all dies für weniger dosch als man Schublabe einzuordnen vermag. 
dem weg ins Krankenhaus trillern und denkt. 

summen wirst. 


SUTDOWN "FUNBUG" Ri 
EMITS A REAL BRONX CHEER SPUNKIER uno 
CDHOLEOO3U— CDHOLE 006 


$ . _ n . 1491 826320 
. UNIT 15, BUSHELL BUSINESS ESTATE, HITHERCROFT, WALLINGFORD, OXON, OX10 9DD. ENGLAND. TEL: +44 (0) 1491 825029. FAX: +44 (0) 
re DISTRIBUTED BY INTERCORD RECORD SERVICE 
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KLEINANZEIGEN 


NEU! NEU! NEU! NEU! VERSUCHSWEISE 
GIBT ES JETZT KLEINANZEIGEN UMSONST. 
ABER NUR SOLCHE DIE UNS ÜBER E-MAIL 
1 ZUGESCHICKT WERDEN, WOBEI GILT: PRO 
1 PERSON MAXIMAL ZWEI ANZEIGEN BIS 40 
I WÖRTER. E-MAIL MIT DEM HEADER 
1 /BETREFF "PLOT-KLEINANZEIGEN" AN: http: 
I! www.europeans.com/spitbrother. 
FÜR DEN REST DER WELT GILT WEITERHIN: 
ANZEIGEN BIS 40 WÖRTER KOSTEN 3,- DM, 
BIS 60 WÖRTER KOSTEN 5,- DM, BITTE IN 


BRIEFMARKEN BEILEGEN UND AND DIE 
REDAKTIONADRESSE SCHICKEN... 


ALLE MAL HE'HÖ'N! DIE GANZEN 
LEGASTIGI, LEGASD, ÄH, DIE WO NICHT 
RECHT RECHTSCHREIBEN KÖNNEN, ODER 
MIT EINER SAUKLAUE GESCHLAGEN SIND: 
BITTE-BITTE SCHICKT EURE KLEINANZEI- 
GEN GETIPPT ODER WENIGSTENS IN 
BLOCKBUCHSTABEN GESCHRIEBEN, WEIL 
SONST KEINE GARANTIE FÜR 100% 
| KOMPATIBILITÄT... DIE TIPPSAU... 


SPITBROTHER --- SLEEPER time and tide 
repress 1994 LP limited 315 copies, andere 
Coverfarben + anderes Inlet, 15,- DM ppd; (ego.) 
es kommt von selbst 7" 7,- DM ppd gibt es von: 
SPITBROTHER c/o Ralf Sandner, Nelkenweg 45, 
73756 Neuhausen. 


ROCKUNDROLLSTAR werden ist nicht schwer... 
bei TIMETOSUFFERPOWER wird man das zwar 
nicht, aber trotzdem willst Du (m/f aus dem 
Großraum Stuttgart) unheimlich gerne bei uns 
Gitarre spielen und meldest dich daher bei Peter: 
0711-564818. 


US 7" bis 6 DM,Euro 7" bis 5 DM,keine LP über 
15 DM, keine CD über 20 DM. Interesse? Liste 
gibts für ne maak rückporto bei: andre, donners- 
bergstege 69, 46569 huenxe. fax:02858 /6735 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's called 
DROBTINICE UPANJA and contains tracks from: 
NATIONS ON FIRE / NOT FOR SALE / AGA- 
THOCLES / YOUTH BRIGADE / DIRT / KINA / 
YUPPICIDE and lots more. Available for 20,- DM 
(outside Europe drop in some extra money for 
postage...) ppd from: NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 
114, 34170 GORIZIA, ITALIEN. 


HARTSOEKER (frisch vom Bodensee) bieten 9 
mal geprügeltes, locker & fruchtig gebrettert in 
sahniger Produktion, das Ganze aufgelockert 
durch ein bißchen Weltuntergangsstimmung. 7" 
1996 für 5.- Mark + 3,- Porto bei: WILL-O'-THE- 
WISP c/o Stefan Hanser, Quellenhalde 10, 88069 
Tettnang. Vertriebe meldet Euch bei: USELESS 
RECORDS c/o Pat Trieb, Aichstr.3, 88046 
Friedrichshafen. 


ALLES WALZER ?! Jetzt gibt es endlich KULTA 
DEMENTIA LIVE! Außerdem jede Menge 
DIY/Punk/HC/Crust Platten, Tapes, Hefte und 
Zines, die ihr genauso nötig habt! Liste kommt 
für 1,- (Briefmarke) oder im Tausch für eure Liste 
von BREAK OUT, c/o Ralph Holata, Bischofsweg 
29, 01099 Dresden-Neustadt. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT und 
Fernsehen) split 7" mit DEREKKS DON'T RUN 
gibt es für 5,- Mark + 3,- in Briefmarken von: 
TIMETOSUFFERPOWER c/o Peter Scholz, 
Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


NO RISK NO FUN RECORDS: SHRINKWRAP - 
UPON THE FRUITED PLAINS 7“, traumafördern- 
de 3-Lieder Gesinnungstat mit SUGGESTION 
REC., erhältlich in den Farben lila, rosa und grün. 
Außerdem BLOODY MESS & THE SCABS - LIVE 


'7",4 rauhe Scumpunkliedchen. Je 5.- DM plus 3.- 


DM Porto. Beides und zukünftiges nix für super- 
harte Profilneurotiker, PC’ier ohne Humor, 
Weicheier und Hippies im Bundeswehrparka. 
Demnächst: LOWLIFE - BUSINESS AS USUAL 7“ 
und SPLINTERED - Moraine 12“ (mit SUGGESTI- 
ON). Wiederverkäufer jeder Art gesucht, Infos 


gegen 1.- DM. Liste mit neuen und gebrauchten 
Teilen (A'Seen, ALLIN, HC, Punk, für jeden 
Neigung was dabei) für 1.- DM. Michael Dericks, 
Am Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. 


VIDEOS! Über 600 Shows. Alles was das Herz 
begehrt. Viele neue Sachen. Ol POLLOI, POLICE 
BASTARD, LOS CRUDOS usw. Liste gegen 2.- 
DM PP bei: Frank Geisler, Sprickmannstr. 115, 
48431 Rheine. Schickt mir eure Tauschlisten, 
auch wenn sie noch so klein sind. 


ILOVE YOU! soll ein Tapesampler heißen, der 
sich mit DEM neuen Lieblingsthema der 
Hardcoreszene, nämlich der Sexualität, beschäf- 
tigen soll. Das heißt im einzelnen, daß ihr, wenn 
ihr eine Band habt, mir 1 bis 2 Songs (in netter 
Qualität und wenns geht, keine Liedchen, die 
schon überall drauf sind - wenn ihe schon 
bekannter seid, urgh!) schicken dürft, die sich 
mit Themen wie Aids, Moral, Sexualerziehung, 
Gesellschaft, Sexismus, Homo-/Bisexualität/- 
phobie, Frauenrechte usw. beschäftigen. Legt 
bitte außerdem noch mindestens ein A5-Blatt 
bei, auf denen ihr eure Texte und wenn ihr wollt 
diverse andere nette Sachen (Statements, 
Kolumnen, Zeichnungen ...) habt. Leute, die nicht 
in Bands spielen, aber trotzdem gerne was fürs 
Booklet schreiben möchten, dürfen sich gerne 
melden. Alle Bands bekommen ein Freiexemplar. 
Musikalisch ist alles zwischen Leidenscore (jahl) 
bis verdis-ten Crust-Grind erlaubt, Hauptsache, 
ihr seid mit ganzen Herzen dabeill! Danke im vor- 
aus und meldet euch reichlich bei: PROTEST 
PRODUCTS, Micha Barthel, Esplanade 30a, 
13187 Berlin-Pankow. 


Die Wohnwelt in Wunstorf bietet Auftrittsmö- 
glichkeiten. Bands können sich melden bei: 
Björn Steuernagel, Berliner Str. 30, 31515 
Wunstorf. 


BURNED OUTIl! DER ultimative Oldschool HC- 
Knallerll! 7“1!! 13 Stückelll 5.- DM + Portolll Bei: 
Stahlnetz c/o Thomas Otte, Am Dobben 52d, 
28203 Bremen. 


DayDream News HELP ist 7“ intense melodic 
HC by 50 % ex Spit Acid, also 2nd Freak Show 7“. 
1-2 7“ are 8.- pp in germany. Write for Wholesale 
/ Trades. Mailorderlist for 1.- stamp. 

Niels Bogdan, Endenicher Allee 29, 53121 Bonn. 


Verkaufe einen großen Teil meiner Punk/HC 
Sammlung. Liste bei: Thomas Mölch, Postfach 
2631, CH - 6002 Luzern, Schweiz. 


VIDEOS! Von NEGATIVE APPROACH über NOFX 
und RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS bis zu 
RANCID, GISM, GORILLA BISQUITS, DAG 
NASTY etc. Suche selbst alles von AVAIL, OIPOL 
LOI und NOTHING REMAINS. Liste gegen Liste 
oder 1.- DM Marke. All Ages Shows: Frank Hen- 
kelmann, Pariser Str. 26a, 67245 Lambsheim. 


Und wieder werden es nur die Fiesesten schaf- 
fen! Das Label eures Mißvertrauens SONIC 
MALADE sucht wieder abgefahrene deutschspr. 
Bands für die AN EINEM STRANG Sampler- 
Reihe / Non Profit onlyll! Schickt euer Material 
quickly an: Sonic Malade P.O. 529 in 10127 Berlin, 
phone 030/ 6241515. 


Wer kennt HONI (Markus) aus HAMM 
(Westfalen)? Er war am 4. Mai (Samstag) mit 9 
anderen Punks in Hannover auf dem Weg nach 
Peine ins UJZ zum MONSTER OF PUNK-Konzert 
(3. Wahl, Toxoplasma). Julia Tarczewski, 
Dammbusch 33, 31275 Lehrte. 


HILFEI!! Ich stehe erst seit kurzem auf Punk und 
suche netten Typ, der mir ein Tape nach dem 
Motto BEST OF DEUTSCHPUNK aufnehmen und 
schicken kann. Gerne auch Fanzines. 

Angela Stern, Postlagernd, 79098 Freiburg. 


KICK OFF-Mailorder vertickt weiterhin Punk, Oi, 


HC und SKA - Scheiben. Meine Preise sind fair 
bis zur Selbstaufgabe ... Bestellt also meine Liste 
für ‘ne Mark Rückporto bei: Kick Off c/o Stefan 

Käber, Lammstr. 19, 72072 Tübingen. j 


Suche Bands für einen Benefit-Tape Sampler. 
Der gesamte Profit geht entweder an die JUSTI- 
CE FOR KEITH MANN-Organisation oder an 
FOOD NOT BOMBS. Schickt Musik-Material plus 
Bandinfo an: Thomas Groh, Schweinfurter Str. 
11, 97688 Bad Kissingen. 


REBIRTH bietet Scheiben, die es nicht an jeder 
Frittenbude gibt, Mucke, die nicht massenkon- 
sum-tauglich ist (A'SEEN, BORN BAVARIAN, 
CONFEDERACY OF SCUM Zeugs, GG ALLIN etc. 
etc.), also los, unterstreich dein elitäres musika- 
lisches Bewußtsein und schick ‘ne Mark für die 
Liste. Als Bonus gibt’s noch ‘ne Liste mit 2.Hand- 
Tonträgern (fast alle Vorlieben finden 
Berücksichtigung) und bedrucktem Papier ver- 
schiedener Formate aus den Bereichen Punk, 
HC, Splatter + Gore, True Crime etc. Immer noch 
verdammt heiß: BLODDY MESS & THE SKABS 
Live 7“ und SHRINKWRAP 7“ auf NORISKNOFUN 
REC:;, für je 5.- DM plus 3.- DM Porto, demnächst 
ballert euch LOWLIFE-Business as usual 7“ um 
die Lauscher, warm anziehen... Michael Dericks, 
Am Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. 


FLOWERS IN CONCRETE. Erste 7“. Zwei schöne 
Lieder. Sehr Emo, sehr Punk. FUGAZI trifft 
BLACK SABBATH oder so. 7 DM / 5 $ / 50 Ös 
(inkl. Porto) oder Tausch. Uschi Amminger, 
Erdbergstr. 67/5, 1030 Wien, Österreich. 


WHAT’S WORDS WORTH - A DISTRO FOR 
THOSE WHO CAN READ: Punks lesen zu wenig 
und deshalb haben wir Bücher und Zines über 
Politik, vegetarische und vegane Ernährung, 
revolutionäre Bewegungen, aktiven und passi- 
ven Widerstand, Menschen- und Tierrechte, 
alternative Gegenkultur und alles mögliche 
andere. Liste gibt's gegen Portospende bei: Tom 
Reitmayer, Benedikt Schellinger-Gasse 8/7, 1150 
Wien, Österreich. 


Nachdem die ersten Produktionen von RABAUZ 
REC. (CD-Sampler RABAUZ - DIE ERSTE / EP 
der Band BASHI) nun beendet sind, suche ich 
auch schon weitere Bands für den näxten CD- 
Sampler. Solltet ihr euch angesprochen fühlen 
(hope so), schickt mir bitte Demo / Info von euch. 
Sollte euer Zeux schon irgendwo veröffentlicht 
sein (Sampler oder wat weiß ich), sacht bitte 
Bescheidil! Also Arsch hoch und meldet euch. 
Rabauz Rec., Mike Weger, Rosenstr. 70, 47918 
Tönisvorst, Tel.: 02151 / 700211. 


Alim Kreis)-CRUST . begeht aus Langeweile 
Selbstmord und hinterläßt für euch ‘ne unfaß- 
bare Sellout-Liste (inkl. einiger Scheibchen, bei 
denen manche von euch feuchte Augen oder 
Unterbuxen kriegen werden)! SICK OF STUPIDI- 
TY lebt natürlich unverdrossen und terrormäßig 
weiter und bringt euch neben der #2 mit M.V.D. / 
MASSKONTROLL / EARTH FIRST! und bläbla- 
blubb in naher Zukunft (die Killer-#3 (ist rausl!) 
(UNHINGED / HIATUS / STATE OF FEAR / INSA- 
NE YOUTH)! Dat allet jibbet bei: Arne Oster, 
Franklinstr. 39, 40479 D-Dorf 

IN GRIND WE CRUSTI 


Endlich! Neue EP's von BIKINI KILL, J CHURCH, 
THE QUEERS, MONO MEN und die LP’s von 
PROPASGANDHI, MAN DINGO, BIKINI KILL, 
DEAD AND GONE und MAN IS THE BASTARD 
sowie die neuesten MAXIMUM ROCK’N’ROLL 
Zines sind auch ab sofort bei mir zu haben. 
Desweiteren gibz politischen Punk und 
Hardcore, als auch SxE und EMO Zeux zu gün- 
stigen Preisen! Geizt nicht mit I.R.C. oder 
Briefmarken und holt Euch die August-Liste von 
CHRIST THE RECORDS...c/o Andreas 
Ranogajec, Sedanstr. 31, .95028 Hof, Tel./Fax: 
09281/18488. P.S. Support your local dealer! 
Don’t buy Yuppie shit... 


Hallo! 
Danke für die Plots... sehrsgut, sehr-gut. Sind echt 
super gelungen und das Boxies-Teil ist eh Gott. 
Irgendwie sind die Antworten zu den Leserbriefen 
meist auf dem gleichen Niveau bzw. viel viel tiefer als 
die Briefe selber. Das ergibt dann einen bescheuerten 
Effekt, wenn ich die unsachliche Kritik von Uli Best 
lese, die aber vollkommen authentisch ist und ein Herr 
Stille Bietet dann so eine Sonderschul-Scheisse an 
und schiesst in Exkrement-Sprache zurück... sehr 
schwach. Ich meine solche Pöbeleien sind zwar 
irgendwo Plot-typisch, aber für einen 
Aussenstehenden schwer nachvollziehbar ohne auf 
das Kindergarten-Niveau aufmerksam zu werden, das 
dabei an den Tag gelegt wird. Machen wir uns nichts 
vor STILLE SAUGT. Gut ist natürlich Zenker bzw. 
seine Sachen. Unbedingt:beibehalten!!! Daniel Müller, 
Große Diesdörferstr.64, 39110: Magdeburg. 


Tja Daniel, da hast du leider Recht mit dem “Niveau” 
der Briefbeantwörtung... Sicher wäre eine Antwort auf 
Uli Best's Brief von mir oder Ute ganz anders ausge- 
fallen. Aber die Antwort MUSSTE von Kalle kommen, 
da’ er ja.auch persönlich kritisiert wurde. Meiner 
Meinung nach hat Uli in seiner Kritik weit übers.Ziel 
hinausgeschossen, bzw. es war schon gar keine Kritik 
mehr, sondern ein Angriff - und zudem war Uli’s Brief 
(sagen wirs mal so) etwas “unglücklich formuliert”, 
seine Bemerkungen von wegen “erwachsen” und 
“hab ich längst hinter mir...” etc., schrieen geradezu 
zwischen den Zeilen nach einer Antwort wie sie ihm 
Kalle dann gegeben hat - wenn auch meiner Meinung 
nach zu “deftig”. Aber insgesamt sind wir uns der 
Problematik (nicht ‘zuletzt nach der Leserbrief- 
Schlacht mit Alexandra Petrovic und anschliessenden 
Diskussionen) bewusst und geloben oder hoffen auf 
Besserung, o.k.?! gruß ARMIN 


HALLO. PLOT-LESER/INNEN. UND MACHER / 
INNEN, 

nach. genauem Studieren der Nummer 7 habe ich 
mich dazu.entschlossen, euch einmal wieder an mei- 
nen. Gedanken teilhaben zu lassen, mein Anliegen 
manifestiert sich eigentlich nur anhand einiger kleiner 
Dinge, “Wortklaubereien” würdet ihr dazu sagen, glau- 
be. ich,.kann.aber durchaus Ausdruck dafür sein, daß 
mir diese.Nr.7 einfach nicht mehr so toll gefällt, was ja 
nicht weiter schlimm ist, weil ja Plot 'nicht::das 
Zentralorgan ist, und jede/r sein/ihr Schicksal ja selbst 
in.die Hand nehmen kann - aber jetzt mal zu den kon- 
kreten Punkten: Anfangen möcht ich gerne bei den 
Plattenreviews, ich sags jetzt mal anhand der Platte, 
die ich hingeschickt habe, sprich die NO OPPRESSI- 
ON 7”, die zwei sehr ausführliche Booklets enthält, 
diese wurden zwar. kurz erwähnt, wobei. aber das 
Hauptaugenmerk darauf fiel; daß die Booklets beilie- 
gen, keineswegs sich aber mit Inhalt, ete. auseinander 
gesetzt wurde. Aber das scheint jaNorm zu werden, 
wobei ich eigentlich nicht mal sicher bin, ob mensch 
euch das ankreiden kann, denn zum wirklich lesens- 
wert Reviewen gehört natürlich auch etwas Zeit - aber 
woher soll mensch die nehmen, wenn sich beim der- 
zeitigen Vinyl/Digital Überschuss -die Berge nur so 
häufen, trotzdem trage ich die Bitte an euch heran, die 
Platten die ihr bekommt in euren Reviews nicht rein 
auf musikalische Werte auszuleuchten, sondern auch 
mal ruhig etwas tiefer gehen. Zweite Sache ist.die 
Geschichte mit der. Alexandra Petrovic, deren 
Leserbrief ich übrigens sehr wichtig und anregend 
fand. Meine Kritikpunkte halten sich eh in Grenzen, 
aber ich denke Sprache nur als Auswirkung abzu- 
'sitempeln und ihr damit: einen ziemlich harmlosen 
Charakter zu geben, scheint mir etwas zu undifferen- 
‚ziert, dazu noch später ein paar Worte. Ich finds toll 
von.DAWNBREED daß sie der Alexandra und natürlich 
auch allen Anderen nochmal die Gelegenheit geben, 


die Thematik zu diskutieren - was ich allerdings 


schwach fand, ist die im Dawnbreed-Antwortbrief 


anfängliche Stichelei über Alexandras Brief, obwohl _ 
diese am Schluss nochmal drauf hinweist ihren Brief 


nicht als persönlichen Frontalangriff zu bewerten, 


ER 
rE 


scheint Dawnbreed der Brief doch sehr zu Herzen 
gegangen zu sein, denn Alexandra lächerlich zu 
machen, scheint mir kein präparates Mittel zu dem 


was sie geschrieben hat. Wieso die sarkastischen 


Eingangsworte, um später im Brief dann doch 
Gesprächsbereitschaft zu signalisieren - also mich 
regen.die ersten Zeilen eures Briefes nicht gerade zum 
Weiterlesen‘an, denn verarscht werden kann Mensch 
auch woanders, da braucht mensch sich nicht die 
Mühe machen und an das Plot schreiben. Auf jeden 
Fall.ist ihr Anstoss zur.Diskussion wichtig und interes- 
sant und ich. hoffe halt nur, daß solche Ansätze nicht 
durch so unbedachte Sätze gleich.im Keim erstickt 
werden. Leider konnte ich aufgrund der 
Buchstabenhölle den Dawnbreed-Brief nicht ganz zu 
Ende lesen, weil ich einfach den Durchblick verloren 
habe, vielleicht seid ihr so nett und schickt mal ne 
auch für mich leserliche Kopie, ich würd mich freuen. 
Zum letzten Punkt, und da sprechen wir jetzt noch 
einmal die Sprache an: Natürlich ist Sprache nur 
Auswirkung nicht Ursache, aber Sprache kann nun 
mal sexistisch sein, sie. kann (respektive ist). patriar- 
chalisch geprägt und genausogut kann: Sprache 
faschistisch sein, und mensch. reagiert auf Sprache, 
nimmt Wörter auf und.geht damit auf seine/ihre.eige- 
ne Weise um. Natürlich -. steht '.die :. große 
Weltveränderung mit der Änderung der Sprach- und 
Schreibgewohnheiten nicht ins. Haus, aber wo liegt 
das Problem es einfach mal zu versuchen und 
Wirkung abwarten? Je mehr sich Bewußtsein ent- 
wickelt, desto mehr sensibilisiert sich auch Alles, d.h. 
auch Sprache wird kritischer betrachtet. Warum. sich 
nicht jahrhundertelanger patriarchalischer 
Gesellschaft auch in den kleinsten Ecken entgegen- 
stemmen, warum einfach mitmachen, übernehmen, 
“weil es ja doch nur Auswirkung ist”. Auswirkungen 
müssen. analysiert und bekämpft werden, um auf die 
Wurzel schliessen. zu können. Eine Sache noch 
abschliessend, ist auch. nur so ein Sprachding, aber 
für mich nicht ‚nachvollziehbar warum sich eine 
dermaßen reaktionäre Linie, wie mensch sie sonst nur 
in den Medien der Bourgoisie findet, durchs Plot zieht. 
“Im Himmel herrscht Gewalt” ist der erste Teil, 
“Zensur - ob von Links-oder Rechts”, später “Zensur- 
Faschisten”, von Links oder Rechts? Mensch blättert 
um, “gefickt” von’ Ralf, Zitat: “Ihr (gemeint sind Pro- 
Life Menschen); sitzt in einem Boot mit HITLER und 
STALIN, sowie dem PAPST, hoffentlich sauft ihr damit 
ab”, Zitat Ende. Wo. sind.die.Grenzen, wer differen- 
ziert, gibt.es überhaupt noch Unterschiede? Ist es völ- 
lig egal, ob rechte Elemente Filme, Bücher, etc. zen- 
sieren, weil.ein für sie systembedrohlicher linker Inhalt 
feststeht, oder wenn autonome Gruppen durch direk- 
te Aktionen gegen die öffentliche Aufführung propa- 
gandafaschistischer oder sexistischer Filme, etc. 
intervenieren, ist die staatliche Zensurbehörde gleich 
Antifa, weil'beide über ein Verbot von “Beruf Neonazi” 
diskutieren? Ist: Stalin gleich Hitler, ist systematische 
Vernichtung: von “Untermenschen” gleich Papst (auch 
wenn die Kirche Blut an.den Fingern hat)? Ist rechte 
Gewalt gleich linker Gewalt, ist es nicht das was sie 
uns glauben machen. wollen? Dazu eine kleine 
Anekdote aus dem österreichischen Raum: Dank Jörg 
Haider ist die Diskussion, linke ist gleich rechte 
Gewalt wieder in aller Munde, obwohl auch staatliche 
Amt- und Würdenträger/innen mit solchen Äusserun- 
gen nie hinter dem Berg gehalten haben, hat das 
Ganze jetzt mit Haider eine neue Qualität bekommen. 
Ich denke auch deutsche: Menschen können sich 
bestens an die zahlreichen Biefbomben-Serien erin- 
nern, wo es ja nach Meinung: der. FPÖ noch nie ganz 
klar war, aus welchem Lager die Täter nun kommen, 
denn auch eindeutig  ausländer/innen feindliche 
Kommentare aus den Bekenner/innen-Schreiben kön- 
nen nicht als eindeutiger Beweis gewertet werden, 
gelle. Um jetzt diese Medienhetze mal zu verdeutli- 
chen, hier ein Beispiel in der Kronen-Zeitung, 
Lügenblatt-Nummer 1 in Österreich, und nebenbei 
auch noch ganz oben in den Einschaltquoten taucht 
ein Artikel auf, in Salzburg sind CD-Rom-Disketten mit 
der Anleitung zum Birefbombenbau aufgetaucht, 


keine nähere Information, gleich überleitend berichtet 
die Krone auch noch über eine linksextreme Zeitung 
(Nein diesesmal ist es nicht das TATBlatt) in der sich 
auch Anleitungen zum Briefpombenbau befinden, so 
steht es zumindest geschrieben. Die Zeitung. heisst 
UMVERTEILUNG, kann mensch übrigens käuflich bei 
mir. erwerben, und dann auch mal nachforschen. wie 
mensch die Briefpomben denn bauen muß... doch da 
wird mensch lange suchen müssen, denn.der einzige 
Zusammenhang mit Briefbomben ist jener, daß in 
einer Ausgabe die fachgerechte Handhabung einer 
Briefbombe, wie erkennen, wie damit umgehen, 
behandelt wird. Eine in dieser Zeit nicht unwichtige 
Information, aber egal. Also was schliessen wir dar- 
aus: Briefbomben-Anleitung in linksextremer Zeitung, 
nebensächlich die Fakten, daß die Recherchen nur 
halbherzig geführt wurden, doch wollte mensch wirk- 
lich. die Wahrheit wissen? Nebensächlich: auch.das 
Faktum, daß innerhalb der linksradikalen Szene immer 
schon lebhaft über die Berechtigung der Briefbombe 
als. politisches Kampfmittel diskutiert wurde; iund da 
zumeist mit: ablehnender Haltung. Nebensächlich 
auch,.daß:seit Jahren keine Menschen in: Österreich 
mehr:durch.linke Gewaltanwendung schwerer verletzt 
oder gar.. getötet wurden, die Zahl 'bei“rechten 
Angriffen’aber bedenklich hoch ist. Ein paar Tage spä- 
ter. dann eine Kolumne in der..schon‘ erwähnten 
Kronenzeitung, Innenminister Caspar Einem. ist das 
Ziel, abschliessend bemerkt mensch ganznebenbei, 
warum eigentlich in den Ermittlungen -zur.“ 
Briefbomben-Sache nichts weitergeht, ganz.klar, weil 
die Staatspolizei nur in eine Richtung ermittelt, und. 
zwar die rechte, das kann ja nicht zum Erfolg führen, 
wenn die Anleitungen doch in linken'Publikationen zu 
finden sind - netter Anlaß um auch ‘gleich die 
Repressionen gegen linke Menschen.und Projekte mal 
in die Höhe zu schrauben. So jetzt bin ich etwas 
abgeschweift, ich wollte nur deutlich klar machen,.daß 
diese undifferenzierte Ausdrucksweise ‚Einiges an 
gefährlichem Potential beinhaltet und..daß dieserlei \ 
Dinge und Ausdrucksweisen längst zum Standard- 

Repertoir jeder “demokratischen” Regierung gehören, 
vielleicht könnt ihr euch damit ja einmal auseinander- 
setzen. Ansonsten lese ich däs. Plot schon noch ganz 
gern, gibt mir. manchmal.doch zu denken ‘und. inspi- 
riert mich. auch (wie eben bewiesen). Ich: hoffe ihr 
druckt diesen. Brief trotz. Überlänge ab und ich freu 
mich auf eure bzw. auch andere Reaktionen dazu, die 
Steit- und Diskussionskultur wurde doch im Plot eh’ 
so gelobt. Hey, eine Frage noch: Hat sich ‘der Umsatz 
bei verkauften: ROCKET. FROM THE GRYPT Platten 
verdoppelt oder verdreifacht?.Alles Liebe, Tom Lang, 
Pidingweg 33, A-5020 Salzburg / Österreich. 


HALLO UTE! 
Ich sitze hier grade auf. der Arbeit und-les das neue 
Plot und amüsiere mich königinnenlich. Deine Sachen 
sind immer die Rettung. Allerdings frage ich mich , 
warum du nur 3 von deinen Zuschriften dokumentiert 
hast, wo doch noch 3 über sein müssten. Waren die 
total zu blöd? Vielleicht -sollstest du in Zukunft lieber 
im HAPPY WEEKEND inserieren, da sind immer gute 
Perverse drin. Noch was? Ach ja, Michael Zuckle, du 
bist ja völlig albern! Erst über “enttäuschte Männer” 
lästern (ach nee, sorry, war deine Freundin), aber bei 
EA80 "nen Ständer kriegen - das nenne ich wahrhaft 
pervers. Und warum schreibt sie nicht selber? Na, ihr 
scheint mir ja ein duftes Studentenpärchen zu sein, 
“Die Sterne”, ich kotz ja und senke den Blick. Schluss 
mit dem negativen Gedankengut,-Plot ist toll, macht 


bloß so weiter. Grüsse & Küsse, Crooked Nina. 

PS. Der absolute Brüller war die Amöbenklang- 
Anzeige: GBH, Echspleited und UK Subs = 
Anarchopunk-Szene? Selten so gelacht! 


Hallo Nina! 
Ich merke schon, du bist scharf auf-meineAnzeigen- 
Ficksäue.-.iceh schick dir gerne die Originalbriefe zu. 
(Wenn du deine Privatadresse preisgibst...) Tatsache 
ist, daß die Idioten das Ding unter der falschen.Rubrik 
abgedruckt haben und mir deshalb eine Vielzahl 
tatsächlich Perverser vorenthalten blieb. Schade. 
Übrigens, Michael Zuckle hat einfach zuviel Love 
Potion No.8 intus, da kann man eigentlich gar nichts 
machen...Letztens hab ich ihn ins X-Mist-Headquarter 
eingeladen - dann darf er unseren Wintervorrat Holz 
spalten. Vielleicht kommt er dann zur “Vernunft”! 

Bis dann... Ute 


Liebes Plot! 
Ich finde es lächerlich, daß in der Punk/HC-Szene nun 
auch das fröhliche “dissen” Einzug gefunden hat. Ich 


die IRGENDWELCHE Fäus 
WURER en 


habe auf jeden Fall das Plot No.8 gelesen und teilwei- 

se überhaupt nicht mehr durchgeblickt, wer da wem 
auf die Füsse tritt..Ich bin gottfroh, wenn es-Leute 
gibt, die überhaupt etwas. auf die Beine stellen. Ich 
wünsche mir mehr Fanzines und Musik, die selbstän- 
dig:gemacht werden. Das ist doch der Grundgedanke 
des Punk, endlich selbst etwas auf die Reihe zu brin- 
gen und sich nicht der ganzen Heuchelei der deut- 
schen Spiesser-Gesellschaft hinzugeben. Da treten 
dann schon genug Konflikte auf, ohne daß ich 
Klugscheisser in der eigenen Szene brauche, die 
micht zu-recht-weisen. Ich denke,.daß jeder von uns 
manchmal Angst und Ohnmacht fühlt, wenn er einen 
anderen Weg wählt, als den Tradierten. Punk hat mir 
immer Mut gegeben, dies durchzuziehen. Früher war 
ich kein so “toller Kerl” wie meine Mitschüler: und 
heute bin ich gemessen -.an den Werten. .dieser 
Gesellschaft immer noch nicht weiter, aber ich habe 
Einiges für mich und meine Freunde getan, das ich für 
fichtig halte. Da muß man sich gegenseitig unterstüt- 
zen. Vor allem sollte man selbst aktiv werden. Ich bin 
jetzt älter und mutiger, aber was machen die 
Jüngeren, wenn in der ersten Reihe immer jemand 
steht und “Buhl!” ruft? Dies ist nicht nur aufs Plot 
bezogen, sondern gilt für alle. Viele Bunte Grüsse, 
euer Till Geiger, Pfinzstr.77, 76227 Karlsruhe. 


Lieber Till, eigentlich hatte ich mir fest vorgenommen 
in Zukunft auf:Briefe immer ernsthaft und: offen, ohne 
Zynismus zu reagieren. Aber dein Brief stellt mich vor 
zwei Probleme, die: mir diesen: Vorsatz einzuhalten 
schwerfallen lassen: Erstens hab ich mich einige-Tage 
mit deinem Brief schwergetan und letzlich immer noch 
nicht verstanden! Was’meinst du’und was.willst du?! 
Niemandem auf die Füsse treten, weil man zufällig die 
gleiche oder ähnliche Musik hört?! Ist es das? Wie 
wärs, wenn du das Gehirn über den Geschmack stel- 
len würdest! Ich wünsch mir NICHT noch mehr:Zines 
und Musik, ich wünsch mir mehr HIRN!!! Und früher 
warst du kein toller Kerl? Na und! Brauchst du “Punk” 
um einer zu sein? Ob gemessen an den Werten der 
Spiesser oder an den Werten der Punker - ist mir 
scheissegal, ob mich irgendjemand für einen tollen 
Kerl hält! Ich muß nur erstmal und allein meinen eige- 
nen Ansprüchen genügen - nicht denen einer 
Gesellschaft oder einer ominösen Szene! Und 
Zweitens hast du das Pech, daß just in dem Moment 
wo ich deinen Brief hier abtippe, die neue Scheibe der 
BOXHAMSTERS läuft, ich total fasziniert bin, und ich 
mir nicht verkneifen.kKann, extra für dich eine Zeile aus 
dem wunderbaren Song “Klostein” zu zitieren: “Wir 
sind mini, sexy, afri - dies ist unsere Zeit, und Du, ja 


Du, du bist noch nicht 
mal Cola light!” Noch 
viel Spass auf dem Weg 
zur Selbstfindung 
wünscht dir Armin 
Einen wunderschönen 
guten Tag euch allen, ihr 
Plot Schreiberlinge. Im 
Normalfall könnte dieser 
Brief hier recht kurz 
ausfallen, da: 

- ich das neue (?) Plot 


(#9) will... Aber da mir '%. 
vom Armin meine 
Geographie- und 


Geschichts-Kenntnisse 
abgesprochen werden 
(Plot #8 auf einen 
Leserbrief von meiner 
Seite hin), muß jetzt 5 
doch Einiges klargestellt ? ) erger Be 
werden. R % Eg"berlin bi 
1) Der 
“Weißwurstäquator”: 
die Frage Donau oder Rhein-Main-Linie. Da ich an der 
Donau lebe, war es für mich kein Problem verschiede- 
ne Meinungen einzuholen. Dabei bildeten sich zwei 
Lager: die oberhalb der. Donau lebenden Freunde und 
Bekannten sind- fest“ der. Überzeugung, 
Weißwurstäquator = Rhein-Main-Linie. (Punkt für dich 
Armin). Leider gibts es auch in diesem Punkt 
Menschen, die zu ihrem Schutz, (wer will schon ober- 
halb des Weißwurstäquators leben) diese “wichtige” 
(?) Linie einfach’ verschieben. Dann das zweite Lager 
und nicht mal eine Überraschung war das für. mich: 
Alle die wie ich unterhalb. der Donau leben, wissen 
genau, die Donau ist der Weißwurstäquator!! (Armin - 
ich bitte um Beweise deiner Rhein-Main-Theorie). 

2.) Wer oder Was und vor allem.Warum gibt es 
“Gelbfüssler”? Es ist schön, daß du. den: Badener als 
“Gelbfüssler” benannt hast und auch 100% richtig. Es 
waren auch wirklich häßliche Stiefel mit einer so 
häßlichen gelben Krempe, die der Badischen Armee 
den Spott und den tollen Spitznamen einbrachten. 
Leider scheint dir aber nicht bekannt zu sein, warum 
der Württemberger an sich als “Gelbfüssler” benannt 
wird. Ein Ulmer Kaufmann verhalf im späten Mittelalter 
seinem Stand und allen 
Ulmern zu dem zweifel- 
haften Ruf “Eierdapper” 
(Eiertreter) zu sein. Er 
hatte schon einen Korb 
voller Eier und: versuch- 
te, indem er. in den Korb 
trat, noch mehr Eier hin- 
ein zu bekommen. Das 
Ergebnis waren gelbe 
Füße - “Gelbfüssler”! 
Nun liegt Ulm eben in 
Württemberg und ihr 
heisst nun mal 
“Gelbfüssler”, ich weiß 
das. tut weh, aber da 
mußt du durch, Armin!! 
Ich hoffe ich. konnte mit 
diesem :: Brief. einiges 
klarstellen und. dir etwas 
in. Geographie... und 
Geschichte beibringen 
(obwohl du mich im Plot 
#8 doch schwer als 
Depp hast aussehen 
lassen - ich schmolle 
immer nochl). Die 
‚Themen - in’: meinem 
nächsten Brief an: dich 
(es dürfen sich auch 
andere beteiligen) sind: 
1. Geognosie und.2. 
Geophysik, damit wir 
überhaupt wissen, 
warum wir hier sind! Ich 
hoffe in dir auch zu die- 
sen Themen einen 
potenten (im wahrsten 
Sinne des Wortes) 
Gesprächspartner = zu 
haben! Mit freundlichen 
Grüßen aus Günzburg - 
dem Herzen 
Schwabens (bääh, 
Renningen), verbleibt 
euer Big Babba Bayer. 


— Marx, DW) per Überweiaung oder ac Pr; ” 
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Hallo, besten Dank für die Nachhilfe in Sachen 
Geographie und Geschichte... tja, nun Pech für mich! 
Lieg ich etwa doch falsch mit dem Weißwurstäquator? 
Falls letztendlich du recht haben solltest, soll's mir 
RECHT sein - denn Weißwürstel mag ich sowieso 
nicht - da dürfen die Bayern ruhig auch den betreffen- 
den Äquator für sich beanspruchen. Die Geschichte 
mit dem Ulmer war mir unbekannt! Sehr interessant - 
aber daß Ulmer eh” merkwürdige Menschen: sind, 
beweisen ja auch andere seltsame Begebenheiten 
aus jener Stadt - man denke nur an den fliegenden 
Schneider, etc. Hierzulande - ich wohn janun mehr 
oder weniger EXAKT zeit meines Lebens .auf:ider 
Grenze zwischen Baden und Württemberg - 'bezeich- 
net man jedenfalls NUR die Badener als “Gelbfüssler”! 
Und das ist.dann genauso ein “empirischer Beweis”, 
wie.deine Erhebungen und Umfragen über den Äqua- 
tor - oder? .Sei‘s wie's will, ich hoffe bloß du ersparst 
mir Auseinandersetzungen zu den erwähnten Themen 
-:in. Geophysik war ich nie sonderlich gut... und was 
Geognosie heißt, da müßt ich erstmal im ‘Lexikon 
nachschaun. Gruß, Armin 


.” 


P’m wrong 


Muß sein, hab’ ich mir verdient, der Witz ist auf mir und überhaupt, 
was soll’s? Klar, ich weiß, die Antwort auf die konstruktive Kritik sei- 
tens Uli Best war nicht adäquat,s überzogen und völlig anne Eier. 
Tut mir leid, sorry, in die fe gegriffen. Hier nun der 
”Directors Cut” der Antwort v: 
Problem, mich!” Nun, unabhi 
Kasten, der aufgrund des etw 
einzuordnen war. Fachkundig 
nach der Tabelle von Augheime 
Düsseldorf 1902, S.204ff.) als ’ 
wichtigsten Punkt meiner ung 


von erreichte ein Brief meinen 
erlichen Absenders nicht sofort 


da 
ich 


Boxhamsters)”, da 
stens zu schreibe 
Neumann für d 
wird ... habe das 
alles rechtfertig 


ob der Verlust 
h g 


ingen zeigen 
so ziemlich 
tern ließe! 


ik zur ”Strafe” LP und meine 
ien EA-Dingenskirchen und der 
*t darauf, daß niemand von EA- 
: Sorry, klingt trotzdem gut!!! 
vor: Die Strafe, EA 80, Billie 
in Miss Jones und Serene Fall 
Ju hättest keine Chance! Übri- 
IS ganze Festival wert wären! 


Richtigstellen s 
Aussage, daß 
Strafe bestünde 
usw. bei der St 
Schlage ein Fes 
and the Willies, 
(Eintritt nur m 
gens alles gute Ba 
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Der Leserbrief des Elternbeirates für das ”Straight” scheint ein gut 
gemachter Witz zu sein. Humor haben die Jungs ja. Macht mit dem 
Spirit euer nächstes Heft und ihr rult den Fanzinehimmel. Für den mini- 
malen und völlig unwahrscheinlichen Fall, daß der Brief nicht erfunden 
war (”’getürkt” darf man ja bestimmt bei einigen von Euch nicht sagen), 
laßt die nächste Ausgabe des Zines eben von Euren Eltern machen, 
würde sehr wahrscheinlich rulen! 

Auch Unrecht hatte ich bisher mit meiner völlig privaten Vermutung, 
daß der Punksommer 1995 etwas Neues einläuten würde! Nach ”95/77” 
kommt dafür jetzt ”96/80-86” mit Iros, Nieten und Haufenpogo, wie 
früher! Und 1997 werden dann Stirnbänder, Slamdance und 
Stagediving wieder ganz groß geschrieben? Ist Geschichte wirklich nur 
ein sprialförmig verlaufender Prozeß, der sich ständig wiederholt? Nun, 
dann hätte ich gerne die 60er revivalt und ein großes rosa 
Swimmingpoolauto mit Weißwandreifen und Heckflossen bis zum 
Himmel, meinetwegen auch mit Katalysator (muß ja nicht alles ”’echt” 


andere? Ich war nicht dabei „ & 
KHS - 


ERSCHEINUNGSWEISE 


dann & wann, aber mindestens 4 hefte pro jahr 


KLEINANZEIGEN 


ralf sandner, hirschgasse 4, 70794 filderstadt 
e-mail: http: //,www.europeans.com/spitbrother 


KONTAKT 


kleister, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen 
oder: 
x-mist, postfach 1545, 72195 nagold, 


ANZEIGEN 


!! ACHTUNG !! NEUE ADRESSE !! 
tanja knauthe, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen 
ANZEIGENDEADLINE #10 
10. September 1996 


VERTRIEB 


x-mist, postfach 1545, 72195 nagold, 
phon 07452 / 2848, fax 07452 / 4124 


skuld / dis-tribute, malmsheimerstr. 14, 
71272 renningen 


common cause, konrad-adenauer-str. 58, 73529 
bettringen, phon 07171 / 88426, fax 07171 / 85541 


schweiz: prawda, scholastikastr. 24, 9400 rorschach, 
phon/fax 071 / 855 84 23 


austria: sacro egoismo, felberstr. 20/12, 
1150 wien, phon 01 / 983 14 96 


LAYOUT = 


teilweise: repro desaster, malmsheimerstr. 14, 
71272 renningen, phon 07159 / 18526 


WEITERE MITARBEITER 
DIESER AUSGABE 


dirk kühnel, sam polte, falco lemmer, patrick dam- 
scher, paul haehling, müsgüb, flo opitz, ralf sandner, 
armin, kleister, kalle stille, tanja knauthe und ute. 


V.1.5.D.P.: JEDER AUTOR FÜR SEINE VON 
IHM/IHR VERFASSTEN ARTIKEL 


ACHTUNG! VERTRIEBE & 
WEITERVERKÄUFER 


meldet euch bei X-MIST (oder einem der anderen unter „vertrieb“ 


angegebenen adressen), wenn ihr das plot regelmäßig abnehmen 


und verkaufen wollt !! wir sind auf eure unterstützung angewiesen 
einzelheft: dm 2.- (plus dm 1.50 porto) 
für wiederverkäufer (ab 3 exemplare pro heft): 


dm 1.- pro heft (plus porto 
ABOS NUR ÜBER X-MiIST sind bei abnahme von mindestens 2 stück 


pro ausgabe möglich !! je 2 hefte, 6 x im jahr = dm 30.- 
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